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Salante

und
Serliebte Sedichte,
AbGiIdIG Det Liebe.
C H v H

Yer liebe vofensblat Hat dbener ju gefebrten,

Aus twelchen noch der ft der uniuft frichre bIhi 3

Gie hebt ibr haupt empor;als wie auf jaubersgersery
Y9 Und Fan durch einen bIIcE ung ins gebege jichu,

Dann {idfE der frenbeit (chiff an ungeheure flippen,

G8 bleibt, cf wirs vermennt, auf einer fandsdanck fichtr,

Und [acht fein troft ung an bon rofenslichten lippen ;

So feiftd: O himmel hUfF! roiv miffen hier vergeb.

Da ftimme dag herpean: Berlaffe mich, o liebe!

Dann heifids entfernet euch, die ibr ans lieben denckt,

Durch lieben twird unsnue der tooblfabrid:Himmel riibe.

Nichrs ift, twagd unfie bruft mebr alg dieliebe franckt.

Dody, find die dornen weg, o greifft man nach den vofen;

&8 giebt die befre geit uns andre finnen eity

Dann Ehnen tvir pergniiat in den gedancEen [ofen,

luf toelcher feite tiv am liebffen toollen fepme
10 fo perfieren toir bie Furen lebensigeiteny
;D“"’ febif des lebens laufft bem hafen naber §ut,
1B U8 dey rwipter pflegt in fo ein land gu feiterty
Ao man der [iebe bawm mit ede decket jue ‘
“Bofim. w. V. TH. 9 b
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Galante und

T

Wit 3o Sehivefiertt,

@in ungervafchen mund fofl unfern thau begrirffen?

Der frevel muf geroif nicht fonder fivafe feyn:
Gin flect, und flecEpapier foll lilgensDanbe fitffen ?
Dif ift vor gbdttinnen getviff was ungemein.
Der reichthum unfeer gunft fieht, felave! dirverfchlofferss
sBor (olche, gleich tvie du, find unfre peclen nicht :
Der gotter alicant wird nidyt bafin gegoifen,
980 den gefaffen glans und fofibay et gebricht.
Dein eifen reimt fich nicht vor unfre gugsmagnetes,
8Bir iehen nue den fivablder gdetiichfert ung ju,
siBer nicht durch tugend fFan die groben fitten tddten,
1100 fireflich ung bedient, Hatvor unggute ruh;
110D dut, du Fabler Fnecht ! der arm von allen fthager,
Die fonften die natur Len andern beygelegt
Du varfift dich unterfiehn den ful ju uns gu fegen,
8180 fehonbeit und verftand sufammen find gepragts
Retn blddes auge fan dex ffrablen gluth bertragen,
Gin ungemeiner blig verblendet tas geficht,
Alad Detner veime twachd mul fich jur fonnen wagen 2
Grroeble div Davor ein duncrel fchwefelsdiche,
Go fuhret ibr vieleicht, ihr edlen Benusstdchter !
Nug rechter eiferfincht mich und mein {thretben ans; -
Do eure demuth macht das jdrnen jum geldchter,
Und ift den thaleen fo, wie bergen, gugethan.
Der hochmutly ift euch gifft, die Hoffart lauter galle,
S feyd, twie adtter thun, dem ehirzgeis fhlangen fetnd,
Dodh alfo, daff euch aud jutveilen twoblgefalle
BBenn man euch fonne nennt, dievor dem pdbel fcheint.
1ad dag ft vihmens moerth, wer flbf nichts von fich halten,
Nicht den verdienten preifi Der tugend adyten will,
gnuf endlich untexm eif gemeiner feut erfalten:
b taaren 1o gemein da gelten fie nicht viel,

ch unterfiehe mich, gefteh ich, aroffer fachen,

%nbem mein fehlechter brief, dex Fein gerolivge Ferme,
Wnd den fein balfam:fach nodh rofen riechend machen,
Blind hin, unangefagt auf eure tafel vennt. :
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verliebte Gedichte,

Ibe aber habe 1hm felbft ven saum der gunfi gegeben,

Durch enve freundlichFeit fwird er fo fecF gefithre,

Der gnademflingel paar fan ihn vom flaud erfieben,

Duech eurey fehdnbyeit farb iff er genug geziert s

Drauf halt jch unvergagt huld und aud {chuld sufammen,

Dem feversglafi ift die, der {onnen jene gleich :

Die fcbuld fange yon der buld diemitgetheilten flamtmen,
ird toie Vefupiug und Aetna feuersreich,

$Hier pindet nun dey Danck auf eurent guchfsaltare,

ag opffer freudig an, fo von dem beegen fdmme,

Cr braudyt ju folchem feft Fein Erautnoch r&ud)cr;maare,
ein weprauch iff ein wunfeh, der fiie ench nymfen glimme,

Zheily himmel! meinen rouch in hunbert tayfend fiiicte,

Nimm durd) geFlarte lufft auch jedes fidubgen an,

Gahick aber glirckessblick obn alle giice guricke,

Und {thrving um dief: 0o Die rothe f:euten:far)n.

£af firs und trresftern : €8 leben beyde! tuffen,

OBivff thuen vofmarin und bifam:blumen u,

Euft fey der bepden foff, verguiigung benber hoffen,

nnd ilyrer fehage fehasz, o himmel ! bleibe du:

Mein opffer iff verricht, die afeh it noch gu feen,

Daraus ded tounfihes siel alg phdnir werden foll,

¥ch weiff, GO felbfE wicd geift und athen in ihn tehen ;

SBo fo der ryunfeg bekleibt, fo lebt, ibr fchrveffern, wobl,

———

————

A ex fie ar einent ufer
fthlafend fand. '
€ 9.
Sbt lieblich raufchenden, ip: fpiegel-gleiche fluthent
) n deren ufer yer fafk twider mein vermuthen,
Die mude Eelie im fehlafe trdumend liegt, "
nd, wie ein (chiff von euch, pon felben wird gemviegt ;
Suchrath ich, fehaut nicht her ju dem entbldEten beine,
0t bleibt fon fire ftebn, und mwiicdet gat su feine,
1€ €ucl) v wifit eg noch, foyon einmal ift gefchepn,
¥ 8efteht eg nu, errvag 5u$¢l! gefebne
2

Sliege



A o g N Bt 7 el

- e g

i S P

R R T S S

Galante und

Sliegt, fagich, flieffet fort, gebt, too1br hingehidret,
Denn oo die licbe hier den lanff der flarthen fidret,
Goiftd um euch gefchehn ; ihr mwifit e8 ja noch wobl,
Daf eure naffe fich vorm ferer hirten foll.

Dieufer mdat ihr wohl nach euver roolluft Fffen,

uch um das fehilff und rebhr nach eigner vegung flieffeny
oa aufdic bubleven su fremden flirfien gebyn,

Seur [oft miv meine bahn unangetafiet fiehu.

SchEan, ich fehtwer e8 bier, ich Fan e8 nicht vertragen,
Daf fich ein Fabler fluff il an die gdttin wagen;

Die faft; o ibr nicht fromm, diehier fo naffe bahn
Dureh ihrer blicke macht in grund vertrocknen Fan,
Raufcht, vanfeht ihr fvogen fovt, und macht hier nicht viel wefen,
Sonft muf ich hefftiger euch dag capitel lefer;

Sa gar duvch Celien such denn gur fErafe sichn,

Der ihr, toofern thr folgt, noch ieBund Fdunt entflichrn.
MNun, e it euch gefund, taf ihr euch laffen rathen,

- Alud eure rellen heift an andre ufer wathen,

So bleibt ifie fihadensfren, und feyd weit mehr vergniige,
IS einer der, twieich, in liebes: feffeln liegt.

Duaber, fchdnftes bein! vevgdnne, daff ich toache,
Damit nicht fonfk fich was an deinen marmel mache,

Sa gar wad anders thu, al8 ich nodh) niche gethan,
SiBerifig, derallemal tevglut entgehen fan?

Dod) laff mir diefesd ju, Dag ich dich mag befthaues,

Unbd hier ein freudenz{thlof vor mein gefichte baven,

Du bift vorher meiff blog, drum Foft ed wenig mith,

Daf ich dag tibrige Hon div Herunter sieh.

Mein ytveck gebt dahinausg die adern ju Befithlen,

b twerd ich gleich etivas auch mit den twaden fpielett,
So mache doch dirs nicht viel, e ift ja menfchensfleifch,
N8 wie dasd meine if, ich bleibe doch twobl Feufd).

Der feidne feharlach/Frumpffdex hale mir giemich feffe,
Dodh el irh allbereit dev rofenzader afie,

Yad infeln, Dtefie macht ; mwie fie jun geben flieft

Unbd da den purpursfafft in alle gtoeiglem gieft.

Doch pflegt auch toobi der fluf mir irgend susufeben ?
ABeif ex prewercht niche mehr, was ihm vorper gefcheben §
W .- L4



verliebte Gedichte.

Jbr fluthen ! blewe by fiehn ? was (ol dod) diefes fepn 2
2Bad dringt ihr ey denn fo uni diejes bioffe bein ?'
Jeh [hroee enh bey dem feblaf; m dem die @bmﬂn {ieget,
Wofern thr eusd) nicye bald von hinnen tweg bevfiget,
G5 foll cuc) deny gereunn; sumalwwenn fie erfoache,
Da e ich allbecert, mas fie bor blicke macht.

uugefchladyte geit | wieift man nicht geplaget,
2Bean man ein m&dgen hat, die einem wohl behaget !
Go that e8 waylicty noth, man fete wadyen hin,
Gonft fucht i eder da den firffen iebg:getvinn.
Nau Fatt vor andern faft iunb nichts mehr bebalter,
Darzt fo roul die trew de madgen aud) vevalten,
Die goldne geit iff weg, da greey fich vecht gemepnt,
Ran fpact nicht mebr, daf it die tren fo belle feheing,
Dodh wo verfall ich bin 2 ich b ja bey dem beinte,
Jeh bin, ja jatch bin, bey diefem nue elleine,
98agd itberimannet mich denn biev die eiferfische 2
Jcb babe ja thr qarngu aller geit verflucht.
28308 bilD 1ch miv denn ein, olg giengen auch die fliife
B metner fchduften Bin, und fammicten da Fifje.
Die mivgebdrig fopn 2 ach daf ein Faiter flug
Mich dodh gue eiferfudht iund beteaen mug!
Das waffee weif ja nichts von f=bdsbeit und son licben,
Noh wie 8 foll dag thun der licbendenveriben,
€8 ebit ibm ja verftand s Doch tein, it fallt mirs ein,
Dak die gemwaffze aud verliebet Edmnen fepn.
Berliebte thranen 9iebtg, die ung weit mehr entyiindern,
A8 wenn durch flammen man uig fuacht g dberrvindert,
Die augen breen mebr, wenn fie volf waffer fiehn,
A8 wenn fie ohne dag herum im fopffe gebn.
Dreum bin, und hab ich recht, daffich den fluf beneide,
Damit er feine fluth nicht an der fchdnffen tweide,
@8 ift gar leicht gefchehindaf man ¢in biindnif mache,

abey dev dritte mann wicd bonifeh auggelacht,

a8 graf bier toird mich auch baid eiferfilchtis machen,
€8 (deint, alg faly ich g vor laufer bochmuth lachen,

el elie bif dricft, ynd Bier ihr lager bale,

O Meynts, o3 fep i ipm gu ebrg; angefteflt.
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Galante und

5i3ie? twacht fie irgend auf 2 mich deucht, daf fie fich regte,
Und daf ihr athem fich etiwas gu febe betvegte,

Ui einred, er fich nun dem fehlaf entgichen wmill,

Lind Deffen midigkeit evveicht ein beffer gisl.

Doch nein, fie fchlaft janoch; und jwar o siemlich fefte,
Sie (chldft, und diefed ift vor mic) it anch dad befte,
Gonft wited ed fehlecht beffellt um thre guade feyn,

Sch glaub, ich (chufterte heut alle woliuft eir.

Denn daf ich mich alibier bey diefem iieben finde,

Und da thr bein entbloft, alleine nue befinte,

Dag ndhme fie woh! nicht jum allerbeften ai,

Und dachte, sounder ! foas id) ivgend thr gethan.

Die furcht bemeiffert mich, ich merde miffen weichen,
&b noch) ein Furmvind Ean in meinen vorfafs freichen ;
Doch eh ich toeiter geb; fo nimm, o fednfier fuff !
LBonmir, sue danctdarkeit, den hdchF-verpflichten Fuf.
1nd by, fetn beffes theil, bumarmelsgleiche toade !
Fergonne, a ich bich miteinem and belade,

S1Ber weiff, obs nod)y einmal fo das gefchicke fehicte,

af mich dein bloffer blick wie tiefedmal evquickt.

Nun lof noch meine hand an deine liljen fithlen,

£a§ eine manner:hand mit deinem fleifche fprelens

SBie aerne gtwicktich dich aug brinftiger begier,

©bo febr, alg e8 exlaubt ; doch nein e mdchte hiery
Die fehdne fehlafende pu balde munter tyerden,

Unbd aud) mit ifr, bor mich die sornigen geberdem,
Drum muf ichs lafjen feyn.  Ein theil der Eugheit iffy
SBer in bens lieben ihm die mafigteit exkieft.

a8 mad) ich 2 blewb ich) hier 2 toie 2 odex foll ich gehen 2
OBie ? oder foll ich nurda in dexndie fehen,

SBo ich fie feben fan 2 wasd faf tch) hier vor vath?

Sch gely, tweil fich mein finn ju twas entfchloffen hats
Sbr griinlich feheinenden und faft betriibten fluthen,
An deven ufex hier faft wider mein pevmuthen,
Die fchone Clelie im fiffen fhlummer liegt,

Der fie, ald wie ein Find , ineiner twiege twiegts
Gudh bitt ich tretet ber, ju dem entbldffen beine,
Ynd laft miv meinen roft bey leibe nicht alleine ;

Bergeihs



petliebte Gedichte,

Wsﬂbt mir, wag porher ift unter ung gefchebn,
Wacht oohl, ich gely molyin, o fie mid) mehe fan febu.

n NRofelinden,

A8 fie einen alten mannnehmen wolte.

~h fhretbe, roas vielietdyt div jonerveqen fan,
,\S;‘{nbe;n die jugend dir tgund faft gang jutoider ;
Dodd) rweif tch ebert nicht, wag fie dod div gethany,
Du fabert ja vorher nicht fo auf afle glieder.
Doch wuud 1 bep biv dex vorfag feit geftelit,
Sein junger mann foll div, ald braut,die lippen Fiffen,
€tn alter (oll e feyn, der dich gu frieden ftellt,
Und gegen mwelchen duinliebe milﬁ gevfliefjen.
b toetf nicht, twas dir doch muf im gebirne fepn,
Du pfiegteft fonfien ja von den it licben alten,
Die etne junge frau fefye foarfamlich erfreun,
Lnd von derfelven qunfi nicht eben viel ju Halten.
tun ift 0as blat gewendt, nun ift ein junger man,
Dir; gleichfalis junges find 1 eirt dorn in Deinen augen s
Cin altev aber 8, aus dem dein auge fan
Das lfebedstrifenctly mit vollem fchlunge faugen.
ABas vath hierben gu thun ? ich 1eif getvif niche twie -
b die die phantafie foll aug dem fopffe bringen?
Bift du gu felwe verpflicht, fo Foft ed jupiel mih,
Unb doch bevedet dich nicht mein getreues fingen,
ABas fang ich anders an ?idh roeif nicht foas ich thur,
Noch was idh foll vor teoft bey diefen geilen haben s
G trinctet allbereit dir feine liehe 3y
Lnd witnfchet fich nur bald an deiner bruft su labert.
ABilfE du denn irgend gar valet der erdensbahyn,
Und allerifyeer [uft mit deinem alten geben?
Stimm( bu au) irgend fchon ein' fecbesdiedgenan ?
Und wilft mitihm forthin als toje im cloffer leben?
0106 ichs gerne gu, dag du uoch auf der twelt,
€in feifiyern engel wilft aus liebessbuffe wecdens
= 8¢he8, wer: fich sueeft juoiel and lieben bile, .
¢t bt beenach davor mi heuchelnden gebebrdens
{ A 4
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Sum evfien [athet man die aiten jremlich aus,

Die jungen pflegt man auch nicht weniq ju perfpotien,
Kommt aber uaaelick in der verliebten hauf,

So dencft man alle brung auf einmabl auszurotten,
Bie geht eBaber an? jennveder lacht dabe,

Bumabl die, fo ung offt mehr, ald ir felbften, Fenen,
£a fpottet iedevmann denu unfer glemlich frey,

Und pfieat yng da bald bort twas anders anjubrennen.
Du alter Spatian! oiff bu nun st der habu,
Nadydem dag befte weg, in diefem Forbe heiffen 2
Zrite jabey leibe nicht auf diefe dovnensbabn,

Man will v ein gervenl um deiters thadel fhmeiffens
Gite liebt dich ifsuno ghoar ; boch) bencke, was hier fich,
Hafidu fie emmall nur oo dich al8d fran genommen,
Go dencke, daf hernad) fie fo woblcxtra geht,

A8 vor, efy du nod) bift in viele falic Fommen.

Die Fage [affet ja i [ebed maufen nicht ;

Die bl ffe fu-hen ferd, mie vor, tm felde, luder ;

nd obgleich Hofilis iund von buffe foricht,

So fehit e iy iBund am rechten fiindenzbruder.

88eil du, Bachaus ! dicdennoch nicht rathen 1aft,

Co gely nur an dein joch, und giche dich ju tobe,

Dann feyret Rofilis ein vechtes freudensfeit,

U alte manner iff e8 iGund o die mode,

Biely, fchimmel ! immer biw, bif Daf du Legen bleibf,
€in junaed meib, Dasiff der alten bimmelg:toagen,
Die ehre bleibet dir; daf du dich einverleivft

Der gunfft, die bich hetnach auch twivd ju grabe tragei.
Sch molinfehe gute nacht, divale s und junges paart

¢ Den alten muf ich doch roob! billich oben fegen)
Deftelle biv iund die lieh 2 uad todessbahr,

Die eine twird die frau, die andre dic ergdhetts

Die fdhone Gselbfichtige.

ieht meire fonne denn der fonmen facben an 3
&) X by gefichte fich in Fofibar gold vevmwanbeln ?




verliebte Gedichte,

ABag1is ?0as fie eBund fo fehr vevandern fan ?
Daf fie vor vofensichmuck wils founensgier evhandeln,
Dielilien find weg, die rofen find dabin,
Derpurpar) der vorer die lippen Fofibar madhte, :
AWBebt vor Des goldedpracht und [af ihm den getvinng,
Dea thm vorfyer der ore uad pieler [obfprucl brad)te,
Dre wange, fo vorber dev anmuh wohnung rar,
Werdndeyt 13¢ Dig art, und wird vom golde tuitbe,
Die exfte fehdnbeit liegt bereits auf threr baby,
Und , wo ichs fagen darf; auth felber meine lighe.
Dodh uein, ieh ivre mich; ich) ltebe fa den geiff,
MUt nichten aber nur die auffexliche gierde,
Die ung wav dfjters auch mit garter feeube fpeiff,
Doch tberivand bey mir der tugend ehrsbegierde.
Jein, nein, Ehloviude nein, ich b noch fo gefiunt,
Detugeld, tas woid mich micht an meier trey berlefien s
Hud tvo dag glicFe miv nue mein vergnugen ﬂ}mm‘,
o toeed ich mih an div, auch da du gold, ergdien,
Bon allen weafden 1oivd dag gold ja febr gelicht,
Aavum folt ich denn auch nicht dcffen fwenth exheben,
Ser teifs, twarum dich ii3¢ Der himmel fo betribt,
Bielleichte seigt er miv mit dir oiy golbnes [eben,
Dag gald verbrennet nicht; fo foll auch meine fren
Die ich dir suaefagt, Fein ungemach gerfiveuen,
Gedencte, daf ich noch tht, foie vordiefem, oy, -
Der, weldher fich gedencit an Deiner gier gu freuer.
af alleg gramen fepn, woeint doch die forme niche,
Db fie glewch eben mug Dergleichen favbe tragen,
Bag bir vielleicht ieGund an deiner gier gebricht,
'939»3 mied in Eurhem denn dein augund mund erjagen,
Mich deucht, ed dudert fich bereits die gelbe Haut,
Dievofen laffen fich fehon, twie von tweitem, fchauer,
i€ anmuth, die ifir por bey dic ein dhlof gebaut,
Die toird dir ibren fchats bald wiederum vertratten.
omme, fomme ifye fifien ! ihe rofen faumé euch hiche?
S8 Purpne miiffe fich auch dald sum lippen legen!
@5 elle dif, myag it Glorinden noch gebricht;
Cofanipy auge mich, fo, twie mﬁ dem, beivegen,

3
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Galante und

Fabr bin, du falfches gold ! bu bringft und doch nur pein ;
Bir wollen; glaub ¢ nuv, it deiner gevn entbehren,
Denn , wenn Chlorinde foll defimenen frautig feyn,

Go toollen toir ung uidht an deite forbe febren.
Ehlorinde! fehone dich indefien etivag foohl,

1ind lache nue viclmehr bey detner newen farbe,

Du weiff jaofyne diff, wasd e8 bebenten foll,

Die farbe bringt noch mcht der fehbnbeie eine narbes

¢ giebt ja blumen audh, bie fo gefarbet find,

1nd dennoch pileget und nad) ihnen ju gelirfien,

%a two basd augenlicht bevgleichen ere finde,

Go bringt man fie, und ffecft fic gav pu jenen briiften.

Die farben find ein fpiel bed licdhts und dev natuy,

Und all einanber gletch an foiied und am ergieben,

Dodh baf bas auge mehr liebt dev, ald jener fpur,

St nue die bilbung fchuld, um die toir ung bemiben.

Die hoffnung mache dic bald deine toiinfche wahr,

Das gold pertvantle fich in rofen, liljen, nelcfen,

Die gelbfucht merfe fich auf eine todtensbalye !

Denn wag dich, Scidne! Eranckt,das muf wie graf vertwelcken,

521[6 fie ib nicht Fuffen wwolte.

G\ee gorten meiner [uff fibltige ein ungetitter,
Ein furm Des unglicks wept auf feine feldex Hin,

Die vor gelhoffte frucht fohmeckt coloquintensbitter,

ch fiable den verfuf uad hoffe doch getwinn.

Die vofensEnofpen fiud in thre bit ecfticket,

Kein gefor nimmt fich mebr, wie vor, derfelben an,

Die fonne, die vother geneigt auf fie geblicket,

9Beift, Daf fie ihre gunfE aud) nun vechilen fan,

Berdrifliches gefchicE! und unbelebees leben !

Da man die feele fof nichtin dem leibe fible,

Da man der febnfucht bleibe die gane seit ergeben, .

1nd doch dutch felbige nicht eine frucht ecziehit.

Chlovinde mache miv it den licbegihimmel tribe,

Doch will ihr vegen nicht anf meine lippen sichn,

- @ie
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perliebte Gedichee.

Sie faget sroar, daf fie mein twefen annoch liebe,
Doch aber (01 ich mich ym Feinen fuff bemitpyn,
e reumt fidh aber dag 2 gmar lieben, doch niche Kiffen 2
0 toll ein leben fonn, o dodh die {eele feblt ¢
3:*)_‘”“5}”&7@ feg ichy mich folf i der angft entfchlieffen,
Weil mich dag ungemach u feinem gioeck ertvehlt,
b03 teh) mr doch lie§ das gary der liebe legen,
Lo ich fo gefchimind davetn geganaen b,
33’ bitte dicfes exjt bedencElich folln ertvegen,
Cofiel auf einmaly nickt der freuden trefsgerving.
ABas aber ift ju thi, der feller iff gefchehen,
&E*cr Foft en [iebegsfaffe und tanmelt barnach nicht 2
$0 geitg, wenn o aufwag mit vollen blicken febyery
Niche aber, ob dielufE aud) dag verguiigen brict,
Die liebe feget ja gu fohlen toziffe Freide,
um beften diamant den {hlechtfien fiefelftein,
Rum allergudbfien garn die allersantfie feide,
Dag iff : vor freudenoth, ver licht den trauerfthein.
Cin Fuff ift miv verfagt, toie 1oird e8 mit dem becken
AWie twird e mit der gunft und ihrem geiffe fiehn 2
Mich deudht, idh febye fchon von neitem grdfre fhmerien,
Hud die miv afbereit noch mebe 3u hersen gebn.
Ccbarmt euch meiner doch, fye fernen und du gliicke
(Die fterne ved ich an, weils einer fonne gilt,)
b betfft, bag mich ja nicht ein ungemach bericke,
S0e fend ja, die ifye fonft der menfihen febinfucht filite
‘%d) aber il getroft auf befive geiten hoffen,
DI geit vecandert aucy der menfthen Havten finn s
b fat mich iBund gleich ein harter fturm betroffer,
So hof idh Doch dapor twas groffes sum geminn.
e treue muff dody frets nod ibren gweck erhalten,
SMtgleich der anfang fchioer, wivd dod) das ende gut.
h.Iill die liebe e indeffen laffen toalten,
“ORI06 2 wag heute noch i arm vor tounbder thut.




I2 Galante und

| e, s . . 4 . G.:
0 ShicEroirnfch, al8 Ehlovinde fich) niit &
il dem Citron verforodyen. p

@c\f Himmicl locht euch any auch) bep ver tointerdseit, €
‘ Jybu heiffet enven fuf auflilg und rofen gehen, G

i Dagd ymmer, dag euch halt, it mit jefinn durchffrent,

i b febe taufendsfehdn, und was nodh fhdner, fehen. 5

f Die fonne fheinet aud) hier ffovck auf bepder bruff,

| @ie teeibt die flammen ein und fibre fie su dem herfen,

I &g macht et Diff yroar feif, dodh ii8 auch euve luft, Q

,‘ Dyenm ipund findet ihr aueh in bemn fhmerte fehevier. 2

i Doch ift auch tyinter hier, ich fehe ja Len fchnee %

luf fenen wangen dort, und ¢iff auf deven hidhen, 95
‘ Do) todchit nodh unter uas vierblatteriger Flee, P
; Nuf dem dagd ghitcke folf, man fagts; gebuldet fiehen. §
i Doch qebt the miviund wohl nidjt gar gerne raunt, P
, Shr habe it fenfien wasd, und feimlieh, gu verrichten, ﬁ

Denn liebes. pevie find nui gegen dem em fraum,

§Bas ihr igunber foolt in euvem herfen fehlichtern.

S oeiche’gerne weg, und laf euch hier allein.
SRerfudpifet euch fein feft; ich werd e roobl erleber,
Daf ein verrdther denn Ded ganken thuns twird feyns
1nd eur perbindnif wid angd ficht mit freuden geben.
Der winter fey euch warm, die liebe fey euch heiff,

Bie blumen machen end) Den former in Demi bette,

; Mud tweil ich euch fonfi nichtd int mehy ju fagen voeif,

‘ o feblie ich: Wenn ich doch aud fo den winter hatte !

Di¢ bottr&fﬂid)feit per fiffe.
e

g[ch Blumen fchbuer oxt. die Deine lippen gieren !
MBon rofen mill anf dir ein holber purpur blubi,
Il SRich 101 ein Heiffer trieb gu deinen fnofpen fibren,

: Laff mich den bienen gleich nach fiffer beute giehu,
i - Sein hartes ungeftdim foll beine Enofpen brechen,
' Rein fehavffer ftachel foll die gavten lippen ftechen.

1
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perliebte Gedichte,

Dod) fotu felberrvis T dre firffe wobhnung bauen,

af meine lippen >y ftatt des ftockes feyn,

Yafi mich bald deinen feiff, o jartes bienchen! fchaven,
Komm trag in meinen mund der fafite nectarein;

Eo fan, wennich gleich nicht darfj deine blirten Fiffen,
Ein faffer alicant von deinen lippen fiteffen.

Auf ihre Schonbeit,

QY ic ! follich, fhdnes Find? dich einters menfehen nennen ?
Dich giert deg himmels fehmuck 3 nicht falfche praletep:

Det polder tugend:alang beiff endlich mich befennen,

Daf Dl Find! bep diry 1was webhr als ivedifeh ey,

Der gdtter angeficht hat dich gank eingenommen,

S detner bruft geigt fich Ces brmmel8 hober fcyein,

Du bift entiweder nur ju uns vom himmel fommen ;

SWo nicht 2 fo muf allhier Der gdteer twobhnung feyn.

Auf Chivvindens unrubigcﬂtdcbte.ﬁ

&8 ift und bleibt dev fehlaf ein gucker diefer welt,
An dem iedroedre bruft fich muffund rill vevaniigen,

Kein menfeh lebt, welchem nicht derfelbe noohlgefant,
Hnd der by nachte fich 1aft deffen macht befiegen,
Jedod Chiorindens angen Flagen,
Daf fie fich mifjen fers mit unrul plagen,
Die uneuh mattete fie gantlich ab,
UWnd 1o die geis nicht diefen unfall il
So teiigen fie die abgematten fiiffe
Jtod vor der geit in das beftimmte grab.
2och lafi, Chlorinte ! mich bey fo acfalten fachen

‘¢ prophecenungen von andern fallen machen,

e unub plaget dichy, toeil duviel hergen plagfly
Und thren geift durd) viel gedancien nagft.
Ou filbeft in die banden
Und (3t ibr bofuungg:fchiff fafk niemalé lanben, o

nm
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14 Galante und

Drum brinae Ot 1i3uad Dew gefihicte g \
Davor ein hauffaen ungeliicte ¢ W ;
Nch daf Ou dodh nicht eher Fonteft vuhn, !
Bif bt mir wollff, wag ich) verlange, thun, 2
nd mich juezabl, die fo dulebeft, seblen, i

l

TBasd gilts? es wirden dich ie ndchte nicht mehr quilen.

Beratlye dich, mae bier ju fehliefien,

Denn eines wiefi du Coch) ergreiffen miffen,

Eroehle biv babor entiwveder nier die nacht, ‘
Diedich mit ihrer noth faft gar gur leiche macht 5 .
sBonicht 2 {0 laff mich deine licbe fpdven, {
Denn wird fich alles dif vexlichren, :
5Bag vor den haf verdient. ,
Ych bin der bawm, auf dem dein wohfeyn griine, !
Nigdenn toivf du vergnitoct vubn, '
Die traume werden dich erfrewen, '
Die trqume, die uns fanffte thun, |
SBenn fie was artiges inunfre feele fireuen. |
Die nacht bricht any |
Dag bette wartet fchon auf die Ehlorinde, |
Doch ehye du betritft ded {chlafed babn, |
©p mache vor, dafi da bein geiff auch rufe finde |
©onft ird dic diefe nacht nod) gebumal drger fen, |
Dietveil mein Herse o1l gum fehlaf um rache fehreyu.

Die fhlaffende Sdyore.
G U arge der mitbigkeit, dumeifer aller forqen,

Des fummers avgfier feind, du Eind dev fiillen nacht,
Dich, fehlaf! dich menn ich bier, du folf bif anden morgen
Sn Chloris augen rubn, daf fie nicht el exmwacht,

N8 biff mein auge fich an ihe mit luff gervetdet ¢

So bifi du, fchduer {chlaf! der liebenden gerinn,
Und wirfk nach billigeit mit cufym und lob beleidet,
Denn alfo jageft du die noth und dvangfal hin,

Du perr derphantafie! befiehl doch dewen traumen,
Den bildern Ounckler nacht, dag fich ibr thun bemip,

Dif,



verliebte Sedichte,

1§

D, wag den fhlafoeryivre, bey feite bier juvGumen,
Damit deffelben laufy ja langer fich vergie.

by tedume trdncit den geift mit fchdnen phantafien,
Jein luffpiel, dag galant, muf bier verge(fen fopn,
Damit des {chlafes seit fich [Gnger Fan vergiehen,
Und duveh dein flffes thun auch meinen getft evfreun,
Uch mitfre Chlong 01y Daff hier mein auge reachte,
Und ibre fhdnbeit fely mit volien augen an,

aB bier mein herts in fich or vielen freuden lachte,
0 10ars um meine luft und ibre guuft gethan.
Der athem Hillet bier die rofenzhichten lippen,
€3 falt der fangte wind auch denen tvangen g,
Und {6t an thre bdh alg an 3o bavte flippen,
€8 (a5t derfelb auch fel6f den briften Feine rup
Lind blebt fie immer auf; man fiefet veffen fpielen
IS toie wag fchdnes an; dochy folte meine hand
An demy, ag biersu febn, fich nur ein toenig fiflen,
o war bom glicke mir dag befte sugetvandt.
AWas vath ift her ¥ fofr ich much ettvas unterfangen 2
Dod) nein, die ecbarkeit die tritt hicr in dag fpiel,
Mich deucht, fie fpricht, toilft du twas liebes ier erlangen;

O loarte, bif detn ftandund dejne Eblois roill.

edodh) e8 oied gy lang, der himmel tdnt es fehickem,
Dafi meine liebe fich verachtet miifte fchaun,

3ag iirde mich da nicht vor eine fehnfucht driicfen,
b midfre eitlich mir mein grabmabl [affen baun.

e woiluii reifset mich, fie stwingt mir faft die hande,
Und fiibrt fie unwermercht u jenem pavadief,
Das fchdne arangen hat, und weifjen marmel:wande
Und o dey dam fich felbft hin verleiten liefi.

3a8 fang icl) ey nunan ? dem jtoang ju toiderfiveben

8oa wag (dbliches, doch allzufchiver vor midh
M paradiefe fan man nidyt obn febler leben.
WEDIRTem tedfE mein geift und Franckes porge fich.
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Galante und

o UberibrenTod.

%on Pergen il alibicr ein grabmabl aufgeridye,
Denu hier pergruben oiedie meiftecin dev herfien s
b dafeyn bracht uns uft, thr abjug bringt und {chmergen,
aBic aber find ihr doch auch tn der grufft verpflicht)

S angedencken Fan un tn bie lieb erregen,

Und aller unfer bruft gu vieler [ufi betvegen.

9ch Foute man £ jedoch ich totinfch) etroas ju viel)

Fur durch einfofesaeld the (eben twieder Fauffen,

&8 folt und uicht gu boch am toerthe fich belauffen

9l{letn 00 finden toir ju diefer ayt den fRicl?

Dyer tod der 13 fich nicht durd) geld 1md aold vergniigen,
Egmuff, was erverlanat, ihm suden fiffen liegen.

Sl woeify i fchatten ivee nod) um Die gegend rum,

Und 1ifl der wiefen pracht nun jum gefehreen haben 3
Sichts Fonte den fo twobl alg die gemeinfhaft laben,
Dreum thut cv fich nadh ibr auch) in dem tode tt

Nehy folt ex bep uns feyu, o miifie alies weichen,

9Bag uns verhinderte der endgtvect ju evveichen.

Shr theanen fammlet eud fu eter trauersboch,

&ch toill den lefsten dienft duvc eud allhier begahlerty

Syeby moill mit eudh aliicr ein angedencken mablen,

Dad unpergleichiichift.  Fliehit thranen, flieht nur nach !
Der thranen Foltbakeit iff iber alle Lingey

Der befte diamantift gegen ihr geringe.

Gdlaf, Sclidnft’ ! ingtoifchen toobl in detner Biblen grufity
Die liebe roid dich 3¢ nicht mebyr, toie neulich, plagens
Sut fanfi du gute nacht den eitelFeiten fagen,

SBetl bich die einfamfeit aud deven circfeln rufft,

Den heiffen liebes:brand Fable it die frifthe erde,

Mnd wiinfeht, daf ibr bein leib in Furiem Abnlic werde.
e mache deine grufft auch it gu meiner grufft,

Y80 ich die eitelfeit nun ganflich mill verftharven,

Hud nidht, toie vor gefchebn, twie die verlicbten narver,
S1Beil mich dein gufall ¢ von Ddiefem wege rugt.
Dein grabmablaber foll ju feinem ruhme habex,
Dag afida Citron pat fein lisbesrmerck pergraber.

I (0 9P =Eot




berlichte Sedichte,

17
& - —-M
S30C €O0en T nebuet fie o enre blatfe gabl,

e Hiew bop uns ein licht des frauen:voicks 8/ efen,
e tugend hatte fie sum {EltsCDIllpaﬁe(‘l’l("‘tny

Drum it man fo bemubt um (hr gedachaifmapy,

Denn diefe fan toch) nicht aud) in dev grufit erflerben,

Sie fan efy durdl) den tod ein andes leben exben.

M‘_

——a - —— PR
AIS fie wolte die feerne Fennen
: rneu,

le

ané reifset bor ein ffern gu Diefer [uft dich d\m,
Galartte Margaris) wilit dus die evde laffer,

no jenes ftern:vevier in deine ﬁnpm faffenz

2Bag vor emn gug fabre dich auf Clefe hobe bg 1,

B0 nichts als feuevft, wp folche lichter b

) v $ rt‘ﬂnm,
Dredeicht dur) einen fall die exde Fonten trenien 2

EBeil denn dein bimmeligeift nicht su exbalten iff,
Had an das fonnen licht getenciet hngueilen ’
el e fich teBund 1,0 mit erd i Dimmel (Beifer,
Den himnre| bey der nacht, die exd am tag erfieft
o fahrt er glictiich auf 3uden Seftivnten boben,

0 neut lichrer ftete in grofien civckeln fteben.

Die fonne fennft py fchon, deg tages grofjes [iche,
Und 1o 0 ffe nih feanft, o fehau in deinen {biegel s
Bas gilts ? Decldft dir auf hier Oiefer reime fiege| '
ad fage divy dag dig Wort fey felbi auf Dich geriche &
D bift die Jonne felbft, und Fanft mit Ceinen firalert
Huch gange gegenden gu aller freude mablen,

Dubremnt fo ftacet als fie, dein beller augensfirapl
an feine famingn felbt in vieler bersen tretben ;
elbftea roill | ynp mu in diefe sabl mich {chreiben,
et ich Dot gegen dir ey Flarpeit-armes thal,
nd rwefcher lange bi gy nabe wolte ftepen,
e wiide fichectich vor hig und liht vevgehen.
er fonne 9

Folge det mond an mach und warchung hagh;
Ceinfilber oy it 3 hach

WEOu auch, und dag ex poener frager,
6ofimw, v Th, B

Qie.




18 Galante und

Die pu gerviffer geit ec ju vevitecten pHeget,
i Bald toiedes fehen (aft wenn ex fich aligemach
il Der fonnen ndber foelt,doch wivft du dif fehon twiffen;
i SiBarum es offters muf bas liche der fonnen miffens

Nach diefer fehau mit miv die ivreslichter an,

i Die man planeten heift : Der Jupiter (Febt oben,

Der wirede,menn ich;nadh,toetl nach dex heyden loben

* S§hm cron und fcepter folgt s und wad man meiter fan
| n ifym por twunder fehu,das lehren dich die tichter,

; 13 in dem fabelsverck die allerbefien vichter.
a

|

8iBenn nun der himmel roitd in deinewn Fopfe fiehn ,
SBenn du die fterne toivft Darein gefaffet haben,
Und deffen circkel dem gebhitne eingegraben,

Go laffe deinew finn fich nicht u fehr erhdbhn

Daf e, was ivedifch iff, nicht alles bald berl/ad)et,
1nd alfo auch dadurch mich unglickfelig machet.

SYiye fterne , fibffet ihr ja andre finnenein !

Saturnug mifje ja nicht in thr hevge Fommen 3

5580 aber diff borher die Benus eingenommen,

GSo oird der horigont hicr felbft beliebet feyn ;

Lt Sommt Mars denn auch dagu , o twerden hiex die finner
! Einangenehmes fpiel und freudensfeft beginnen.

Dann muf dieneigung hier,als toie ein fiixsfeen fiehn,

| Damit der liebesftern fie niche fo bald vevlaffe,
gl Hefondern allegeit ein tarcker fchetnen faffe,
(i SBenn ihm die firahlen nur ded wobifeyns nabe fiehin.
Die milchbahn twird fich denn n fchonfier anmuth jeigen,
Hnd unfern matten geiff su neuer freude beugen.
Run,Sonne! ebe wobl mit deitrer frernensfchaar,
Laf fonne,mond und fiy zand tveesfternefchewmen,

| So toicd die luft vermepre der,die s treulich mepnen,

f Unbd deven liebe vor Detn geitzvertreiben wax,
t Jeh fehlieffyed toird it nacht,brum twill ich von ben ffevnen
Il '» Durch mene poefie nicht deinen geift entfernen,

!
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1

berliebte Gedichte,

An Sophronillen,

er bimmel gebe dir fiy piel vergniigte ffunden,
Sovielalg {dhneckensblut auf Ceinen mwangen liegt,
So vtel al8 lilien pey sarten hals ummonnden,
o viel alg vofen fEebn, da, wo man Fiffe friegt.
Die Rhnfiape feharffte mir die feder und die finuen,
iegab den orfag mir u fehretben in die band,
Und hiek mdh Diefen briet, den du bier fiehft, begitmen,
Und den dir meine band nicht opne furcht gefande.
Nicht obne furche 1 fag ich , wwer wage fich gu1 der fonnen,
Daf nicht fein fiigelstoerct vom feuer foird berfehre 2
um himmel, 1o der blie gu ung fomme abgeronnen,
Deralle weit vor thim fich beffitig fiiecheen lebre,

Doch nicht alleln die furche, die wobnt in meinem bergen,
Die liebe felyt nebii ibr, und wavtet, was dein geif
Hierauf vor antrore fchictt, ob fchmergen vor dag
Db thn dein brief wor [uft mie eoloquinten fpeift.
Jeh mage jway gubiel, daf ich mic) untermwinde,

oD ier bon fiebe fchreid, ich weif Ja mebr alg ropl,
Daf 01f bey die fo il gilE al8 wie eine finde,

a Daf man hier fich det nur gang enthalten foll.
Jedoch dergeile mir, 0 Gdttin ! big betbrechen,
Mein herss hagk dy vielnehr ja st gants in gemale,

affelbe fanft du nun ber funde megen fprechen,
ABas gilts, e8 gieb die fehuld der himmiifehen geftale,

Die bein gefichte tedat, und fo mief bu bie flammen,

Die deine fehdnbeit hat in menter bruft entyiinde,
ad die but felbsf cegeuat, nicht: gar fo bald pecbammen,
e 10eif,; 06 man nicht hier fonft andre mittel finde.
eO0ch ich freibe piel, boch tares nidyt ponndeben,

Scyreth nyy pipy Bitig jaauf meinem brief ueiic

O Meht, fo mixd dein nein mid) drmfen bald ertdbien,

Denn deirig BUnR it fa mein leben und mein gliick.

D 2 Untey:

[Hexgsen,




Galante und

i Unterfdicdene Sedancter.

1 uus plaget nichts fo fehr, ald irrige gedancEen,
$8ir miffen offtermals in vielen fachen wancfen,
siGenn das gemiithe nicht fein jarwort unterfdyrveibe,
| AMnd bey demfelbigen einmabl befiandig bleibt.
1! Dody iber nichtd darffman, aldiiber liebes:plagen
Go febyr, fo viel, foofft: ja unoufhdelich Hagen,
$Hier hat ed groffe noth, hier fallet uns offt an,
! " Mor toelchem man fich nicht am minften webren fant.
l 8B gleich Die [ippe nidht bon lieben was mebr fprechen,
| Go fau ein auge doch bald diefen borfaf) brechen ¢
i Gin toort, Dad aufuns gu von fchdnen lippen gebt,
4] Das macht, daf eSmituns gar bald viel anders ftehes
1 Dex [chdnheit jocd iff uas su nabe anf dem ricken,
|
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b ¢8 gelnffet uns nadh deffen fehtveren dricen,
Gs fdyeint, al8 Ednte man ohndeff nicht lebend feym,

i §5Biv geben wyieein fifch indeGe geen davein.

I 9cly | daf das herpenicht dergleichen tand und fachex,
il I8 roie gefarbee fpreu und nichts weif ju verlachen !
it Rachit dacht ich lange geit dem toeibernehmen nach,
o Kand aber nichts dabey als [auter ungemach,

i Sndem die beyrath fich alg toie ein feyiffin wellen
v gang befcheidentlich Lief vor die augen fiellerts
i sBer in bemfelben iff, ber totinfchet ihm heraus:
il Sommt einmabl nur ein eib in unfer frepes haus,
il So hdet die frepbeit auf , denn gelyt e8 foat und morger;
il Ya ieden augenblic an fummer und an forgen.
i Doch toiinfcht jedtweder ihm benlieben eheftandy
!

i aig NI R
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Und dencket nicht taran, mwas vor ein fchroeres band

Da unfrer frepbeit nige ; geliiffet gleich die augen

Nach diefer harmonie, wie lange Fan fie taugen ?

Sind nur dren tage bin, {o denckt man : todr ich frey§

nd weif doch, Dafi e nun ju fpdtund lanafam feg.

Das meer der heyrath ift mit fale su febr aefiillet,

§iBex einmal fich darinn Den durft dex licbe fFillet, 3 ‘
Der fitblet den verdrutf und feuffise nach frener lufft,
Die doch boriber iff, und ipmau bleiben vufjts
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petliebte Sedichte,

2Wee an dem ufer fieht, der ronnfcht 1hm auf die hdhe,
Und denckt nicht, Daf e da fo ungetvif hergebe,
af man aefabr beforgt, und daf da alle lufe
Jn unluft fich verketyre. Wie manche frepe bruft
Hat inden efyeftand gu ¢reten {hm begebret, _
Dodh twenn dag glitcFe fie des tounfches hai getwdbret,
o Febree fich Das fpiel s doch mag 8 immer feyn,
et fragt darnad) 2 mich fan die frepbeit nod) erfrentts
Jeh Fife dexen gold, und file ffetg vergniigen,
a dovt ein andyer wuf an liebes:feffeln liegen:
em bimmel fep gedanckt, der mich nocl) fo geliebt,
Daf mich fein b5 fes teib nod gu der peit betriibe.
Der menfch ift stoax beglickt, dex thm bey feiney frauen
Uuf ihre Elugheit fan ein vechtes [ufthaug bauen,
Die nicht verbiffen ift, nicht sanckifch, noch exhige,
8enn ipr wag ivgend niche, mie fied vetlanget, ff ts
Nt twelcher er denn Fan die laft Der forgen theilew,
Und den vertwundeen geit mit threr tugend heilen, :
Die aud) nicht eptra gebt. Do fille, nicht Ui,
Damit die feder nicht ang ibrem civcFel fihreit,
Und gleichfatia extea gebts doch ift die, die man liebef,
Dt tugend pinnen:feind, toie witd man da betribes 3
aruffet man den tod, da ounfdet man dag grab,
Uad feuffiset : Himmel, bilff doch meinem fbel ab !
Alleine da muf man dag crenfie [anger fragen,
Dielieb ift da gemifct mit bdfen toetbersplagen,
€8 hdrt fo bate nicht auf, es muff gelitten fepn,
Bif uns die feenlheit fan mit threm golb exfreumn.
odh ftille mit der twurft ! roer twird eg gerne leferr,
edtoeder flirchtet fich vor folchen {dharffen befer, ;
can flieht den namen auch, gefchrwcige denn das thiery
enn deffen graufamfeit bringt ung yms [eben fehier.

Auf ihre Spaticefabre,
Qb“’““be; foenn du dich hinaus aufs feld bemip(
Hrb g ergnigungen aus aug blumen 3iehft,
3




A~ P N e P

e

SRR

R o

Galante und

©o lafje doch Detn hers3 ang ligben auch gedentFen 5

. Hragit du ¢ wie fehicet fich dasd lieben auf das feld,

Do blumen bey fich firhre und anmuth in fich balt,
Bie Ean denn diefed mich pur liebes:anmuth lencken ?
Go fag ich : ja gar recht ; e8 paart jafjedeg fich,

Uud O1F bedencFe duy und denck an mich und dich

Sraun.

mw fam im {hlafe por Dorindend angeficht,
Das geigt in minen fich gang gegen mich verpflicht ,
Ste orickte mir die hand,und dad gerounfehte Fiffen,
fief fie fich difmal nicht, twie andermal perdriifien
b fpielte gant; vergnitgt,mit dem tvagd die natur
%br fthdnes eingeleat, ich fafy der Liebe fpurs

och idh befan mich bald, daf bif ein traum nue fe 3
$Hierauf (o lieffen mich des fehlafed fiffeln fren s
Ach ! roiinfeht’ ich, daich noch bifal die leere « hande s
Nch arum hatte denn der traum o bald ein ende ?

Auf ihre Francheit.

Br &rfate,die i fonft dem tode fepd ein tod,
$eljt meiner fchonften dodh aus ifrer [:tbesnoth,
$elfit ever [ob foll auch biff an die roolcken fteigen,
Und da die fierne felbft ju eurem rufme neigen.
Bringt alles wae thr habt in euren glafern her,
Das befte elerier, hertarcung und mwas mebr
Die Francken eilendd Fan, mwie por , ju rechte bringen,
SYch toill gehn oden euch gu euvem ruhme fingen :
An mabdrigalen folf gleichfalls Fein mangel fepn 2
Sinns {ehrifften felen fich bereits im geiffeein,
1nd warten nue anf euch,dag fie raus follen fommen,
Sa fiberfchrifjten hab ich auch fhon angenommen,
Rnoep fiffer ftehn fehon davon Hipocrenens fluth,
©enn die ift fonderlich gum verfe machen gue

1 2 RARANIZ UV IID RN INIATI) L &= 1ty
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verliehte Gediclyte,
Jeh bave fie berrelit wm e rec)t ju bedtenen,
8enn die gefundbett wid bep Dorig tieder griiner.
Und e ihe fie curiee, o dampfft ja bald die not,
Macht fie, wie fie vov way, fetn appetitlich roth,
Dean blaf ey wifl mip nod) niche allerdings behagen,
Do gleich die matgeu fich befirvenen offt ey plogen :
Drum fparet feinen fleif, wnd nebmt fie roob! wadhe
Daf iy vag wbel thrnicht irgend drger macht.
Sihlageden Hippocrates und nebft thm den Galenen
Be) tag uad ndchten auf und lexnt die noth ju hdhnew,

Die ibre glieder gtoingt, ich oill evfenmtlich feym,
Glaubdt miv, daf thr euch) folt defrvegen febyr erfreun,
28as meynt ibyr, ift ihr auch das Fiffen gugelafen,
Darf fie mich auch rwobl it aus gunft und (ieh umfafen,
Wofern ed nicht ihr fehadt, fo war s mir fehr lieh,
Denn diefe ErancEneit iff mein vechter freudensdien,
Jbr oben | fehicket euch, ihr folit bald raug mar(thieren,
Jbr madrigal ! euch o id) gleichfalls her bald fubrer,
D e francEhett dnvert fich, brum fomm, o poefie!
Undjabl den argten fier vov ifyee Funft wnd mih.
Jth boffe, daf eg mwird, ibr Hevren ! euch vergniigen,
AWenn eucty ju lobe fyier sey taufend verfe fliegen,
€8 mangelt mivan geld, poeten find nicht veich,

arum begablt mein geift mit den gedichten euch,
Und euer ruhim dex foll auch nimmermehr evftevben,

2Was wollt i mehr vor danc por Diefe that ertverben 2
N\__—

- —

Qifintene an den Dattior,
ALS ey ficy in eine andere verliebet,

“ieibe, liebfter Schats ! dem Eiren unterfangen,

. oomitgum andern mabl dich meine feber [Fohre;
$af Die geifiers fe yon deiner gunt etlangen,

10 bore gnddig an, road deine magd begebree
O toeif, ich liebe bich mit recht gefreen hergen,
Unb bete beiy geficht al8 meinen abgott an ;

D 4 N
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Salante und

b opffre bivallein die flammen memer ferien,
Die auch Fein aciler romd iemald verblafen far.

Metn geift el ich nach div, alg feinem pol ju vegen,
Davan di¢ fefte tren alg am magnete Flebe;

@8 fithrt mich deine hand auf meinen hebeivegen,
Mo gav Fein 'relicht-fihein vor meinen augen fchrebé,

Hnd dennoch twill ein traum mix meine viihe fdhren,
SBenn ex betdudigleit mit taffer-farben mahlé;

€3 darf faff, toie mich diucke, mir diefes finnbild lehren,
Daf nbex lich und lufit ein gleicher einfiuf firablt.

SRein Engel ! stivite niche, was tch Lie hier gefchrieben,
Dasd ift ein heiffor trieb, den liebe gavelich beift 5

Du wirft, ich oedf qemiff, nicht deine magd betviber,
Die bivaid felavin ftetd nody ifre tren erveift.

Ack) LiebfFer ! af Dich nicht von fremider fhbnbeit biendes,
Und hove nicht fo bakd nah der fyvenen Hang ;

Du fommeft nimmermedhr aus ihren mdrderhanden,
OBann beine lippen fechon aekoft den twermuthditrancE.

BB fie gletch immer dich nit falfchem mwildpret locken,
Gtelit ibre liffigfeit biv aavi und nee aufs

&o reiffe dich hindureh behend und unerfhrocken,
1abd folge nur allein dev edlen Eugend lauff.

Sudeffen bleibt mein hers in feufihen ichrancen feben,
Und meirie juverficht fchleufit diefes geugnifein

€8 roied ber exden:bau in [tk und drimmer gehen
M8 Liffmene dir, mein Damon Funtren fsyn,

An Phikippinen bey der fyie-
devfunfft.

@ein Dawmon fchreibet bier , geliedte Philippine b
Der beine gunft roeie mebyr, ald alle fehage liebt

Du mweift roobl, tote ich dich mat fteter tven bediene,

Und wie mein heese fich div gans su eigeén giebt,

#ch toare voller fuff, al8nur dein holdes blicken,

Bep meiner wiederfunfft miv in dicaugen ﬁel 3



verliebte Gedichte. 2§

e ! dadyt ich, durft ich o1dy an meine brutt nur dracken,
Dich, fhdnftes Venusebild ! dich meiner liebe piet!
Mein tounfth toard miy getoabue, ald ich nadh groeyen tagen
Ju voller gluth und pein an deiner feiten fund,
e foute idnger nicht der fonnen fvahl bertragen,
Drum nurde meine quaal durch fanffte Firffe Fund.
€rjitene dich dodhy nicht, o Gdetit meiner feelen ! ;
Uad ftoff den treuen Enecht nicht firacts pon Dit; hinweg.
Goll ich, 0 drmfter ! denn mich annod langer qualen?
So 9¢b ich nur getvofi den finftern todessfieg.
SN du denn diefen frieh als einen frevel adhten ?
Jitein verliebter fuff niches als dex folter terth ?
Qchy lerne {chdnfte doch die beiffe treu betvachten,
Crivege nur die pflidt, die Oir dein Dampn fchtvere.
Drnm Schdnfte ! fuche doch die Fffe nicht su meiden,
Gicly diefen, der fie giebt mit holoen blicken an,
Und weil ein ieder mug auf diefer welt was leiden,
o leide dochy, mein licht, daf ich dich licben Fan.

Salante und verlicbte Nrien.
Auf g;gbtelt.

/

I,
Qeﬁbia, mein feben,
~Hat fich mir- exgeben,
Jn getoinfchter pfliche,
b twillbey i frehen
Bif ich mexde gelyen
$ie aus diefem liche,
Mas vor [eid
ey federgeie
Um fie bab evtragen miffen,
Bl ich ifs¢ befchlieffens

26
Die gerwiinfchten freuden
©o fievor mein "‘Zg“
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s evepetten will,
@oll fein letb befchroeren,
Sa fic follen webren .
Diyre maaf uad giel s )
SShregiery
B et mi,
Gidy in allen liebessfallen
Ru gevote ftellen.

9
fler pracht und prangen
Sbrer fuffen wangen,
Shr corallenzmund,
Yhre jarten hande,
Shrer arrmen banbe
Sind mivnun pivgunts
Ehe muf
G uberfluf,
IS ein mangeltn den fachen
sidh verdroffen machen.

Gind im obft diel ferne,
fWie am himmel Ferne,
Wirfit bernord viel fchnee t
GSind piel raubhe wellen,
9Benn die minde bellen
Nuf der muften fees
Mehr find tuf
Seb e gewifi,
Dite fie mir gum liebeszgeichen
SBied mit toillen veichena

s‘

€olt ich folcher maffen
Mich geveuen laffen

SReinet forg und peint
SBer auf fein vecdrieffen
Dif hat su geniefien;

Kannicht elend fepn s

Elend



verliebte Avien.

Clend fan
Nicht feyn der mann,
. Dem feinlied auf allesletden
" £obut mit folchen freuden.

o u et

Der PhHillis Tobfruc.
, S D
I .
8 i pormal8 grilnes feld 1
D the birfeh und auen !
Mein palai und mein geelt,
JBtein does grauen!
Oibrbache, die thr flar
Hinu ranfchen pfleget
D1, 100 Pan der Noymphenfchaar
Dfftermals verjaget.

21
MReine Phinis $toingt mich euch
Gute nacht ju geben,

I fend traurig, tod und Bleich.
e ift gants mein leben,
Cudh ift durch des berbftes noth
- Alle prach bevgangen,
Sieift veif und fonnensrotly

uf den frifthen wangei. 2
3.
Bey euch fivme eg obueruf
Und in allen Hilen,
PHillis twebt eint theil miy gt
Jbrex edlen feelen ;
ey euch muf obnunterla§
Sich die lufft ergieffer,
e toivd nur von thednen naf
Um bie nachtseit fieffens

4. feis
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GSalante und

4.

Keine fonne lacht mich an,

Yhr aeficht von fernen '
9ff, wag mich eragten Fan,

Seofs Den lichten [Fevrien,
e Fan 1 der Phillig fchoof

Gteten fribling fpubren,
Bey euch mbeht ich nackt und blof

Sn dev Falt exfrieven.

) §e
Darim folf nue fie allein
SNiv an ftatt dex felder
ud an ftatt Der berge fent,
$Hiex find meine walde §
Meine blumen find alihie,
8o ich obne leiden
Seine fecle fpdt und friih
Sicher tverde toeiden.

60
Kein betelibted finnen s toely
Soll mid) hie erfchrecetr,

brer mweiffen arme fchree
Bird mich treulich deckert;

“$Mein verliebtes Herpe fofl

Stvifchen thren briften,
918 den Higeln, tweiche voll
Giiffer freude, niffen,
¥,

Diefed ift mein fepferthin,
Diff find meine {chake,
sBas hat fonft bey miv den rub,
Dafed mich ergesse ?
Diefed ift das rechte piel
einer muh auf exden;
BBag mein herfs gedenckt und swifl,
Mufmic PHolis werden.
Petchi



perliebte Arien.

8.
Beucht ein fauffmann bin und her
Ubex fiock und fteine,
' D die EHippen, durdh das meer,
Durd) die toiiften haine,
RBas er fuchet file und firr,
Und ich mag gedencten,
Muf miv meiner Phyllis glec
Meicher vorrath fehenchen.

9.

Bicl ersrvingen ifyre luft

uf den mwilden friegen, e
Da fieofft in reiff und froft

Unterm Himmel liegen ;
Unterm himmel darff ich niche

Reiff und feoft extragen,
Sleichrool gichet mir mein lichs,

Warum fie fich plagers

10,
Die find fiber leut und land
Reich an fehdnen ftadten,
Diefe muf der filffe tand,
Digbas meer anbeten 3
Meine PHONIS, die midh bale,
San mid eicher machen,
Sieift mir die gange el
Bey gar fclechten fachen.

II,
Ynbre fallen immer fyin
S 0¢s glickes fiffer,
€3 um ehr aus eitelm finn
Sreundlich ju begriifen,
Nun fich meiner Phylis gunfé
An miv hat verliebet,
St miv aller rubm ein dunff,
Den das gliicke giebet.
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Galante und

12;

DBey der PhHillis hab ich mich,
Weigheut ! dir vermahlet,

Der hat alled) welcher dich
Slitglech thm ermehlet,

Du bey meiner Phillis biff,
Die mid) vor den bligen,

Go desgliickes etgen iff)
Rraftio roeif sufchipen.

13,
Pbillis ! mein getviinfehees guth,
SDReine gier und crone !
Dy inderer milch und bluth
Jcb am meiften tobue,
Somm, uns toill an folchen otk
Benus felber leiten,
Mo ung Feines glitckes nord
Golluodh Fan befireiten.

Die tugendhafite Lidia,

S D
Q[uf' thr meine golone feite

daffet meinen geift on hier,
£idia toill neben miv
ber [ufjt und himmel fchreiten,
Sk curch meiner finnen mad;f.
Nuf einetwig lob bedadht.

2.

Gie crennt, daf pracht tmd jugend
IBie ein dampf verrauchen muf,
Darum ftellt fie ihren fuff

uf den pfad fandhafiter tugend,
SBIN durch meiner gaben fchein
Smmer jung und fehone fepn

3.&dan



verliebte Avien.

3 (E5E
Scha, icd veifie mich von birinen !
¢) tefeelt, o meine hand!
Sleuch , du feuriger verfiand
ber des geftirnes ginnen,
Suche da hinauf pu gebn,
Mo Oif {chdne menfeh foll fFehr.

45
Jbre fonnensrothe toanget,
Jbrer augen gdlones {icht
Uad e bimmeleund geficht,
Goll hie neue pracht evlangen ,

Pracyt , die ervig niche verbliifye
Und nicht Herbt nodh twingey fiepe.

5.

Steue dich, dupreif der fehSnen 1
ic foll deiner gaben fehaar
Oich vor aller jeit gefabe

it der emigFeit becrdnen s
Keine feindliche gervalt
Soll dir rauben die geftalf.

6,

Diefes was ichvon diy fhreibe,
$ebt mein PhHddus felber anf,
Daf e800n der geiten lauff

101G unbetafet bleibe,
£eqt e bey, 1o gluth unbd winy
€0 und fee verbannet fiud.
7I

Starcte walle, thiten und mayren
Sallen mit den jafren el
Ceft und eifen, Fafhl und fieiny

Honuen vor der seit nicht taurery

Nber deine prachet wnd ylee

£idia, blewbt fite und fiv.
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Galante und

G wilnfiet suDevrahen. '

I,
@ou bern mein junges leber
Daalied liebt und frent,
tieine fidh crgeben
Det langen einfambeit ?
Bleibe denn die freud und luft
_ Der fehlenevsveiffen brufi,
Nad) ver wiralle firedens
SRiv etvig tnbemwuft ?
2,
Die oiivme, dienue fhleichen,
Die fchnellen fifch im meer)
Das 1wild in den gefirauchen,
Der vogel leichtes heer,
nd twas fich in der twelt
Durch lufft und fluth erhdlt,
Rrieat iedes feines gleichen,
Sobald esihm gefalit.

3 »
Nur fch muf niche geniefjent
aBovauf dif leben gebe
Das glick will miv vecfehliefferty
B andern offen ffebt 5
Der frihling meinet giet
St fecne {hon von hier
@leichmie die bache fluflen,
S ellt mein herbft ju mivs

4.
§ch aber muf noch bleiben
So, wieich pormaldwayy
Goll nimmer mid) beweiben,
SRt Feiner feyn ein paar;
Das fitfle wangensroth
Goll nimmer mir die noth
Der einfamFeit vertreiben,
Golch leben ift ¢in toDs . Du



__ bevliebte Avien,

R t{a 'inclen feprls
éofm s ;ég)i fatt uu.btmn fe fep

dot s
Du tonigin, Dione! ;
Oft det' 8 einig tibre;
Daf meiner jeiten ceone
M Feine luft gebifyet §
St Dif ver ligbe danct |
Die ich mein lebenlang
f8on dir und deinem fobne
Ja meine laute fang 2

6:
€8 Hat mid nie gefanget,
_ IBagmir verbothen iff,
Bint nte dem nachgegangeri,
ABas 1etb und feele bif 3
SIBIM Fette tyilde brunft §
R elnes menfehen gurft
S ebren gu erlangen;

Berfudh ich alle Furifts
e

Soll ich mit benn eft tather;

Wenrt (chon mein minter fehnent,
Was thu ich dann vor thaten

S filffen licbes:feeit ?

Wer fung ift, liet den Erieg,

Cin alter bleibt gurdct;

¢nn olcher art folbaten
Echalten [hlechten fieg,

8
Reeit, und toill ich aben,
. TBag auf meint [efden biert,

eil noch die fiffe raber,
U noch et dltet deding : :
Komm, Benis | fehleuf mic eity
Der liebften, die ich mepn,

Sch 01t von deiren gaben
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Galante und

A Dlandinchern.

I,

{andinchen ! veiney {hiva,
Dex nichts als fromm feyn far !
Dein heller tugendi{chall,
Du fchdne nachtigall |
Klingt beffer als citvinchen,
SHlandinchen !

2,

Dic lecche mag ich niche,

Yuch fonften Eein gericht,

aBenng gleich das befe wae

Aus Palaeftina her, ‘

(8 dich , du hafelhiinchen?
Blanbinchen 1

3
Blandinchen ! gold und geld,
Die fchyase diefer twelt
Sind nue fpreu gegen divs
Du bleibeft meine sier,
1nd meiner fchage teiindhen,
Blandinchen !

4+

siBertn deiner lippen FAE,

el dann und twann geniif,

Oo flieft ein guckersthan

Nug deiness Hergensiau,

Du honigmachend biendyen !
Dlanbdinchen!

s’
Blandinchen ! toenn dein liche
SRiv feheinet ing geficht,




verliebte Avien.
\

So fpir idh, daf die Fraffe

Mie flaccke vegung fhafjt

Gar bif ing lincke ginchen,
Blandinchen!

6‘

Blandinchen ! yor bie [uft,

So uns allein bemugft,

Timm diefed haubgen an,

Das fehenckt dir dein galan

DBor deines franges {chiinchert,
Dlandinchen 1

An Ste[icu.‘ B
(N

I
Qacbt iby ftunden
<~ Rich bon neuem an,
8etl fich aefunden
g mid) vergniigen fan,
€elie, der fehdnen giee
JfE roieder hier,

2.
SNein vecguiigen
Sveime pon neven auf
Dif muff erliegen
TBas hindert deffen lauff,

2oean die fippen meittey gipr
Gind wieder bier.

3 -
Mieine flammen
Sadyedie febnfuche an,
SBer oifl verdammen
D) was mich heilen fan?
Weil die briifte , CchonfFes Find.
ier mie&erﬁnb.

2 Auf
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Galante und

4-4
Nuf i febrien!
Qluf! und fiedert euch |
SWBeq ihr thranen !
$ievift mein freuden s veich !
Auge, lippe, bruft und fchosf
Sindwiedet lof.

§e
faf ung lieben,
Gchdniie ! recht vergniigty
fafit bagd betriiben
Bon freuden feyn befiegts
Rach dem teauren muf erfreunt
Dag labfal fepm.

&y fandas lieben micht lnfjen.

Te

ein Bertie hat dev frenheit gold verlofrer,
Seh mug, wie vor, det liebe fclave feymy
Kaum, daf mein mund die dienfibavteit verfchmoren,
So reifit ein blick den fehmadyen vorfag ein 5
Berhangnif glitck und geit, ihr meifter aller facen,
Gagt, was mird endlich doch aus miv die licbe machen 3

2.

@i fifch, dex fich vom angel lofigeriffert,
Eilt niche fo bald Dem fal{chen Edbernac y
Ein {chiffmann wivd denort ju meiden twiffeny
Ao ex maft und feegel nechft jecbrach ¢
v ich armfeligfier bleib it an Seylien hangerr,
Db gleichy mein liebeg/fchiff Charnbden Faum entganger.

3
Sedoch, twex Fart die and juriicke gieberr,

#Benn fchdnbets ungbeut ihren nectavan ¥ B
oY



14

verliebte Avien,

——

Der fehmadye menfily meg‘Tﬁd) umfongk bemufyen,
el niemand hier, al8 engel leben faz.

Der mund mag np

Cin fthdnes auge fanibm bald den hochmuth brechen,

fief Davidg band nicht

4 ,
Barff und pfalter liegen,
U8 Vatbieva fein berts gefesst i bramd 2
Und Simfong fauft vetlernete g fiegen,
AUlB ihym ein eib mit ihren fevicken band :
Selvft Salompnig IB und fugheit aieng vetlofren,
Die weiberyliphe febried ifyn in Die $abl der thoren.

&
Kan fdhdnbeitnun den fiffen nectar fd)mcfm,
er filrien fRavie wad helden taumely lehre ;
a8 wunder? wenn mi jfrey §auberstrdnckey,
Ste meinen geiff iBund aufs ey bethdue,
Jeh vag e8 noch einmal, unbd fepl ich aud) noch Heuse ;

PPN ; s
&,o it mein fehler dpe etn febler groffer leute

o fo viel on gucht und Feufehfei¢ fovechen ;

Die falfche riebe,
€ 9
¥,

: br gemfither
Biebt der falichen liee filittee
Dod) aus eurer bruft
Wenig [uft

Bringen ifyre fhiae.

2%
Meinte feele
Rennet fchon die ounctle hiple,
Wo die unluft liegt;
Unpergniige
Ik die licbeSsgrotte,

3.
. Noth und jammer
Raben da ie n&d)ﬂc_&ammm

3
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“Salante und

880 Die ligbe toobnt ;
Gie verfchont
Niche die fchdnfien hersern.
4o

Drum gereeiffet,

9Bas nach diefer licbe heiffets
SBerfft diefehnfucht hins

~ Der getvinn
Riecht nach bistren myvehen.

s‘
D, mein herge !
Sleuch der liebe falfche fchetfe,
Hnd ihr dampfraltar;
Cine bahr
Sft ihr toohuf:bette.

Die unghickliche Lebe.

9ﬁeinc lighe gleicht Den blatters,
Die ben vofen:fiock gesiert,
Und pon pielen ungliickgsroetter
Nun demfelben find entfibre,
Die, o ftiwmen gant gerriffeny
Sun den ftaub dev erde Fifen.
25
Mot twar alles jum bergniigen
Und ur wohuf angelegt,
Da ed nun fehe bod) gefiieaen,
SBa8d in mir Das ghick ervegt
Kall¢ der bawy, und miein vergniigen
Shug burch defjen fall exliegen.

3 *
ornen bleiben miv gum beflen,
Dagd gedachtnif jener luft
%agert fich mit andern gaften
Senernoth inmeine brufe



verliebte Avien. -
\muesmironam Jenec liebe
e Jun bey miv perieet und tribe.

40
Doch icly twifl eg gerne letdert,
W8 tas fehickal mir beffimme,
Mefolan an fatt dey feiden, !
Mauch, oo bie gluth geglimme,
Die wie wepraud) flammen fpreite,
Und die man den Decken rethte,

Wb
; Ledfte dich Cemnach mein herge!
Nun auf diefer dornensbahn,
Deugke, daff e8 nach dem fhmerge
Lteder beffer fverden fan;
Wechfeln berrfehye ohnbent in ligey,
Jtoth auf (uf], luft auf betriben.

e ———— ——— ——.—.‘—_-Q..‘_—.___
s

I

9)1 28 ein feuffer mic) begleiten,
Wenn ich fferd an Oetner feiten,
Jit mivaudy im grabe toohl ;

aff mir deinen mund verfprechen,

#i8enn die matten augen brechen,

Daf idh dein auch fterben fofl.

2 .
af auf deinen weichen Flippen,
AUn dem fErande deiyep lippen
Nicht mein fiff su grunbde aehn s
$af midy mit verliebtem winde
Segeln, o Fanich gefthiinde
Den verlangten hafen fepn,

2%
SR bein berbe mich verlaffen,
So till ich mit [uft erblaffen,

~

Yo verfthmachten in der brunft ;
§ .

le§ :



@in-Coedichte,

T T Deinen mund einmol ju faflen,
Goll miv meinen tod perfiifien,

Sterl ich nur in Deiner gunft!

G"V ¢ " o, % . '
Sinn-Sedidyte,
Ubey iby Hinmel-Dette,
Q’ 'f?o ‘
iex fiat bie Delie ben himmel auf der erden,
ier vuhet die, die mir bielunruh macht ;
$ex foblafet die, um die mein geift ffetS twacht,!
Und trapmet, unbeforgt, dof ich gum fchatten werdes
Hiey lieget die, bor der mein heege lieat
Hnd athmet, Daf in fie ein hauffen feuffier fliegt;
Ny athmete fie-bodh Davon diemetnen e |
©o Ednt’ ich febr beglicke durd) biefer himmel feyn
9l roer bodh nur, du letehtes deckesbette |
Ein einpiomal dejn amt hier gu bevtwalten hitte!
&3 mbchte goar in diefem himmel ein finferaif dapon entfebr,
g@enn ich, olg mond, o Sonne ! diy dad xmittel gang bedeckte,
$Hingegen roied ed mir reit befler alg taufend andern buhlern

: ﬂebn, '
§8eil ich algdenn im b;mmelﬁ'i}efctfc, und audy sugleich im himmel
eckle.
* Eclipfis annylaris.

AlB Delie einett brief smifchen
ibre brifte frecte,
¢

csn hier die eangelen ?

L]

Bertwafyit man denn bie briefe bey den brifien?
Nch ! gleb mir auch ein amt hiexbey,

Und mashe mich su deinen conceliffern
0 mashe midh § ft 5 bof




Sinn-Gedichte,

i D208 1ch Doch micht ein glegeuser bin,
Ud wieinen Ieib fan i Dif briefgen fchniiren !
IBie gerne toolt i) mich boch Da hingin partieren,
Uad um dte bldtter mich bemgibha,

- Xch fetnetee mich i diefe fehreiberey,
Die feder ift mup angedphyren,
Dy gieh mic Delile, bey diy doeh biefes frey,
U Dem mich flbft bat die natu erfobren.

Die gesmuuggnebel)mtb.
% h foll unbd follnyn freou;' St

) Ullew e8 will miv noch vicht vecht in EOP{F Binein,
Qe fang ichs depn nyn an,

Daf ich davein mich finden fan 2

S0r alten fchuligefellen

£amandher el und find fehon fang am halfe bat,

€y gebet mir doch gitien yath,

3 reifi, bepm blute! nichts bon lieh ¢ und eHtands:fachen, ’
5 I8 nu, toie ich sur noth midh fotl jum vater machen,

1] P
”‘ Die fhul-licbe,
el o ¢ 9
ng.c gut ift doch der dran,
2 > Dev, al6 ¢in fuchs, fich chon perplempern fan;

Go 1wird ihm auf den unberfiand
Manch {hdner twechrl gugefandt,
Db bab e nicht bedacht,
Sonft bare iyg eben fo gemach,

elgicht ift e8 mit nicht befeert getoefen,
= 8 Bilfft8 2 ¢3mag fdhon feon,

8 ied gy Finftig auch erfreun,

0 Wiz eine aug fan lefen,
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Sinn-Gedichte.

Dacin fiipendiat alsdenn fich muf bequemen,
1nb eine junge frau vor eine jungfrau nehmen.

Yeach - rene,
C 5.

ich foll e ¢tvig reun,
Daf 1ch nicht bin ein affocate twordei 3
Go font ich fhon befdrdert fepn,
nnd (affe o in einen hohern ordeit.
ey wolt” e8 nichts nicht achten,
Bean gleich die fente mich sum bdfen Chriffen machten,
&8 fommt {chon eine eit,
af man fie toiederum Davor gefeit.
Sedoch ich gebe mich nun drein,

. Hud roil! nue, twas ich bin aud) ferner fenn,

Go tanid) tebermann vecht unter augen treten,
Unds fiebende gebot mit froherm herizen beten.

At einer landdmans.

¢ 9

omm, Bruder ! laf und dabin gehn,

TR0 bradevt taufend mann im frepen felde ffehn,
Siie tollen ungd dargu Herdingen,
Daff wir die Francken miedevum ju rechte wollen bringen,
BBir taugen ofyne dem in Feine groffe ftadt,
$iBeil Feiner fich von und davauf geleget hat,
S3te man aud dem urin, °
Man fely und riech und Foff auch ibu,
Den leuten vor Ol ligen,
$iBer eiff, was toir noch da vov betrt und ehre Friegen ?

Heyrath-ghicte.

: 3. 6. M.
it fieht ein groffed gliicFe vor !
b Ean mit leicheer muh sum ehezmann ifs¢ werden.

Cin



Sinn-Bedichte.

g € 24742 beut feine tochter aus,

Sur mitgifft i e ify soey taufend thaler geben,
g Und tvelchem fie aefallt,

Dem giebt er fiberdif auch aeld,

Dafi e nodh [dnger fan auf hoen fulen (cbens

Dag maadgen ift auch qut genug,

Lad meif fich artig aufufibyen ;

Wi fie der manner et foll vithren,

Daju ift fieouch siemlich Elug.

Ql(lcin.bm allen diefen gaben,

Mag ich gleichiont bie Fuby nicht mit dem Falbe haben :

Cin fthon gedrucktes pferd

Jft Feines frifchen veuters mwerth.

——

An Cratinen,
3 G M. ’
vatine; beiver fchdnbeit macht
- Rat mid) ju deiner liebe bracyt,

Daf tch mich nur darein muf geben,

nd finfftig hinals dein gefangner febex !

Neh toill auch gerne deine HI {
Nur fese Feinen toeiter ¢in.

Dasverliebte maghgen.
i

@@ bleibt dabey,
< Daf ieder menfdh verliebe fey:

SIBill dif bag frauenspolct gleicy offtevs niche geftebr,
A Mud febyveret frein und bein,

o trefie Dif bey iHren dodh nicht i,

So geigt fichs docty denn in der that,

Oifi 1hr wott viel auf fich bat,
et teer gehen fich um einen mann offt ihlagen,

Dernodt dagy fict) muf mit eines friicke teagen,

: . Do
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Drum bleibt ¢s dibel:wabr,

Daf uns dre magdgen treffiich licben,
Mnd twenn wir {fdrden, yns wobl gar
it ihren naveln bald aus unfern grabern griben,

An Dotinden,
(5 fie auf dem eife gefallen.
¢ 9 b
@orinbc ! bu Biff nogh beglitcFe ufalle fommeni,

Aeil deine jungferfehafit nicht fchaden hatgenommen 3

“Jun nimm dich j& wn ache, auf daf die wobllufizbabn
Dich, durch b feurig eid nicht auders fallen Fan,

g
An Rafinden.
€ 5
ad iff eg, dasf bey und dic jungfern hefilich macht
Die fletberzordnung pimme den metften ihre pracht
Dig orouutig it gerviff andh jur Nafinde fommen, '
Drum hatauf einmal fie fo fhreckich abgenomen,

Anttwort auf * * *
¢ o
ie fchdufte, die durch mich wied Finftia follen Findeln,
Die lieget unbeforgt noch in’ den feuchten winbeln,
e toeif fonft nichts von ihr, als baf fie diefes hat,
SBarum der Ydam dort fo nah jur Eoa frat,

T i Wobilnft.
¢

@ie toohluft tdnten toiv mweit beffer webluf beiffen,
=~/ TB¢il man am ende niuff in faure dpffel beiffen.

Als

QW% 2 BN

Pt BT

AR YVY_'Y

b

)%, 3"
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Sinn -z Gedichte,

KR %N
¥ *
2[[6 Ubam und Eoa fich fuschtfam verfiackten,
Da nabmen fie eiy fergensblat,
Damit fie dicjenige fchande bebactten,
De thre fehurd entdecket hat :
Dodh unfere fungieen entdldfen die fehande.
2808 macht eg % es achfen nicht feigen im lande.
RN e

R e

Auf eittes Suriften bochseit.
D. . 9.

et stwepmal twitter toar, nimme ju¢ mit queent myt
@@Dtt lob diedritte frau,  Wie ? Dale der big biﬂanl?c,
Der swenmal gefjt 3u grab und drepmal ju dem tan e?
&0tt, der Oreneinig iff, macht eing biev drepmal gug.

N-h—e—-.«.___.ﬁ-aﬁ

At eintem Faurffosennit,
D. 9. U,

@ie bochgeit:freudent fiud auf dickes jabe vollbracht,
Und er; HHeer Brautigam !, balt ich twobl ver legte
Was witafh 1cly, dbag ta nocly gut guter fefst erqente ?
a8 man suleite mwinfelit : G’ angenebte nacht,
-\H = ——————— 4 - —~—

Uberfdyrifit auf eines prauti-
aams tiamen,
D. %, 9,
Qu\biﬂ ein feeutt und berg : die nacht gehdt jum ffetne,
P~ \:.alo ev vecht fcheinen foll. Ser thaf iyt quch nocl ferne,

B b P berge find. Den nadhtfehein und den thal
#ic ige deing braus, mein Sternberg ! avf eitimal.

Sittes
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Eines anderir,
D. 9. U
&6 Fanniche anders feyn s Ndoniff muf noch lebert,
Die BVenug diefer (tade (Teht Feinem anbern an,
SiBe ift o5, Der auch wohl vag anders dencken Fan ?
Die adttin wird ihm ja vor adttern felbfE gegeben.

uf eitied buchfithrers hochzeit
mit §aft. Keimannin,
D. %3. AU

er felge Reimann hat der bikcher viel gefchrieben.

Der woblberihmee mann :nire eing iff abrig blieben,
Daglegtsum erffenmal, Heve Brautgam ! ev it auf,
Dodh it ¢8 (0 ein buch, das ihm vue felbf ju Eauff
1nd fetnem andeen fieht. Erivird e8 audh behalten.
8Beif o8 o veinlich iff, und ofne feock und falten.

Der wucher wird auch {cho allabulich lauffen ein,
Gin wucher, der uicht toird ohn hand und fiffe feyn.

Auf eited avtesd hodyzert mit
Safe. IMullerin,
D. [ Aq
@er puepuy, feine gier, becrdn’ ihn bep der fee.
- Die BVenug fahe u, die aus dem meer ift Fommen,
Gie fagte ; toeil ev miv mein fchuecfensblut genommen,
Go toill ich, daf er ftete gum twaffer mablen geb.

A hocherfrenete Sleerin 1ber 1.
D. B, U ’
smpfangt der lieben ol al8 euven toerthen gaff,
Wnd [afi die tochter hin ju ibren liebften siehen :
©o wird auf einen tag vielforge von euch fliehen,
Und ibrer jugend (uff fehrdeht cures alters lof,

@O



SinnsSedichte. 47

GOt ftely engy fernerbep ! fo wird allbier auf erden
98 gliick der Finder alt, der eltern jinger toerden,

And. T, iebnern Piin K.
D. 8. .

@r [ebt unbd yiyd geliebt von feiner Feufcben braut;
Ee felber madt fie auch gu einer fiebnevinne,

O0 terden fie sugleich der fielye grindich inne,

2WBetl auf pen farmen biex die wercke find gebaut,

ARede eines brautigams 1 der
grb Braut,

@es fwinters hinterhalt verjae die sarten blumey,
Des merhiens erfre frucht. Tas it por lu darbey 2
Cin ander ryehle fich Der fafinacht mummerey ;
2Bir fpielen : ibersjapy fpielt HanBgen mit dey * mubmen.
* Finderfrau,
LRI

—

g | Auf einen brautigan,
D

- W, Y,
g[nd)ifcn teug fein fobn Yeneas ausd
Sebt aber, toie ancly bier die liebe
Der briutgam oplt die braut su Ro
Und ¢ etn jafy vergeht, find threr dry

en flammen?
ounder thue ;
chlit aug der gluth,

€y benfammen.
e

if ey Benus wicthfchafft-fviel
4 n Drefden.
D. 8. 9.
S aebe, fagte ndchft die BVenus, ettwagyu
,\Sm Snad) dbem Sadhfen-feft fhon alles wargur ryfy,
U Meer fofl it bald mit einer Bogtin paaren,
Und meige ivthchafitsuft u tag undnacht evfabrer.

Auf
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Gt » Gevidte,

“uf eittett audert.

D B U,
et {chmieb nidame eifen ati, tmd rwad tiodh batet (1
Kdmmt e barfiet jv.; IBas Schmieveln gugehbrels
$Hat ung, und Heute froar, fen meifietsfick gelehret 5
9Benn jener pincieund fchlage und der in bitchern liff:

A einenn Watet 1ibet: das abfferben
feiner fegten todyter,
De B Ue
[ 1 bas fyeiint faft st wiel ! So deticket felfch ind blise,
Yt a feirt lested Find, Das herp:blat unter allen;
Syer reft von dem gefehlecht, ift vollends abgefallen:
Graber lebetur! foift eg alles gut.
Dad edle rathaus tisivd ibn cinen Vater dentien ¢
G fant er diefe fadt felbft vor feint Finud ectermens

An einere Wohlfeligen.
Ds %a A

60 veifit fein edler geiff fich endlich von ben banDder

Des fiechen 1¢ibes [0, und {chivingt fich himmelsdn {
Dasd ift ein helden:fprung, ten er ju GO te gethart.

$i80 bleibt das podagra ? bier in ben Niederlanderis

Stabfehrifit.
D. B A

; ot liegt bie Rappoltit : Odg andtefanft bi twiffed,

DiBenn 0ut Den ttamen hdef. Sihe efybert [ebt gar nichts
" Dod) thier Finder gliek tnd feines namens Licht

Macht, dafi ibe et atich twied im grabe leben mbfen

Sines

i SN




Sinn s Gedichte. 49

Cines erfoffenen.
D. 9. 2.
G waffer fien ichy an eitimews und cbriftlich feben ;
.\S\;}m toaffer bab ich aue) meir leben aufgegeben s
I taffer 304 ich erft felbft meinen YEfus an,
Der aus der waffer mich sulept aud) gichen Fants
Atteinenleidtvagenden chymiettnr,
D. 8. 4.

ie puluef, bie et macht, die franctBeit gy Befieqen
@ Crublictte jiingfi der tod. TBas, fagt et follgbaé fepr 2
1nd blie§ mit aflgr macht fein frer

: TEBLRL ePulber prejn »
Da fiebt man nun fein Eind in ftaub 1y

0 pulver ltegen,
Citted ober-poft-amt- ey
alters,
D, 3. .
@ie voftift twoblbefelle : der [ih gehdre stir'erden,
Aus der ex fommen iff 3 pfe feele trfft die Bapn,
Uad freiat tn Chrifis blut turch einfeu Himmel a ¢

Kein porto tan davoy temalg begafylet werden.

A Ridyters, EaufFmanns ine,
D. 3. 9.

ga. leber! unfer haupt und fanded sager fiicbt,
Ctirde auch mand) unterthan. Was bleibt vot froft bey
?

allen ?
eEbant, bad allentart ofs ety aefallen,
o 1 %) fwer in thm Lebt im tode niche verdirbe,

Rofiw, v.gy, ®

Nuf
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Auf derr tod . M. von FiEufdh ey
Cracan aus Pohlen, 1, U, C,

D. 9%, 2.

a ug Pohlenift fein tveg ing himmelveich gu finden,

Drum eil ich wasd ich fan,  So fcherste lederlich
Gin Frangmann * aufder flucht. Dif aber chmergiet bichy
Baf b t9Poblen nicht dbem himmel foll verbinvens
Doch duexbentieft fhon, daf bierinn alles gleich,

@3 trifft ein freper Pobl auch hier dag Polus:reich.

An einen wein-fehencten auf dew fod

feiner ehe -frau,

D. 9. W

Chxmfeller Hat et foein, und twaffer auf den twangen
,5 Wnd Bepdes wiabut sugleich von GOt im himmel hets
%o, ift des waffers it mehr als ein ganges meer ?
So ill GOt alles felbft in emem fchtauche fangens
§Bie aber Ean ihm denn das woffer nplich feyn ?
GOt bers alleine Fan, macht aug dem tafjer oein.

Gines Fouffmanns,
v D. B. .
@er tob fam vor dem marckt, dem gable ich feinen veff;
b nach der meffe tvird die legite chuld auf erden
Durd) einen trauersgang mir abgefiattet werben :
swopl ! af der himmel mich Den wechfel siehen IGfF.

ined

* Languetus in epift, p.49, Interrogabam nuper quendam
hominem facetum (Gallum fugientis Henrici, haétenus Polo-
niz, mox Galliz regis comitem A. 1574.) qiti, inde zgrotus hué
(Viennam Auftrix) venit, quare ifi tantum periculum fe conie”
ciffet 2 Refpondit, fe metuifle, ne ibi moreretur, quoniamexifti-
met, nullaminde viamad ceelumiy quifit trita,
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Sinn «Sedichte.

Cines Studentens.
D, 8. U.

@f“ alljufedber tod verkdrge fein junges leben,

Und vaubt yyg unfre luft an fetner frdmmigfeit, ..
An fanfftmutly, funf und fleif. GOt aber trifft die geig
Und nimme aufetvig bhin, wager fo furts gegeben.
\—\

Cles poeten.

D. |. 9.
g\ier,liemt ein poet, bon einer folchen are,
< Wie Opig felber war, derm eifler Deutffier fisner »
Dieverfe paarren fich wie Wobl:formirge gliem,
Frey, ungegmwungen, rein, niche unteutich phey bare s
Er bat aud) fid) und ung gur {chande nidytg Sefchrieber
#Bag rounder, daf fei rubm bey allen 1ft verblieben 2

B o s e o e
Aduf den fod 30D, Hulfemanms
S,T,D, und P,P,

D, 9. .

fer [ieqt ber gdIdire mund befcbloffen mif dem fteim,
Der fonfE die freine felbft durdh feine Erafft bervegte ;

8 thm bie redner:Funft fein mitdeg alter legte,

Crlanget er, twas niche mivh augiureden fepy.

Auf einer tittwen fobu und ihr
fhones Baus,

D. 3 9.
mein Ratn toae dif terthe teauershays,
e IS 8 miv hot mein braut:bett aufgefchlagen ;
M auch noch den fhdnen namen trogett ;
R gt man nich o oitioen it beraug?2

D 2 Cines
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Sines frewer-einmehirers.
D. 8. U.
@ie fteucrn nahm ich ein, und fegte rechnung ab,
So, wie ¢8 fich gebithre.  Sit, dadervefd ju heben
Vino0 ju erlegen ifty sabl 1ch felbft mut Dem leben ¢ ,
Die feele friegt mew GOet, undmeinen leib dasg grab.

Sinesreijenderr.
D. 9. As
@h’xd aufden toeg vor Bier ! o wiinfchee jiingfi fein havf,
A8 ex nach Weumar jog, ¢8 hat aud) emngetroffen,

St aber affe wunfeh und fein felbft eigen hoffen;
Sew weg gieng himnielzan und aus dec welt hinaus.

Auf Heve Holelt, Med. Doct.
D. B. A

S toar bed FrancFen art, und offt bes todes fod ;
Seht die verrechfelung ! it towed e mir jumn leben,

Das in der etorgteit GOte pflegt durch ibnu geben:

O iberlebter tod ! o freudenseeiche noth !

as hol im pavadief mache, dafi ich auch muf fevben,

Der an tem bole fiarb [aft mich Das leben erben.

Sines barmeifters.
D, W A%

@er bau gerfant, die ritte twicd jur exden,
Der feclen haus : GOLe reifit e8 felber ¢in ;
Senn teil es dort O unvermweflich fepn,
GSomug es bier evft fand und afche werden,




- Cinn-Gedichte.
-\—‘\

Andad R. hausin

. D. 8.
Giechzmd todfen:haus ! der
Erfranctt, erblat, pevfrict
feg 2 unp lebens:hang 1

A8 Fud; die frau,
s ol

——

mann, die fraw, dag Find
tund jtoat in furger roe fe.
daraug in fhneller eile :

Dt mann der toeg W n himmel findt,

QMF D Wiefirersn, viacvern in L.

@fe blumen waren fonft
Und roag rod) mehr auf

Degd todes cbenbild,
Sie bilden vor, wiees u
NBie allgubald die fchdn,
Die dffterd heute viel
Lnd morgen tveniy ailt.
Und alfo iff ung men

on ihnen vorgelje

griinen toiefen feher,

18 menfdhen geheg
¢ pracht hinfalles,

fchen unfer gicl

Und diefed ift der tod.

fBie dafihr den,
Jbr wiefen ify !

bem ifye den nainen gabe,
it vorgebildet babt?

Cines Obet-amtuanus.

B
@er (ander eigenfchafft und
Die Fugelsrunde mwelt

Begriff mein enger finn
Seolick ich unter miv dif
088 rounder, daf ich o

e Fugel und ern punict §

echfel mit Sev fee,
und ihre vier quartive

* 1Bt da 1ch niche fudive,
punctgen aug dev hi.

nt Dletwelt fo bald hinlegen ?
ftleidtlich zu beregen.
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Bl e

Einer feonr an ibren binterlaffencn
ehe-mann.

Da B, U
1 taufend guter nacht ! ich laffe diy die mwelf
e UN0 e tm Himmel ein ; 1vag ich dir fiberlaffen,
Sud finder, forg und mih, die werden dich umfafier,
Si3enn einig und alleis mein Iood auf {eeude fallt.
8YBas8 meynft Ou woll darben? Bab ich dich bereifet ?
©Ott ift bey dir und mir s ifi dag nicht gleich gethetlet?

Fiede einer Doctorin Homwund aus
threm grabe.

D. B. U
ﬁier ftebt mein eigner farg bey meines Liebften fchrein s
o Wi teofen felbft den tod s der pimmel paart die feelen,
o bier if feib bey (eibin einer grabedshdten :
So muf anch unfre gruffe eire ehesbette feyn.

Eines faufmannus.
D. B, U,

Monat vollerangft! der onft Auguftusd beift,

Und nur die gedber mebrt ! man Fdnnt’ thn anderd nennen;
1nd vor den angftsmonath mit gutem recht exfeanen s
$Hdveaber, wie cund Heee ¢ 4 1Bt vertveif :
Mir, fpricht ev, hat Auguft nichts ald die angit genommien,
rum lafit ihm, was er hat vom Kayfer felbfE befommen.

Auf die promotion M, Sichenhanrs.
D. 8. A

@aé einmalieing, und moas toie drinne geblen,
Kou Eeinen veicher machen,
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SinnSedichte,

TBer wilrde ncvtviel taufeud fich exmehlen,
11D Eroefus feltser feon,

enn nach dee jah! die gty frdffen ein !
Die fache thut dag befie bier,
Die wit der tah iy niglich einverleibet,
Diefelbe blict bey deiner fieben fie.
Und diefe fieben fachen

itft Dut nodly beffer machen.

—

Stent:

D. W. 9.
Cy D badhte ool mit tagebunduer vede,
,‘S (Bigata taugt nicht mefyr)

Aetn liebfier freund ! dir detne newe ehre

D8 lorberdaub wag beffer anjufchicen.
Jcb bachte wobl ; doch lieff ich mich verfihren,
1nd band gu viel latein ;

Berfichre dich, ta band ich alled el

2Bag mir nur mglich twar.

b t0ill auch nicht mein deutfehes bettse binden,
Duwicft e8 ffetd unangebuaden finden.

Die licbe,

@ie vofe fchicket fich am beften su Der lieGe,
Bor freund if der gerudh, diedornen vok die diebe.

Deprath.
%tmcb et ift jroar ein nare; doch Friegt ffe eiiten many :

Was macyfs ? Pag geld : rwarum? paf mandjer nare
nichts fan,

D 4

At
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Ginn-Ghedichte,
An Delien.
i N 9)?

33 M

@u, Delie! bif deinem garten gleich,

Janoch voctefflicher, aig felbiger gegieret,
€ it groar auch an blumen reich,
Dod) hat er niemalg mir damit dag ers gertihret.
#Bas nuft das blumenstverck, bas obne gerft und leben 2
Du aber bift die vechte blume, : |
Diemeiner matgen bruft wiel Fraffe und labfal fehickt. |
Du, fag ich, bift der boum, |
An defien fedchten fich mein mattes Hers erquicke,
Diehaare find dag laub, die arme deffen jroeige,
Die bliithe tweifen mir die wangen,
Sie unfer Herss mit fehdner frucht evgent,
SNan fieht um deinen mund die amorellen hangen,
Ron Firfchen find die augen eingefest,
OBer apffel haben will, darf auch mcht lange fiangen,
&Beil man diefelben hier Fan mit dem mund erlangen.

An Tratinen,
&. M.

S O
8 i(t mit mir gefchebn ! 3 ;
Mein herse mufoor groffer aluth verbrennen,
5180 du, Cratine ! niche toil{t meine treu erfenneny
nd lindetn meine pein,

SB[t du deun graufom fepn? (
Criwege, twas dex himmel thut, ; '
B ex mit fchnee und eiff die divren thiler fillet, '

Und ihren beiffen brand und groffes lechen fillet 5

Adh Fable, fchduesd Eind ! doch aud) fo meine bruft,

Grfrifche meine matten finren,

$af mich dein Faltes hers getvintien, 1

Yad geuff der [iehe thau auf meinen trocknen mund,

So terd ich vecht gefund.:

ety 10ill bie erde ey, und dich als himmel fchasen,

Foue muft Oul werck ¢8 wobl ! deffelven flache negene
' Jigew




{ R Ginn-Sedichte, T

Sigeutier,

8 Deifit: Yhe faget roabr, und lieat doch) obre fefyeys .

31t Detn Dag liegen und die wabrheitetnerlen 2
—\\\

An Lupen.

C“’T\ Feudytbar diefes fetd, fo vie au frucht getragent ;
) 90 Fan man ayd) oy Dir, 0 fupa ! diefed fagen :
Loutedgft soar Feine frucht, doch manner siemlich viel,
Der 1ft dir angenehm, twer did) nur ditngen mwig,
“—N\‘

* ¥

‘ ¥*
6olimene mufte lachen,

A3 Armando gu thye fam,
Und fich in vexliebten fachen
Eine aroffe frephe:t nahm ¢
Der, fprach fie, muf hunde fithrew,
Der im beutel geld vermifit,
Reine hand foll mich beriihren,
Welche niche verfilbert ift.

: ———
Der leidben- frein.
Briusy :

@‘Je_ avmen briicfet man, toenn fie dag [eben baben ;
Diereichen aber exst, nachdem fie fchon begraben.

Diepoefie,

: € $.
@8 f0ied big gantye toelt 6ald ein Parnaffud fepn s
Oenn aller orten pfiegt es vece ber 31 fehmeptte

D 5 At

-
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Sinn-Gedichte,

A **

ebweder verd ift biv gu havte ;
Schaut aber man
BYeint Dichten ait, :
o lingt e8 gehnmal Hartey,
Der eine vers bat ficken fiffe,
Der andre Huncke, bev dritte guviel viffe,
Da find die flden unrecht angebracht,
Dod) weift dit, wie man jenes beffee madye,
@eb nu die fiiffe twea ten labmen bettelleuten,
Die werden vetn verfihn dod) noch sum beffen deuter.

Dractens grabuabl.
g aff aud die gange tvelt in flammen untergehns
So wird doch Drackens grab ohnfehlbar bleiben fFehn.

Dergroffpredyer,

%arﬁ dut eint folcher held in Friegen toie in Friigen,
€8 tourde bald dev feind in taufend fcherbe fliegen,

®ie 1ibel lohende liehe,

£ toeiff fhon, dag die brunfE der licke graufam lofnt;
) Dodh fechmiededsinder find der funclen fhon gervobnt.

Sranckveidyd hodynmuth,

S’ Bt Hat bie ganfe tweltden degen in der hand,

Denn Franckrechs hochmuth will ineinen hdhern fand.

Das verlichte ehe-weib.
@in Bublerifches tweib macht fFets dem manne plagen;;
Sﬁbl; er gleich Diefe niche fo muff ex fie doch tragen.

T A

f %"
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CSinn-Gedichte,

———

- Subviinftige liehe qn* = *

& todre nch bey ung dag alte Trojada,
S0 W0lt ich Parig feyn, by oareft Helena.
"\\

%eth?bte thraten.

@aé feer Fan qug bolt die feuchten diinfie beben;

¢ luth der liebe heift dag auge thranen geben.
k*—-‘—_\

Das betriibte leben,

g)tit fchmertsen pflegen ung die miifter gy 3ebdbren .

it fehmergien eben uns die mitrer Slewhfaig qyf .
At fchmeren miiffen fie dem tod yung auch gerwafyren2
WBie? ift das leben niciyt ein langer fehmeriensdaugyy

NS ihnt e clofter-fand X, ©.
S. . vorgerworffen wurde,

£ N B.
unare! du tadelf jroar den Peilgen doﬁenﬂanb,
€8 miaft ein avmer winc {o fromm und einfam leben;
llein, (af di fo bicl ju dewer nadricht geben ;
Jcb habe manche nacht aufs nonten;fleifch gemwanbde,
Denn wag der pater thut, Fan aud) der ninch) werfuchen ;
Wer il ein junges blut ur einfameeit verfluchen ?

5 Der weiber graufaniter.
& xR B,

%08 ben teibern angebofren, ,
LB1ed twobl meiftens fehroacheit fey 5

Dennndh baben fie gefchrvoren, ‘

afi dem flof Fein gantes bein
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An dem leibe blewven folte, ; 1)}
Dex fich an fie veiben woite. —~
. g —

AIB fie dbren vock auf demr fifch-
troge fonnete, 3
2’ 9‘- %0 G‘
G orensg bunter himmel liegt auf dem fifcherog audgefivedt S
Schade, dag thr garter letb nicht gugleich mit brunter et __

b bermiihte mich dag recht berer fonnen ju gebrauchen,
Daf die franpen ring8 umber toie die fpane folten rauchen,
Sa den emfluf metner frafft woolt ich the fo reichlich fehencEerty

Daf fie binnen Furger geit maf' auf etwasd anders deucken. G
N
Q[uf % K % —
F G 98,
%ic Gurtind gupfeed ift Hdllen: wertd gevitten ;
So fprengft Ou ebenfalld ju pferde da hinein,
Snoem ein geiled teib hievu dev gaul mug feyn, Q
Der cilt dex hdUen gu mit hdchfzgefchtomden fritten. s
’ v
: : U
Auf die Themis, Uy
G 3
Cy: wiften fagen fonft : daf Themis jungfer fey, €
,‘s Und gleichroobl hat fie fchon offt nothsucht audgeftantens B
AB¢er pflichtet mic dafyer hierinn nicht vdllig bey: A
Saf ferne jungfer faft auf erdenmelyr verhanden. ‘
A % &
Adonisd grabfehrifft. §
W

' 5 G 9®.
@6 toolte Pluto mich int fetnen dienffen febn s
w D0ch el er fich befitecht, evmdchte horner Friegen,



Sinn-Sedidyte. 61
= Uno ich mit feiney fras nur unt; und oben liegen,
Muft ich juvor entmannt iy feine hepmath gebna

Auf b einbalfamiven.

&R B
%emnber fragtemich : toolser eg fommen miiffe,
& Da jecergernemoltummmarinbenfex)n;
Jh fp |

tad) : Daf ich fo viel v einem bader wiffe,
Sie balfamiye fich biex, baund fonft two ein.

il
;cd‘f

Geld.

@as 9¢ld ift 636 und qut ¢ gut; teil e8 uns erndfee ;
Do aber, mey] eg Offt Der leute finn verfefye,
\H‘-—ﬁ

———t—

Die fauer-febende,

R B

£ R B
%aﬁ lachftdu? dag ifye may; fo auf die feite flebe,
: Unbd lauger faversfebn iy aug den minen geht 5
— D bdhne nicht su feily ! wer will cafender machen,
g alle jubelsjabr nich mepy ojg cinmal lachen 5
. nd el may 1Bgec 3eit aufneue mppe bait,

\.,_.l

( thm gerwachfen i,
s tefebre bu og 1elbfi, 100 du fo tanfili) b,

fJ )“ gefapter 4 ¢ tedger, '
o nnc?d‘)eut 19 Dein jauchgen eiry,
¢ jtoe

tfile, 06 vetn fobn diy ryag abnlich Odrffte fengy
Wird ans ipm ein’ Junger jager, :

So
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Go pernvett i) HembO und hofen,
Daff du nadh der mutter vath noch ums vatersrecht muff loofer:

Das bugel -cifen.
¢ H
G ad Bidgeleifen muf die fehneider wobl vertvaliren,
Daf fie nicht vor der geit jum * bock am immel fabreite

* Capricornicus,

e

e |

% OROR R
* ¥ ~
Coudh, verfe ! mach iy ja am meifen bey der nadht, ‘
sBag wunder ? fwenn man euch ald fchlechtes jeug vevad!
Doch feblet euch forf nichts, alg des verftandes lidhe.
SBoh! demm, Der diefed recht in feine teime flrcht.

Die arme poeie.
¢

0 ie veichen ebren miv mit langen lobzgedichten s
SWarum 2 Apollomug fich vach dem beutel vichtert,

Die bdfen poeter.

€ H. :
n dichtern fehlt es nicht bey Diefen bdfen geiten ¢
&8 feblt an Denen nuv, die vor die wabrbeit feeifen,

Die hichet.

G e bilcher find ber fchag devunfe bruft bétguiigt :
Sopl dem; der mebr alibier alg bey den fhitsen liegt,

Hodjeil
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Bodieit - Sedidhee,
Bew detn Dobenecer 1 Cunvifthen

bot_bseit:fet'te.
DB M.

ufy fehafer!
Auf! 1o ibr m’umer fEecFt,

enu eudh) ber herbfi exfchreche
it den betriben tagen,
Die unfre felder plagen,

AUuf, chafer !
Gefchrofnde !
Berlafe dog faule dah,
1nd folgt dey nymphen nach,
1e beute mit dey birten
Wit fnd ym myreer,
Sefchtvinde 1
Criheinet 1
it einem froben chor;
Cudht alle [uft be}:bor,
ureh fldten und halmenen
me:ﬁ%mebmm repen, :
cfcheinet !
Bu ebren!
Der[dngfi 8emiinfihten geit,
Dieiesund hodh rfvent
=toep rreu',vcrbu_nbnc bergien
Bey ihren bochieit:Fergen,
Buebren !
Dem liebfien 1

Der nach viel MUb und (ehseig
Hanget biefen Proif ;




HodseitsSedidee.

]
it Dafi nun in feinen armen

g - SRaia witd cvrvacien. ¢
Ut Dem liebffen’!
il & Der licoften ! 3
Mg Dieilyre frobe bruft §
("i:‘l il @rfitllet fieht mit luft, :
il ;1{ Durch ihreg liebfien blicfe, ’
Jis}.‘:‘. Srof aller neider tiicke. 3
I Der liebften !
1 . Drum finget! g
[gizif‘é‘; ; Daf toiefen, thalund walb
[ Bon euremthon exfHallt, 5
i Daf aud) die fehafe fpringes =
. Bon eurem Hellen Flingerts &
? i i ; Drum finget!
it O immel ! g
% (i Wertniipfie diefes baud
- Dureh cinen guten ftand, 8
; bl 4 Raff thre fette teifften
, i it mifwachs nicht veegifiten. U
| i1 O himmel ! '
i Bofchiffet ! X
. #nd nehme die pfeiff in ache,

o | Daf ihy was neued madht, A
il $Benn it itt einer toiegen, : .
R Sepu einenpadyter liegerts & <N
B Befchliffet! 5

Bey detr RofehEund Fefielifchen 3
Y bocbaeihfeﬂin?ﬁ 1

Hilarius. D
ochbeglitcPter brautigam ! werthgefehisn ter freund u. vetter,
" Deinvertcanter hodyeitsbrief hat mein ong uud hern evfrent £

Da dein angenepymes feft uber ungeftimes mwetter
Bollen glang und fieg bebalt, und dievechte golone geit
Hidhfier




Dochseit-Sedichte.

Sidchftey anmuth dewen geift 1&t nach eignem wunfch gentefjens
Du cefabrft, ag feder hofft, toch twas tenigen gefchieht
ewe hoffnung hat vielleicht vechten grund ju finden tvffen;

Sovaufist dein Wachfend glick durch die lteb iff aufgeblihe.
RNetn,den Duiel fchreibe mans gu, weldyer turch verborgne wege
ABider der gedancken sRoecE fitbret deine woblfabre aug,
Nancher finnt auf einen fund, macht ifyn tau fend uberfchlage,
1D gebiert, vie jener berg, eine [dcherliche mauf,
gwmﬁldﬁ Patidoren auf, einen ausbund rarer nympher,
elehe fehdnpeit, tugend; Wi, reichthum faf jum wurtb e
macht ; :

Sindet abey Hecuben in gervifinen fchup und ﬁrampﬁem
fWenn dey emgebildte wahn aus dem licbcégfd)xafermad)t.

2ot hat man Penelopen einem freper Lorgefchlagen,
Derer fleifzaervobnte hand ficeg in voljer arbeit fey) 3

Doch er muff den mifoerftand leyder ! nuy U fpdt beflagen,
Daf die gleichheits:probe beift drocferhofie tendeley,

Diefer hat Queretion ein recht tugendsbild gefunden,

Die den vuhm befobter jucht Hdher als das [eben barey .

odh darff fein Sarquiniug drdun, fie td0tlich gu ve: founbets,

Denn fie hatden alten braud) folcher einfallt abgeqelit,
nldng ft eibimee mic ein freund elte teeuefie Nicefie,

Die dem manne gugebracht ein febrreich gefegnet haug;

Doch dag corny copix Eriegte bin nd wieder ifte,

Und gu hdchfer ungedult ward ein corny cervi Draud,

A8 Placiding nacht faf in vertvirreten gedanefen,
Dachtich ¢ hat Cufebie Feitien foff bor iheen mann 2

Nein, fein engel Funte uichis, als nue fluchen, fchelten; pancken,
@leichtvie jenes bdfe Fraut ihrem Socrares gethan.

O verfebyree welt und geit! Daphne dachte nicht juflichen,

AlS ihr PHdduS wieder Fam, brach von ihrem lorbeer:batm

%’meig und laub gum braut:crang ab : Ciriny olt fich niche ents

giehen,
Sondern macht in ihrem fehilif6ald vor sven perfonen vaym,
Diefeg ward in Sphracus dem hochldblichen gerichee
lter Sriechen Fund gethan brer faff Stagnritens geift,
¥lchen fon yruen taujend fabt nad glaubiviiediger gefchicste
1 €uripens tieffen fchtund fehrvarie finfternif befoylonft.

#£ofim. tv, V.Th. 1 Plato




66 Hodyseit.Sedichte.

Diato und Pytagoras hatten gleichfalls thre fellen,
GSoceatess) Euripioes und efopus fraten anf,
Gapten nebft dem Thales fich, fehickten ciligft ald pedellen,
9B3ie Demofthenedgctlagt, den Diogenes hinauf,
Sludciticten vor Lag recht Das verflagte franengimmer.
Eivce fam sumerfien vor, melche nach befannter ar
% aalich buvch vexborguen trieb ihre freper machte diimmey,
9Bie ben avimen Lepidus, der gulest einhafe ward,
Die Uglaid batte fich ju der ndfcherey gerwdhnet,
oer Die Ufterie Fannte fich vor hochmuth nicht,
BfBenn Medufa gdenete, fund das haar ihr anggedehet,
s roenn eine {oh! angensbrut offt fich durch einant er fliche,
Mad Caffandra watd gerihme, daf ein nisgen angudrehen,
Obder fonft sur fchrauberey niemand leicht gefchickeer fey).
Yndre dex befchuidigten, die toas tweniges verfehen,
@eb ich tn ergebltngen toegen engen vamns vorbey,
Hieranf wolt Calphurnia der beFlagten unfchuld retten,
Schalt uud fehrie mit ungeftim, bis fic Plato fehroeigen hie
Deffen fich die ibrigen difimal nicht verfehen hatten,
SBeil bie abvocatin fich auf ihr lofed manl perlief.
Ber befannte fucian Fam ju vecht getolinfchter ffunde,
Bot dem frauengim mer fich al8 ein procurator an;
Dod) weil ihm fein wabres wort gieng aus dem betloguen
munde,
SBaren die verflagten wohl im proce(fe uibel dran.
@ridlich gab man ben fentenfs em Epeuvgus abgufaffen,
Diefed inuhaltd: daf hinfort Feine jungfer; engeldFind
Dbevgbttin heiffen oI, aud) fich nicht geinfen laffen
Eine Lenus mebr gu feyn, weil fie fchiwache menfchen findi
S§nbeff ffund Democeitus, hatte mit den armen finbern,
IBelche Eubtgen Enipfeten, ecinen acherlichen fpof,
Fragte feinen nachbar aud, ob ex bey den veifigebiindern
Golche fuoten auch gelernt ? Freplich fprach Pntagorasds
Und liek eine probe febu unfre nymphen jis beftricken,
Dafi ein Giordianfeher fnopff o) werlic) fonte fefter fepn.
Diefers nahm Therfites mabr, fehlich hevgus auf feinen friicken,
Stafite die gebundne [haar, daf fie muft um hullffe fehrenmne
§Bie Ded magificats befebl Der Diogenes bernommen,
Fupreer dag vetribte voleE immen nach dem caveer ity
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Hodhseit - Sedichte,
Mt bethenrung, Fere wurd’ aus tem tavulate Fommen,
Bif eits ehrlicher galan eine bitte vor fie thu.
och genung ! ich febe fehyon fewer aus den augen Bliggen,
Sundert nadeln finy auf mid) vor den [obgefang ger e,
Biardie twalyrhet fdnte mich todet folcyen anfall fchigen,
KT €0 Gut getwifen hat, toied dadurdy nicht aufgehegt,
Rod die tngelegenbett bey den jungfern ju permeiben,
0 entichuldige dag terck, fprich : @8 fey ein blofer fraum,
SOnft witd manc Dereder mund einen fehandflect vor mich

g fehneideny
Der fm ganBen A B habe nicht genugfam yaum.

ber wo geratly icy bin 2 toerther Wetter, diefe geilen,
Sind 31 febr von deinem glick und oon meiner pflicht ents

erne,
DBentes heiffee meinen fuf von den areftivten ejlen,
Und an emen ovt u gebn, 1o man tugend Fennen Terny,
Boar das herse wich miv feboer s folten die exyiengen damen
Jur aus rache im april miy #oob! etnen poffen thun 2
Solte woli der fragente nach dem Feffelifchen namen :
Jnein juchtshaug miifien gebn, und in fock nad feffelnrupn 2
Retn, idh folge dir Aeteoft, denn ich febye foldhe feffel,
Uber deven fiffe faft fich Fen Fluger mann befchroprt
Hller mer per accidens rifft aufeine bidfe neffel,
Dirift ein vollfommnes aliick durdh die Feffelin befchyelire,
um betwe!ff : Daff twer juerft einen fchag oom Binmel buttet,
Uud von ffiller demuth mehr, al8 von frechen augen, hle,
erde nach dex licbes;wahl mit vief egen aberfchiteet,
2Belcher anf fein haus und bofalg ein gdldmer regen faNE,
febe demuach hichft ergnigt ) werehgefdhdpter freund und
petter,
Deine fiebe fese vich in ein folches paradiefy,
Wo dein ffets beglitckter fuf tritt anf frifche rofencblatter,
0 et mund, das aug und hers hat den bertlichften geniefs,
Dich erfien deg himmel8 gunft mit gerviinfchten mavensgagen,
te Fefn fiirmender Upril fidren noch vertilgen fan ;
R4t5) man miife fo pon ir, al§ pon Foreunato fagen s
N Iagelts Dag gliet 5 wnb du feaft hm feffel an,

€2 Die
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Dierathfhlagende und woblfchlieffende Cufebie,
Bey der

Srich - und  Seligmannifdyen
Verbmdung.

. 9N. B.
: ) folte, toertbed Paar ! auch auf dein Hochgeit foft
Etroad mit netter hand von deinem wobhl entwerfens
ety aber ! toer wicd mie die Fumpffe feder fehdrfien ?
e geit und einfalt nodh gav wenig fehreiben 1k,
S weift s felber wohl, wiemeine laute Hlinget,
Wb was der fehwache mund vor fchledte lieber finget.

Doch weil manch Eluger Fopff auch offt im fehlaffe dencEe,
8fBenn e, ich weifi nicit twie, mit fixffen traumen fpiclet,
D af fein entiickter gerft die befte regung fisblet,
Die im die Caffalis aug thren quellen fchencit,
So will ich ¢8 getroft mut meinert verfen wagen,
Und dif, was aug und e gemercket hat, vovtragers

ey tward duech einen freund ing cabinet gebracht,
&R0 die Eufebie bey 1hren birchern faffe,
Uad gleich mit allem fleif in dem IMevzers lafe,
s1Bag er bor glick und henl der henrath hat exdacht «
5Bie mandas evffere gar leichte font’ evlangen;
SBenn nue dag leitere mit GOt war angefangen.

Spo viel alg mir davon nodh in die augen fisly
siBar, daf man auch den vath der menfehen mife wiffer,
SBenn man dad gange oerck bedachtig rolte fehlit(fen,
Wad dec traff alleverf®, dem (chitBen gleich, das el
SiBer ifjre mepnung nod) auf eine wage brachte,
Yind dentr durdh Huge roapt den ansfchiag vecht bedaddte.
S hitte gern nochy mebr in diefer fhrifft exfebn 5
Hllein, die gdttin gab das buch ausgibren panden,
Und fptdch : too foll ich mich bery diefer gert hintwenden 2
SBie thicd mir grociffelnder im Fummer doch gefchepn 2
Die Hlugheit pfieget offt inihrer Funft su feblen,
SXBenn fie ans groeven wifl bag allerbeffe mehlene

Hilf



Hochgeit-Sedichte,
DU GOt was jon th thun 2 Sk
Ach aber ! allerdingd e fchroterigbert verdunden ;
Und REI R fiplyfse maucyesmal gar vielen tlefe wunden,
et as aelidcte nidyt i wor, mull giinfti fepn,
Bie ! foll id) wp) mein Fiud, die Margatis, meit leben,
Dem ben man mip fenennt, gu feiner braut hingeben 2
Cin ieder [obet hn von feinér fitefameeit ;
Jen Sott:gerveibten finn fpiiet man 1w allen thaten ;
1 vechten et ev thym umd amdern sl surathen;
e feder jeigt verftand, der muud befcheidenbyeit ;
e trew und e iichEeit vithme ihn alg einen Chritten,
Indem die faifchiyere nicht getvobnet it junifien,
Sie war nadh dem gangs i, und Oriictte

69

sar furk und fleiw,

band auf Hand
Die feuffzer fiengen an in thver bruff yu Deten f B 4

Und alg 1ch naber fam pu ihrem fFuhl ﬂt‘trctel’!,
So merckt’ id), daf fie gleich die bibel vor fhy fandt,
Dieihrben allem thun t centuersfdhmweren dingen,
DMuf vor die feele iroft, pors berse ftavcEung bringen,
Gie fehlug Tobiam euf uid fand daffelbe blat,
Alloo fein lieber fobn die treue ara finvet,
1D fich mit ihrer guiiit aufs engels twore verbindet,
Dawit er RNaguel fo tweit bevedet bat
Dietodter milfte wohl den fenfchen mienfihen lieben,
el feine gottesfurdt ihr twdr §u eigen blieben,
$ier, vief Eufebie, fteht mein verlangter fihiug
Ein ander mag nad) pracht und ettelerten frepen ;
b achte viefen bunfk o viel alg fhlechte Flepen ,
D e mandher mif verdrug Hey tifche dulden mug,
Benn ewe hand vofl geld ot sanck und sroietracht fifftes,
Und die {0 fitfe Fofi dex liebe gans vergifftet.
Jch preife diefe naahl die tadh Der tugend geht,
enn [ie und gottesfurche die frauungssringe wechfeln ;
*an gleichheit uud verftand das bocheizbette Orechfelr,
Da 8egen neid und furm auf marmorsfeulen fieht.
U laffet miv mein find und aud) den Doctor hofen,
Die 80testurcht veicht ibm det léebe beiffe foblen,
S~ 3
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70 HochseitsSedidyte.

5 fabe dich e:freut, ou Hochbeghicttes Naar !
Nt einem froBen fchrite in unfer jimmer Fornmen 3
Und afs Gufebie dich gutigi angenommen,

S cedute diefer wumich 0asd blwmenspolle haar s
SOt oile gnadiglich des feommen Baters fegen
9tuf dich, metr fiebes Find ! und deinen liebfien legen.

Auf die Sonradifihe und Olitifche
hodyseit.
P. 8. U

@‘e Elbe will dir tuohl, ber Tagus diefer lande,

Lnd fitbue dir mehr al8 gold, die liebffe felber fur:
@o haft b woh! gefifcht, und bleibft nun anch am franbe,
Bey der bertihymten latt in hvchftcvroin(chter vuhs
b hab es giwar gedacht, und von wir felbft gefthricben,

Go offt ein frever freund nach deiner braut gefragt :
$Heve Gonrad it gerif der frommeten ibrig blicben 3

Seht 1 hab ich nicht o gav gefiictlich wahrigefagt 3
Sch Ferme Deint gemiith und rithie deine probent;

Du bift olyn Beucheley und hoffart deutfch gefirme 3
Nun hdr i) gleicher art auch deine Liebfie Inben,

WBie hat der obl gethan, der eine folche finde !

Bie fechdnbeit hat iy [ob, und 1afE fich noch ool nehment 3
Dodh, ift die tugend nicht ohn Heudyel fchein darbey,
Go toolt ich ja filtmabe midy auch dex (dhduften fihamen,

Mnbd toifte nicht, worsu die fchdnbeit nige fey.

Selo fteht auch allen an, und iff gav bald exroorben,
e ¢@ nichs nieht ald ja (s Fleine littern) foff ;
Doch geld tff anch gefchioind und unperhofit verdorben §

@ ift nicht offt gefchelyn, daff e8 im beutel voff.
Der adel ¢trer brant, und threr eltern fahnen,

ind biflig auch geebrt, und fetgen hod) empor,
Ben aber helffen doch die [angfF verfaulten abren,

Ren nicht der eltern rubr bricht bey den Findern hor ?
Die tugend hat den preif, und (aft fich aleichroobl paaven,
SRt fchdnbeit, geld und fond, und fieht doch obew an,
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Hodhseit-Sedichte,
Umd o viel hab ichy auch bon deiner braut erfabyen,
Wierwoh! id; alles nicht fo gritndiich wiffen tan.
enug ! daf tugend if s Deiner tugend fommen,
e ungefthiste thag, wd den fein foufjmann fipe,
Die andern hat ohl el ein Eluger Dieh genommein s
Teo | Daf dir eirer nyy einmal an Diefer ritfyts
Jeb feeute migh, meiy feewnd 1 1 alleg angufebyen,
g WD fpigte mich darauf, wie ein vertrauter foll ;
3ie abey?2 mu ich nicht im blawen miigen gefen ?
Du fenmft den alten brauch und unfre amter wohl,
S ehicke meine band, und in der hand wein hevfze,
Was Wil dut deny wehr, und twas fan ich) fonfi thun.
utreed; wann du denckfi, daf ich bey brauten ftherge;
€8 ift faft ausgefcherit, und 1asi fich beer rubn.
Dod) etes weif ich nod), dag befte von gefchencten,
Dad leg ich noch biecbey, s toird dip Dienlich fepn «
GDttift ¢8; wenn twir fein im tounfhe nur gedencten,
o ftellt ex fich bey ung mit feinem fegent ein,
et feaute Dich uunmehr, mein feeund 1 mit deiner lieben,
Undlege, wag dy DencEft; dem brautsfehag felber ju !
Uid bab ich niche denung wach wunfe und luft gefchrighen 3
©o cile du, twie ich, mit deitmer braut jur rufy.

Beo detr H. ud L hodyeitfefe,

von einew ,
Det gerne bald auch hochseit machre,

@o bldbet endlich dein geliicke,

Der binatel lacht dich an, und fehenche div licbes:blicke,

Cr piebt dix eine hcbeb brraut,

Die fich in dich verliebet thaut,
%Bie dut fihyon langft geroiinfcht, das ift di nunmebr worden ;

Uik gefepst in mannet:orden.

NET noch mein einfam leben,
20U paft der elnfamfeit nunmehy valet gegeben 3

208 bette fFeigft du nun felbsander ¢in,

¥ andre in dev nacht allein

D € 4 Qu“b
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72 HodheitsGedichte. C
Durdh cined faljchen traum dag alte bett;tuch fuffen,
Seanft du viel andre luft genteffen.
ch ! wie piel werden doch gum narren,
S8enn fie auf den termin {0 lange mifen hareen,
b gelyt egmit Der gete noch au,
Daf man mit magdyen loffeln far,
SNit ryas por fehterer nothy, mith, febreiven, fehicken, lauffen,
SDeuf man vicht Diefe luf exfauffen?
Daldftman fich wohin befetlen,
b enn ¢g vichig it bt man ein hindgen beller,
Daf man mit duferffent verdrufi
Gich pon der [iebften machen mufi.
So tifl dag febrekfal fich an unfrer liebe rachen,
Mnd folf e8 ungein bein gerbrechen,
Dann muf man fich beveden laffen,
Die Findet tragen fich damit auf allen gaffen s
$a legt man tote ¢in 275 huty ;
Der fcymerts thut toeh o8 flnckt der muth,
SOan fehatret fich fm grind, und fi{age dic augen uicdery
Bor fcham errdthen alle glieder.
Mrein Freund | du haft ed wobl getroffen
Dein thun ift nicht gevicht auf ein betviglich hofren;
SRean andere pot liebedrpein
9Bie Bitferbrey fo mircbe feyun,
Datf die nicht feche und noth geftvenge Tehren {hreiben,
Du fanft ja habu im forbe bleiben.
Drum lad der liebe frenen. juigely
Sm alter fchmeckt Fein Fug, dev liebe walres fiegel,
Qe alte teetben courtefie,
G {dhmecket ed, ich meiff nicht wie ?
@8 barf einrunbelsbalg bon frifdhen liebes:fachen
SBahrhafftia Feinen ftaat mebr machewn,
Nun twean wic uud gutifde fepen,
S toivd bich Venus noch mit andrer Foft ergeten s
$a legt fie deiner brant und div
Den wunderfchdnen fegen fiv,
Dent ihr groar Foane nrit 10ffeln effeny
Doch foeedet fibers jahe (i ihn mie mulden meffen.

Recept



Dochseit » Gedichte.
Jtecept toider die liebe.

Oﬁbg liebflen jungfern, iht, fo euch dag liebesifieber

e Bevgehrt den gargen [erb, eyfcyitrert alle glieder :
:?)'?cm ! nc‘.')mqt doch 2if recept, das ich aus [huldigfeit,

(;.‘m e beodfrger avpt euch babe gubereit.

=0 ffenblat e farmoape den fhmer gen twenig ffillen,

$iein (&1bgen auf den feblaf mied euven rounfch erfillen:

ehmt eirte mandel falb, wnd goar das forcerthell,

Das it ein qutrecept, und macht die twunden hel-

Go Welche unter euch die cur niche Laffen gelten.

Und die probate tunft vor ettle poffen fthelten,
So ird fieh bald die brant felbft meiner nehmen an,
Sragt fie nur movgen felb, r0as es dey thr gethan.

Ocr dopwelte frihling , s
bey Dev doppelt glucklichen
Abert - Sittichifchen und Abert-
Guntherifhen hodyseit,
entworfien vou einent Schleficr,

ie erd ift boch Ded himmels feine braut ;
Die fhmurcke ex it mit blumen fate dex feide
Aag oft und weft fonfi theures in fich fehaut,
Das ficht belchime vor diefem wunderleide,
Doonien entfirben den vubin,
Der perlen fehiree weiche gerne den nareiffen,
Derbiactath fFicht jeden tieckis bin,
Der ametuf hat feilgen nadgehn miffens
Dag fehlechte graf ift mit fmaragd beleget,
Kein purpur filhre ded amarantben licht,
Wag finfiliches Cathaja ickt uad tedget,
Eeveicht die Funft dex tulipanen nicht.
U seugmfe, toie ev fich miffe fehnen,
Ot feine beant in diefom fhmucke lacht s
Soift getif, daf e die liebed:thranen,
Den feudhten thoy su diamanten madt. D1
¢s D {dhds
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£ fchone geit ! dte lauter baljom haucht,
Dieambra fiveut durd) Lie gelindelifjte,

S der jefinin von ollen blattern vaucht,

1nd bifam dringt burchy raude felfen:Elufte,
9o nectar aus nemetnen fleinen fhiott,

1nd feded fold trdgt taufend panaceen,

930 Ehiorid feib(E verguigt tn blumen figts
Gleichwie by fuf nur 1wilf auf rofen geben,
Daf deine gunft niche 1010l beftandig wahrer,
Dafnicht dag jahr foll groepmal frithling fegn,
SYa,Dafi Die ekt nicht frixchee fan gebapren,
Die blumen fiatt dex {chaalen fehlieffen ein;
Nein, nein, ¢ 1t Oiff, wed der himmel liebed,
SBag jedes jabr thm tvie aufs new anteaut,

Da erinbefi beFannte fiffe giebet,

R eine toelt, ein feitbling. eine brau,

Heut aber weift ein ungemeines band,

Dag stociffeid obn im bimmel iff gebunben,
Doch auf dex welt audh als des glitcked pfand,
Den lepten sug und benfall hat gefunden.
$eut weift e [hlufi, dev etwig fefte halt,
Dagjenige, was felbft der lauff dev geiten,
Nicht in den umgang feines toechfels flellt,
Sm feahlinge groey feibling an jroey brauten,
Die jugend ift Ler fritbling unfer jabre,

@o toieder lend bed jabires jugend heifit s

Der tugend felb tragt angenehmervaare ;
Denn die man vor bes friblicgs Finder preife,
Dad blum:werck, fo die frifche jugend treibet,
SiBird fchdner, alg des frihlings glank undfuf:

SBec diefed nicht wie einen rechts:fpruch aldubet;

Der Fi{Je e der LiebfFen mund und bruft.
88eil anmuth nun gu friblingditddhtern madye
Ein fchoneg paar der angenelhymiten {hroeftern,
s denen recht die muntre jugend lacht,

9n denen felbft die fcheelfucht nichtd Fan IGftert.
oBeil lilg und tof” exhdhen thre Hau,

Der hyacinth will auf {chneerballen pangen,

RBYOEH
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Hochyeit - Sedichte,

(G D viellercht sanks fonnenstlar gefehaut,
et frihiling ey bier Coppelt angegangen.
Dol wied thy glang noch hiher angefivichen

on blumen, die die reine fele nafts
SWie blumen bey einander fycter viechen,

© madden fie die tugenden auch wert,
2B Der ichmuck, tem Eapferscronen toeichen,
Bor diefem legt dag blut der rofen ein.
0, toenm die fut des fribfings tird erbleichen,
28ird diefer fenss der tugend etvig feyn.
Borgeiten hich der lenty dag Betlge jajyr,
Dierveil alsdenn dagd volck geliibte machte,
Lnb bor die hilff aus unglickuud gefabr,
Ot alle fencht jum goBenzopiier bradtes
e bepde fiud bereits GOt anvertraut,
B die fich fiets dex gottes:fuvchi befleiffen,
Jevrwede tiimme ein geitiicher jur braut,
Golt iede nicht ein heilger feihlig heiffen 2
Glictieligs baus! dagungemeine gaben,
Dev weit befolyin, den fernen juaeseblt,
Muf deine luff nicht soenfach fepn exbaben s
el du gugleich proen Einder fiehyit vermalyit,
Und hat dew haupt duech hochaelebrte feute
Bifihee geftnit fo lehroftudl als altar; :
©o grebt e8 nun alg vater auch §wey braute
Denjenigen, 100 ¢8 vor lehrer twar.
Geht, Schdnes paar! jum andeva paave hin,
b paaret euch jufammen in die roette ;
Der flernen heer, 0ad furfs noch munger fchien,
Bebt felber auch u paaren ithon tu bette.
YWBitnfhyt denen, die nodh iBt in freypeit feeb,
Und twenig hon dergleichen paaren wiffen ;

€ e mit euch) bif an die Fammer gefyr,

af fie euch bald ju paaren folgen wiffen.

et felthling fo(bft, indem ifr hodhseit gebet,

,mei' i““?f)t euh) nichts, ald das vergniigung macht ¢
k) c

vABUND in lauter freuden febet,
S0 foll eudh fepn ey (eben gugebradht.
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Hochaeit:Sedichte.

Cuw toitd Dex jit 1y twechfel niche befehioeren,
Fu diefed mufi s mehrer fuft gefchehn,
& noch Dex lens wicd einmal toiedexlehren,

OBrd euc) der Herbfi fechou jwenfach fruchtbar fehn.

S

Das vertheidigte frauengimmer,
Bey der Schroer-und Widerifchen

verbindung.
¢ G B

0 offt a8 ung bie Inff gu fremben fehrifften treibt,
u detren mon bom thun der alten weifen hreibe,
&p dencken toir, toetl fie anf lieb und weiber fchmeblen 3
&8 muf den weifen Hiex oobl an verffaude. feblen,

SBIr ffugen, wank ihr fpruch die liebe fo beracht,

Wid bag galante olck den teuffeln abulich mache,
SBann fie ten liebes:trieb et tolied wefen nenmen,
SiBann fie bie weiber gar Hor menfthen nicht erfennen,

3on benen fic doch felbit gur welt gebobren {eyn;

Gle bilden bendes fich alg ungebeuer ein,

b mennen s liche Fan nicht bey der weisheit [Fehen,
Die weiber nimmer fich mit mufen twobl begehen ;
1nd dennoch batien fie der liebe gar ein haus,
1ind fehmiicfen mufen o, al8 toiedie feiberaug,
Sarum ? e fanfiter finn, ihe angenehmes toefen,
Ctebt Mufen beffer an, als wann fie fich exlefen,
Der manner alizufrech 2 und Friegerifdhen muth s
Gin fanfftes wefen iff allein sue toeidheit gut.
Getviff, wofern oiv uns hie follen vecht erflaren s
 siaru Feine liche mepr und feine weiber todren
900 toiiede welt und menfch in fwenig jabren feyn ?

Die liebe fldfit und ja bad leben felbevein;

- Gieift ber geift dev twelt 5
Dett toundersoollen bat nod) tn

Der ift ein halbet nrenfch, der obne liebe [ebt ;

Die liebe trdftet nns; wan exd vad himmel bebe 5

fie hiait durch ihre flammen
imerdar gufammen ;

L
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Hohseit-Sedichte.

Dreliche hinvert uns nicht an der weisheit fhagen,
Wer an den Fiinften fich nut fitchet ju ergeten

Den veipt i feuer mebr gu fleif und eifer ar,

Und leitet feinen fuff aufemer freudensbabn.
Difi fan die liebe thun 3 mcht rveniger verdieuen
Dieweber hohed lnd; indem allein mit thuen

Bugleich die liebe lebt, und aud jugleich exfiitbt;

Sie flud das fhdne volck, dag alte gunff criwirde ;
Sbrangenelymer blicE fan unfre brut erquicken,
AWenn uas der Eummer falt die geiffer twill erfiicken

Sie find dag edelffe, toomit die exde prangt,

tind der ift vechyt beghiickt, der ihre gunft exlangt.
Wi roolen iegund nicht ibr ganges lob begeugen,
Do diefed tdnnen roir bon thnen nicht verfthroeigen s

SBenn fie dag alterthum ausd unfern armen reife,

Uad einen tweifen mann vor thnen flichen heif ;
S3etl fie Den wmufen fewnd und unfern fleif vermindern,
Sa gar durch thren tand ung {m ftudiven hindern;

Go hat thr eifler toabn nur diefed audgedadht,

Sgndem ein meib bielmebr uns alles leichter macht ;
Gie nimmt die mith auf fich vor unfer hauf su foraen,
Tue daf wir ungefidet vom abend biff au moragn,

1Ind toieder Bif gur nadyt bep biichern Fonner ftehr,

Wad nicht felbft in die Fuich und Feller diirffen gehn;
Kommt fie bigweilen fdyon in unfre bidchershrancken,
o ftdret fie ung dodh nicht leicht in den gedancken,

Sja ibyre tibe fteigt twol gar Die leiter nauf,

Und fehldget felber ung bie beften biicher auf's

¢an toiv denn mitde fenn, foFanifye handeoriicten,
Jbe Euf, ihr freundlich thun und ungemein evquicken.

So muf e alleeit in diefem baufe gebn,

B0 ein perftandig toeib und trewe liebe ffeln.
;D‘Tum y Woetfen ! haltet nur mit eurem fpott suvacke;

aubt ifyy den tworten nicht, fo find nod andre fticke,

Qmit man euren finn gemif befiegenfans
ebt! unfre mepnung nimmt dex Huge Sebrder an;

vl euch ingefame dureh fein erempel lebrer,

Kman Die ligbe foll uubd eine fran verebren;

R —
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SHodseit:Sedichte,

Er gebt eush anverftano und hober toeishert fur,
Daru (o glaubes thm, nicht und: thm, fagen iy ;

Groird ¢8 allbereit aus dev erfabrung wiffen,

Sudem fein elrgemabl; Dag ihm der tod entriffen,
Yhr gantes leben hat su feiner luft geweipt,

Wnbd ibn bey teader lufje duvd) ihre treu evfrent.

St hat er wiederum ihm eine braut erfolren,

SNt Der die lieblichfeit und fchdnpertiff gebopren:
@8 fcheint, dev himmel felbfE hat fie dargu ermehlt,
Subem ein efyygemabl dem groffen Schroer feplt,

Damit er ben perlufi durch diefe Fanerfesen,

Die auch ein toetbersfeind muf gans volfommen fehdsen,
Dif heiffet, thenver mann ! m {fetem gliicke fiebn:
Nachft ief dev himmel dich bis auf ten thron exhdhn,

St oill ev eivten fchas div in Lie hande veidyen,

Nor bev auch Helena muff thre fegel fiveichen 5
SYhyr angenehymer blicE wird deinen eift exfrenn s
Und alle fpeifen dir mit jucker tberfireun ;

Sie roird die forgenslaft sugleiche helffen tragen,

1ind twann dix ihre Hand die bircher aufgefchlagen,
Go tirft bu deine (ufE auf allen blattern fehaun,
1Und deine toeisheit noch viel befjer auferbaun.

Num deine Schylefier fird ungemein vergniiget,

8Beil dag geliicke dich mit lauter rofen wieget ;

Gie felyen diefen tag mit folchen augen an,
Davaud man ihre pflicht genugfam fpitren Fan s

%a thre treue biv noch) beffer jubejeigen,

Goll diefex feuffier tBEHIS m den himmel fFeigen ¢
Der theure Schroer bih 5 o8 lebe feine braut 1
Bergnirgung fey mit thr thm ervig anvertraut ?

©Somwird fich Schlefien an feiner lieb craeen,
1nd noch ein ehrenmabl dem frauengimmer fegen,

B3 Dol 3
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Hochieit-Gedichte.

Daslob der priefter-ehe,

Dep et 6. und P. hodhseit - fefte

PP
@ic prieflezeBen find die beffen in dex toelt,

18eil gleichfam GOt hier felbft mue menfchen hochieit Halt,

U fich duvch felbige mit fFerblichen verbindet 3
2oenn priefter fielien jo in thver amessgebitbr,
Unbd 1wag fie fonft auch thun, den Allerbdebiten fir,
Der fich bey ihnen meift, toie fie bey uns, befindet.
Sym licben legen fie auch meift den rechten grund,
Und richten deffen jtwect nach ihres himmels bund,
Der {elbft den menichen hat befehien fich ju lieden ; -
Die faulen flnd allhier; trew, tugend und verfland,
Die der erliebeten hdchfE:Dauerhafftes band,
Daf fie feinunbeffand Ean in der uff betriiben.
Die relt 1ft meiftentbeils nun heute (o gefinnt,
Daf fienur dalyin gielt, 1o fie mwag reichthum findey
Diereichen maghgen fiad bey vielen it die beften ;
f82nin biefen dingrigen gleid) alle fugend febie,
Wenn aber ihre hand nur viel ducaten geblt,
o fehnet fie fich bald nach diefett veichen gafien.
Ullein den prieftern roird diefelbe ch verlacht,
Die man mit {hapgen mir, nidyt mit der liebfien macht,
Sie wiffen beffer fich hierinnen aufpufirhyren ;
it bienue tugendsreich, roobinihe finn fie trdgt,
Go ift fie reic) genung und foftbar eingelegt,
uch fo ein fchdred pfand, bey dem nichts jur verlieren.
So find fic mehr beglitctt als eiver, der aufs geld
ur feiner liebe grund und boffnung hat geftells,
S0 fbnnent fie fich aud im geifte vect vergntigen s
Ajencr, foenn bas geld gu geitlich firffe Fricat,
™ fetner toege acht, alsvald Wmird mifperguiigy
0 toider feine frau muf fietd i felde liegen-
<0 blewets endlich doch und gang aenif vabedy
A8 eine priefier - ¢b die allerbefie e
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8¢l GOt und tugend pier den grundsfiein felber legen 5
OBeil fich Die eitelfert und auch ihr goloner fchluf

Mon diefer liebeszglut gar tweit eutfernen muf,

Mnd foeder hand noch fuff noch fonfien was darfiregers
$Hocherthgefchantes Paar ! o binid) recht exfrent,
Daf deine lieb auchy hat dex rmmel eingerveipt,

N8 welcher. felbfF iff bier im fpiele mit gervefen,

D, liebfte Schivefter ! toivfit die liebe rofen ju;

Dag glitcke fage dir auch ingd obr, wie wobl die thir,
Dyie etnen priefier ibr sum liebffen auseriefen.

Syely felbft bin hdchft verghiige, weil du fo biff vergnigh
Da diefer fchon beveitd inn Deinem Derfien ltegt,

Der auch in Furem toitd in Deinen armen liegen 3
Dumuft dem himmel lie, und cr dir gnadig feyn,

Beil er guim liebffen dic pflegt (o ein haupt gu toeilin,
Daf fich beym himmel Fan, und Ler in Cem veraniigems
@g macht die folge-geit bereits fchot diefen (chinf s

Daf eine priefievsfrau fehr ghircklich leben muf.

Dif folt du Finfftia auch mit deiner lufi etfabren,

si3enn er moied bepm altar in heiffer andacht fehtr,
sBenn du alg twivehin wirft Herum im baufe gehn,

o witd dex feegen fich mit eurer licbe paaven.

Go licbet hdchit-begliickt! dex himmel fegne ench!

Gein toille mache euch an leib tnd feele veich !

@uch fer der priefter: fand ein Himmel auf dev exbert,
So muff, tvad andre fonft am allevmelfien plage,

Und thre hersen tuie ein bdfer toutm jernagt,

1nd alle bornen euch gu lauter rofen werden.

Noch eines falle miv ist, Yhr allelichfien! bey,
HBorinn ein priefier auch vorandern gliclich foy ;

18 nemlich : twenn er oIl thasd junges tauffen laffen;
Go bhat erd tauffaeld frens beboupte, Schrvefier ! nut
Nuch diefes {chone recht, ich will auch meines thun,

Und fitr euch alle drey 1ol taufend witnfch abfaffetts

Dasd




_ Hodyyeit: Gedichte,

&

Dasverliebte voge'lrfd)ieffen‘,‘ >

Bey demr L, 1d . hochseit-feftin,

CECt & ud G H.

%le fothme e8 docl), baf fich das vogel fchieffen-feft
Mt einer hochzeitzluft fo wobl vergleichen (agE ¥
Jft vogel tnd gefchifs venn irgend beym vermahlen 2
€8 muf ja allerding alfo befchaffen fept,

Detn fonften fhimmte nicht 0 that als narmen eiti 3

Die that, die toiiedig hier mit furpem 3t evzeblen ¢
§WBenn der Jobatnis:tag tiun bor der thilre feht,

Und die befannte uft des fehielfens vor fich gepe,

Go {chauet man guerff; fie im bte bogel:fange

Maw tieffe gruben grabt, in welchen bier und rwein,

Hod winft, und wag man bat, Fan frep und ficher fepn }

SBann ung der fonnen gluth will machen allju bangs,
Doch tird orbero auch det Hogel aufgefest;
Nn toelchem fich bernach fo mancher fehies ergebst,
1nd da offt fehrffer al8 bep feiner liebften fbreffet ¢
Nach diefem twerden dann die hirtten aufgebau,
Darinn dag fratenwolct diefelbe luft anfehaue,
Und durd) ifir gegenfenn der manner mih Yerfi ffet.
Gebyt denn hernach, toenns geit, ie fivme§ vdllig ary
©o wandert da hinaus, twas offt Fat Fricchen fan;
Die magdgen gelyn gucet, beenach vhe meiften frauen;
Lnd diefe fabren offt die tdgel bey der hand,
Die ifyrien Hat ibye fchiie’ in liebe ugetvande;
#Retin, er hat feine Funft im fchieffen laffen fehatiet.
Daift fein junger menfely, und toer er imner fety

entt {hn efn madgen Fernt, Hom geichensdfen feet);
EBiervol ble fratren atich fich diefer ufE nicht [chamen)

0fern et anders fie 11tid feiner liebe giel .
Riche diyrct elor geobes neits im buy veckebeen iwill
b tsie subpr die £oft bon ihren lippen nebmens

{td dani mand fchatffer pfeil dem vogel gugeftellt;

D teift ich, Daf eif fpan bon folchem tunter fafis 5
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Da wird o mann alg frau durch drefe that vergmiget,
Die frau darum,daf fonft niemand, alg nur (hr mann,
Den voge! auf denpels o artig treffen fans

Der mann, baf er hierdurch die andern hat befizget.
ey toeiff, dag dffterd da mand) frauengimmer denckt s
Neh toiede mancher peil doch auch nach mic gelencke !
1nd gar einpfeil,der fich su folchen vdgeln fehictee,
Die meines gleichen find,ich hatte grdfre W,

1nd e8 verguiigte fich auch mehr ded {hiikens bruff,
918 enn er Da ein hol aufeiner fiang evblictet.

Go luftig diefed fiel fich nun befchauen 13t 5

So artig ift ¢8 auch um euer hochaeit-feft,

Setlicbte, die ein band it hat vergniigt verbunben 2
SNennt ibx, es retme fich hicher nicht allutwohl?

Go hdret,;wag dis blat ench ferner fagen foll,

Und 1o ¢8 einen fchup vor diefen fpruch gefundetts
Dol ehe nod) mein mund dergleichet diefes fipiel,

So gebt mir etfilich su,mas ich hier haben twill.

Des pogeld ftelle foll De Jungfer Braut vevtrefen,
Die gruben;toelche vor Lev pogelftange feyn,

{1nb v man tedat die foff or die verliebten ein,

Die hat der Brautigam allein ihm audgedeten.

And iefer bleibet auch der {chiie bier beftelit,

8Beil langfen feiner bruft vor andetn tooblgefallt, -
SBenn ev gefchits und pfeil folf mit der hand vegieven s
Sein bogen iff gemwif daf auch die folgesgeit,

siBas er vot fpane hat vom vogel abgefivent,

Gin ahres geugnif wicd von feinem {chieffen fithren,
T3te pfeile, twelche nur vetliedten branchbar find,

Die ladung,elche man nur bey verliebeen finde,

Die toill mein fiel aus furcht nicht allzudentlich fagen s
Docly twer.es noch nicht weif und dennoch wiffen will,

+ Der fan toann vor vorbey der hodhaeit (uftig fptel,

Den Hevven Brautigam vad auch die gafte fragers
Du frudtbaresd Dobin! bijt Das beghickte feld,
8o dif perbundne paar fein voael:fchieffen hale:
Dyie gafte find, die Hier die luft vergnagter maden &
£b(F ivgend beut” iemand Dov ¢in”eim geichen ¢in, .
Kan
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San Binftig noch einmal dergleidyen fhiefien fepu,
nd toie dabey wie ift, vom neum wieder lachen.
Dodh ift e8 evamal geit, ba aucty mein bogen fehlieft ¢
Berliebte ! die der thau der liebe nun beaift,

Leb,liebt und blitiyet rooh! ! dev himmel fey dem bogen,
SNt dem iy was euch fbeift,und dif, toag euch vergmige,
Uubd diefes, twas ifyr toiinfehtnach aller ufk befiegt,
Und diefent, der thn fitbrt, ju aller jeit getvogen !

Der tounfe) foll jum befchIuf der trenen getlen ftehn :
Wenn Einfferg wiv das feft das andere mal begehn,
Daf unfre vogelsang’ ein vbogel foll begieren,

Dafi man von deiner funff fthon einenneven fpan
Bey unfree fehiipenszunfie ecfrentet fthauen fan,

Der feined chiigens febn’ und bogen pflegt fu ey,

Dey dent . und T. Hodbseitfeftin
ftelite die ausgaben und einfunffee
der verlicbten vor,

MEES
A ift ein fegendroolice fand
8o der verlobten finn nadh liebendrrenten fradytet,
nd alles, was nur mund unbd band, :
Den feufchen hergen fehmectt,oor lauter veichthum acheet,
Hier gicbt man aus.  Hier nimme man myieder ein’s
Doch ohue den verluft und fehaden,
SWeil fifer peitoectreid und marmelaben,
An fratt des geldS jur vechnuna iltig fepis
Die liebe treibet Hier jum calculiven an.
Sie lefyret uns die blicke fchagen,
& fuf um Fuf gufammen fegen.
SIe toeifet toie ein paar die welt vermelren Eats
Stnd nun die fachen fo beftefle; .
D fTebt Die renterey atd Den ngrluben offers
ann 1o die liebe rechnung balt ;-
D14 fich benberfeits ein gutes f%ctt Hoffen:
; 2
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$ier darff man nicht auf einen vorgug (ehny

Bald hat der brautigam wasd aussuaeben ;

Bald muf et wiederum nach venten fiveben 5

Bald mufi ¢8 auch von feiner braut gefchehn.

Die mitnge, twelche man in diefer fammer nimm;
St alfem golbe vorguichen ;

Sie toivd an Feinen toeggelieher,

SBeil fonften lieh und treu nicht mehr jufammen imme.

3ie tenten {ind auch ruhmes terth,

Denn folche gehen um mit angenehmen twercken ;
sx5ex alfo diefen ftand begehre

Der Fan mebr al8 ju viel den feaen BOtted merchens
$Hier muf die pflicht der liebe thatig ey,

$Hier fpielet man mit ungemeinen blicken,
Dafommet freundlich thun und handesdrirckert,
®a feufthe luft ald liebes:venten ein.

Hald giebt man einen fuf und firffen nectar aus
Balbd geigen fich die fehdnften minen ;

Balb toill ein hers bem andern dienen :

ald aber bringet man ras licbes in das hauf.

sBoblan | Hochrverthgefchagte Ftven !
Nachdem die girtigheit Oes himmels ench verbunden ;
®o fat dielicbes:renteren

Ein auderlefues theil in eurem (chood gefunderts
Die tugend, fo aud allen gliedern lacht ;

Die tugend, welche nur von liebe fehjreibet,

Mnb euren finn jum hochgeitsfefte treibet,

$Hat euch nunmebyr in diefen ffand gebrachty

5580 lauter anmuth blihe, und 1o fich in der that
Qe hevpen ibre geit verfirffen,

SBo man etwsas von guckersFiffen

Balb eingunehmen, dald auch andgugeben hat,

-Go bliike demuadhy, EdlesPaar !
Seirt unfall miffe dich in deiner vechnumg fEbren !
GOt gebe dir von jabr ju jabr, ;

Dafi deineventen fich anf allen feitermebron !
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€ roeide dich auf einex rofenbaln,

B0 lauter fegendsthau den grund befeudhtet,
Und allegeit die anmuthd:fonue leuchtet.

€8 ftvablen dich niche fehware swolgfen an'!
it Eurigem : Lebe toobl 1 daf beyder fied und frew
Die allerfchdnften vofen breghen ;

Go fan ich mir gugleich perfprechen,

Dak dein erlangtes guth auch mewe woblfabre fen.

L — P —

Der winter imfommer,
pDer
Die unverldfchliche flamine dey fiehe,

ey denr Radevifhen hochseit-fefre,

an. 16870

@m nacht befiegte Farm den ftarcfen fonmenfcein,

D fteene wagen nye am himmel aufgefiiegen ;

Dawolte mich dee fchlaf fehon mit gedancken twiegen,
Und praate durch den traum mir diefe fabel ein ;
Sch faly den groffen faal der gdtter offen fiehn ;

$Hievbligte Nupiter mit fthavfjen donneyskeilen ;

Dort lepte Mapors fich an fchroeven Friegesspieilen,
Und lief den trommel+flang duvch alle wolcten gehre
MNicht erf vou diefen ab faf Benug und BVulean,

Mnd fonten obne feheu fich mit einander Fiffen s

Do gleict ald Pallad tam den engen freif gu {ehlieffens
fam Eris aud) gugleich mit ihrem apffel an.
Sie warff ifyn unverhofft in himmels:circkel ein,

Und vieff por groffer tuft und freudensvollen lachen s

WBer, gotter ! fan pon euch im twinter fommer macherty
Def {oll ifi thewre gold und diefer apffel feyu,
Mir, mic ! fehrie Jupiter, mir fFeht der apffel g 1
a8 fan twohl b ger ald meine Feile biigen ? 4

TRug nich der tvinter felbft vor meirem donner Khivigen ?
Stobre nicht mein wetter.furm auc) Semblens falte vu

H?
$ 3 AGelcy
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ABeleh bagel oder e dmn it Uctaens hetffe luth ¢
SBenn darff Cnceladed die flammen nicht berwegen ?
BBenn muff dex hecfel berg O1e flammen niederlegen ?

MWBenn weicht Befuoius ber frarckften regenfluth ?

Bag? fprach ver Ebhue Tars ¢ O1f iff nuv fchatten:fpiel,
PBringt fhwere bomben her und feharmende carcafien,
Lafit morfel und carthaun ergdrntes feuer faffen,

Genat, brenmet, fchreft und trefit in das gefeste giel 5

Denn geht und fchaut die frucht bon meinem eifer an,
Und faat, tenn jung und alt in warmen blute fthrviben,
Ob nicht mein pulper mebr ald alle donner blifen,

Und felbit den tirengen Nord in Bise fegen fan ¢

Die Pallas fchupt: fich mit gletcher tapiferkeit,

Und (prach : Cin Fluger geift, der Feiner laft getvichen,
Und den die tiigend felbft mit anmuth angefivichen,

it auch bey tointerdzgeit bon flammen nicht befreyt,

Cr fpielt al$ diamant mit firablen in der telt,
Bermifchet roind uud ffurm mit Holden frihlinas/blicken,

Uad weif das giircke flbiE mit faafen gu berticken ¢

Drum faq ich, daf der fieg auf metne feite faNE.

Sch weift mcht wad auch fchon der hincFende Bulcarn
Ben Diefem gbtter:fivett gedachte bengulepen,

Dis fab ich, bak e Faurn die gunge fonte foeden,

Da guiff thn BVenus fchon mit diefen foortenans

$alt inne, labmerqott ! und the auch indgefamt,
Eur redenift umfonft, eur gancken nur vevaebens:
SBie offt hat meine brunf die fackel eures ebensd

Mt Hertperliebter glug, ihr gbtter ! angeflammt

Saat, ob nicht Supiter i meinen fuffen fanck,

AI8 er bald gold, bald fehtvan. bald wieder guckguck toorden 2
880 bliebft du, frecher SNard ! mit Veinen Friegesshorden,

e nemn erhifstes feur duvch deine lenden drang ?

D, Pallad ! Anchit allein noch meiner liebedzmacht
D mennft der weigheit fafft dex erdert etnguaieffen s
$SDRuf aber nicht dein volck mie ftbrwaches wachs gerflieffen,

Menn metn befeelter blie um feine glieder frache ?

%ch mag nicht [anaer euch mit sanck befchwevtich fepn
b toill den augenbvlick, ibr gotter! fundbar machen,

Dof
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Daf meine fammen auch auf Falter eiffe lachen :
Sfomm, fleiner Chpripor! fithr die acfaugnen cint
$ier fehylug fich von fich felbft ein gdlduer riegel lof,
Die pforten fdhimmerten von jafpis und rubinen,
e fab nichte al8 fmaragd um alle {ch(dffer gritnen
11D tle Dev qanfie faal mit frifthem nectav flof.
Da teat dag fleine Find mit feien fclaven eins
G fibuee fie beftvickt mit carmefine feiddn,
Sid) felbfien hatte er in purpur [affen Eleiden,
Um auch der tugend nicht mehr unbelicht su feyt.
Gebt, fpradh er, tie das feur der andern Falte fehtoadht
Dein douner, Supiter ! muf endlich doch verfireichen
Dein eifer , ftavcker Mard ! muf mit der avch erbleichens
Drum gebe, ihr gdtter ! miv und meiner mutter vecht.
Denn diefe flamme muf in etvigeit beftehn,

@y folt der himmel fich in fel8 und fein verkehren,

Gh foll dag tigerthier ein fchroaches lamm gebdpren,
2i8 meine liebegsglut bon winden untergebn.

Der gante himmel fiel der groffen Benus bey,

Gic fiengen famtlic) an mit eintracht gu befennuen:

Daf thre functen meby ald alle blien brennen,

Lind Daf the fonuenfchein fiets nuverldfehlich fey.
ey aber mward durch fie, Geebree! faft evichrecke,

Denn als dem Brautigam die mafque [ofgeriffen,

Uud ich begierig war den namen aud) gu wiffen,
Datvard heee R 4 # # er undfeine braut entdeckt,
43 ¢ ! bacht ich bey mic feIbf ; toic fan e8 mdglich feyn

83 ex hat euch, Fiebfte ! od) Die Fetten umgefchloffen 3

BGelch ftern hat euver bruft die regung eingegofien 2
Und toelcher himmel fidfit euch diefen nectar ein 2
Der tummel aber [chlof dea finnen ifyren laufi

Dean Supiter liefi fanin die freudendonuer wettert

Marg feine bomben Faum die dicke luffe gerfchmettertt
®a brach mir fchon et tag die miden augen auf.
Wnb da exfanut’ ich exft die blinde phantafen 5

Wag aber phantafey ? die nac)t war faum pergangen,
Die oolcken Hatten Faum beperiten fcein gefangen :
Da fielihewerther brief fd)o% meinem teaume bey.
4
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Metn fcherss ware endiich evnlt; dod) diefe furpe jae oy

Lieh roeiter auch nichtd mehr, ald Cie gedanchen fdretben s
Der himmel 1ah euch frets i vollen flammen bleiben !
Go bricht Fein tinterzfurm euch euve lieblichFeit.

Auf die hochseit
Heten Theodor Steudters,

Ph. & M. D. und Phyfici ju Greiffenberg,

Mit Jungfer Antta Darbara
Kaslerin, 1674,
@ = O,
e iht im [agareth Der eitlen [i¢be liegt,
Die luiternde begier euch laft jum felaven machen,
Rerfihreee ferblichen ! wag it dad euch vergniigt 9
Ein fchass, two ach und meh mit taufend drachen wachen 3
@in marct, wo manmelr g:fft alé marcipan verfaufje ;
Gin meer, wo ynfey fehiff offt mann und guth verlobren,
B0 dagd beftritene boot an Elpp und felfen lanft
#Renn fich die frenge fluth auf unfer Haupt verfthtvoren,
9Bie mancher hat die babr, den Cold) und fivang erfieft,
Den Epprid und i Fub mit ihrev macht befiritten!
Man toeif, wie fiteft Unton gulest gefalien if ;
Bie Yphis vor ber seit bed [ebens garn gerfehnitten,
Die afche Nliong Flagt noch den vaupen fall,
Sie flucht der Helenen dengunder threr fammen s
9Man et um Sda nods den Teichten twredevfchall
Des Paris richeurtheil und tolle brunft verdommen,
Spiftd : o man dev lieb altdr und tempel baut,
Muf Hugheif und verffand den feepter niederlegen s
“Dag fermglag der veenynft wied fchiwerlich angefehaut,
980 in befleckter bruft fich geile flammen regen.
Die motte fieht dag licht unbd fiieget dennoch) drein ;
Der bootsmann fennt die fluth der ungetveven wellen s

Der
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Der vogel fchaut den leit, wnd woifl gefangen feyn ;
Das {chnelle reh dad garn, fo ihm die jager f Nens
o ftient aud), Der da lieht, mit willen in dig notfh,
Ynd toll as glick ihm felbft gu fesnem tode Fochen,
Armfelger abertwigy ! der perlen in dem fotl
Und lebengsblumen fucht bey dideren todtensEnochen !
§urcht und devyweiffelung find eine folterbanct,
Der feld, tworan offt ehr und tugend fcheitern muferyy
WBenn das verhangnif ihm 1t reicht ben galienstranck
Die [erne feiner [uft vor ihmdie augen fehlieffen.
Mein fchrwacher Fiel erbebe, die hand wird eiff und fein
Det ftarye mund fFeht an diemittel ju derfihren,
IWodurch Joalia, die ibr gewidmet fenn,
Nadch swerffelafiten fucm nullin den bafen fbren,
Man teigt sum graufen Stoy durch fremder rodeter macht,
nbd nimmt den Hadamanth jum arft der liebessmunden |
Der feelen begoar wird lender! {chlecht geacht,
SiBenn nur ¢int recipe tpird por denleid gefunder,
Das fchrwarge saubersfpiel fuucht bey den geiffern vath,
o etn befannter weq fich m wiel froffen theilet.
€& mweif das aroffe Rom, twas dort Palnmbus that,
Wenn fiin verfluchter brief verliebter pein getheilet.
IBas melyr 2 der tolle grimm fallt auch bie tobeen an,
Bricht gruft und grdbder auf, und raaft in alte leichen,
Dem foll ein menfchen:hers und twag nicht helffen Ean,
Nus Amors vofensfeld, der roohluft mandeln veichen.
Berdammte vaferen ! unfelige begier !
Bie ! fchreckt Fein donner guch, entbrannte lafter:feelen 2
Mablt euch dev geiten lanff Fein Blutig beyfviel fity,
Bivingt euch fein brennend bild dev hdN'fhen maxtershdien?
Det poreellan gerfpringt duvd) eingefiveutes gifft,
Man fan durdh warmes blut den feffen demant fchwachen.
MWie ! fan, wad gifft und blut , ja fchlangen tbertrifit,
Nicht audh den Eiefelftein befleckter finnen brechen 2
Wliein oo fomm ich hin ? 100 Ol der reim binaus ?
SBelch nebel hait verhirlle den fpiegel unfrer finnen 2
o iretauf ilber fee ein leichtes fidhtensbaus:
So {dhrodrmt dag h?ollmmieg pon feinen fehferinuen,
5
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Bergieb den frechen trofs; Hohrocrthgefchastes Paav !
Nicht sorne, daff mein mund darfffo die licbe fchmaben :
eb fehwere bey dern thron der Funfhgefinnten fthaar,
Du folft dein hobes [ob precbuvch pergroffert feben.
Egblist der diamant weit {thoner durch den flory
SiBenn fich bey dunckler nacht der Funo liffte Eiblens
an ieht Der tugend auch exft die tapeteri por,
Goll dever tounderftern mit viclen ffrabhlen fpielen.
by toeiff, Daf deine gluth nte veines fever fennf,
MNiche das Ler faule weft der getlheit angeblafen,
Dafi deinen fiibers(chmuck Fein brandmabl angebrenne,
Die fo i geifer brunft obn joum und gigel vafen.
Der himmelzhohe 10if, Der Heyder feelen giexe,
Galy’ bald ber eitelfeit geftelite mdrdersfchlingen ;
Shr ivelicht, welches noch fo manchen geiff verfithre,
SBac niemals ftarck genug dich indas garn ju bringen,
Die flamme, fo nunmehr durch alle glieber fabre,
Cutglamm nachff in der burg dev lichten feuersballen ;
Das dle gleicher gunft, das diefen brand erndhrt,
Rieh felbft Diefpiter auf fchlof und feheitel fallen.
OReq amber ! oeg pbeth, und tvag nach bifam fchmeckt !
Der bimmel darff von euch niche ecft den gunder nebymen.
SiBenn er Diff grofje vund in groffe flammen feckt,
Krafft telcher die natur muf ihre pflangen fGmen,
Dreymal begliicfter tag ! o angenehmes band !
BBomit dev Hodhite euch, Geehrefte roollen binden 5
Das glicke bietet fchon den marmel feiner hand,
1nd toill um euer haupt i fFete myrthen twinden.
Gebt! twieder fonnen gold von der faphirnen Hodb,
Auf euch verdoppelt wirfft bie angenehmften blicke,
Sie fordert, ely’ 8 geit, die gelter aug der fee
Mnd nenet diefen tag ded Himmeld meiftersfiiice.
Gelbft Amathufie, die welt/beherefcherin,
Genctt ibr beflammees haupt anift u euren filffen s
- Sbr tibeemannter fobu twirfft pfeil und Edchex b,
0 muf alg euer fnecht des hanptes lorbeern Fiffens
Die Pallag ift erfreut, daf euch Fein falfcher fchein
Der gaudernden Dion von tugend abgesogen s
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Die fchtwanensveing glut, apt euch in marmel ein,
1nd bauet eurem vulbym den beffen fieges:bogen.

Gehant, fenfche heepen! fthaut, ibhr Sonnen diefer geit1
Bey denen lieh und gucht in gleichen wirden fiehen,

©o nabrt die reine lieh ein meer der feligtelt,
Menn geilbeit bdfe [ufi und brunft gu fheitern geher.

Auf eine andere hochzeit.

%em Bruder ! L effen freund auch mein pergnitgen iff 3
Du hafi dir fo ein Eind gur Riebffen ausertieft,

Nas deverd Ftffen ich div nichts als viel geliicte

RNach wunfch vecfprechen fan. - Heyratben iff die britcke,
Nuf twelchee man gum tod’ und anch jum leben gept,
SBex eine dirne frent; die theiter nichts verfeh,

(8 was den pub betrifft, die feine fuppe Fochen,

Kew ey vecht fieden fan; daift in teenig wochen

Die liebe matt und tod., it {ie ein yanchiidh thier,
Das nights vertragen fan, und dag den Frug volt biex,
SiBent thr der mann toas fage, thm wis gefichte gicffet s
St fie ein fauler balg, Den teber fehriet perduiefiet s

SHat thre roohuft nicht an einer foff genug :

St fie aufs gute bumm, und nur anfs bdfe fug;

Eo oird der eheffand su einer rechten hiolle.

Dir aber twird ex nun U einer [ebens quelle

Die nett’ Elifabeth, fo dich vou Hevizen liebt,

Alnd der dein herie fich mit lauter [uft ergiebt,

St von der beffen art.  Man hat fie Flug exgogen:
Die tugend hat fie felbf mit ifrer milch gefogen :

SNan fieht die hauplichFeit tn allen ihrem thun

Unbd die befcheidenbeit und bemuth, welche nun

o feltfam twerden mwill, [af dich viel gutesd hoffen ¢
Dir fteht bey ibr das fihlof der reinen Feufchhelt offens
Doch aber dir allein.  Die muntre twachfameeit s
Die anmuth, welche dich fo ungemein exfreut :

Unbd andre tugenden, fo deine Liebffe sievens

Sind blumen, welche div im winternich exfricten,

Gind
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© o blumen, deren fFrafft div lauter feben giebt.

Der ift dann vecht beghckt, der fo geliicklich liebt.

538 eroob[ twer die pervunfit nacht GOt ju vathe siehet,
Wb exft roas [pbliches su levnen fich bemibet,

@her and peib gedenckt, dem ift Der himmel gut,
Dem folat dex fegen nach in allem, toager thut.

Der muf gelucklich frepn, den muf ein kind bedienen,
Dem folche tugenden und gaben, wie Reginen,

Die dich inuud umfafe uad Fiffer, eigen find.

9Ber aber ohue GOt fein gansieg thun beginng,

Und von der Findbeit an der uft den giegel fclyieffen,
Den fchmalen tugendsfieg ju wandeln fich vecdrieffen,
Lad fietg den eitlen wabn dex lafier fithren lat,

Der tpundre fich ja nicht, oenn ihm fein hochaeit:feft
Die thiyve sum verdruf und nicht sur freude getget.
9Bas meine poefie ju deinem ruhm Herfehroeiget,
Miein Brudey ! diefes fagt die twohligetrofine wabl,
Die dich i63¢ durch die hand des priefters in ten faal
Der wahren freude flbre , die fein verdruf pergdlien,
Seinunfall Fdren wird. Dennob auch fchon die melles
Das fcinff ver beften eb mit threr flut ecfiili'n,

@o wird die liebe doch) bald alles fchrecken fill'n,

Der draucnden gefabr aus aller frafit begegnen :
@Dt aber euremup und heiffe win(che fegnen,
Dictwel fie allefamme aus einem heren gebn,

Ruvss, bey der eintracht muff der fegen fefte e,
RealticFrer Brautigam ! wer feine midly, fein veifer,
9i3ie du, belohnet fieht, fich mit pergniigung fpeifen,
Und alles hoffen fan, was nur perninfitig ift,

Der hat anf diefer fee ven rechten port eckieff,

1nd ofleg,was ibm nur ie freunde rotinfchen fdnter.
SBiflfE ou miv aber doch noch einen twun(d) vergdnnen ;
Co totnfch ic  weil dec ftand, der euch nunmebr vergniige,
So lange danrt, alg {br benfammen lebt und liegt,
Dak Brautigam und Braut fo lange leben miffen,
Big fie ihr ebenbild in Eindeg/Findern Fiffen!

> Die
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®ie

- beftiemee und evoberte Anneburg,
An der Schenctifh- Davtifchen
» Bochzeit-Feftivitar.

S
1,
@ie liebe gieht ing felb !

Sie oill Heut approfdhiven;
Beftiirmen und miniven,

Daf fie den plags bebalt.

Dyrum blafe man levaen und riibre die fpicle,
Dap alies atfeine croberung gicle !

2,
Das nackte AlgelFind

Befhioinget die pafiesed,
Und pfleget blue ju freuner 5
So, twie der Blifs gefchmind
e trefflichfte vefiung mit grimme beftlemet,
Daf machtiges feuee {ich reichlich aufthiivmet.

3.
Buoar fwsicd eint liebes Find
NAmagonen verglichen,

Gieift noch nie getvicher,

§iBent auch gleich furm und twind
Die twercke der veflung hat rollen dinechidchern,
S feblt e8 ihr weder an pfeilen noch Fdchern.

4
Dev augen helles paar

SBicfft leichte feuersballeny
Sp aus der veftung fallen,

it mevctlicher gefabey

Dieifren belagerer Hefitia beffricken,
Had ihm fo viel blige ale blicfe gufehicken.
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5.
Der briiffe hoher toall
Dient ftatt der batterien,
Nuf welchen Fugeln gliben ;
Rro! fpradh fie, daf ¢in fehall
Dervonnernden morfi und Frachenden fiicke
, Un meine bewapree pafieyen agvicke,

6.
Doch tweifi der {chlaue feind
Die burg gu attaquiren,
Und da i apanciren, :
180 man es nicht gemepnt.
Die quferften poiten find {hieunig erobert,
&8 wird die befasung purlicke gefobert.

70
1ind gleichtvobl war by finn
Fur gute nicht ju bringen,
Sie fprach : toh till noch ringen,
Go lang ich munter bin:
b ltebe vaifon,und verachte die metmmen,
- Die lieber in milch alg in blute fich fhwammen

8o
Dem feinde touchs der grimm,
Erellt’ invollem wurme,
Und haufte furm mit furme,
MNun fiund e8 gtemlich fchlimm s
@t trieb die belagerte giemlich su chove,
“Und {chraubte pedardenan fehidffer 1:ad thores

9.

Dabat fieunt accord,

Lief die chamade fechlagen,

Xnd wolte nichtd mehr wagen s
@3 ax nur umeein wort,
o tourde det fieger gur giite betvpgert)
Und Fam duvch die prefehe mit piequen gegoden, &

10,
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10,
&3 war fthon fpdte nacht,
I8 e8 das glitcke figte
Daf er die burg befiegtey
Daward fie ausgelacht.
Subem fie fich fchmeichelte vdMig su fiegen
o hieh ¢8 + bequeme dich unten g liegen.

II1,

Die firafe gieng noch bin,
©o ifjr der Mars dictivte,
Damit e auch veyivte
Den fehlechten beldensfinn ¢
Sie folte nach wenigen monden und tagen
Die teommel anhangen uad iberay fragen.

————

Bey der Serhard- Stiefferifen
verbindung.

Im namen det Schilterifeben  tifch:com:
pagnic i _Jena.
8. Ctolle.

@Dlet @duner! dasd vergniigen
NReicht div iberall die hand,
Deine tugend, dein verfiand
Kdnnen nidht verborgen liegen s
Sene fieht man fonnenstlar,
6o Ou nur einmal getvefen
Diefer macht fich offenbar,
§5Benn i Deine fehrifjten lefers

Solten toir an Breflau dencen
1nd auf deine vater:fadt,
Die dich langft verlanget Haty
ie vergniigten augen lenckens
ad
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Bas vor gdnner rwurden nicht
Da von dettien gaben geugen |

Dodh e heit cin ndber icht
{1n8 i3t von Ler ferne fchiweigen,

sBare SchurBfleifch nody am leber
Schurpfleiich, Wittenberger jier ;

D! was twitede drefee bit

$Bor e fchdnes geugnih geben !
Doch toir [affen thn ntn vuh §

a8 ung diefer nicht Fan weifen,
Satr Der teife Rdfchel thuny

Sdrnen andre lebrer preifen

Seipaty badbie Pleffe neet;
Medit dem Hopocrenensfluf ¢
86 dich Dleariug

Durd) det Griedyen licht ergetets
WMo viv Sutiug etflare,

$Bie bad recht recht angufanget;
fdgt, was Wittendberg gesvalre,

Dich auch da nach wunfeh exlangetts

2Bas dir nirgends toar vetfaget,
Nabmeft dit ju Jena an;
8o du auf der toeifheitsibahn
Didh jur ehrensbureg getvaget,
180 du dich fo wobl gegelgt
£180 0 ein geandsgelehrtes wiffert
~ So ety mund und fedet fteigty
Daf twir dich betvundern mifien.

Hiet Hat Themis ibre fehdpe
Dir értvitnfcht befatnt gemacht:
Orunt hat Halle dich bedache
10D gum leBrer det gefege
‘Dich vor wihrdig ndchit exfartiits
§®ie du dich bierben gemiefen,
Das Hat tugend und verfiand
Sdyort an biv boraus geprieferts




Hodhseit:Sedicte.
ABermer ; o e8 an pateon

Der gelabhreheit nicht gebrichty

UnterlieB Dedroegen nicyt, ‘
Deine tugend gu belohren ; |

Denn fein Hergog, weldyer fich il
@rof evmeift an vath und thaten |

Madyt aus Hober gnade dich
Sum Regicrungs:advocaten,

Dodh o8 freiget detnt vetaniigen,
Ebler Gerbard ! weiter fott.
Denn 8 peift ein frember vre

Dich anf fanfjeen Fiifen liegerr.

 Duedlinburgd 18fE deitten geif

Durch die fchdnfie gluth erquicken s
“Denn wag Dorothea toeift

SNuE den Epbraim entpicken.

T ift niched ek, bas biv feblet:
un it dein bergniigen gang 5 : i |
“#Beil bu dfe den hochaeitscrang i .

uf den Doctersbut ertweblet. (g |

~ Sener Fan, toerin diefer drilckt,

Nile laft erteaalich machen ¢

_ Denn wen (o ein fha exquicke, ’

“Ber muf duc bey dotnen lachen,

@dler Freund! fo gritnt unbd blilfee
Dein vergnigen uberall.
* Doch du bletbefk an der Saal,
§Beil dein @d)aqub Senagiepes. |
T @O, ber diefed alfo figt i |
@b’ auch ferner fein gebepett | : il
T So tft Dorrothee berguiigty ‘ i
l
|

- Go tan Eppraim fich freuen:

B, V. Cp. e Dok

|

|
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Das bey eben derfelben erwogene
alirEe des Hevrn Brautigams,

@ Stolle.

m@m Kreund! Mein ander Yeh ! dein machfendes geliicle
Macht,daf ich meinen flobr balb von den augen gieh :
Daf ich mein triibed ach) auf eine geif verdriicle.
Mnd mich ben deinet Iuft um einen vers bemiih’,
& roitd grar nicht o rein und nett,als deiner, fiieffen s
sRein unftern bat in mir den alten trieb erfreckt 3
Dod el fich Ephraim und Dorothea fiffen,
So wied der matte geift doch ettvas aufgetveckt.
%) twag e8 bann geteoff.  Wielleicht fIdhe deine liebs
Bey meiner herben noth mir noch was (s ein.
MNnbd rinne die Hypocren in meinen verfen trilbe,
&o 1icd mein toifle bod) ofin allen tadel fes.
Du bift vor langer geit Der Weidheit nadhgegangers;
Die tweder Socrates noch Uatoninus geigt,
Ber himmel lief dich) auch den edlen grviek erlangen.
¥nd hat dit ihre gunft bolfommen ugeneigt.
Bie hat dein herge Dann in ihren port gesogen,
Das toie ein fchtwehers fehiff im meere diefer soelt
Mepungefttimer lufft immittelft rwell und wogen,
Den porgefteckten lauf,teof nacht und donner  Hak.
Du haft dad gdlbne 1, fo Jafon nie etblicket,
Dyie rube des gemuths durch thren fried erreicht ;
©o fexn ¢8 in bervoclt den [terblichen geglitcket,
N(lwo der fwettersfFurm auch offt im hafen fEveiche.)
Drum hat Saline dir der toeigheit crang gefchenclet s
Drum haft du dudh bisher nicht obne Frafit geleprt.
SYbr,die ibr euven finn auf faule lifte iencket, :
Sebt, ob ibr auch dereinft deraleichert [obsfptudy bre.
Die,welche du bisher verndnfitia untervichet <
Die ; toeldben michts i lied, als deirre freundichaffe iffy
Sind genaen,daff idh Die nichts frembdes angeDichtet :
©imd seugen,dafi man hise die Hlave wabrbeis liefs

7B 3 X3 X s»
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" ©ofieigt,Gelehreer Mann | ver baw bon bemem gliicke,

Defonders ; da du dich der Themis anvertraut,

ABie mancher Reiget gtoar,fAllt aber bald juciicle,
Dietveil er nicht genung auffeivte ivege fehaut.

Bu aber,den der fern der Hlugbeit fet8 begleitet,
Kommft auf der engen batyn der ehren glitcich fort,

Drum bat die Shemis dir iteinen crang bergite ;
Deftvegen jog fie dich an efnren hiern ort.

Oein Sachfen: Spiegel twird nebft andevn fehrifften geigen,
Dag du den Doctershue mit gutem rechte tragfts

ey toill von deinemn 1018 {n1 ad

oeiven fchroeigen,

Worauf du dich bigher mit groffem fleiffe legft.

BMwar ehr’ alein gerodbre nos) fein vollfommen gifefe ;
Drum gieb dex ebftand dic tun audh fein fehinftes gut.

Die feufeche Stifferin seige dir durch fiffe Blice.
Die audermwehlte luft in der die liebe rub,

Drurm bift du hdchftsvergnilgt ich hab 8 gleich gefpiivet,
So balb al8 Quedlinburg dich Jena wiedergab 3

Nachdem du it eviehlt, iwie dich b blick gernfrets
Dein abrif bildete nichts alg vergnligen ab,

BBird nun dag veichthum fichgur ebr und luft gefellen;’
o fely” ich toeiter niches fo deinem glilcte fehie,

Rif aber roied fich auch fehon twiffen einguffetien,
Rachdem dein Fluger rifs o einen fchag ectveht,.

Dodh rwiiede dir aud) fehon Fein veichthum sugefchicket 5
€3 ift dein fweifer finn bey foenigen vergniigt.

8ebt nur dein ehdnes Rind, fo bift du doch begliictet
Weil die vergniigung dann in Deinen armen fiegt,

Der eyftand-mar ein jalhr mein himmel aufder erden,
Go fiel mein liebfter fchass auf eine todeensbabr. X

$aBt GOt begliicEer Freundlmein roiinfchen Frifftig aerde
o dauet dein himmelreich auf exden funffsig jabi.

B3 ol B3
G
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Begrabnif-Sevidhte,

Trauer-ode.
Bey. gebalrener leichen:rede

Ulvicd Cleonwrd , Komigin i
Seden 1c.

C¢ 1.
Jbr ®otben Finder ! tweinet blug,
$akt eurer mutter tod euch recht jut heren geber,’
Die tranersfackel {ch{Gat um cronen eine gluth
0as feepter, helm und thron in voller flamme ffehen s
&8 roird der Schedfthe purpur bleid :
€3 gitver und erflaunt bas twelt gepriefirie Norben ¢
Sein licht if {charen nadhten gleidh,
E18eil im bie Sonne feloft fo bald verfinfert toorden.
2,
Raum tax ber Pinbus Hier bemiiht ,
Das frobe jubelzjabr inOff uad YBeft gu fenben s
“Hun giebt der harffensElang ein traurig Hage:lied,
@3 (tirbt die Kdnigin der Schmeden,GBothen, Wenden;:
sWofern thr nun nidht tieger feyd,
Rt ihr bey folchem fall Dem dtwen elffen Hagen ;
Die reifer trifft sualeich das leid, .
BBenn blifs wnb donnerskeil nach hohen Cedern fhlagen,

3
&8 fallt ing grab die mavmei:druft,
©o reiner gottesfurcht iff ein altat gervefen,
e ancachtwolics hevp hat fie mut tanfend lufE
Dem himmel noch alllyer sum opffer ausderlefen s
b beten war gleich) emer glut,:
1ind font’ aus beiffem trieb bis an die twolcken fieien ;
Drum rored nach vieler jabre flut
Qluch noch Bis fronime el vorthe die baupter neigen. tat
4150
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4'0
Hat iemald Flugheit und ver(tand
(8 toeife feive fich um cronensgold getounbder,
So tourde diefer fohmuct, det feelen peclen:band, :
DBep diefer Souigin in {Hdnfter prachf gefunden, ]
 Uad roetl by geifp vedht himmlifch rar, il
8ic fie, nach fEernen arfy bedvdngien henl genieflen, i
Denn Fon'ge ftellen berge dat, :
2Bovon genad und bRl als reiche firome flieffen.

S
Jist, lender ! briche ibe thron elitjtoey,
d) ! Daf Den fcepter audh ourm, gelt und mobder freffen ;
Dody, Schiweden ! faffe dich, und dencte bif babey:
Daf deine Kdnigin noch nie fo hodh Sefeffen,
el fie vier theure pringen fehon
Dot fich vorangefchickt aug diefem roelt:getimmel ;
gnb audh vier cronen nun by lohn; : ‘ i
e drene teug fie pier, die wieedee giebt der Binmele ¥

60 |

D aber, Nordens groffes licht ! i

u Gcywe>fiyer Bideon ! regiere nodh viel jabre, )

Dag toenn dein Yirael vor land und glauden ficht, !

ich bl und palmen:jeig mit iren waffen paare; ,
Wann dann der tapffre CUROR fiest, .

Wied GOt fein voleE im oos, ihn auf den handen fragern, l

€3 muf ohndem, twenn Schiweden Friegt. f

Der twinter bern Belt von eife brieten fehlagen. !

Die befhamee Hygea, [
Bep &, A. Qja, Meg, D, {thimerk- 0
- lichem abftevben, il
|
|
{

Dur\b 3 8 D. D, i ;‘
DOEU, unfec troft und Eibitinens fchrecken; i
War rwie fie fiets geroahut, vor uufer heyl bemiife ; ‘
ote gab betwiiyeten rath vor blattetn, ifft und fecten,
b twenn der matte leib von bgno unD khmergen glape:
>
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102 WBegrabnif-Sedichte.
Befonders rouroe fie pon unmuth etngenommen,

A ibr, geehreer Here ! fein vuff ju ohren Fommen =
Der Licbften leben fieht in duffesfter gefabr,

€8 ift bas anffentoerck fchon allbereits erfiegen,
Drum mache deine Funfi dod) eilend offenbar,

Und Hilff durch deiie macht den frechen feind befiegen.

Die gbttin rward hievauf mit bleicher furcht beffricket,
Sietadte: Febletdem dieofft erfabyene funft,

Dem fie bey andern hat fo vielmahl wobl geghicket?
Solacht man meinen arm, unbd heift mein tiffen dunfe.
Sierieff : Sergliedecung ! laf tedeeman exfennen,

Daf man dich biflig Fan mein vechtes auge nenner 5
Cutdecte, wag da fey die quelle diefer pein.

Du edle fcheidesFungt ! nicht fare beine faffte,

Unb geuch den befien Fern ans Frdutern, thier und fFein,
Berneu durch trinckbar gold die chon verlohrne Frifte.

Sie fab bierauf exfeeut, toieman ibr babne fhlachiey

Unb fets ihr opfferstifeh von nenem reine fiof,

SBie man ibr taglich mehr getveibte Feriien brachte,

Und madyte felbfien fich in ibrem geifte grof.

lletn e Fonnen fich auc gbtter nicht fo freuen,

Daf Erid nicht darein tan unlufts:dpfel freuen :

Denn Mortens morbsgefchrey veridrte diefes fef 5

Sie fchrie: Wer twill fich mepr anf Phddens macht verlaffen ?
Denn fuja, dem er fich fonft giitig finden [&fF, '
Sielt feiner feelen lich¢ it jammerkid ecblaffen,

$Hngea ftaree branf, als toie vom blig geripret,

@3 fiel der feepter ibr por fchmerien aud der band,

Nhe fitz, den die natur vertoundert aufgefithret,

HGovan die mef:Funft audh hatt allen wifs gewandt,
Drach unverfehns entytoen.  Jhr auge mward verhitlict,
Der ganfe tempel ward mit nebel angefillet ;

Die feuffzer fchalleten aus der entyitndien brufi 5

Der adern eiffer quelt fieng Hefftig an gu wallen,

@8 twar die armfte Faum fich von fich felbft berwuff,
Bof fie aus ungedult lief diefe wivter falems
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Y03

o omdet Moxta mir den fcepter aus den handen 2
Die fich fo vielmal hat bor metnem thron gebuckt,

Da Eharon bodh fo offt hat mifen twieder Iinden,

nbd grwar durd) meinen fpruch, twenn er fchon abgerdcft,
Die arge raubet nidht, die meinen felch veradyten
Nidytdie aus tiberfluf der jahre nady ibr trachten s
Sie winde den lebens:drat anch in der belfft entsrwen ;
Sie filhrt den twinter ein auch mitten in denlenfens
Sbr frecher blie trdge nicht vor meinen prieftern feheu
RNod) twidex die natur, vor ihren lorbeersErdngen.

Coll ich den [afterern ja recht su fott gedeiben s

€8 fey Hingeens Funft ein blofies gauckel:fpicl,

Die frafft, fo begoar und ambra miv verlethen,
Mecldng’ und Fitrge nicht Dag ausgefteckte el ?

Sl himmel ! lag midh nicht in folcher [chande leben:
SNan {hmabt ja detne macht, fo du mir haft gegeben.
#Ber mic die fehuld beymifit, tvenn ein Heveuchtes weib
nd unecfabraer tropff; fo mich aus mifbrauch nennen;
Aus geifs und abevtoifs beftlivmt des menfehen leid,
Mg noch Hygeen vecht, nodh ihre fohne Fenrenss

Mebr lief die ungedult niche die exsdrnte fagen,
Perceifer nam die bruft, und feham die twangen ein,
Sie fonte feirten dienf unb Feinen fhmuck vgetvagen,
Mnd toolte diefen fag gans ungefidret feyn.

Nllein ¢8 groang fie bald fich anderd ju entfchlieffen,
Daf vielvor ilyre noth begebreen vath gu wifen.
o bald fie munter ward, und mich exfehen bat,
Ber ich nebft andern mehr im tempel war evfibienetty
©ofprady fie : Bringe dod) dem Luja diefes blat,
@38 twird ju feinem troff wnd miv jum fhuge dienex.

Der innfalt war, twie folgt, nad) aufgerifnem fiegel s
Bergeif), geliebter Freund 1daf mewe macht gefeblty
1 nun dein halbes hees, ein beller tugendsfpiegels
Die twerthe ebfte, wird Den todten jugegehlts

Du e, 8 hat oar GOt wi ein folch pfand befoblen,

®on dem die fterblichen fich gftmal iabfal bolen,
; 4
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104 Begrabnif-Gedidyte,
SBoriber dennod ex tie oberhand bebalt.
Der fonder meine Frafjt (3 neue menfchen wevden,
Gcehickt ibren untergang, auch wenn eg ihm gefale,

Und lindert nuy dureh mich Ve menfihlichen befchmerber.

Und diefer beiff audy fie die erfte fhuld begablen,

Drum gieb thim 1illig bin dag dir geborate piand,

Der geift witd alfo o8 von feinen iret {then (thaalen,

(Die doch nicht gang vergehn) und ruht ing Hichiten band,-
Bringt ferben dev natur und Grizten nichts alg fchrecken ;
Go fan e8 Chriften doch nur eitel troff ertwecken.

Diff ift der toeifen fiein, der alle plagen hebt,

Drum will fe langer nichein diefer welt vertveilen,

88etl bier nach ibm umfonft ein iredfther Hermes firebe,
Soll fie der Tridmeqif ded himmels etvig beilen.

Die glitclidy- verfehree hoffnung,
Bey Tir,

Heven Marimilion R, .. . T,

’ @er Schotten Fonigin dag muffer vieler pein,
Die ein gefecharfftes beil inEngeBland gefalict,
Und die ber nachmelt fich sum fchausfpiel aufgeffellet ;
Brub ihren fenftern dif mi¢ diamanten ein,
Und fchried, twofern eg mahye, wad man u fehreiben pfleget s -
Der hoffaung fpise batmich in den Faub geleget.
38 diefe Fonigin ibr felber gugedacht,
5 ein gemeiner o, den fonft die meiften fiiblen.
Das boffen (3 uns erft mit bundere {dgen foielen,
Und endlic) ifts ein teaum, wenn tir eeft aufgeryache,
OBer auf dec hoffaung bevg die fpige faft evftiegen,
Mufi offtmals unvechofe gefiise im grunde liegen.
Man hofft bety abendsroth verbldrte morgenszeit
Dlegt gleich der tag bavauf in nebel fich ju hillen,
Had tn dev blisen macht vor fonnen gold ju fiillen,
Die Apfel effen toiv; die und die wohliufl beue,
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=¥ mepnuag, dureh Den bif dag Igben ju verfufien, - P

B enn wiv mit fchmers und fod die Foft begablen miffen.

Die hoffinung felt fich ung mit einem ancker vor ;

DBir glauben, dag da {chiff der fiiichtigen gedanchen
Qeicht vbdreffe durch gervalt pon feiner fellung roanchen.

Da bricht dee ancler oft, twie leichtes febilf und robe,
Ba8 grof und nabe fchetnt, mas faft in unfern banden,
Berbirgt fich, menn die geit ilye fernsalas pfiegt ju wenden :

o fehlage die boffimng febl. Dee furche ihr widetfpiel,
Pfleat auch im: ausaang offt, fich auders yu permaplen,

Cin fehirge; dev den fhuf fich fidecheet u verfeblen,

Zrifit manchmal unwerhofit dag vorgefeckte giels
©o Bat ein fichrer leib, den faft der tod gebunden,
Dodh die gefundbeit offt im Laitem giffte funden,

Cin gufall, dey uns nicht, toie tolr gerviinfihe, beripet,
Cin creut; und jammersfivabl vom godttlichem gefchicte,
Ericheinen uns durd) furcht, a'é lanter donnersblicke ;

Da doch ein [ager:obft offt honig iu fich fibre.

o fiirchten toiv den tweg des toded ju befchreiten,
Derdodh ein jugangift gu taufend fteblichteiten,

e unfer groffe boll die ruber treibt und lenckt,

o muf dag leichte fehiff dex furcht und boffnung fabren,
€ laffet Deffen thun fich mi¢ verwivrung paaren,

Der trogig wolfenzanmit finem Babel denckt,

Und wer aug furcht fehon meynt den abgruad $u beritbren,
ent fan ex an bag haupt der guten hoffiuung fihren.

HodyEle! berer getft it nichts als feufigen fan,
Ras unfre feder fehreibe von umgefehyrten boffen,

Hat auf getviffe mag bey thren eingetroffen,

Und auf getvifie mag fich anders davgethan.
Jbr gutes hoffen Hat theild ibnen febl gefchlagen ;
Theild aber Fan der mund audh von exfilung fagen.

€3 roar die meynung ja dev nun entfeelten peins
Der die ergrimmte hand des todesd Hat gefdlet,

Had iha der langen repl Der todten sugefellet,

Der folte mit dev geit den abuen gleiche fepm,

Und bier durchy tugenden ded baufes rulim echdBen,
Wb fondertich den toeg bes tbcugn vaters gehen,
: §
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Dif hoffer war gersif auf guten grund gevaut ;
G lief Der frdmmigPeit (fets ansfhlag und geichte,
UUnd gab denr gundee feloft ju diefem boffaungs:lichte s
it haben feinen fleif niche fonder fujt gefthaug.
Gein feiffer vorfass war, ducch emfiged fudiren
Der vater ehrenzmahi nod) hher anfpufihren.
@ lief des beriiens haus nicht einen landstweg ey 3
Die pforten ffunden hier nicht einem ieden offen ;
Die lafter baben fie verfchloffenangetrofen,
¢ nabm die tugenduurpif edle dimmerein.
Dram fonte diefer troft aus folchen wurpeln gridnern s
&8 toilede gleidyed thim auchglerchen lobn verdienen.
Dod) baf big hoffen nicht exfillet merden fan,
Und baf ber fudne bau fo lieblidher gedancfen
Doch mufte dburh) den tod 4u feinem falle wancEen,
Deugt dero toehmuth uns mit taufend thrdnen an.
Hur farg und bahre fieht dem herticn eingepraget,
Mian Flage : die hoffuung fey) in exd und ffaubgeleget ;
Dod) wie fo glickiich Hat dif hoffen fich verkelyre 2
Den ahnen gleich it feyn, war toiinfchen uad oetlangen,
Drum if bes fohnes geift dem vater na thgegangen,
Db ptvar nicht folcher art, wie fie vielleicht begebit 5
v hatdesd toted pfad gleidh fo, toie er) genontmen,
Unbd ift durd) gleichen meg, s gleicher Flarbeit Fommen
§IBie gav fo angenebm wird deffen anfunft feyn !
BiBie twied fich fo vergniigt dec geilier freundichaft Eiffen?
it ibnen toied die luft et etwig bidadnif fehlicffen;
Dennibyre hoffuung veifit Fewn tuiiber toechfel ein,
Die ehre mag fich bier auf hvchften gipfeln seigen,
@38 fan der Selige bie himmel iaber Feigenrs
Demnad) fo rube roobhl, mit vubym, Ecblafter Pein
Bec(chlaf in beiner gruff den vef der letsten geiten !
Dich twiedevtim gu fehn, dich erwig yu begleiten,
4Bird unterdeffen und ein fefted b Ten feyn.
Muft du gleich, al8 ein fleen der jugeid, unteraeher ;
$lus beiner afche rwied in fnmewliche entfieben.

GOt
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y, GOttes gnaden-reithes todes-urtheil
- sumleben, X
Gefprochen fiber

Tit. DerridR. <. 6.
D, 8. U

X
Qer fehdppenftubl; efn Helnod diefer Rabe :
-{ Dergleichen man faum l)at,‘r fudt
b frembe felbfi ol ihr oracut ehren;

Das fonfienim geriche,-

Die todedaurehel fpricht,

AMuf igo felbfE vergleichen ausfpruch bitin.

Gefeffen fitr unbd fiir,

Und vielen hat bag Ichen abgefprochen ‘
Mein Freund, der liebe mann, : |
$Hdet ikund felber an, |

Daf bevihn auch fen der fFab gebrochen ; i

|
oLBie geht ed pu ? Here Seller, der allhier il

3. f

fxBem that et tvas? er lebte fromm und fiilf; I
€3 toar fein tounfch und twin, I

@Dt uad gugleich bem ndchfen vecyt su biewen:
Des vatern theurer aeift,

Hat fich inibm evrveift :
b ift gu bald bex tag erfchienen,
4.

Der terthe mann, wie hat e fich evbalef,
Hnd wadelumgefhaut,

8 Sudund MBeft ibn wilig aufgenommen s
G veifite hinund b i
Su land und iber meer, il

U tar gefisnd vortdngfien wicderfommen. i il

s € i
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5.
Crnabm aud) drauf an gliick und efyeen yu,
Unbd faff in guter rup,
Bergniigt tn SOt dad feiner perlenicrone;
Sere Berlicdhs Hobes hauf
Bab tbm Den fchag peraus,
Und GOt vielmehr, der fugend fel6fF jum lobne.

Ud ein veeluft) der Fawn gu {hagen far,
Bey ihrer todtensbabr,

I8 diefer fchak thm geitlich soar genommen,
@Dt aber fihee thnan,
Daf er Fam auf die bahn,

Da exhernad) dergleichen hat beEommen.

( »
n Laufinie liegt die fchdn’ und liebe Fade,
HMein Rittau, das thm hat
©en andern fchats, bon perlensart, gegeben ;
Sere Hattichs edled haug
Sieht toie der himmel ans;
Ber Darein frept, Fan twobl auf erden lebex,

8
YUch aber ! iest fit fie, die tmerthe Frau,
Sn Feiner golbnien an's
ybr ehitand it jum bittern wehfiand worden;
Die Einderneben ihe
Detlagen flie und fiie
Der roitemen noth und ihren wanfensorden,

9.
@Dt aberifts) der alled hat gemache,
... Wenn anihn wied gedadst,
£3fit fich altbyier Fein todeszurtheil pdren.
© 1ft durch Chrifii blut
Sdyon alles mitihm gut ;
o fisen fie, twieer, in neuen ehren,

Dep
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Oer eitliche verlﬂgﬂ und ewige troﬂ,

TIT @errn M. H.Hrs, 1,
Leidy-begdngnif,
D. B %

D:‘{e tmndbeuen, tie. uns plagen;’
Und Dm leib gu grabe tragen,

b D¢ b
%orgefunbtl;:xt, ﬁf\':g‘ugbmn e .

ABurde ndfcherer gegebest, .
- Ufche Friegten toir vor gofy,
2,

Demnach Baben SOt die Erancien,
Wor bie medicin udancken,
Dienachft itym il belffer ifts
90te Frduter und metallen
MMiafen ibrju fuffe fallen,.
“Und verfchaffon tuh und friffs
3
Sber daf fie felber ferben; -
Di¢ bas leben uns errwerben,
Gibyeinet hovt und faff goviel,
Der fuccurs, der voruns Frieget,
§18ird gu eitlich felbft befieget;
"Stexden ift docy atler jish

4.
O bag wivbey unfecn linden
Diefes it an die empfinder,
O du groffer spodaliv ¢
Deine fonverbare gabery
. ®ie wix fonft cenofjen baber,
Seblenung nm fie wnb file,
5 Drfne
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Deine Funft , die dugeiiber.
Mnbdie gange ftadt geliebet, -
fag auf einem guten grund,
Michael,ber defite cepne,
RNabhm dich aufsufeinem fohne
Du befage fein ganges pfund,

6.
$Holland mit den flugen Britten
b des Frangmanns netee fitten ;
$aft du Higlich angefebyin,
RBas dre eifen LWelfchen tweifen,
SRuft’ in Deiven langen weifer
Die durch augund hande gehn.

7%
DBrefian twolte deine gaben
Bald darauf gant eigen habet,
Und verfprach oir eine gun(e.
Yber Leipsig hat bov allen
Dir vom Anfang'wohlgefalierr,
AUl die mutter deiner Funfl.

8.
Qier bift b bidher gewachfen,
Bind die Haupter unfrer Sachfen
$aben felber dich erhdpe.
Deine Funfle,ibre proben,
SRuften ibre belden loben,
8o die Saal und Elbe gept.

9.
Mnfie Hohe Pindus:(pisen
Eieffen dich aufibnen fiten, IS
Y dem puptic Rectorshuts
Die catheder hat dein lehren
Unfee jugend laffen hoven,
Die fehon gute proben thute ¢
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O verluft ! ben twie nun feherr.

Laer vdllig iff gefeljehens’ - ;
. Cperdencit mian Faum darar,

Binfternif folat nach dem lidite’,

Und bas leben id 3u nichte;

TBenu der arptift weggethars

11,
D getoinn 1 ben ihm hingegen
GOttim Himmel will julegen
Auf fein wabres Chriftenthum,
Dort hat erin JEiu wunten,
Seinepanacee gefunden;:
SiecHat ex der Ehriften vufm,

12,
D ein troft vor bie betribten !
Denn fie wiffen den geliedten
Jot ben feinem groect undiels
BAnd die hoffmung bleibt ung allen,,
fWenn die argte felbft hinfallen,
Dafi der HOchit’'uns eilen will.

Bey TIT. Heren Fobatn Preuffers,
Diaconi Det Firdyen su Goldberg,

S

%

Das Hagende Goidberg,

todes-falle.
D. M B.

O blige ex himmel nun anf meine mauren lof ?
Becfest er Eeil auf frel mut feinen donnersmettern?
S0 ex Denmmeinen berg 1Bt gang und gar gerfhmesfernt

O mebr aig bgrt¥1 i

BBenn iber me

SRuG der e feheBte baw in afeh) und faub verfallen,

ag ! o flammen s voller fief !
et ftalt {0 ofite fewer Enallen)

Dein
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SWtew haupt ift noch entgiven, teh weip nicht wo td) bin,
Die wolcken fallen mie auf den bedrangten ritcken,
Shr ungeftitmer bruch will meinen leib erdrircken.
Doeh 1 egift gefcheln! ich finc in ohnmacht hin !
Der offt gequetfehte fuf fan (dnget nicht mebe ftehen,
Beil Das, tworauf e tuth,in drinmern muf gergebert.
Mein unglickssbraufend meer,treibt twie vorhin fepn fpiel;
Sch roeif Die bbfe geit, ich rechne noch die toochen,
Da ein etbofiter wind den maft:baum bat jecbrochen,
Daf ex serfplittert tweg von meitem fehiffe fiel.
D Hectel ! theuver SMann ! was Hab idy fchon pernommen;
Sett daf dein blafjer leib ing todtensmeer ift Fommen s
Das twar der evfte furm, draufbrach die mittermact,
Yt ber die roolcken fich mit, finftexnif umgogen,
Daraus ¢in fiarcler fnall mit Frachen Fam geflogen,
Der meinen [Feuersmann audy um das leben bracht.
Uch Hallmatin!Groffer Marnn!ivie bifk du fortgefchwommen
Sind tiber meinen pove viel taufend ffrudel Fommen,
Ou ancfer meiner tab ! o meines Fummers troft !
e mochte meine laft atif deine fchultern legen, .
Zrogs fchrecken, furdyt und angfilivos allen fcharffen fehldgen.!
Und ar gleich haf und neid anf meinen hals etboft,
So mufte defne hand das ruder o ju tihren,
Dafi mich Fein gricbelvad auf Hippen Fonte filbrers
§Bie dein compaf verniict, ward derdurchbobrte Fahn
S einem firengen Nord von mellen hingerifien,
_ £Bald tief bald in die hdh,al8 tie einball, gefihmiffen,
Naer geieff wollev jorn den legten ancfer att..
Dad wat mein Stiffendach,det aus den fodeensFdpfen
Mich (tate der firffen flineh 13fF bittre thranen fchdpfien,
So fehlug der lichte ffrabl in meinen tath-Atubl ein,
Achy wdr er nut niche auch in giond tempel Fommen !
Daraus er meinen glans , faff alles gold genommet ;
Dad fehdne beiligthum verlohe der piefter fehein,
- N8 Sper und Stiller fic 3u thren vateculmochten,
Diecangel und altar in groffen Fummer Sathten,
e ! theuren gehrer ! ach! todr-euch die angft beryufi !
Jor wikebes vecit beffiivgt aue enven graber dreehen,
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Und metner feeien teolt, der mit euch) ffarb, sufprechen, 3

enn mie lieat ety und bley auf der befchivedvten bruft;
Bin id) ing gottes;Haus mit andacht gleict) getreten;
. So laft verwirrung mid) niche por den forgen begen.
So pritit GOte meinen finn : o fitest er mich in graugs
Und demnach wotll fein guimm in heiffem eifer toiitten,
Denfelben tag vor tag auf meine fheitel chtten,
RNun die erbigte haud mir veifit den pleiler aus;
D ftetff und unbervegt die Fivshe balff erbalten,
Da fich the feffer grund exfehiretert toolte fpalten.
Jbe fieine mdget felbfE der feder geuge fep,
Wie Prevffens helbensgeif bat vor den vif geftandett)
18 in der toabrheit:burg die grife noth verhanders,
Jbm fielen dagumal offt die gedancten ein;
Man mife, wolte man mit teuffeld:Ggen friegett,
ABie Pault glandens/(hild, mit GDrtes tworte fegers,
85Bie that dex frifthe mund nicht feie lippen anf 2’
. rlieg der flimme thon, pofaunen:gleich et fhallen,
_ Uab Sofes bdllensfluch bon feirtet unge fallen,
Kein drduen; neid, gefahr verhemmee viefen laff 3
Jeln, er war unvergagt bie twabrheit angufager;
Die die verfehree foelt gat fibel Fan bertrager,
§Bev aber auch ju i in fernen beicht:Aubl trat,
Dem tourde fechg twohlum bas geklemmte hergse ¢
. €8 brannte lichter:Iob die glaubens:helle ferqe s
Diemitve hand mward farck, dad tnie erquickte rah |
Die angft gerfivente fich, roeil GOtted jorn verfdhiet ¢
Und ber gecfnic(chte geiff thar nun mit fuff gecrdnet.
masg erfabr ich dodh ! ber liegt fchon in der gruft,

Der mic den {chieren fivewch, die tief gefchlagnen fvunben

Mit falb dus Gilead OFrafitia hat verbunden.

- Sy tod, o jammerstoort! reiff mich tn eine Flufft,

Da forge, fyrecten, noth, pein, foltecn, Fetten, degen,
Sid) mit pergtwerffelung ums etagemeide tegen.
Der fchmers feifit teiter fort, tvenn ich bag anaftzgefchres
Der trenen buirgerfchafft, und tittib hove Flingen,
- Das falfs der thranen el ays thren augen Dringen ¢
vI¢ cantzel bleibet nicht von diefem mwinfeln fre;

faofim. . V.S,

Ein
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Ein tedes Peult und Elage : der wird miv tweggeriffen,
Den mich der Hichfte lief ald priefier; ehmann, Hiffen,

Eg tragt ein hobes haus mit mir den fdhrwavgen flor,
an fieht copreffen it3t bey feinen cedern fteben,

U ftatt der rofensart Die wermuthztaud aufgehen s

$iBer diefes haus nur Fenne, thut fich in boy Heroor,
246t den gebrochnen thon dex trauerslieder hdren,

Um des exffarcten farg mit feuffgern ju verehren.
So lieg ich armfte nun hier unter meiner laff !

@efoltert und geplagt mit taufend hergendsriffen s

ey till auch gern die fehuld duveh diefe marter biiffen,
ie bumit, groffer GOee ! 1angft juerkennet haft,

Sch iffe Deinen fehluff und die ergdrnte blickes

Doch halt vor diefedmal ben untergang guriicke!

Kommt, frommen bitrger ! Fommt, werfft menrauch aufs altart
$Helfft mich, Detribtefte! vor deffen fieine fetzen, |
981 wollen BDttes jorn mit thranen lange nelen 3

Damit ich einft vergnuigt, wie grof auch die gefabr,
sinit froben augen fan auf den beftlirmeen hdhen
Sm ungetvitter febn Den regensbogen ftehen.

——

“®er ivedifthe verfuft an baum und frucht,

und deffen himmlifche erfesung,
Dep Fr. A S. §. Deerdigung,

D. 8. 9.
b Ta

ervaubeberbft,  arm er fonft mag fepr,
‘f_ ~ Fibreipt otel gitthew ein, o
Die diefes jahr Pomona hat getragen :

SBie manche chdne frucht,

. Dietwobl ein frembber fucht,

BRicd it dabeim vom gartner abgefthlagen 7

o
g ift ber 3tn) den und dig erde trage,
b Die nasur erlegt,
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Wenn fleguvor few wobl edienet worder.
$ere Schamberg ift der mann,
Der eugniff geben fan :

Dft:Indien ift ihm gefolgt in Norbern,

LY 3.
e Pleifie fieht, twag dort die fee gethan,
_ Ulibier mit freuden an,
#Bie die natuvund funft benfammen fiepen.
Sie felber giebt ten thau
um fehdnen gareensbay,
4ind fchame fich nicht durch fein revier ju gebens

4.
$Bas tounder; daf Hamadryas b
Die nymphe, Otedem lobn?, Aty
Der fie geliebt, mit obft aus feinem garten,
Der baume groffe gabl
£t fich aud) diefes mal
D ibre frucht. Hon vielen hundest arfert,

R
$Ber aber fetst die apt den biumen an,
Dieihramt woblgethan 2

§¥Bervaubt ihr obfF, und reifit fie ans dey erdey z

Die frucht mag von fich gehn,
Gie aber bleiben ftefn,
Unbd Ednnen offt von nevem feuchtbar twerden.
o,
ch aber! ach! wagd iff igund gefehehn,
ch! da wir, fepder! fehn,

£Bie mit der frucht der fiamm felbff iff verdorbens

SBer hat den rif gethan?
SBen gelyt Der fchaden an?

Sn Schambergs haus ift frau und Find gefforber

7
@8 wax ein reifl von einer eblenarfy
it gleicher arf se;;gart,
2

Hnd
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1nd swolte iun aud) fold)e fritchte fragen,
Nllein ded Hochften hand
$at alled umgemandt,
Und mit der fruche den baum (elbff umgefchlages.

8.
&o bencFen toiv, wenn it die erd anfeln,
~ Und was auf ihr gefchehn ¢
€inanverd ift im bimmel gu evblicfenn, -
Nch febet.! febt gefchrvind,
Si3te mutter und ihr find
S0 Chrifti {chood mit [uft sufomimen vicken

90
Daleben fle und ferben nimmermelrs
I 1tnd Bier bleibe vubm und ehe
St vollem glang, den fie bat binterlaffens
€8 twird ihr fugend:(chein
9 ftate der Finder fepn s
SBex toolte niche auch diefe fruche umfaffen?

Rubheimalter aufunvul in der jugend

Bey

Heren 3. Qeid’)euﬁbegdngniﬁ,

D. 8. U
To

%er in bem friibling feiner jabre
Gar toenig i1l gefefien baty
And Edmme i alter auf die bahre,
Der fchwifet frirh und rubet fpas.
@ yweif fich tn die gert su fchicken,
Mnd roenn fie fomme; avch abgudesicFers
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BBie, toenn ein fchiff die folGen foellen,
Nach Sud und Nord nadh Off und Wef
Gich bin und her bat laffens preflen,
Jm port die fegel fallen laft :
o fan, wer jung viel ausgeftanden, i
BRIt guter vuly im alter landen. . |

| 3.
: Sere Miinchen ft e fo geliicet, I
‘ Daf er, nach feinex jugend laft, i
i Dieruh im alter hat erblicket, i
Und nun im himmel ganf umfafe,
©ie forur iff ihm bier aufgegangen, i
Dort aber Faner fie umfangern, ;

4‘ 1
& flammee her aug edlem blute, il
Unbd tourde jung gur friedensgeit. f
Jhw aber fam ed nich ju gute; , B
Nuf friede folgte Frieg und freit. {1} LI
$1Bas hat ex in den frablings:jabrer - i
“$Bor feoff und hise nich exfahren?

§e
in edlex geiftift ie bie fammen,
Die itber vauch und flammen gebi =
§iBenn alleg unglick fomme gufammen,
PBleidt er im vollem glange fiebn. |
Go toufte fich Here Miinch gu [hicken, I i
a8 pat ihn Fonnen untecdrivcien 3 I8

6.
Er gieng aus feinem vaterlanbde,
Und fam bep groffen Heveen an, ;
$Rit was vor freu, ik und pevffanbe |
$Hat er ¢ anbern vorgethan 2 |
“Ded fKanfers freund, vath und legate |
Crfubr, was feine feder thates |
23 7.Baé
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7%
§Bas fag ich mebr von andern proben,
Die FrancFreich, Deutfeh, und Niederland
3n feinen veifen muffe [oben,
€8 liebt (B0, wer ibn nur gefannt.
81Bag wunder, Daf er hier in Sadfen
SYn frieden endlich Hoch gemachfen 2
8. |
Die gdlone eit, der edle frieders,
Sam endhich tvieder bey ung ar, l
$Bie hat ihm da, ald einem mitden, |
De vub auch fanfft und rohlaethat. ;
£ed [andes {cthag mwar bey den linden, ?
3 feiner trenen band gu finden,
9-
Datuht’ e nin bey viel befchwerden
SBar GOt und feinem Fivfen treu s
Mnd da ihn GOt nimmt Hon derexden
Bleib fein andencken feifeh und new.
Gein guter tnbm roicd bey uns bleiben, l
$Beil man mwird fFeuersgedoul fehreiven. |

Sdymertliches lend
Des Roffelifdhen Daufes,
ey herplicher freude ded ganfen landes,
s TIT. Herr H. v, R

beerdiget youtde,
D. 8. 9.

I.
SYEQ as ift gelchebn, toie febe ibr moerthes haug
pIY et eydee ! iGund aug? b

Bad
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SWBas macht allhier tie menge dev cypreffen 2
Der Sachfe trinmphict
Mnd weil e8 fich gebiibrts

Mup Leipgig ifst der palmen nicht vergefferts

24

Ginieder rufft: Du LoudedBater, dul
Wictorie! giick u! :

Bieraut ift div jum lordeersfrantse twotdett;
Cinieder fehmicke fein hang
Dt fieges palmen aus,

83¢il du vertreibft der Sircken vaub und mordens

2
Siie FellfE bu dann, du Edled ElternsPaart
ich it fo traurig dar 2
#3ag toeineft du, toenn andre frblich fingen 2
SIBrff die cpprefien hin,
Die palmen find noch griit, :
Du Fanft fie it bem SachfensHelben bringerts

4
91ch aber! ach! voerm Thivef und Sartar woeich?)
Go fimmé der tod und fehleicht
S euer haus, und raubt das allerbeffe 5
Der allerfiebfte Sohn,
SNuf mitihm lbf davon,
111 wag nodh mebr, Fein andev bleibt imveffee o

Se
O ungelicE! o fchaden und perlufi?
£ wunden einer bruft.
Diteuch der tod, duech feinten tob, gefchlagen
Der alters:fiab jubricht,
1Ind es gefchlechtes liche
#13iud audgeldfcht; und in die grufft gefragens

6.
@8 bleibt darbey, dag elternt tranrig findy
SBerm ancl) ein Fleined Find
D4 Dufe

W
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SIRuG in Der mieg und an der bruft perderben.
Ych aber | was vor fhmers
Zrifft denn der eltern hevs,

DBenn, wie alibier; ein geoffer {ohn muf ferben,

.
@8 twar ein baum, da man nach voller bli¢
Biel fehjdne frichte fient,
nd allbereits Fan aufden nufen dencen.
€8 tar ein veiches fchiff,
Das fhon in hafen lief;
f1Bag ronnte mebe die frommen eltern Frdncen 2

80

Doch nur getvoft1 o dient allhier ein ott,
Su einem fichern port?

Gchaut tiver euch, da feht ihr ibn anfdnden,
Dort biithter fidr und fi,
Unbd fetner fritchte fier

Bieibe wobl vermahe in JE{us trevien HAnder,

Q¢

€ teivmphive, nachbdem er felbet fegt,
1nd die, fo ihn befriegt,

Tob, find und welt hat in die flucht gefhlagen ;
Cr fihre eint fieges:pfand
Bon palmen in der haud ;

fBie! rwollen fie noch [anger i beFlagen 2

10, R

Trivph, teivmph ! fo fege ibe fobn unpwir s
@Ot fon gedanche dafiiy !

Dortift der Sarck und hier dev tod pertrieben ;
fBie folten mwir allein

Nod) ferney franria fepn 2 ;
S0e liebee Sobnift GO gur beute blicber,
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I,
o iftiby edler geift
Wad himmelsoolle feele
Yus ihrex leibesshdle,
Go pldslich hingereifit ?
2Wie hat fie fich exhoben P
JHe bingang ift su loben.

%,
SWer toird o8 nicht geftehn,
Here Scyamberg Fan evtveifern,
Daf feirer Fiebffen veifen
fWeit tbex feine gebn.
Of:Jndien ift ferne;
Nodh teiter find die fferne.

3.
5Bas hat ex nicht gefehn
Rurwaffer und i lande?
9Bag iff in feinem ffande
NBor nuf darbey gefchehn 2
&8 brauchen edle geifter
Meift die natue gum meiffer.

4.
#Bas abey vor gefalhe
St auch dabey gervefen
313 fich leichter lefen,
I8 felber Fellen dar;

8o Franefheit, fiuem und welien

Zu barbarn fich gefellen.
, 95

: Die :
Allerbefte veife in einem feligen tod,
%l‘-, Sto S)T. 60 geb~ 'Q‘“

5. D
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Y+
£ abee! fvie fo gut
11ad gar von anbrer teife
St feiner Lieb(ien reife,
Die fiein bimmel thut!
Sie gieht pu ihrer fonne
Nt lauter freud und wonie,

60
Dot folget nun die that,
Da untex viel befchoerden,
Die hoffiung biee auf exden,
hr vorgedirge hat.
Stein fuvm Fan i mehe fchaden;
Sbr febiff ift ausgelader.

.
S18as gebit fie Seplanan?
$Hat Holand fein ergetren
n Java reichen fhanen 2
Damit 1fiS niche gethan.
Dad pavadief vbor allen
$at ibr allein gefalien.

8.
Gie 11t soar aufder fee
Go mann alg Finder {hiveberny
Und i beerbees leben
SbIt lauter ac und el ¢
Und bennod) wixd ihr feger
uch diefen ffurm bald legerss

9.
Gie aber bleibt in ruf,
Mnd auffer allem [eide,
X fteter fuft und freude
B1e myiinfthen glitek davgu s
1nd fehn am ufer ftille,
$HEre! bid gefchieht dein wilfe.
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Det

Selig-fterbenden verluftund getvingt,
Dey H, &. B. grabe.
D’ % %"
: S ¢
@Dtt [ob ! ber mavct gefigan ;
€8 macht dev freuden menge
Die gaffen giemlich enge ;
Die bdLf ift aufgetharn:

Sevenr [afie feine toaaren
Schon hinund wieder fahren.

2.
9(Bad macht der tod Hiebey 2
o ift dev hergefonimen 3
Ber hat ibn eingenommen
R1e feiner fehachovey 2
an muf ibm leib und leben
Bor ftaub und afche geben,

3.
Gein handel ift stwar alf ;
Seit Coa mit der fehlangen
Den nafdhmavctt angefangen,
SHaufiect er mannigfalt :
Eathut inallen laden

xr fidver groffen {chabers.

4.

38 por ein capital
Haterist aufgehoben 2
Cr greifft im furmund fobes

Selbft nach dbem principal ;

& hat mit feinen Fnochen

Dex mef ihr veche gebrochert:
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5.

0Ber et Here Brummern nich 2
ABer vithyme nicht feiner handel
Wnud pollen tugendsvandel ?

Dyen hat er hingericht.
ba hetit er mit fich geben,
1D laf bie waaven fiehen.

6.
Conft jahit man der nafue
Die feuld mit graven haaven s !
U in Den beften jabren : . 1
facht man ded tobes nur 5 ‘
Cin anderg, mie tix feben,
It ipund hier gefchehens

b
@3 ficlhe nicht allegeit
Ein mann vou {olchen veifen.
Den Deutfely’ und frembde preifen
Nadh toiirden weit und breit,
Bie hat die netten fitten
Dertod fo hart beffvitten!

8.
E3Flagt ihn, ter nure Fant;
WWBer fieht der Liehffen {chmerpen
Unb in der freundfihafft hertien
Das leid ohn unmuth an ?
Dectod hat tiber hoffen
Den Fauff ju bald gegcoffen.

9.
©o bencFet fletfch und blugs
G0t toird fie anders lebren
S1Bie ! wollen fie nicht hdven,
$Rag ihm gefchiebt gu gue?
C8ift im handelsiorden
Ser tod fein lebenworden.
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Der seitlidy-ferbende und erwig lebende
phonir,
Heeen M. 5. 8. 6. 2.
D. %B. U
IO

@ie boffnung ift nunaus,
Das roar die lete flamme
Nus Gepers edlem ffamme,
Gin fliffit oom gangen haus,
as giwar die fehweftern siever,
Do nicht den nanten fibhrens

7
€3 ift sroar [Gngft gefchebir,
Daf aus der Geper ordert
Ein eingler phoniy mworden ¢
: Mehr bat man niche gefebyn :
, Doch da er mufie fFerben,
; Sicf ev auch einen evbern.

. Ze
el giele hier auf dicy,
| Du phdniy diefer fande !
Du adler n bem fande,
Den GO1e behlt vor fich !
DuNatban ! deffen gaben
B it an Spenern haberte

4+
Du hatteft einen Sobny
DMein Geper ! erfier ehe,
Der aber bald, o 1wehe!
@il¢ aus der telt bavon.
Er hatte fonfi auf erders
€ phiniy fonnen werdee
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i
81Bfe riimlich toar feint fleiff :
SBie touft’ er fein fudiven
So niglich fort 3u fihrent
Die tugend war fein preif :
Gein lorbeer und cypreffens
Sind bep mir unvergefiene

6.
€8 bliebe nicht darbey s
0Biv Fonfen uns getratens
Um andern fobn ju fihauer,
Daf ex einphonir fop s
n dem des paters gaben
SBiv folten twieber haben.

T
Cr war von guter ave,
Ded himmeld reine Fommen
Berbunden fich sufammen,
I8 ev geboren ward :
€arpgovs und Gepers namen,
ind ber gevechten faamen,

2
in foldher dopyelftamm
San gute fritchee bringen ;
€in phdniy muf fich fchrvingen
s einer folchen flamm ¢
Hier if es auch gefchehen ;
08¢ hat eS8 nidyf gefehen 2

9.
§8er weif nicht, mwie er fehon
Der tugend fich ergeben,
Bey feines Vaters leben,
©er woblgerathue Soln 2
SMan {ab n jungen jabren
Shrs mig den SRufen paaverts
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I0.
Der Mutter trene hand
Sbee thn guunfern linbern ;
B0 gleiche Funft 3u finden,
$at fie ibu hingefande :
Zhibingen, Strafburg, Sieffeny
Lief nectar auf ihn flieffens
T1.
Nun taves an der geif,
RNachdem er miederfommerr,
Und treffiich gugenommen,
Daf ex fie aud exfreut
S llein ffe gebt im feide 5
180 bleibet thre freude 2

I2.

@Ott hat e8 {elbf gethan,
SBoriber fie mill Flager,
: Sbrphdnip 1Gf fich tragen
2u feinem pelican :
Der wird ipn einft berjlingen;
Und twieder gu ibr bringen.

Aufven unerfeslichen verluft desunver:
gIelgf)[tcben heldens,
Sobann Wilhelms , Hertogsd 3
Sachfen, Kapferl, Seneral -Feld - Mare
{chall-Lieurenants 2. fo An.1707.0en 15, 24ug.
por Soulon geblicben,
. ©. Sefler.

@er bimmel hat fich nun vor Deutfthland aufgeflGret 2
Der triibe jammer fireicht mit feiner macht vorbey ¢
€3 hat uns mancher tag die frobe poft gerwabret,

Dag heyl wnd fegen nun bey unfern maffen fep-

Dag
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Dus glitcFe lief uns groar efit i gecedter fache
Ul e gerftofines fiff an vauhen Elippen fichn 5
NWBir feufiaten, doch nmfouft, bag die ergornfe rache
SNOGE in gerechtem muth aufunfre feinde geb,
Die Scheide lieff betrtibt; Dem Dcean ju fagen ¢
€8 0ringe mord und tod bey ifyrem ufer ein.
Der Rbeinfirom eilte nach faff gleiche noth gu Flagen ;
€r mufte mebe bOu biut alg trauben trdchtig fenn,
Und der entferiite Po trieb die beftitrgten toellen,
Jn furche und bidder angfi durdy doe witsen bin 3
Die Honau tooite gar ju lauter unmuth fchroellen,
Und liefi Thr triibes naf urdy dicke leichen giehn.
Gant Deutfthland {ag entfest ald in den legten jiigen,
Well thm dagd mefer faft av feine Feble ffich.
Die frepheit folte fich in Franckreich® Fetten fechmiegen,
o jener frechbyeit fchon 1w unfern grengen wieh.
Dod) gdnne ber himmel nur der bogheit ibve freubde,
&Bie man den buben toein amm naben galgen felyenckt
Dag unecht wird exhdbe u grdfferm fall und leide;
Weil, toas tm munde fhmeckt, offt in den darmen frandkt,
@eit bem Eugeniug feln tapfives {chiverd gepiictet,
Sovon Stambolbens reich nodh manche wunbe fulbe ;
Gett Dem die Britten tns den Gideon gefehicket,
Der auf gemeines heyl mit feinen taffen gielt :
Go fchmurctt fich unfer land i frolen lovbeersgeiger,
§Bifit feine trauet ab, und giehe Sen purput an.
Der Deutfche fan getroft die Mlpen ubetfteigen,
Der unerfihroctne muth briche ibm di¢ harte babn.
Der Barsftrom Hagt und gagt, feit dem an feinem ftranbe
Cin unermiidet heer dag groffe lager fehang.
Die toeite Fifie bebt, daf untoeit ihrem fande
Die nabe flotre hon die Fiiyrnen maften pflangt.
Marfeille biicet fich, e hiset den bonter fnalleny
Der in ergrimmter mache aufs nafe Tovlon {Hlage ;
Dasbange Dauphine &7 muth und boffaung fallen,
el fich dag ungemad in dent gebirge regt,
Paris it anffer fich, bevgroffe Ludtvig sittert,
€t folk niche mebr, twje vor, der groffe Eudrvig fegmt. .

Dad
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Dasg fteuersruder bricht, vas leere fehiff evfaieert,
1ad nimmt aus furchtfamFeit die ffolGen flaggen ein.
G iff die frobe poft der [ander durchaedrungen,
Die mit vereinter Frafft in ifiren waffen fEehn ;
S ift manch freudenslied ju unfer it exFlungen;s
Die gdidne frepbeit foll in ffegesifransen gebn.
Sndeffen dencket man auf frifche lorbeer-cronen,
Die pflicht und danckbarfeit den deutfchen helden veiche ;
Die demutf mihet fich die thaten gu belohnen,
Bor deren treffligkert das alte Rom enttveiche.
Jan Wilfelms tapfeer geift liegt Sachfen in dem finne 5
Benn ung ein neuer drief von neuen thaten fage,
SBird unfre neugier audy der heldensproben inne,
Jndem Jan MWilbela auch fein blut dabey gewage,
Die freude [aft fich drauf tn taufend feelen fpicen,
Dargu ein teder mund ein frohes vivat foriche.
Bir dencken Wilhelms haupt mit palmen ausiugieren,
So balo ein friedens:blicE auf unfre grensen briche.
Dodh fpielt der morgen fehon mit heitren fonnen-lichte,
Wenn ein beliebter firabi bey frithen funden lacht;
So tied die anmuth doch in einem nu gunichte,
So baid ein twolcFenzgug ben mittag ditfter macht,
Die hoffaung will ung offt mit fiffem manna fpeifer,
och) toird ein mavastranck gum legten aufgefest,
Der abend thdnet offt mit bangen trauersveifen,
0 uns 31 mittag nod ein freudenzlied evgeft,
ie biihne diefer toelt ftetit ibre frdlichFeiten
3u allgemeiner [uft bey ecfien cenen anf;
Och treten cherts und fpiel gar (leunig aufdie feiten,
8 Bermmt ein jaber fall ber wobNufk ibren lauff.
te [achen i Der fee, und feben Den Delphinen
Jn fanffter fpiegel:fluth bey threm tanke ju,
er himmel (dencEet man) muf unfre fabre bediener,
Der angenehme weff befdrdert unfre ruh.
och eb wiv ung verfehn, toill fitem und toetter tobery
nd falt den fehiweren maft mit allen Frdffterans
Oie fee (idBtunten auf, der raufhe nord von oben,
9 man bem ungemac) offt nicht entrinnen Fan.
wofimy, V.ThH. o

Bew
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SBevtvivetes thun dec toelt ! verkehute echfelsgange !

Nadh {chonen blumen folgt dec neffelsberflufi;

@3 frebet (uft und feid in dngfilichem gedrange,

Da jene diefem doch, alé fiavckern, weichen muf.

si3as aber (ol ich lang mit dunckeln movten fpielen ?

el fage Fibulid) aus, as meine feele Franct :

SIBill fehon Das bange el in mavck und adern miihlen ;

Sind mic die lippen doch su Flagen nicht verfchrenckt.

Sjan FBilbelmift babin ! Darf man der poft audh glauber,

Die alg ein donnersfchlag in ohr und hersze bricht 2

siBie? [olt ein fchneller fall Den theuren fiivften rauben?

si3ielleicht baff noch ein brief Der eitung moiderfprich 1

Nch lender ! alluivaly, Jan LWithelm iff verblichen,

I8 ein verfluchtes blep nach feinem haupte fehlug.

E8ift der groffe Pring uns allgufvith entoichen,

Der fu gemetnem heyl die firengen waffen trug.

£Bag foll ich nun, o heldt von deinen thaten fagen 2

Du haft dein lob nicht gern im leben angehdrt.

Goll icl) den frithen tod mit taufend thranen flagen?2

€8 tixd ein heldenzgrab mit thranen fchlecht geekyt.
Dein leden davfj ich roobl die tugendefette nennen,

Da fich ein gdlbnes glied fetd in dag andre thlingt.

Du gab(t die trefflichFeit mit folcher Frafft su Fennen,

Bor twelche {elbfE der neid als forachlog niederfinckt.

Saum iff dein Heldensgeift bem wiegensband entgangen,

I8 bich ein hober muth auf hohe thaten mweifts

Du haft mit folchem tubm dein leben angefangen,

418 mancher fonften nie der roercke lauff befchleuft.

Stvar fcheint dein Firfensglang in ungemeiner famme,

Die theilt dein groffed Haus die veinften ftrablen mit,

€8 Fennt der creiff Det welt den ruhm von deinem Famme,

Dee mitden fternen faft in gleiche civcPel tritt;

Jedentroch folteff du ein Firjt mebr von gemiithe

AI8 von gedlitte fepn.  Der name gievt bic& jwar,

Dich efyrt dex Nautensfock, dich preifet dein geblilfe;

Doch macht bich bein verdienft vor allen offenbar.:

€3 wivget Syevculs fauft fchon ungeheure drachen,

fA8ennev die mutter/benfi noch inder rwiege Fift.
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€8 will fich Hanntval {don an die RNowmer machen,
Wenn er dev eltern gucht noch nich entroachfen iff,
Der [dive geiget ja die unerfchrockne Flauen,
Wenn er vor jartlichFeit noch in der hdle liegts
Der adle (4t die frafft an feinen federn fhauen,
Db feine fehroachBeit fich noch in dew nefte fchmiege 5
Dein aufgeroeckter muth lief feine wercke feben,
U8 fich die Finbbeit nodh in deinen gliedern regt ;
Und dein erhiiter geift twolt in dem harnifch gehen,
WBenn andrer bddigkeit fich nod) mit purpne tdgf.
Jedoch aufErieg und blut,auf fehwerd und pulver dercken,
C€h’ man das edle blut nach toiicden fchasen Fan,
Kan jrvar ded namens glans big an die fternen lencen,
Doch Hebet tyrannep den groffen thaten an,
Rerftand und gottesfurc)t find die ertvehlten jitgel,
SWRomit ¢in muntrer Held die muntre feele fithre :
Verftand und gottesfiecht find die gefidrcEten fitigel,
Womit er adlera gleich den {chnellen flug vegivet,
Jan Iilhelm lieh fich niche die adbe hise treiben,
Wie die vertwegenbeit fich oft sum begen toagt,
Sein herse mufte fich bem HichfFen exf verfchreibers,
€y ev Der twelt den bienft ju Frieqen gugefaat.
©8 feyien, der exnft twdr ihm von Eenften angeborer,
en it ie affterstoelt mif vecht Den frommen beifi ;
e hare’ ihm Gotted twort jur regel auserfolyen,
(8 twefches ung die funft ein land su fehiigen, weiffe
ar will ein Julian des bibelzlefens fpotten,
tetveil nach fetnem finn 8 feige hergen macht
tjagt die €hriffen fort aus feinen Frieges rotten,
eil andadt,toie ex denckt,im treffen jant und fchmacht;
Doch fan dag Deilge blat mehr wabrer helden fiellen,
18 ung $Homerens fehrifit in dummen fabeln geigt.
in trieb bon fener macht fan ja mehr feinde fallen,
I8 fonft Achillens faunft Srojanen niederbeugt.
iv fag,Durchlautigfter! detn BOte in den gedancFenny
0 fein geliebtes ywort nalym deine finnen ein,
Dic hielt des Hidchften furcht in den gefesten fthrancherr,
~0ch rwar die andache niche ein %oﬁ'erbcud)d’fqm";
: a

RNach
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‘So gieng ich nabergus daFont ich offt exblicen,

132 . BegrabnifsGedidte.

Nach arglif unfrer relt; Dan fiihret GOt im munde,
SRan vithme bie beiligfeit man felit fich revlich an,
sDan legt das Chriftenthum im vegiment jum grunde,
e dag man figlicher Das volck regieren Fan;
Yrn hertsen glaubtman nichts.  SNi¢ wovten GOt beFennen,
Sm peren doch noch mebr voll heiffer andbadht alithn, .
Bt SBilhelms emfich thun.  Die fenffer muften brennen,
BXBenn fich fein hober geift toolt um ein toerck bemitbn,
Dag unfer bepl betvaff.  Schyreibt Njay fchon dag beten
Syn blinder toiteren den feigen memmen ju :
§5Rifl ver von Friedland nicht vor feinen Schdpfer teeten,
Sucht im geftiene gliicE und in den puncten ruh,
€ ex eintreffen wagt; So waven LBilhelms finnen
on einer frommen art toeit anders abgericht.
Des glaubens wurde man gwar aus den mwercken innen.
Doch thatexin geheim dem Hdchiten feine pltche.
Gein tempel toar fein gelt. Darfich , o Wilhelm fagen, y
9Bag deine tugend unsbier ftets verborgen hat ? }
|
|

S1Bie offte ool ich mich 3u beinem gelte wagent

Syedodh begeht ein Enecht nicht [eiche die Fithne that,

Daf erden Pringen {idet; vielleichte mochft du fhlafen ;
Denn tven Oie nacht bemuitht, dev fucht am tageraft.
Rielleichte (Dacht ich) macht div twol ein buch su fehaffen s
Denn diefes haft du audh gar offt sur hand gefagt.

Die fille trieb mich ab: Dodh roolte fichs niche fchicken,
EBenn mid) bie wichtigheit nicht ferner {aumen e,

5Bas andacht, etfer, exnft und GOttes liebe twie.
Du lagft auf tieffen Eriie mit teewsgefaltnen handen,
Unbd flebreft deinen GOtt um hiilff und fegen an,
Gich von den menfchen toegguc leifen ftille wenber, |
ft toabrer andacht wercE, die Frafftig beten fan. 1
tar tourd ¢in Thrafo wobl dieeckle nafe rimpfien; 4
Dodh Milpelm acht den fpruch dev tadler gar nicht viel s
Diehdlle pfieget Did nadh ibret artju fehimpfen.
8asnach dem himmel eigt,und SDtt gefalien i,
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b}
980 nun dag Coriftenthum sum fichern grunde lieget,
o toitd der tugendsban gar leidytlich aufgefitbre;
Und 1wo man flerfch und blut durch GDOttes wort befieget,
$at oifg und Elugheit auch die feelen ausgesicrt.
Du bift, Durchlauchtigfter! der niedrigheit entflogen,
Und dein verfuchter finn, dein himmiifcher verftand,
acl) twelchem du genau dex fachen toeth ertvogen,
Macht deinen groffers tuhm der toeiten twelt befanne.
toar darff ed nicht bey dir, von fremden dis ju bovgen,
a8 bir ¢in bolled maaf vorldngfien beygelegt 5
Doch twar bein feifcher muth voll ungefdumter forgery
in trieb, ber andre geudht, hat dich auch angeregt.
Du dachteft in dietwelt.  Dubaft die berrlichEeiters
Und frembder pdlcker: thun begierig angefchaue.
Die tvief der evfte gug die fchdnen feltenbeiten,
Morauf das Niederland fo pradyt alé nuben baute
Dich fab das frepe volc mit unpertoandten blicken,
Al dag fehyon bey fich felbfE aus deinen augen laf" s
Dag deine ftarce fauft folt ibren flaat beglicken,
Der damals fchon nicht mefr in ficheer rube faf.
Dich trug die fee darauf ins groffe reidh der Britter,
€8 nabm dich Engelland als detichen engel ane
1 fabyeft fondens pracht und feiner bitvger fitter,
Wie fich die Themfe ndbre und auch befchiten tar.
et groffe SBilliam twieff dic viel licbessgeichen,
tnahm an dir, o Pring ! tvad ungemeines abt 3
Sein 5Rithal mufte dir die holden Hiffe teichen,
¢in ftern macht feinen glang durch helden offenbar.
Sateinft ber Sachfen macht das Brittensoolct besroungen,
1D iyren thron dafelbft sur bereichafft aufgefithrt ;
0 ift San WWilbelms huld von neuen durchgedrungen,
930!1 toelchen jedes berp fich als begtoungen fpiice.
(lein dag fevser Fan doc) Feine tue finden,
Streibet feine loh in lichten flammen auf.
e e himmel toeifi fich doch auf Feine rub gu grinben,
v gefyet um undum, roeil der getwobute lauff
e v in unrub fucht. Du gleichiE den heifien lammen,
wiehy ald theuver eld ! und tweift von Feiner tub.
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Dein angeborner muth muf von Oem him el ftammen,
Du thuft div felbft die thiie gur fanffeen fiille u,

Mnd geBeft weiter fort.  Das unermiivte reifen

3t Deiner finnen [uft. €8 rihmet Watlenftein,

Daf Welfibland ivm allcin was Huges Fnmen weifen,
1ud feine lehrerinin feltnen Einfien fepn ;

€r dachte Feinen faft Der freundithaffe wereh gu fchaten,
Der auf den Apennin niche feinen fuf gerwagt :

Jch £dnte mich bem fprud) aar ol entgegen fetsen,

Da man oracul auch an nabern oren frage ;

Doch Willelm ifFf bemiiht ealien yu fchanen,

Das paradief der twelt, Europens fibdnfre pracht,

Der anmuth fuftaevier; two dienatuy will bauen,

Bas anderdo die Funft mit fourem fleifje macht.

ier faiet du dag feld, dag einft on deinen Friegen
Wnd Deinen eldetsmuth folt in dem vatche ffehn : 4
$ier fabfi du marnche fade, die eint nach Oeinen fegen, ;
=3n tieffer niebrigfeit div folt entqeqen gebn,

B0 Hannidal gefdmpit, 100 Fabiug gefaumet,

B0 Eafars {Favcker arm die fiegedsfalinen frug, ‘
8o Alavich exhie den eifer audaeflthaumet,

880 Totila bie macht der feigen $Belfchen fchlug.

Dier fiel bag flolse Rom div endiich ing gefichre,

Die groffe hevefcherin der alten vorbersvelt :

§03a8 uns ein blat gefagt, twas ehmaia die gefchichte ‘
Lor grauer jeit gelelet, ift hier moch aufgeftellt ; ‘
Doch alg ein fbaseensbild, Eliegt bagaas der jeitenn,
a8 fein gerippe nun mit neuer pract gefehmickt.

Die faulen trofen einfi die fydten emwigleiten,

Man findt bag evist nicht melyr, der macmor iff jerfticke.
$icr fabftdu! Kluger Fieft ! wie geit und fehickfal fpielen 3
§Bie ein bejalrees reich fich felbft vevsehren muf;

Sie fob und untergang auf cron und throne jelen s

Ber heut das baupt erhebt, liegt motgen unterm fuf,
Dody ag iit Nom vergeht, fommt in Beredig twieder,
SIBeil die regierungs form faft jener alten gleicht,

Die pracht des groffen raths und feiner edlen glieber

~Jfé wikedig, daf auch Kom vor ibm die feegel fire iche.
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Dein auge (aumet nicht die rounder angumevcken,
So mitten in dev fee in vieleninfuln fiehn,
i oty und Funft den ore durch bricen fan beffdecken,
Da feine tabhne doch duveh alle gaffen gehn.
| Quf veifen fan man mebr in einem tage iwiffen;
| Aigund cin gantes jabr ausd fummen biichern [ehrf.
Uad pig, worauf, o Pring ! dein eifer roar befliffen,
$at die exfabrung div begierig gugetehre.
Doch foll ich anbers nichts als IBilhelms veifen gehlen 2
Nein : Ob Bly(fes {chon durch fee und lander fehveifft
o il ifymdennoch viel an feinem ruhme fehlen,
Wenn feine rege fauft nicht nady den degen greifjt.
San AGilelms ernfrer muth fhautendlich nad) den twaffen,
| Goifym ded himmel8 fchiuf vovlangfienjuerkannt:
y | Gin Hluger pring verftehe, roorsuer {ey erfchaffen,
Nicht vor fein eigen rohl, nue vor dag vaterland,
- Der Rbein hat thn gueeft in blanctem fabl exblicke,
Der ifym beym evfien gruf den frifchen lorbeeramxeﬁ. :
@8 roar bas Friegedsoolct in ehrensfuecht entgiicket,
NI diefer junge Held den degen blincken lieh.
Doch Willjam, deffen avm die [hivadhe frenheie deckee,
QU8 ifyr ein Ebyner feind faft andas herfe griff,
$Hat unfers Firften muth durch neue Huld erieckes,
Goihning Niederland ugroffen thatenvief.
: Dier mar dev tummelplag, da TWilelm feine prober
C Snmunteer freudigtett dem grofien Billjam gab 5
 9Ras unfer Wilfyelm thut, muf jener Willjam (oberr,
- Diewalyfeit Fattet felbft ein treves seugnif ab.
 Hier haft du, Geoffer Puing ! Fein ungemach gefcheuet 2
DRas anbetn gravten macht, toar div ein vechtes fpiels
- Dbhunger, hits und durft, ob froft und nebel drauet :
| Db bie geftarerte macht dev feinde fchrecen will5
| Soachtft bu diefes nicht ; du jeigeft. deine friffte,
L Die @Dt und die natur dem heldensgeift verliehry
Du fenneft iiberall die wichtigfien gefchaffte,
SWBie fern fich ieder muf um feine pflicht bemiifite
%o ein bequemes feld, das lager abjuftechen;
Bie eins befester pagronhl an;ugrseiffen H
: 4
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&Bie Durdh erdaddite lift Der nabe femnd gu (chivacen,
Wobin der fuff-Enecht foll, und 1o die reuterey

Sn guter otbnunggehn.  XBie die armee ju ffellen,
85808 in exhitter fhlacht ben beffen sortheil giede;
8XBieim getvagten ffuem anben befchlofnen toillen
DBefcheid ju geben ey, was die folbaten 116t

UnD in der fFrenge Balt; Und andre friegesstoercte,
Die hatteft ou alihier al8 handrwerck augernoeblt ;
Doch fommen Wifs und muth gu der getolinfchten tarcle,
s asittjam endlich dich gu fewen belden gehie.

Go {ang die Sambre tixd thr gelbes ufer Fiiffen,

¥Bo fich die tritbe Maad in thre fluthen mifche,

g5 ird fie Den helden:trieb der nachsvelt fagen mitffen,
Der unfern SWilbelm bier gu friegen angefrifcht.

Dod) Rnfroick fehencket ung dennun exftritinen friede,
Der frieg beFommt ein loch, die helden gebn jur rub.
Du aber, Tapffver Pring ! bifk lange noch nicht mitde,
Uad geuchft die hier und da die arbeit felbften ju,

R4t deine trouppen nicht in filler mufe lauren ;

&8 bient ein fhilles thun vor gute Frieger nicht.

Der Siiede tropet noch in Belgrads fefien mauren,
D6 ihm fchon mancher fieg die vanben Fraffte bricht.
S)ier rooltft du muth und blut vor GOttes ehre wagen,
9180 dex erfluchte feind in blindem eifer Fampfft,

Du roolteft hier das fchiverd vor unfre frepbeit tragen,
518 der gerechte GOtt das tolle heer gedampffe.

Der groffe Leopold, fo Bald du nur exfchienen,

$Hat dir huld, lieb und hofnad) twirden aufgethan;
D faheft fiberall desd groffen Kanferd mienen.

9118 einen morgen fchein vofl gdldner Frablen an.

Mein ein fchelles nun, cin unperfehn gefchicke,

Dag ung der himmel gab, hemmt deiner waffen lanf,
Dodh deine tugend nicht.  Der friede eigt die biicke,
Mnd giebt duveh einen {chiug die murben fabnen auf.
Dex himmel fegnet dich ; dur rolteff friede fehaffen,
Doch efy dut dich bemuibff ift fehon der giwect evlangg.
&8 bleibe dex friede doch ein el getreuer wafjen,
Der nach vollbrachtem freit in frifchen palmen prangfs

Sich
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Gid) nur an Erieg und blut nadh rauer art ecgesen,
Unbd vor den friedens:brief den hut ind auge ichn,
Der avmen feute vaub pot feinen reichthum {chagen,
Und fidhy im Frieg auf frieg, im mord auf mord bemiihn,
Otelt Eeinen heldenan. Sie Friegen; daf fie fiegen
Gie fiegen, 518 die rub ein treues volcE evquickt.
o tanft dut, Groffer Prin ! den Heldensmuth vergniiget,
M8 nun ein lieber fchiuf dagd edle land beglickt.
$Hat fchon Fein mufelmann dein tapfires fehroecd empfuubderty
$at er doch deinen muth vectoundernd angefehn ;
&8 filhle der Thrcken heer von div 3mwar Feinetounder
Doch muf detn tugendzglang ihm tieff ind beve gehme
Die barbarn faben dich, al8 fie um friede baten,
(8 bew gefandten unfje ingd teutfche lager fam.
Sie ftarrtentiber ity Daf, al8 fie naber traten,
Dein unpersagter blick ibr hers in feffel nabur,
Dodh feffel voller gunft. Du felder trugft verlanges,
Das ungefchladste volck genavier u be(chaun.
Siye lager folte dich nach threm twunfch empfangen,
So roeit ifye Fihner arm Font’ ifire jelter baun.
3 ehree dich das heer ; dieangefehne Baffen
Die jogen deine gier Stamboldens pringen bor.
Die frechen Thracier, die fchnaubenden Civcaffen
Die huben, Wilhelm ! dich in threm finn empor,
Das dbumme hendensoolck von Bofphors Falten fande,
Bon ded SMaotis pful,pom Oniper, vou der Don,
Bon Tauris Hippen her; vom heiffen NilussErande.
Bey allen trugeft du den grdften peeid davon.
Sie fchinten fich beglitcEt, daf fie den prinfen faber,
Der fie, doch ofyne {chiverd, it fillen minen fprach,
Daff du ju iBren Fontf und fie ju div fich naben,
Da doch Fein ungeffiim den umgang unterbrach.
Danun Suropa fich mit friedenspalmen crdnety .
b dag verbrauchte fchroeed ju frummen ficheln fehleifft
TBas ifts, dag fernet Dit den toeq gum rubme babuet,
2Benn dein bemithter avm nidht {child und fpieh evgueifft ?
€8 fchien, ob todreft du jum waffen nur gebobres)
Al dich der bimmmel felbff biﬁbersgu felde viefy
5
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Doch neiy on Wilhelm hatdie getren micht Hevlohren,
Qu melchen unfre toelt in fichrer rube fhlief.

Ruear et (hn fieht dag volck w glut und fammmen fibhren,
SBenn fein egovuter muth fich an den feinden reibt,
Der meyut, e wice wichts, fein tagliches Fudiven,

918 twas die FriegedFuntt in thren fchulen treibe.

Nileine wean cx fich 186 an den hdfen fehen,

S0 mancher FONIG 1)1 und feine tugend fchise,

Go gabfin ganies thun ung etwas yu verficher,

I8 ob er nrie Oie hand in Frieg und bive genegt,

@3 mufle Willjams huld in deiner fecle leben,

tnd weil ee cingi mit dir auf Englifch fich verband,

©o 1ril{t ou abeemald dich an die Thems erfeben,

Dieh tragen GOt und {dhiff sum fchonen Engeland,
Dasg deinethaten Fennt.  Ou fabeft MBilljoms Herge
St in gemelyrter gunfi die liebed:funcken ftreun,

Dt freundichafit brannte nun gleich einevlichten fexhe,
S3oranf Fein fcheeler neid den geifex dorffte fpenn.

Die Seine hiefdich drauf, Durdhlauchtigfier t willfommer,
Parig, das allen pracht Europens in fich {ehleugt,

$Hat dich in feinen fchoos, al8 Prinfien angenommen,
Dem Lows nach verdienft die hdchite qunft erveift.
Did ift dex tugend art, daf fie ein feind auch Lebet,

Cin feind, der noh verftand in feinen finnen heat ;

sRan efre den edelfiein, der firablen von fich giebet,
Db in die frembde hand in fremden golde tragt ;

Der ftolze Franpmana fEebt in nichtigen gedancfen ¢
Daf unfre Deutfchen plump und fonder anmuth find s
Gr geucht die artigeit in allzu enge fchrancken,

- ®ie fich nach feinem Eopff nur an der Seine finde.

Dex fihne Boulours fuche recht grindlidy ju ertveifen,
@3 fey ein deut(ch) gebivn suv Fugheit ungefchickts

Ee fpricht : der himmel foy bey uns von fabl und eifen;
Der feine hartigeit auch tn die feclen drickt.

lein toas dienet ¢S mit fingern su bemercen,

580 bee befante glang der {onnen:fackel brennt 2

€38 foll Fein ridertreit dag gegentbeil beftarcen,

Dad aud) ein bIdded aug aus den exempeln Fennt.

Parid

IR AP, L I L G T T




Daris geftunde fich in fewem twakin becronen,
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$ier fiach dex toabre glanty die falfchen farben ab.
Die pralfucht hat ihr twort befthimpft suriicE gesogen,
9Nig thr cin SachfensPring der Fughett proben gab.
Rerftand und artigkeit die taren Hier verbunden,
Bleich ald dergmiflingg:ftern in feinem creife blincff:
Der Gallier hat hier ein wahres mufter funden,
Dag nody Fein dentfches blut vor feinem hochmuth finckte
Sndeffen da Parid mit feinen lieblichEeifen
Die teutjche tugend fonft mit fchlauen negen fangt,
Bil{E bty Behertiter Pring niche auf dem eife gleiten;
Sndem dein heldensmuth auf groffe twercke deacke.
Der Schiveden prodifjeer Carl lieh fpief und fchiugrdee Hingen,
Dort two der Dusnasfivom die Faiten felder neft
Gr toolt: fremde macht miteigner macht verdringen,
ie MWoly’ wnd LWeichfel thm w feine rerche fehe.
Yan TBilhelm ruhet nicht; er toill dem groffen Helden,
Der nichts al8 fiege Fennt und feiner thaten preif
Suech ¢bd ud Himmel tedgt, auch feinen muth vermelden;
Ob {chon die ganfie toelt davon ju fagen toeif.
Das toilde NuffenzoolcE hat detne fauft empfinden,
Die alg ein donnersfeil auf ihre haupter fiel,
SBo fich die dickfte fehlacht mit alicd auf glied verbunden,
Da ift dein fiegessplas, der dich becrdnen toill.
Du fonteft Sarlens geift nach feinem rounfeh vergniigen,
Und {Eundeft in der veth ber Helben oben an.
Du Fontft er feinbe macht und Calens herl befiegern,
Daf jene liegt, und die§ dich innig lieben Fan.
SRl ifyn die billinFeit Dem Aleprander gleichen,
S du Hephiftion an feiner feite feyn ;
£53i(1 ifym die Danckbarfeit verbundne cronenteichen,
o flicht fie deinen rubm ald diamanten drein,
Nlteine foll mein Eiel dent raulen fall vergefjen,
A dich eint wilder fehlag anjene flippen warf?
San meine fhwacyheit fchon den heldenvlauf niche meffen
Go weifiicly, daf ich) doch bif rounder melden darf:
Du biff durch mord und glut, als fibertoinder, gangen ;
Dod toiegeltnin die fee die Foltzen twellen auf.

Uch
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ch jammer ! 0a Stoctholm den Pringen foll empfangen,
So hemmt ¢in vaufyer furm der fernen reife lauff;
Sedoch nicht ongefebyr : Didift des Hicktenliecbe,
Die ein gefchtoachter men(ch auffeinem {choos erblicke,
@e macht ben tag gu nacht, Das beitre wetter triibe,
Dod) fo,baf feine gunfi uns ausden angfien rickt,
e 1ill der Frauter fafit, der arpte wifs erfennen,
S3enn nicht der blaffe tod ung offt die fonfe toieff 2
SBer ronlt basd fonnewliche ben troft der erben nenmert,
$iBo njcht ein Faler froft auf unfee felder blieh?2
DBer mill b8 Hichften hulb und feine licbe preifen,
SBenn: nicht die bange noth an leib und feele fiteme 2
SYan ABillelm Fan algdann mit feinen fingern toeifen,
88ie weit ihn GDttes madht in feiner noth befchivme.
Dec himmel fchwdrget fich, bie frengen twinde faufen,
Die toellen fhaumen auf, die raube fee erregt
Die ungeftime fluth, die geimmen rofen praufen,
Da ihr erbitster gorn an fehiff und fegel chldgt ;
Das {chiff wanct bin und her, die maften fhirsen niehet,
Der tiel fleigt himmelsan, der {Feuermann erblafe,
Y5t fpringt feinruder auf, unbd iGo finckt ed wieder,
et botgmann, ber bergagt die fFarclen torven faft,
Himme alle fegelein: Die fehtvachen blancken fehiltters,
Der fock bricht hinten ab, und der mefan gerfchellt,
Das {chiff ift obne fchuts, die untern breter fplittern,
Da alle hoffnung nun mit allen maften fale,
So plumpt der fchiffer nod), dag waffer ausdsugiefen,
Das duaech) den toeiten leck in die cajute brach.
Die angft begreifft fich nicht, und weif nichtd mebr ju [hliiffen,
EBeil ber gevfchlagne reft im lefiten ungemach
Saran die flippen fabre : Der ruffet, jener Larmet,
Der betet, jener bebt : Dasd fchiff fidFE an dag land
Und prellet dod) suriict, dag raube mwetter fechwarmet
Unbdliefeet, twas e8 trifft, dex rauhen unglicks:hand.
Dok ban des Edfars trok die wilde fee verlachen,
Dieibm den untergang in ihren roellen deoht,
Kan er bem fchifferspolck noch teoft und hoffnung machen,
Unbrufft: Mein glicke fteht miv dennochu gebot; &
| 0
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So tird, SJan LWBillyelm! dir detn GOLe gu einer Elippe !

Unbd fithet dich unverlest den feffen Elippen sy,

Db fihon der vaube furm , ag mitebe fehifi-gerippe

%n taufed fticke fhidat, du findfE an Hippen tube

Avion f&lE ing meex, doch veichen ihm delphinen

Ru feiner rettung noch ben breiten ricken dar;

Die ift, 0 theurer Pring ! ouch HRIF und troff evfehienet;

90ig der gebrochne mat noch deine brice war.

@ faly dich Herndfond an harten felfen fchroeben,

Alnd lie§ ein frifches boot gu deinem ufer gebn.

GtocEholm exblicket dich in dem verneuten leben,

Und [aft nach deiner angft die freudenzgeichen febr

Sndeffen lieff die poft in dein getrewes Sadhien,

&8 that die bancEbarFeit ein treues opfferabs;

NRix roiinfehten, daf dein heyl noch feener mdchte wachfen

a und ded Hdchften gunft der liebe probengab.

Die febnfircht toareet auf, dich felber angufchaven,

Da ynfre demuth dir fchon paimenstranize Piche.

SWBir hoffen du wicft einit bier deine rufie bauen,

K¢l auch ein langer fehiveif des Herculs Frdijte briche.

Du tdmmet, toit fehen didy, doch die getviinfchte freuden

Berfallen, rofen gleich, in twenig funden biny

Go till des tages licht, des abends abgufcheiden;

Dee welt ju furpem teoft aus feinem morgen giebu.

Du fommfE ; dochy [affet dich dein heldenzgeift nicht vaftens

Das patetland roied doch im lande nicht befchase :

Die fehuitern find gervobhnt, fie tragen {chrwere laften,

NBorunter manches blut in bangen forgen fehivift,

Qu iprer fondern Inft.  Dergroffe Jofeph hdret

Der groffen thaten vuff.  Hat dich einft Geopold

Nad) ftand und nach verdienft, Durchiauchtiter Pring ! geehres,

o ahmt ihm Jofeph nach unbd seige bir gleiche Polbs sot

Dein rufym durchfchalie die twelt, und Hollands Staat wied in:
nen,

§Bie deine tapffee fauft mandh groffes toert periibt.

Der Britten Konigin hmme noch 3u tancEbaen finuery,

Daf Tilljam einfien dich vor andern pringen liet,
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D eehre laufft dir nach, bu willf Curopen eigen,
Bic vein beforgter geift des landes rettung fude s
Du wtllf a8 Hannibal die Aipen Mberfieigen,
D deutfcher Hannibal ! der aller arbeit fuche,
o Feine fetude fcheeckt : Turing entfente mauren,
Alltwo Marfinens fHwerd auf deine trouppen flug,
Die werden Janger vidht als rufim und ehre bauren,
Die fteg und rapfeckeit dir Dot entgegen trug-
@8 vancht ver fhlancke Po vom donmer der farthaunen,
o den ergdraten feind an feinen ufer fant,
Und Alerandria exblicket mit et ffaunen,
Daf fich deiu muthig heer an ihre pforten fFelit.
Eremon und Mantua und Meayland toerden melden,
Go lang der Apenntn die nafen mwolcfen hbre:
Daf Sadhfens Wilhelm hier, der ausgug deutfeher helben,
Den degen vor dag land in fFetem fiege fiipre.
€8 fichet Piemont in Flippichien gebirgen,
Doaf auc fein harter fels die deutfchen pringen {chyreckt,
€in Hevcul fan niche mebhr die ungebeuer wiirgen,
SWenn Gades feinem muth die lefite grengen fFecke;
Doch gebff bu weiter fort, du tveift von Feinen faulen,
o divdierubefest, €8 modht in alter seit
Deraltern Deutfhen heer die Ulpen dbereilen,
Daf fich das freche Rom vor thren twaffen fchent ;
o ift tein Deutfcher noch die Alpen (bdergangen,
B0 fich Jealien von Franckreichs grenpen trennt 5
Du Fanft als erfex Held bey deinen Deutfchen prangets,
Den Bav s und Rhone:ftrom in feinem harnifel Fennt.
Yvmin, der Helben Fern, Der alten ritter ehre,
Der deutfchen frenheit troft, der MWelfihen harter $tvang,
Zvifft mit exbiter macht aufBarus fiolae heeve,
Und drdut Auguftens thron den leGten untergang.
as jeue helden tried, ifE dir ing blut gepraget,
Unbd jener tapfferfeit ermannet deinen geift s
§8Bag jenen ehmals hat die fivenge hand gereget,
M8 tweg div igo nodh die ehren:cronen toeift.
Des Wittefindens muth erhiset dein gemtithy,
Deveinfien feinen bli der Wefer fehen lich,
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€8 fleckt yas Sadyfifches im Sachfifchem gebliite,

Dag fehon vor langer geitin deine flammen blief,

Des groffen Bernbhards rubm, vor welchem Eagen gittert,
Bor deffen fehilden noch das feiie Brpfach bebt

Der por das vaterland dem doner gleich getvittert,

$Hat in gefippter Frafft, o LWilhelm ! dich belebt.

Du fanft; o Stoffer Pring ! die Qppigheit verachten
Die fornft mit leichtem gara die grdfien heloen fange;

Du fanft bey fivenger noth tn durf uud hunger (hmadhten,
S8l fich Fein tweiches thun in Deine maffen mengt.

Bl fchon die gavtlichEett in manche helven fchleicher,
Lnd [aufft die eitle pracht fehon manchen pringen nach ;
So muf die twohl{ufk doch von detner thiire tweidhen,

®u bannft den fchaddern tand aud teinem fchlafigemadh.
@3 it cin leichtes toerck die fchuelle regung srvings,
Go.0asd gefesze fchreckt und die gelegenbeit

Dad thor verriegelt hat,  Doch mit der wohliuft ringen,
B0 man nicht felaven gleich, die tugendzregeln fcheut.
it twabrer tugend [oh.  Div, Wilhelm ! Febet offeny
Bas andern die gefalir genan verriegelt bat s

Doch Hat der i ffe pfeil dein herse nie getroffen,

Dyein tried, der himmlifch ift, feheut iede fehndde that,
So toeiche feelen locft.  Bie mancher ubertvindet,
Bas die gefchickte Funft fonft vor ungwingbar halt 2
Doch, wenn det heiffe sorn die harte feel entztindet,

&0 tird der mumtre geift, den fclavex gleich, gefalie,
5o hofifeit, fift und tros Das fromme vecht vevlepst,
Go reigt der eifer sroar Jan LWilhelms eraften muth,
Dodh hat fich die vernunfit der vegung bepgefetset,

Die ohre miterifeh-feyn auf ftille waage rubt.

San Wilhelm leget srvar den feind ju feinen fiffen,

Dodh legt er feinen gorn ihm feiber auchzu fufi:

Db audre fich vor thm, ald fuechte biicten muffen;

o fchaut, toie fich fein jocn fitr ibm auch biicken muf)
D Edler HelvensPreis ! 1nd forfcht maw nach dev quelle
SBoraus dig groffe tiun den erfien urfprungnabm 3
BemercFet dag geficht der tourgel eigne Felle,

Woraus dev {chdne. gweig mit feluen feiichten Fam,
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o its bag niichtern feyn.  Offt fencken groffe geifter,
Berftand, twig, muth und ernft in groffe glafer ein ;
SEBird Dev geliebte teunck Des tapffren blutes meiffer,

So muf dex helbensmuth der fclaven diener feyn,

Und Fennt fich felbften nicht 5 IVl andre groar regieven,
Dodh ift der volle feib den Friechten untevthan ;

Und foll man eine that mit Elugen banden fithren,

So greifft dad ditfire haupt die fache viicEwerts an,

San Wilbelms thaten hat fein folcher chmus beflecket,
Ein pring der vedlichEeit, Der SOt und tugend epre,
Der fein erhabnes iel nicht an die erDe' (fecket,

Gleucht dag verdammee thiun, o Fluge finnen fidet;

Dis ifi8, dag, Willyelm ! dich in groffer Fiefien orden,
Gleidh) al8 das fonnenzlicht um ftecnensrethen bringt ;
Dig ifis, rndurcl dein prets den himmel anlich worden,
Der mit vermehreem fchein, durch oftAamnd tefien Dringt.
€8 ehret bich die twelt und mifchet mit der liebe

Die ungegroungue furcht; €8 fiehet dich der Fecht

I8 feinen Fiiefien an, doch in dem ehrenstriebe

Pegt beine fanfiemuth ihm ein unverhofftes reche
Getreue freund{dyafft bey s dis find die gbidue fehlingen,
S¥n twelche fich Die melt mit ibrer frepheit {hmiegt ;

o [afi as niedre volck die bIdden hergen jvingen,
sBenn fie Fein ftrenges twort, nue huld und gunft befiegts
il fid) €aligula nichts an die licbe Febren,

Und glaubet, daf fein thron genug befchiraet fey,

TBenn ihn der unterthon mit banger furcht muf ehren,
Sesst fich ein grimmer bafi fchon allen pflichten bey ;
©o will ein Titus doch den feepter fefte baiten,
BBenn ihm tas frobe Kom die luf dererde nennt.
Zrajanus fan fein veich in fichrer macht vertvalten,

SBenn die vexbundue toelt ihn als den beffen Fennt ;

Jan 2WBilhelm ! deine gunft dringt durdh die theuren feelen,
Gleich als ein frifther thaw in diirre furchen ein, :

Du liebft, und oicft geliebt, und wenn ficy andre qualen,

a6 fie auf iprem fiubl nicht Ednnen ficher feyn,

o eyt die liebe dich.  Doch nicht nue bey) den Fleinen,
Sobie evgedenpyeit ju ifren pflichten gwingt;

Yuch
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Huch groffe laffen dir die gegenolicte ichemen,
o bafd dein liebpssArabl inthre heviendeingt.
Dich l1evt dein Sachfenshand , Jan IBilbelm ift feint hofen;
Der treven ounfehe giel dev teofk in ungemady,

Der ancker,wenn ein fiuem dagd avime land betrofjert;

€8 fieht ihm Shitringen alg fetnem ruber nach.

Dody jammet 1 diefed licht (alle irt det afche meder;

En unvetfebner fhiag teift unfre fduien ein :

San Wiihelms Sonne Fdmme aus threr grufit nicht tiehet,
Wi mirffen ibm gu fridly die Ferbefackeln tweibhn ;

Aty lender alljufeith muf unfee Seder fincFen;

Nuf roelchet fich der bau gemeiner toohifabre fuEE ¢

o will ein raubed beil den fdrckfen pfeilernt toineFeri
SWorauf ein teeues land in fichrevenbe fit!

@g ekt der groffe Prints it unerfd, rocknen fiffen,

St anfaevecttem muth an Toulous mautenan,

Sy folgt dag mutee bolct den naben feind ju gritffen;

Der an dern walle noch die Deutfchen frofien far:

Fan Toilfelm feht befiernst,dre barten Feule {dhivarmied

Auf feine trouppen gu § der felnd 1agE feine macht

Mit ungervobritem pornin dampf und fetier [atmer;

Bid die bertweaenheit fie ausd der ordnung bracht.

e g'ieder fid verwivet, die reiben finderfiicket;

Da fich der Fiire feind mit ift Die totten mengt 5

Die lettte find entfest,entfrafitet und verriicket;

af iever felbft vor fich auf fucht und retrung denckts

San MBilbelm tweichet nich fchetst wedee fehvverd noch flammes
Die in pereinter glut um feine feheitel gebn; f
icbt ordee, treibt Dag olcF) bringt atied unbd glied gufammen,
4k fein ecmanntes berss in netien frdfften febtr.

- Die feinde twideen fort,undtrosen mit der menge,

Die aig ein dicket: fiurm auf untfern Pringen falie ;
Dietrouppen devicken fich in fetivigem gedednge,

Wo der beberste Pring gleich ffarcien mauren halt.
b hagel, blig und glut um nfern Pringen foielen ¢
Db ¢in gefchrodrater Bampff thm vor die atigen geucht «
Db tanfend fugeln fchon rach feinem Gaupte gielen;

Und mandh aegiictter talifm an dag pevee fiveicht s

fofm. w. V.Th. R
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o ftebt erdoct) getroft, G 1affet fernemn muthe
~ynveller freudigfett den muntern gigel abs,
Cr fallt! CinSimfon fucht mit feinem eignen blute,
Yn feiner feinde fuep ein edles Delden:grap:
€rfane! San Wilpelm fallt ! Bermaledeyte walle,
Bey welchen diefer Fitrft als opffer niederfincke !
SBermaledepter plag ! berivorffine lagerftelle,
580 man ein fold)es garn vor groffe Helven fchlingt1
Berfluchtes bley, dag fich darff auf den fcheitel oagert,
Dem unfre demuth) fehon die gdlonen cronen beut !
SBerfluchtes blen, fo darff ein folches auge fehlagen,
$Box deffen bligen fich doc) iedes auge fehent
Go falle der Pring dahin ! Wer il den fhiug ergriinben,
Den nun des HdchiFen soen auf Dentfihlants grentsen macht 7
Wielleicht ift dis die frucht von unfern fchieven fiinden!
$IBet weiff nun, weldyes fchrverd auf unfre vache wacht 2
S fall ein pfeiler finckt, fo mug dag pous gerfchitttern s
Jm fall ein ecEftemn bricht, fo falit dag miitbe dach,
And roill ein farcfer riff den feften grund sexfplittern,
o ftivtst der gane bau in noth und ungemach.
GOt reifit die Delden tveg s Er hat pielieicht den waffer
nd ihrem frifchen lauff ein Furtses giel gefesst.
Uch Toulon Ean ja {thon in ficyrer tube fehlaffen,
Seit dem e8 feinen fugin Wilbelms blut genesit.
Kaumift die barte poft die gelter durchgeftrichen,
(8 ein gesognes ach auf allen fungen fchivebe s
Die bange ftimme Hogt ! € ift ein Held verblidyen,
et unfrer deutfchen welt s vuhym wnd troft gelebt,
G feufjist Cugenens mund, daf ihm fein aug und herge,
Daff ihm fein treufter Held pu frith entfallen fep: |
Sabt fich ein tapffrer muth fchon mitten in dem fhmerte,
o bringt doch dex vexluft hier manchen fammiex bey.
Deg groffen Jofephs bhof 13 feine Flagen hbven,
Nud nimmt den trauevsbricf alg unglickdzboten an 3
ie Britten wollen thn mit itywem bepleid ehren )
-8 trauct ber sodlffte Cavl um feren Sonathan.
Ja Preuffeng Srieoeridh, der fich mit tpm verbunben
Unb thr, als feinen Sobn, in volier gunfi e¥fannt,

Rlagt
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Slaghbap nunmepr ein Puists aus unfer welt verfehounten,
Dem erd und hinmel felbyE die licbe gugervande,
| Dag fihdne Niederland vermeldet den ProvInEen 5
‘ Daff it et edelffein aug ihrem ringe fallt)
: Geit dem ein Harter fall den ausdgug tapijrer Pringen
] v Duech einen jaben tod den leichen bengefelit,
Yedodh) wag ande nu mit feifenn gungen fprechen,
ﬁ Werveinet Friedenftein mit vollem thranen:flug.
SMan frelst die blise roa in frembde grenien brecher,
Doch baf dex donner hier die mauten {hlagen mug.
8303 andrermuith ereegt, beroegt bier das geblate,
OWBagd andrer haut verlent, dringt hier jum heren eintd
Qroey brider gleicher treu von gleicher artund giite,
‘ Die yollen durch den tod nicht gern getrennet feyn,
Y Egfeuffset Sriederich daf ibm e fehitd entfallen,
®er fein getreues [and und liebffes bQ!Cf bedeckt,
anan bt dag angfigefdyren durch die paiafte fallen,
Bad i genteirier noth die unterthanen fchrectt.
Retritbtes Sachfenzdand ! twer twill ten vif erganen?
it denn fein balfam da;der etne wunden peult?
Dagungliick drobet dix aufden bedrangten grenset,
Dir foird i volles maaf der thranen sugetheilt.
Du Fageft ; uud wee wifl die bittren Hlagen fchmaben 2
Dr gebn ju deiner notf nur ungiticEdsfiernen auf;
Dir toill efn vaubher fuvavin 068 gefichte oehen,
1nbd fein geftarciter fihug hemme folcher winde lauff,
Rvar ift San Wilhelms ruhm im minflen nicht geflorben,
§Beil ifyn Die ervigkeit inibre faulen grabe,
@ hat dutc fetne fauft Dasd groffe (ob evrworben,
Dag in vevjiingter Fraft durch alle geiten [ebe.
\ o lang die mittelfee bey Toulons hafen fivandef;
Und ify gebaufftes falfs an jene Fifte tragt,
G lang ein mitdes fehiff an jenen ufera landef
o lang die toilde flut an jene mauren fehage ;
So lange toird die twelt den Sadhfen:Pringen Ferner
| Der feinen Heldensgeift dort feinem himmel gab;
1 Sp lange 1oied dey glang bon feinen thaten brennen s
&8 fali bas dle nicht von folcl)ej% larpen abs
2
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San Wilhelms name lebt.  Dod) brmgt cas angedencten
Ling nuv ein gridffer il desgroffint jammerg bey ;
Glaubt,dafi i meh twir nue aufihn die augen lencfen,

Ung diefed Helven fal auch mefyr empfindlich fey,

Syon DBilhelm ift dabin ! Wit felyen nur die glieder,
Die ung ein fernes land al8 fiberveft gefehicke ;
Alnd diefe fencFen wir ju ihver rufe nieder !

So icd und aller troff in etnems ny entrlice!
Sych mifche metne noth in die gemeirnien thrdnen,
Du wirft, Durdilaucdyter Pring ! mein lichter norben:pol

Rach diefem muf ich mich,gleich a8 magnetich, fehnen,

ex hein bon detner gunft fah auf mein ganBes wohl,
Deinleben fhaffte miv ein recht vergniigtes leben,

St hat dein tod mid) faft den toden jugepaart,

<y Fanydoch bin ich nichts, ein wabres jeugnif gebens

Dein tugendstoandel war von vedjter Fiivften-ave.

yndeffen da du mich fonft difters angehpret.

So horft du nun nicht mebr;twas divein diener flagt;

Da dich ein fchlechter reim mit eiteln thrdnen ehret,

$afi du Der nichtigPeit Vergebnen tandt entfage. -

Yan MWilhelm fiehe niche meburin diefer rwelt puviicke,

8580 uns die tritbe noth in ire civcFel fchleuft ;

Sybm giebt die ervigheit erfreute fegens:blicte,

$18o ibn ein englifeh heer auf Edens felder weift.

Crhat vor GDtted ruhmund vor dag land gefiritten,

St teagt er im triumph den fieged/crant Davon;;

@ hat,tie Firfen giemt, auch vor dagland gelitten,

st giebt der EebenSsSiiet ihm feinen ‘?fn‘ﬁemlobn.

Du aber) Groffer BOTL 1 nach deffen wore ugy toincFen,
Der erben tweiter creiffin fillen regeln gebe,

Du fdhaffeff,0af toir i6t aus jammer:bachen frinclen,
Du madhft,daf unferland in treffen foraen fteht.

Du fehlaaft uns, Sroffec GOttt wir ehren deine fehldge,

Unbd fitffen Deine Hanb, fo und die ruthe jeige.

€8 gehyet befne macht durch unverhoffte wege,

Dieuns inunfes fKhuld den bavten ticken bengt, !

Ay 7
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Uch ! o die liebe nod) Detn treves herpe rubret,
®o peite diefen fchlaa ! Dilff, dag nach diefer nadhe,
2By nodh die Majeltat den Bater:titul fibret,

Cin froher morgenftern auf unfern Feiedrich lacht.

—

Die
Den 1. Sept, 1708. verblidene, und von
denMNufen herglidy beweinete

Grafin  vow  Neithardt ,
geborne von Crane, i,

P, N.

=8 twar eitt fag Dev angff und banger finfiernifis
Der furm, der mit getwalt aus feinen angeln tiff
Bedeckte feld und luffe mut fchreckensoollen blfen s
Die matte taube flog inenge felfenzripen :
Das abgejagte veh nach fenem lagersus
Der hivte ftund erblafe; Derjager fuchteruhys
Der gange Pindug war mit fhwarier nacht umgogen,
Lnd Phdbus fiiste fich betebt auf feinen bogen,
Retriibt auf feinen arm und auf fein fidtensfpiel s
N thm Melpomene halb todt ju fuiffen fiel.
£ Rater! brad) fielos ; was biff du doch gervefent,
A8 ehmalg alle twelt von deiner hand genefen ?
IRag aber biff du nun ? Enarie, dev nue beeritbe,
@8 frivbet, dev dich ehre 5 €8 fRirbet, dev dich liebt.
So twar ed nicht por dem,  Egyptens munder/faulen
Sind geugen, bag durd) dich man alles Eonte Heilen.
6t [Eirbet alled weg 5 Lnd dennoch foll der fein,
Dyer (Fein, den du befeel(t, noch bier auferden feyn.
Mian fucht ihn tag und nacht auf angefeurten Fohlen 5
Uddy! aber nur umfonft: Dasd wunder bleivt verbolen 3
Und Phdbus ift nunmehe ein bloffer lepersmantt.
€in mann, er verfe macht, und mg;ts ol fpiclen Fan,
%3
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o fprac) Delpomene voll pittecn und mit jagen,
Dody, fubr fie weiter fort, a8 biifft mein armes Hagen?
Du fiihlft, du riheft iy nicht.  Hidraber unfrenoth !
Die Fluge Netpardtin! Octur liebftes Find 1ff todt :
B¢, toetn ein donmetsLeil be ceterzafte fchlaget,
M3benn dag ellensheer fie bloffer angfi fich reget,
Und an einander fabre s die fruct Febt in gefabr
Der hagel fagert fich), wo vor der thaifen foars
Sp ftund ¢8 diefen tag auch um die Presinnen,
Dyer jammer Uniterbrach das uhrwerck ihree finnen : ‘
Und tede rieff erffarvt : Nehmt, Parcen ! nehme mich hin!
ey bin doch beffer nicht, al8 unfre Neithardtin,
IS unfre Brafin war, die, wag und nur gelungen,
8Ba8 Sappho nur gefpielt, biel fhdner abgefungen.
pollo mwarff befehame die augen in den thals
Doch endlich hub er an: Miehrt doch nicht meine quaal!
8Bas thr mit heute fagt, hab ich fechon langft erfennet.
e bun nicht, wagman mich) tn biinden fabeln nennet s
Sdly mag eg aucynicht feyn. Denn funft und medicin
Bringt mancheu oar ing grad ; aflein dem fod entfliehn
Unbd immer lebend feyn, Fan, tore toix (aglich feben,
SYhr Mufen | anders nidhe, alf durcy euh felblt gefhehen.
Gtimmt harff und lautén an, und finmet auf ein licd,
Dad meiner freundin gleicht, mi h aud dem {chimpfe sieht. ‘,
Den angenblict verfchmwand dex donner hartes fnallens “‘
Diewolcten theilten fich in taufend Eletne ballen; ‘
Der helle tag erfchien : Lad Phibus felber fang
So ftarct, daf berg und thal verdoppelt wiederflang,
SBer heute (fang ex) nicht gedencke mit ung ju toeinen,
Der bau ihym eine grufft bey drachen und in fieinen.
Ber eute (fang er) nichts gu RNeithartts teofie fprichey
Der vithme feiner fich und auch dev Mufen mid)t. g
9303 PHobus fang unbd fprach, Hat Fora nicht verfchiviegen.
Ran det ify: lauted horn durch alle gaffen flicgen.
Gereiv, dichter ! (rufft fie) nicht, ore fonfien, um geminn !
Gibreipt, dichter! mit verftand, denn euer glants iff hin,
Subdem fie biefes (agt, fo fFeigt etn breanend feuer
% meinen abern anf 5o gueiffe nadh derleper ;
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Sch il ich fpiete fchon. ey aber ! wie ? und wag 2
Qggt man gu rofenatich laubiind gemeines gras?

a6t man bey fidten aud) ein habersrobr exflingen?
Budorgis reget fich, und feine fhtvane {chrwingen

Dich tiber mich empor: Der francke Rofenroth
Beweqet, ob ihn gleich dex Grafin fehneller tod

G fehr, alg midh), erfcheeckt, boch die gerbrochnen gliedery
Und fetat fidy gangs ecblafit bey (Hrem grabe nieder.

$ier fingt er, wag vor dem faum Drpheusd gethan :

Der ftieg sur hden ab; cv ffeiget bimmelzan,

Und fpricht: Getroft, mein Graf! ich feb die lebendscrone,
S0t Dee bie Tobdte prangt : oy feby fie auf dem throne
Der efren ervig fiehn. Bas er im geifte fage,

Das fag ich fedlich vach : Jchy babe mich gemagt,

58 wunbderbilduifehn: b hab’ ed auch gebdret.
fBag hat thr frommer mund mich damals nicht gelefret ¢
SBie hat ihr faffes fpiel mich damaldnicht ergept !

SKlagt andre, die man Faum et Hlage wiiedig fchase!
Klagt andre, deren vuffmuf wie der leib verfchroinden?
Die fretd unferblich fenn, bis fie den tod empfindei,
Und teben toded:fchrite mit fehiwerem twillen thur,

SBer in ber erde Fan, wie unfre Grafin,rubn,

Und doch auf erden lafi fein fteted lob exfthallen,

Dem find mehr jabre pu, ald jahre tweggefalien,

Ach! tdnut ir alie dochy, die thr dec ffolen el
Kuffalig weprauch freut, und mehraadh gutund geld,
8 walree roeigheit frebt, bier ein epempel faffen,
Bie man bey voller luff foll ohne luf verlaffen!

Mag unfee Grafin twar, iff eudh genug bekant-

Gletwar grofi an geburt, noch gedffer an verffand,

Und drepmal! grdffer noch inifjrem ebzgemable.

Sbr foftbaresd gemach gliech einem gdtters faale;

BB0 aber niemand doch, ald Paliasd, tafel hielt,

Die Mufen fich ergetst, und PHddus aufgefpielt.

Shr bette war ein feld ber allecfchdnften fritchte s

Shv cabinet ein brunn dex herrlichften gedichte;

b haus ein freuden:Haus : Alletn toag andeen Fatiry
R laffen mdglich feyeint, fhien ibgg ein blofer fraum.
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Gie mubee fich, nur Hein, nich aber grof ju werden ;

Sie floh durch den verftand den labprinth dex crden ;

Sie liebt thy ehzgemabl, Ooch wr br Den groffen GOt

it Mufen trieb fie fehers, Ood) auch gumerlen fpott,

Benn fie mit threr funft nur ander rohlluft hienaen,

Den vechten tweg orben, mit winde fehwanger giengen.

Kbr cignes fantenspicl, das brch , Unacreon !

Sn vielem abertraff, bertwanvelte den thoy

S ¢inen lobzaefana, in bufi s und trauerdieder :

1nd alfo gab fie GOtt, was BOte thr fehenchee, mieer

Go gar, Daf fie bas brod fo feind’ alg freunden brach,

Und nichte fily fih bebielt, ol8 Franckbeit; auafi und fehmach 5

IS einen bittern fchmerp, der fie gangy ausrefogen;;

Doch nur den leib germolme, den gerft ju GOIE gejogen,
evnt, blinbe ferblichen ! wie man hrer Hug unbd wobl

Sanieben : lernet auch, tie man vecht fecben foll.

Dt aber, Theurer Graf! der heutenmehroerlobren, |

NS ir: piel geiten ung nicht wieder myixd qebobren ;

DBerpeine deinen Scha L Sie ift der thranen werth ¢ |

8SBein’ aber auch alfo, daff fie dich nicht vevzehre.

#iGag dich veegniigt; ift hin! Eaf dich nun Dag bergniigen,

OBas weder fod noth grab, noch hiole fan befiegen !

Gchau ! mwie ibr Heyland fie gu feier heexde ahut |

Schan ! rwie der nacheuif fie mit taufend lorbeern gievt ! ‘

5B ag fever vor iby fehreibt, und wag man noch 1wivd fchreiben, ‘

Did laf, Mate ihrer nundein liebfed bildnif bleiben! |

Beteacht’ s, tenn dienacht aug deiner Fammer gebt !

Detracht’ ed, menn die nacht vor deinem befte fielit !

Und darffich, mie e geift, mich flehend gudirwendens = ,

Go gdun’ und updh eimal ein lied vou deinen handen,

Unb fchreib auf rdmifch ber, was twivaur: balb gethan

Schreid deine Grdfin feldft im buch der ftevnen aire

A3 dol B3
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Auf das abfterben

K, Cleonoren Hon Tartauin, N
geb, voi Sieftin, 1685, in Dreflaw, i il
Chr. Kuorr. M

%crseibc, Selige! dafiich bey deinem grabe, Ll
W Dewn bildnifi noch einmal darff aus dexs farge giehn, il
Der vorfas, den bierbey idh in dem berizen habe, T
“ Sft, 0af detnn hober ruhm foll nach dem tode bliibie e |
Die afche foll von dur in blumen fich verfebren, i i
Won deren meine fauft dir einen crant verfpridyt, it L
Den Feinet raute giff¢, Fetn fehimmel Fan verjehren i
‘ Denn abretugend firbt aud) nach dem fode nicht. | A
| e roeif sroar, daf ein thot hat fn die welt Gefchrieben s L
Die tugend todve nur dev manner ciaenthum 3 ;

| @8 Ednte biefed bild Fein frauensherse lieben, : LI I
1 Denngrofiauth geuge blo§ den wahren chren-vubhm ; A
ltein toel Fuger geift toird foldhen wabmit heaen, L {18

9118 pieve Diefes gofd nicht auch der frauen haupt ? |

Getoiff, man folte den ben feblang und ottera legen, {i Bt
Dee did gelchlechte fehimpfft, und deffen chre randt, | EHtR
Lt gleich Dagerfie toeib ang Atams ribbe fomman, LR )

L Der fletfch gu ifyrem bau, ju jenem leim genommen, L
‘ Und beyd anf einen fehlag mit feiner Feofit erfiilits B
Die fehrifften laffen ung viel Plcher weiber [hauen, [t b
Die ¢8 an fugenden den wanern porgethan ; | % l

i

} So mwar fie dod, toie er, Des Hichften ebendild, fi
{ i

!

L @gdarfffie fein Bernin n feffen marmel havien, it
SWer ilyve tempel fucht  dev febe bitcher an. Fili
D8 Hdchiten finger felbfF hat thren rubm befchriebe. f
Yo lob fteht oben an in Sivachs cancelley. Lt
$ier Bat ex feinen Fiel den fecnen gleich, getriebert, LR TR
Bt geigen, daf ibr glank nicht ju eveeichen fen. [t
Gemif) ein weibedsbild von englifchen geberden |t
Diewabre gottesfurcht in veiner feelen hegt: i
Bey der veraunffe und ucht verteaute fchmwefiern Werden, : ,
Die alier worte gold auf ttug;{d)aalen Iegt)
5
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Diethren ehzgentahl von ganBem hevgen liebet,
Den feufchen atlas niche turch geilen Fuf beflectt,
Die fich in fretem lauf rechtfhaffuer tugend ibet,
und alle Foft verfchmabt, (o nad) der twohuff (chmeckt,
Diedurch der weishett mat dag wivehfhafftsifhif vegieret,
Und marchen forgensfim durdh fuge fanftmuth fille.
Die Finder und §efnd auf tugendspfaden fiiliret,
Und durdh verborguen wifs bag haus mit fegen fille.
Gin fo befchatines weib iit ibres mannes fonne ;
Der ancier Dran bag twobl ded gangen Haufed hange:
@in wahred pavadieh; umzaume mit fiffer mwonne,
@in bau der bald wit blit und bald mit feiichten prang,
Kein theueer peelensfymuct fan ihren toerth eveeichen,
Feiri demant, hatt’ er auch der Floventiner b,
Der MWBeifen felener frein muf ihren mueden weichen ;
Genug : der himmel feibf tff indergleichen ¢b.
$Hier, woeiff idh, ditefjte fich ein Eliigling untertoinden
Sifagen : Du befchreivft sroar, wie ein weib foll fepn,
B0 aber toivd man fie von folcher gattung finden 2
SMan fetireibe vielleicht nicht viel in dag regifter ein 2
sBir febn bey diefer geit meby geiler Meffalinen,
bl feu!'d)cy Dorgien : biv thun ed tenig nach,
e garten tragt isund mebr bifteln alg jefminen,
Man Faufft ein quentlein luft oor taufend ungemadh.
NMein die fpinne Fan auch gifit aug vofen faugen,
Dem, {o vie golvfucht hat; Fomme alled gelbe fir s
@i demant foheint tie glad in ungervafdnen augen,
9Wer nichts ald laffer ebre, Fennt Feine tugendagier.
§Ber tabelt unteruns dielieblichen granaten,
8o hunbert Fertie gut, doch einet fiulnif hegt 2
oer pflange nicht hdchfF-vergniiat die pomeranten fhnaten,
O iede gleich bavon nicht allzeit frichte fragt 2
St two ein weib nidht gut, fo roill ich taufend geblen,
Die an vortreff ichEeit den engeln gleiche gebn,
Gewif, ¢8 witrde mir gar bald an worten feblen,
e ich ifyr hohes [ob jur gniige wolt’ exhdhn.
St temand, twelcher niche 1ifl meinen velmen ¢rauen,
Derfelyy o Selige ! nue detne tugend an;
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G toird ex gleich exn bild volifommuer wetber fhauen,
Bon denen {el6f7 dev neid nicht (bel fprechea fan.
SHochroerther ! deffen aug’ inheiffen thranen fehroimmes,
1nd den die ratthe quaal faft felbf sur feiche macht,
e teif, daf it dein heves in taufend funcken glimmet;
Und afles dig bejabt, was ich hier vorgebracht.
Dir tit am beften Fund thr ungemeines twefen,
9Bie fie art tugenden recht eine Fiirfin toave
Drum Fan man anch an dit niches als beteitbnif lefert,
Denn bas, twas du gelieht, lieat auf der todtenbabr.
Yedoch tvag twilff dur viel den fHIuF ded himmeld &udern?
Berlaf die traurigkeit und ehre feinen vath.
DWergniige dich gualeich mit beyden liebesspianbern,
Die dir die Selige noch hinterlaffen hat.
Sie war der Rabel pleid im tode , wie im leben,
eum muf ihr ligbes Find ein fobin ber fhmertien fepn
D aber, wm {frnoch den [epten dienft ju aeben;
Gyreid auch mit Sacod dovt auf ifjren qrabesiein s
$Hier rulht mein augenstrof, eint toeib von feltuet gaben,
Setnt 12itsftern, meine (uft, (o mich alieia vergnuigt;
Swwey leichen find albier i ciner gruft begraben,
Beil neben iht jugleich mein freties hertse liegt.

Det
Bey dem abfrerben desrwelt-berihmeen

Polyhiftoris,

Convad Samuel Schurhfleifthes,
Sadyfen- Weimarifihen Naths und Pro-
fefforis Honorarii ju QWittenberg, anno 1708,
den 7. Julit empfundene
veviuft,

: B, 6. Richard, Bibliothec, g1 Jena.

fe, toenn bas frobe licht, dasd alle toelt gesierty

Sich inein fchmartes meer der finfiernif borliect,
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Gedancken, aug’ und get w ene tiegre fatlen ;
Bie, wenn ein fchneller ituem, der Bavten donner fnallen
Len baum ju dedmmern fKhldge, der frucht und fehatten 80bs
So ffarvet hand umd mund, da ich dag offue grab,
S welches Schurpfleifeh fincke, gans unperhofft exblicfe,
©o bilit mein Bater fic), mein Lehyrer unbd mein alike
Dun in ein leichenstuch ! und swap quf einen tag !
IBer ifF, der biefen [chmerss gefchicte entoerffen mag ?
Denn folten thranen gleich an fiatt der farbe bienen,
Go wiiede fich doch faum Simantes was evfibnen.
Cin (chmers, wie diefer ift, wird durcly ein fecbestuch
Beit beffer jugedectt, alg durd) ein ganges bugh,
LS wit Deg pinfelg Funf, lebenbig abgefchilbere.
IBas fonft die feuffier hemmt, die bittern tlagen milbert,
Bermehre der jahren fufi s b weine nicht allein,
Des Pindus lorbeer:wald wird ein eopreffenzhann ¢
Selont die gelahrehet sagt; man foiict in thven mayrert
Did;td ald ety anafi:geihren, nichtd als ein bloffes traurens
€8 bricht ber thrdnen flut dureh ifyve lichter poy :
Die obnmacht benat ihr su; Der Mufen ganges chor
SBirfe ceant; und fpielwerct hin, und fchidat die sarten briifte,
08l Schurtfleif) thre luft, auf einem trauvsgenifte
o (bren avgen lieat : Ycy tlagt id) dod) allein !
o finte der Parnaf noch meine suflucht feyn 3
©o ober Flaat er feldfi : Wie oy’ er audh nicht Elagen 2
Da Schurpleifid, defien Band die barbarey gefchlagen -
Da Schepflecfehy defien munp den feiniden sum verbrug
Der mufen ruhm echdht, ecblafit perfiummen muf,
OBie flage er nicht or Oem, Da Scealiger geftorbent
Dubaft) Berithmter Mann ! o graffes lob erroorben,
218 diefer FiaeftensSobn 2 Div twar dag alterthum
So wobl als ihm befant, ob du fehon deinen rubm
RNiche felber auspofaunt : Du haft die Elugen feyeifften,
Die Jom und Griechenland ein etvig denckmabl fifften,
Bon exfter jugend an in deinen Fopff gefafit.
Dir oar eg eine nf, wag manchen einelaft,
32 gar unmbglich fcheint ; Bey tag und nacht fubdivers,
Unb body die muntecfeit bed geiftes niche vetlieren,

Ran
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Wann Leucorcens wobl wenn e gelehite welt
Schurgflerfchensrath bedarff: Menn man vom taufen Belt,
Bon atlen landern faft, die detren namen nenrien;

Duech einen weifen trieb,dic, Groffee Marin ! ju fentien,
Nach Wittenderg gevetft : iff Fetn gemeines lobs

SBag ben Salmafiug bid an die fern’ exhobd,

157

War grodffer nod) bey dir s Verhafiter leichen tiichen !
SWas (eget ilye mit thm niche in die finfive grufjt!
it div, Gelehreer Greiff ! der auch die tiefffie Hufft

$8Bas da tioch vor verftand andalten grabern fteiget,

Dem niches gt dunchel twar : Ach daf der tod versehret,
SWas unerfenlich bleibt ! Nun liegt dec theure ihag,
1nd macht dex Hugen tvelt ju neuen Elagen plats ¢

Nun lieat die feltne frucht der offtzgethanen reifens
Dein alter Liviug roird’ uns viel newes tweifen s

1ind road das fehdnfle licht mit deiner band entriicke,

Denn Deutfchland fieht nod) mebr , alg den Thuan veefencert,
Dein Walveck, der offt mebyr duteeh feinen rath vevtictie,

Stivbt noch einmal.mitdir.  Was twill ich weiter fagen?
Mean darff nur Engelland, mau dacfnur Franckreich frageny

Nebft Holland o dich mebr als Braviug vevebr.
Ruet  Halb Guropa toied die thranen [oben miffens
C8ift ja faft Eein land,dagnicht Dein hobes miffen

Mit feinem glang erfiille,das Schursfleich niche gefchants ‘

1 Und bem nicht deine fauft et ehrensmabl gebaut
| Tean gange Lander tun it dir fo viel verlieren:
ie MMufens deinen farg mit thramen-perlen jieren :

Die rweife feucorig ben deinet bafre liegt ¢ ; [ i I

Dein bruder, der fich vor an michig alé dir vergnilge e
i

Der fyrachen tiffenfchafit,die fundfchafit guter biicher, ‘{

Des alterthums durchdranct : Was Rom nodh grofjes jeigets * :‘ it

Syat Fein Gruterus fo, oie Schurgfieifch, unterfucht. f i
Die halbsverlofcyne fehrifft,die manche obne fruche i
Rt lefen fich bemuiht, hat ung Leint toif erflavet, ot

So aber hat der tod die theure miah gerfiiict, S !
Unfchdabarer verluft | Wer folte fich nicht Francken ? i

s mancher , der mit macht ing feindes lager bricht, it

Und 5Belfchyland, oo man dich exftaunend angehdre, il
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S vet Cen budjersfaed thm Dewte gruy;¢ evtveplet ;
Bag wunder.yognn meiu gelfl bervabre funden geblet,
b aug fich felber Eomme 2 Ach himmel ! Fan esfeon 2
Du pflegft die tiffenfchofit fonft fiickweis augjufiveun,
Hier aber hatee fie mens Schuvpfleijdh gans beplammen.
Und dennody ftirbeter.  Soll manden (ching verdammen,
Der den Demofibenes;wie ftumme lippen trifft 2
Ber groffer feute muud o ol des todes gifft,
9118 den bethoreen fdivarm des pdbels, trincken Heiffet 2
Der wifst und unoerfand in eine grube fohmeiffet 2
» Seitrmein poefie ! du geheft allzumeit,
GSehaunur,dex himmel jeigt ben beffen unterfcheid,
Und dampijt des groeiffels bunft : Deni ignovanten ferben ;
ein Schurbficifch aber lebt.  af feinen [eib verderben,
Gein rubm bleibt dennoch fiehn, den Famens goldue fabhn
Nig an die fonne fiibre : Der geifi {teigt himmelzan,
Ciehiber afth und grans,und ruht an fenem bronnen,
Daraudder weigheit:From inunfre twelt gexonnen;
580 ifyn die exvigFeit in ihrem fthoog umfagt,
Dig hebt in ctwas nodh die centuersfehiwere lafe
on Der beflemmeen bruff.  SBas dienen auch die thranen 2
$Heifit uns feintwahlfpruch nicht bag gagen abgewdhuen,
Alud unerfdhrocken ftehn ¢ Cr gieng ung ja vovan.
8B folgen ibm deni nach,  Betridbter ! der die bahn
Ded groffen Bruders geht, b Fanft dre rehmuth lindernt. -
Dein ungemeiner fleif fan den verluff vermindern,
Der noch die thranen nahre.  Dein unerfchdpfter geift
SNacht,daf man dich beveits ben andern Schurifleifch beife-
Du wivik e8 auch et fepn.  Drum unterbrich die Flagens
Damit fie dich nicht auch,toie ihu,su grabe tragen.
Dein leben iff fein rubm.  Drum lebe, Sroffer Freund !
1nd tweil deirt Bruder e8 o wobl mit mir gemenut,
Go tritt an feine ffate.  Ach fehau, wag ich exblicke !
NBielleicht halt diefer glang die Flagen as juriicke.
Der Pindus peuget fich in ungemeiper pracht :
Cin fonnenygleiches licht dampfft die betenibre nacht :
Die Mufen find bemiht eirt chrenzmabl gu simmern,
& Schurgfieifch als ein fievn von exfier gudje fhimumesn o

nb
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uno.emi.q freahlen foll,  Genung,mein Schurifleift lebe!
Mein Schwrepfleifeh den det ruff aus afch und moder hebt.
€8 tvird fein hobes [06 audynach deni tode fieigen.

€uvopa benckt davauf, drum will ich gevne fchweigen.

——

Aufdasabfterben
Heren Senft Heinvich  LWebels,

Med. Doét.und Prof. Publ. Extraord. ju
Sena 2c. den 17, Apr. 1709,

Fm namen feiner tifch-compagnie,
@ G

@er ungeheue froff , deit unfre foelt empfunden,

sBar g gemeinent heyl und trofte faum werfchounden,
Ui dev gefchmolBne fchnee von berg und felfen flof

W nebft dem miirben eif fich inein meer evrgof

Das thiler,wiefen, feld und dcfer fberfchmwemmet.

S hat dec frobe lents die fluten wavgetammet,

Und tiyeil fchon abgefithre : Derlandmann ift evfreut,

Die ffadt verfpricht ifye felbft nicht fchlechte nugbarteie

Aus der verlohrnen flug: Die theurung feheint gu fallen,
Die taglich freigen wolt ; Allein twas por ein fallen

Bricht aug der toolctensnacht aufdes Parnaffud hdh ?

MWo unfieer Pufen twig auch unter falten fhnee

Der tweigheit blumen planit.  Fag hat ber Blig getvoffen ?
MBir fchauen unverhofft Hygeens tempet offen

Der eine pfeiler liggt gerdrummert und entgivey :

Der Meditrine mund bricht in ein angfizgelchren

Und herbes fenfisen arig: So mug mein Wedel fFexben?
So niimme deg todes macht dedgrofien Baters Crbery
Sein Fluges Ebenbild aufeinen fthlag dabin.

Sas Hilfft dich deine Funft2 betritbte Meditein !

So flagt Hyacensmund,  Sie muf auch frentich Flagen,
Rachdem er {0 evmiinfeht dem Bases nachgefdiagen




O

Wb wiffenfchafft exleat,ein andres Webel feve

O e et B ]

160 BegrabnifSedidyte.
e Vater,0effen ruhym vurd) fo viel lander gehty ‘
e Batev,deffen i ibn taghich mehr erhdht. |
B8 Diefex igundiff,das fieng et anju toerden !

Der fortgang wat geid §ev aber barff auferden
Nicht ferrer niilich frn : Ses hartey hrmmels {chluf
SMadyt;baf allhier Dev arit felbft serclich fterben muf.

@3 Flagt die ganBe ffabtund wag thm fonft feinleten
Hedachtig auvertraut: Nach andrer befien fiveben
$ielt exvor fetnen tug: WBix falien felber bey,
5yaf diefes Sternes fall felyr gt betvetnen fen 3
yavent et ung higher deit fehbnen toeg geleitet ,

§80 Dte erfalyrung gebt , und der verftand niche gleitet,
Der tweg, der it das chor ded hohen tempels fabre

S dem Hgea fist 1 wo fich die nacht verliert,

SBomit Morvorend qrim den armen mestfchen drauet,
Nch daff und diefer Stevn fo Furge geit exfrevet !

WBie manched ivedicht bleibs und Froflet in Der welty
Dibgleich viel taufenden fein Arablen fchadlich falt?

So i Fein WBedel nicht.  Erbiafter ! deffen fvele

" {ing afjufeib vetlaf,und deffen leid die bite

5yed grabes st umfduat, bie blelbet doch der rubr,’

Daf 0ut recht treu gelehitju betnem eigenthum.

Sun ftivbet Diefe treu.  Uch dak fie toch noch {ebite!

A bag nicht der Parnaf von béinem falle bebee!

SiBietbol ffe lebet noch in Leiner Bover bruft,

$iBem ift die redlichfeit bet Lelyrer unbervuff,

%ie noch am leben fladund unfern tempel ftiken 2

Syein Vater, toelchem toir ju [éinen fifien fiven;

St annoch unferteoft.  Deum rolinfchet tnfre pflicht ¢

Daf GOt dec Falte fAut und afled unterbricht, . 1
61828 un8 perderben Fan die macht jueiicke giche, |
o ung in trativen Bt : Daf unfer Pindus blihe = ‘
Und detfo ben verlufi duiech ungefarbee tren |
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Al$

an. 1687. ju§randf, an einer (oDl
chen rounde blieb. :
8. 9. von Stofth.

C\-
J & toeifi nicht, Seligfter! ob ich gu tabeln bin,
Dag ich mehr thranen i, alg dinte muf vergiefien 5
| Denn dein vex fehaveter leib reifie meine geiffer hin,
- Und [afE miv nichts al8 blutin meine feder flicffen.
‘ ein muth, dein eenfrer fletf, und deine freundlichfeis
" Gtehnald drey Gratien noc flets vor meinen augen,
Wud laffen; ob man dich mit fande gleich befiveut,
Mich bod die liebe ioch aus deinem grabe faugen.
9cly daf boch twind und Eurm auch hobe berge trifit ¢
ey baut’ auf deinent grund fthon taufend freudensfaulen ;
Nun fehy ich, toie der tod ung tie gefese ifft,
nd wie die gipfel felbft su dem verderben-etlen.
Doch dig wird, Seligiier ! dir mux jutvider fentt;
1nd du muft feIbf vielleicht und diefes trofismabl reichert ¢

o foll fie die vernunfft mit uckee doch befireichen.
SWoblan! Sch gdnne dir der feelen fiffe rup :

Sy laffe detnen eift im hoben himmel fchroeben,
Und ruffe dir julegt nux diefe roorte ju s

Ranft du nicht iedifch feyn, fo will ich himmiifch lebert.

TIT. Herr A S. voit Hobberg

Schenctt ung deg himmeld gorn gleic gall und toermutfy eitt 5

& uf eben deffelben abfterben.

£ Hectel.

N ; A
Go , thie ein donnerseil duech hobe cedern fabes
®enn devgeprefte Fnall den grinen wald exfahiiteert;

Go hat des hirnmels Frafft auch memen geift verieht;
O fie, Betviibtefte! vor feinem donney yirers:

69fm5w- V. &, ¢

Mein
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Mein brief foll bofler troff und voller sucker fepn; |
8iBas aber fofl mir doch die fchwache feder ritfyren, k
Sfndem toit halb exffaret cypreffensgtoeige fireun, |
1D ihren liebffen Sobn gum fehwargen grabe fithren?
Aeh allzn liever Sobri ! Ach allzu finfives grab! \

55Bie bald fan gliicE undseit Doch feinen techfel finten
sBie bald falte Dod) die frucht der veiffen hoffnung ab,
SBenn unfer lebensibaum [aft feive Frafft verfhtwinden
Gp unbeftandig if dev groffe Barmach nicht s
©o weif Suratta nicht das wetter gu verfehren, b 1l
9418 twenn deg himmels {chuf durch die gedancPen briche, \
Und unfe Babel fich mit fchattenzmerck versehren. ;
WBer vihmte, Seligfter ! niche deiner tugend glang, ‘
Dex, i ein feigenbaum vor blite, frucht getragen,
NI8 Hix die tugend felbfi Den bunten lorbeerscrany
Und ihren elyvenpreifl um deinen Fopfi gefchliagen ?
Und dennoch fchleuft die grufft it deinen {thimmer einn,
Der Freunde luftsftern muf mit deiner uf verbleichen,
Und dein entfeelter mundmuf felber seuge feyn,
Dag muth und jugend nue dem porceliane gleichen.
Des Vaters edler vulym, der Ubnen tapffecteit,
sBicd nunmeby allererft auf erden fich bermifien,
Nachdem der wunderfall der Fummersvollen jei,
Dich, alé ihr ebenbild, dex fiolken melt entriffen
Doy diefed nicht allein ; das theure Schlefien,
Fangt anch an ibet dich, al8 ihren Sobn, ju Hlagen,
1nd fchaut mit thranen an, daf hier die Najadent,
Und nicht fein muttersarm dich foll ju grabe tragen,
Sulet Formmt Shemis felbsit, und denn die tapferfeis,
Die bricht den feften hild bep deiner qrufft in ficken,
ind jene hat den leib mit fohren iiberfivent,
2Und toill dich noch ald find an ihre briife deickern.
Did fchreid 1ch abev nicht, twas detner Britder 1uef)
NBor liebessfeuffser [af nach deiner feele fchieffen,
Nod) twie die mutter felbf aus ibrer herGenssfee
Daos falfs der thranen laft ald vunde perlen fieffen,
Einof;¢ beflagter tod verdoppelt nur die pein, ‘
Wnd der mu graufamery alg vafende Evcaflen, .
yin



b Begrabnif # Sedidyte. 163

Hud unempfindlicher, als wilbe Mobren feyn,
Der nicht auf detnen rupm foll frifche thranen laffen,
WBelch nebel aber Flebe doch meinen augen an?
Senug ! Betribeefte ! die thranen find verfrichen,
She allertiebftcr Sobn tritt auf des himmels babiy,
4Ind 1ff bem Minive der exden andgervicher.
Gein blut, befprifter leib macht nun in YEus fhood
Die voferzrothe babn gureinen filbersquelien,
Rachbdem die feele fich bon allen fiinden [os,
Bor GOttes augen fan in toeiffen atlas felen.
Die engel mwafchen felbff dex tounden fcharlach ab,
1Ind lefren, wie er foll bem $HdchfEen opffer bringen ;
G, ber ju guter nacht durch das bedeckte grab
M feine Greunde noch IafE diefen troft erflingens
Noe ! ich Lebe okt uud iff aleich meine brufe
o, iedex abendsglans bepurpert untergangen,
o glaubt, daf nach dev geit die fonne meiner [uf
Nuch toie der morgen wird iv bollem golde pranger.

R

Der redite Sitaeliter,
vorgeffellet
Bey der Beerdigung

Dertn . Detverdects  wein-andels:
manng in Liegnig,

B 6.

Ci2it, baman fchwars und toeif miteiner feder fehreibe,
-\S Da gall und honigfeim aus einem munde quelien,
Und toenn die augen fich oie taubensblicke frellen,
Dag hevge doc ein neft vergifiter {hiangen bieibt:
N6t fagich, ife die geit, da redliche gemiither
aum mit der aloe in funffsig jahren blihn s
€3 roach(t die wabre treu wie feltrnes mintesgriity
Unbift fo angenebm, alg wteeberlegne gitpers
2
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Der geiten finfternif umnebelt diefes Lt
Daf feine funcken faum nod) in ber afche glimmen,

11nb tweil heri, mundund pand fo fehlecht sufommen fimmen,

So bleibe die lofung fet8 : Wertraue Feinem niche.
Geitbem politifechyfenn gur mobe mworden ift

Stt man bie tedlichEeit der einfalt titul fithren;
Dex roabhrbeit edled gold muf glant und erth perlieren,
8xeii [auter fhlacken;ercE Der men{chen thun umichlieft
yie unart diefet toelt giebe eiff vor crpfiallinen,
nd Hualie die fchwarge bruft in fchtwanensfedern eit.
&8 mufi die falfchheit Funfl die tricke tugend feyn,
Mnd rotte poller pracht ju lauter fefjeln Dienet.

®er menfchen falfches herts fomm einer uhren beyy
®ie anders {hlage und seigt; ja die erfabrung lebyret,
Daff offt det grofte freund, den man atm meiften epret,
Y munbde Seneca, im beren Nevo fey.

Yoy bie ife nodh febr tieff in folcher larve fEeck,
Entbldfet basd geficht bey Diefen todten/grifjten

8B toic dev vedlichEeit Daglepte dencEmabl ftiften.
$ier rubt ein ehren/manty den jroar dic erde Deckt,

o) deffen nachrulym Fan auch in dem tode seigerty
Daf mweder grufft noch nacht die tugend decfen fatte
Schant den ecblafiten mund algeinen lehrer arty

Der eurch gefelse giebt im veden und im {chtoeigen 3

881 man vor GOtt und welt fich obne falfch begeigf.
gernt euren andel brex auf treu und wabrheit griinden,
fernt,ie man tore und werck durd liebe muf perbinberty
Damit einn guter ruchaus eurem grabe teigt.

Bergetlhe, Seligfter ! noenn ich dich [oben toill

Du bift bey lebensdszert dem ruhme feind getefert 5

Dod toad die mabrbeit fhreibt, bas magein ieber fefen
@3 war die vedlichFeit dein auserlefines giel.

Dein thun Gaft du woh! nichemit worten audgemeffer,
s herie felber gab den ausfehiag inder that ;

1ind
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110D mee al8 einen freund dich recht ecfennet hat,
Der oird auch deiner treu im grabe nicht vergefjerts

Du boteft detne hand mit deutfchen beren dar,
Dem, bebir feinenoth und feinen Fummer fagtes
Rein tounber, toern man nun bey deinem tode (agte:
DieJeute deiner art find, lepder ! garju vac.

BBie unperfalfcht toar doch bein guter [ebens/auf?
&8 feuchelt ja die twelt mit {hrem Ghriftenthume::
Gie fucht nur duferlich bie frommigteit gum ruhme s
D aber pieng dag licht in deinem hergen auf.
Dein eifriged gebet, dein feted bibeldefen,

Bein fleifitg rechenzgehn, die Ednnen jeuge fentt,
Daf beine gottesfurcht Fein angemafter ehein,

Und daf dein glaubenicht ein fodter ruhm geroeferts
Des fHEeren vorfof war dein angenehmfer gang,
Da beine filffe ftetd in feinem temypel ffunden:

BRie offte laft du boch die fnbe ba gerounder,
3enn Jofephs fchaden dit febr tieff s hergen brange

Nicht Yacobs namen nuy, aud) Jacods frdmmigfeif,
WRar ¢8, du Seliger, was dich berihmet madhte,
Rein ounder, daf biv GOtt aud) Jacobs fegen brachte.
Wer GOt jum fecken hat, und feiner fich erfeeut,

Dem muh ein todudecAtabau groffen heeven oerderty

Der findt in frember luft ein liebes vaterland.

Dig alled haft du nun in filler furcht erfannt:

@8 j0g bich Der magnet nicht nieder nach der ebens

Dein geift (fieg himmelsan mit ungegtoungner arty

Dt bielteft gelt und guenur vor geborgte gaben,

 Drum muften fie bey dir auch einen endywect habert,
Der GOt ju ehyren fam, bem nacdfien ndglich toatde

Du fern bev beutfchen treu ! O fchade , Daf bie bruf,

Die voller redlichEei, fo geitlich foll vertoefen!

Soll man die geitung fchon von deinem tode Teferty

Da faum dendeinigen die FrancEheitift berouft ?

g3
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D allugroffervif! o' unperhofftes letden !

SBieroohl ! du febueft dich aue diefer falfchen toelt,

BBo Faum det taufende bie liebed/probe hale.

Dot gehft du, Treuer Koedht ! gu deined HErren freuden.

Der toilf dein fhines 1908 aufd lieblichfte erhdbn.
Das buch der Nedlichen iff lender ! hier verfthrounden s
Hier haft du e aeficht, Dot haff dur ¢S gefunden,

Dort i dein name auch auf feinen blattern fehn.

Bafit, Hoch:Betriibte ! nach, den thrdnen Hold 4t feyr.
Qivar-eure fige falle, der mund ift gang vevichioffen s
Durel) deffen beten euch viel fegen sugefloffens

Der tod reifit euven troff und euve hoffnung einrs

Doch aber triftet euch ! 8 iff desd HErren twille,
Der i, und fan und mag nichts ungeveimted thun.
Lafit die gebeine nur pon euvem Bater vubhn s

EBex tweif, was uné betrifft; ex fehiaffet in der ffilles
SOt hat ihn weggerafit von allee noth und pein,
Hnd feinen mitden fuff nach Goens brunu gelencfet,
BB er Den frofyen geift mit lauter leben trancket.
Denctt) da ein Sacob muf in 2bdrams fKhoofe feyrs

Sebt hier, ihr fterblichen! bas bild der redlichfeit.
Befpiegelt eucly ailier, the falichgefinnten geiffer 2
$ier hilfft fein feigenblat, fein ubertiincher Fleiftes,
Der tod jieht allen aus das falfthe modensEleid

B rum toolt ihr rubm und lob gum fFerbesfittel Haber,
S gieht die vedlichfeit bey euvem feben art. :
8Ber, wie der Selige, fo riibmlich ftexben Earyy

Dem twied bie tugend felbft fein fob inmarmor graben,

Sich ja ! ik feben fehom, wie febr ihribn getlagty
llnblibm die grabfd}riﬁ't fet: Seein lefer! m:iﬁ but toiffery
8Ber bier fein mattes baupt gur rube legen wiffen ?
€x lebte filecht wud xecht.  3ch Habe gnug gefogt.

Bets

\
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SSermifdhte Sedichte.
Auf :
Cr. Konigl. Maf. in Dannemard,
Sriederidys Ded Wierdten
Hoben geburtsLag,

| gliicklich sueiickefan,
| - Pp.CL
I.

‘ @er Bimmel foicd it toieder Hae
| en eiftigen und [etd getreuen Danen
1 Senn dut, 0 Sonne! bift nun dac
Wnd unterbrichfE ihr untevthanig febren: '
Hun fauge s wigderum in unferm Coppenbagen
Bey beiner gegentoart, 0 Kdmig ! an gu tagen-
2

Durd) deintet hohen gnaden {chein
? Syt big anfer ag fiets gefrorne Nordetty
| aRo Ealt und eif gefchmwifier fepn,
| Foft aufgeldft, und ganf3 evhitet worden s
' 9118 nun aug Norden felbft det notdoind muffe flichetty

o hieh dein abjug ibn in unfre heegen giehen.
3.

Dag i, das dich nun twiederbracht,

‘ Das toollen it ju dem am bimmel fegen 5

SReil BOL durdh deffen fchoos gemacht,

~ Daf ung dein ftrahl fan toiederum ergefiens

| Dietvinde, die, 0 Helb! in deffen fegel blieffen
| Dagtoar'ndicfenffier, o aus unfern ergen fliefietts

g4

O Yls Sie von Jhrer Reife aus LToryvoedert

4 um
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4.
Unfchasbar ift bed tages jei,
Die, Kdnig ! dich, und wicder hat gegeben,
MWeil unfre madse durch fre gecfiveut,
Daf ieder Fan pon fuecht befrepet leben;
@3 till bag gange land fich in bergniigten freuder,
ag bu, o Sonne ! da, andeinen firablen weiden,

Y ~
SMan folte biv ige tempel bay,
Lind 0a dein Bild twie gdtelich faft Pevehren s
. Beildu betn reich 14t drefes fchasn,
SBodurch eg bliht, und deine macht Fan mefren s
314D Da Curopa muf yurm blut-altare dienen ;
$)¢i6¢0u den frieden doch in deinen lindetn griner,

Der himmel, ber dich, Held ! befchiite,
Dich BatersHaupt der Danfchen fonigreiche ;
Der deine Eronen unterfifipe,
Dag ibren feymuct Fein feindlich furm beftreiche,
Der dffne Einfitia audh Die fchaalen feiner giitte,
Daf Dannemarck crfifirt bie frirchte Diefe bitte,

7
8aB riedrichs und Poupfens bruft,
Den Salomon, did Kleinod unfrer geiten;
Su ihrer und der Danen luff,
Noch lange nicht die FerblichFeit BefFreiten,
ey du ibyr fehusssgeftion, und laffe Deinen fegen
Um Diefe HAupter fich, uad deren reiche leaen.

2[[8bie@urcblaucb(igﬂe‘princeﬁin,T
Wilbelmina Caroling , Marggrds

fingu Brandenburg sc, 2c, dutdy
- ittenbera reifete,

I .
g["f’ thranen s voller tolcfens faal?
¥8af elnen angenebmen ftrahl

Auf
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Yuf unfern hoben berg und feine grenssen flieffen,
faf der umbuliten fterne fehein
Dodh fiarcer ald den fchatten feynr,

Und me Demfelbigen-einhobes Haupt begriffetse

2,
et aber niche ded furmes lauf
Durch unfers bitten opffer auf,

o foll dein fchateen doch nicht unfern vorfal frennen.

Die hertsen, die gu diefer geit
~ Einhobed GSonnenlicht erfrent,
Die follen wie ein ftern der erfien grdffe brennent,

3
Doch toitd ibr fFrablmebr funchen ffveu,
930 fie dein hober fonnenfchein,
Roftbarer Diamant Durchlauchter Prineefinnen s
Den Francken, ja die gange telt;
Bot ein unfchdsbar Eleinod halt,
Bon feiner gnade Iaf nur einen blick getwinnen.

4.
MWem Fleffensaugen gnadig findy
Dem wird fein opffer balb entyindty
Das giticke tacht ihn an mit himmlifchem gedeyen,
©r [acht, wenn gleich der immel toeing,
SBeil ihm ein’ andre Sonne ftheint,
Dariiber geiff und bruft fich bdehlich Fan erfreuen,
: ¥

s
o ift der fag doch fo begltickt,
D yns der himmel gugefchicke

Des vaterlandes woh! und himmiifhes vergnigen,

Da Carolinens hofer chiuf
. Bab unfern grengen einen gtuﬁ’,
Und unfee hertren lief gu ibven firffenliegen.
6,
Der himumel, der vor Cronen wacht,
Unb auf der Furfien beolﬁbebawt,
5

e




170 CRertmifchte Sedichte.

Der [aft dein reifen ihm aud) bdHIE feyn angelegen,
sBie fchaw’n, toie beffen veines lidhe
$Hinfihio duvch die twolcken bridht,

{nd ftets gugegen ift auf Deinen Fhrftensvegen

7
SBerlin, die wundersvolle ftade,
Die cine toelt faft in fich hat,
Regt ifyren purpur an, mweil fie von beines firaplen,
Dienur 0ed himmels farcte Hand
Sn Deitten bicE vor helben band,
Gehaut ihren [chdnen freif nodh angenehimer maplens

8-
So fahredenn vergniigt dabin,
. o dich, Durchlauchter Fisfterfin,
Die garte vegung fiihre, wo Friederich regieret,
Der himmel lencke deinen fuf,
Duch feinen wunderstveifen fehluf,
@t mache, daf dein haupt auch einfen cronen fibret,

Als
Der Durdhlandytigite Furft und Hevr,
Herr Wilhelm Friedrich, Margaraf
3u Brandenburg i, 2¢, durd) Wit
tenberg veifete.

Sbt Iuffte ! Flave euch aus, und heiffet unfer feld
MNebit feinen gegendert mit holden blicken lachen :
Baut yon vergniigungen ein anmuthsoolles jelf,
b laft heut afle [uft dee fchdnen geit errvachen ; ;
Gtrent mofch und ambra aus, und balfamivt den Freif,
©rcumeigund pon W wad besbendiminfhenweig,
{4




[S——

Beemifchte Sedichte. 7y

Wie ift dev himmel doch der FrancFen brufk geneige,
Daf ifr fein vatenfinn bhat Anfpachs Hobe Sonnen
Ynunferm Horizont und Sions/berg geseisty
Und uns dadurch den fthag des gliickes gieht gervottttens
SBie foirb dev ort von uns in tiefffter pflicht gefnft;
o MWilhelmina tvar, und Wilfelm Friedrich it :
Durchlauchtes FlrfensHaupt, und hoher Helden:Seiffy
Den nachfi der himmel hieh des landes Bater werdert,
9Bie twurde fing und brufi mitgdtterifof gefpeiff,
I8 roie des landes wobl und luftige geberder,
So ihym dev himmel hat durch did, o Held ! verehtt.
Durdl einen freudensfchall dev gangen welt gehdre,
Dod) itst [acht uns das ghick mit mebreen ftrallen airy
Beil unfre bruft fich felbfi ju Deinen fitffen legen,
ud deinem feepter hey! und fegen toitfchen Far,
Bamit feinnober furm Fan feinen grund bervegen,
it unfrer mepnung fiimme der himmel felbften eity,
NRagd founder ! wenn deirr twohl tird diamanten feyits

Dig wiinfcht der untexthan , dig hofft dag edle land,
Und unfer ere fingt beveits die freudenslieder,
S¥Beil fich der himmel felbft durch dich , o twerthed pfand1
nf unfre felder [ nebft dem gelitcke nieder,
" SRan hbret, twiemit ung, durd) die gertheilte luft,
' Yedtvedes lanbegstind dergleichen totinfehe vufe:

Der himmel roohre da, w0 Wilbelm Feiedrich [eb,
Unb feine felder {chidese mit feinem Hoben fchatten,

880 er duech tugend ihm den beldenspurpue twebe,
Den viele feines famms fehon langf exfivitten hatten
Der fegen fehitte fich auf fein Durchlanchtes Haus,

Ynd auf ag gange land mit taufend frdmen aus!
Nun fibre dich Geglickt dex himmel in die Fadt
580 bein gefchlechte Cron und Konigdzpurpur teigefs
9o dem geliicke fchon ein fTeen befoblen Hat,
Daff ¢8 ftets detnen tounfch mit einem jo beleget.
Dein woblfeyn ift der ftamm, worauf die freude liegt,
A Dev fich Tand und volck und unfre bruft vergruge.
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172 Bermifchte Sedichie.

Auf den geburtsztag feitres einkiz “

gen Sreundes,

.M. B.
feuch, finfernif! mit deiner ritben nacht!
Rer beine toolcken liebe, den foltern bange fchmerfen,
OBer abernicht auf forgenift bedacht,
Der wianfehet div den tod mit einem fiohen hergen,

Fyeum fleud) nuv fort ¢ in meinerhellen bruft
Gcheint freud und luff,

Gibeint freid und [uft auf meinen muntetn geift;

©o Fanidh audh vergrtigt die freudenztieder fingen,
Die mich bas licht duee) feine Frablen Heift,

Das licht, bas fehdue licht, bag mir 1oil tofen bringen,
Die diefen tag in vofler blite fiehn
Recht frifch und fchdnme
SRecht fieifchund fehn ift heute diefer tag,

Da mein geehreer Freund por groey und gwangig jabren
Das.erftemal in etner twiegen lag,

1nd durch des bitmmeld gunft den fegen font’ exfabren,
Daf GOtted arm die feinen madytig fbist

Benn allesd bliget,

senn alled Blise, fo febt mein Jonathan,
Dem tch mein ganpes herts als eigen fibergeben,
Ya tvo ich nod) ag beffers lefern Fan,
Das feiner liebe werth, o ift 8 wohl mein lebert,
®Das fchon voglangft liegt als ¢in freundfchafftsspfand
Yn fewnex pand-

Y feiner hoand, bie teu und glauben halt, 3
Liegt auchmein ganges hepl verroahre unbd eingefchlofien,
Gt ift ein freund nicht nadh et falfchen toelt)
Der, wenn {ein fetred maul Dag gute hat genofjen,
Des andetn noth verlaff gue winterszgete
I frarigFeit.

F ¥

In
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N traurigfeit fchenct ev mir teotiung el
- Uad yoenn der taube fuvm die ungeroitter drduet,
\ o toull fein herts inmeinem hergett ey
|
|

Das fich gugletch betribe, und Feinen fagel {cheuet,

Gein treuer fuff befucht mein avmes haus,
sienn all¢s aug.

MWenn alles aus, {o ift der freund mit miv, N
Dex feine redlichFeit in feine feide bindet ; ?
@in deutfches wort das bleibet fetne giery
| Darauf die tugend fich in ihren thaten getindet.
C Brum banck ich and) dem himmel vor dert freund,
‘ Der ¢8 fo meynt,

Der ef fomeynt, bem geh 8 immer toohl!
8 maff’ in feiner {choos dag ghicFe felber liegen ! -

| Derroeg fey gut, wovauf et geben folly

Hamit der {chenckel fan, wae andre fadt, befiegent

Rurg : Ulles hepl becdne haupt und poar,
: RNoch manches jabr !

Noch mandyes jahr evicheine diefes licht, "
i baf bes a'terd fehnee auf feintem fehadel glanget "
Big daf das volck ju thm Here Paftor fpricht: :
Und ihn ein Feufihes roetb mit newen freuden cranfet s

Big dag ein fobn der mutier hers crfreut,
Und Bater! {hreyt.

B

uf dettfelberr.

D. M. D.

%rid) , fointer !

Rerfdhmelpe fchnee und eif
uf daf dev exdensfrelf
Sich nicht bey rauben tagen
w Davf itber dich) beklagen.
DBrich  wintes!

gadht,
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fache felder !
Sn einer grinen prach,
Die alles (uftio macht,
Zragt rofern und violen,
SBir miffen fie it holen.
gacht felder!

$Holt, Mufen?
Der {hdnften blumen glang;
Und windet einen crang,
Denfelben gu beehren,
Deveuch pflegt fets ju hidven.
$Holt, Mufen! ;

Erfrifchee
Gein hdchitsbeftiirhtes haupt,
Demalle [uft geraube ,
Bey i‘u(;ex:t)&uﬁ'tombfobrgen,6
Surch Eummer und durch borgen:
et D OOFRet

. Geliicre!
SWBirff deinen reichen Flod
Sn feine leere {hoos,
Und laf ibn einff erroarmen,
S beinen golbnen armens
Geliicfe!

Crblaffe,
Du molchenzgelber neib !
Derduibn lange geit
it giffte fo befpriget,
Daf er Dariber [thiviket.
Erblaffe!

Befchiige,
D tugend ! deinetr Solin
Bor falfchern foott und bohn

Dem
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Dem bofegungen vichren
Die ehre pu vernichten,

Defchige!
O fonne!

Befcheine diefe eit

St [urft und fedlichFeit,
Rutreibe feil und bliger,
Die fich auf fie evhitern.

O fonne!
DBringtlauten?!  *

And fpielt dem matten ofie
Die frohen todrtervor :
Dig licht (el fich extlarer,
2nd lange jabre toabren.

Bringt lauten !
Nch himmel !

Erehalte diefen Freund !
Der edvechrfchaffen menns,

Bermehre feine Erafite,

Dureh neue lebens:faffte,

Ach himmel!

G lebe
Ded fehroachen haufes sier?
1nd gedine fie und fidx,
Daf fich bon deinenjiveigen
Noch groffe famme geigen,
S lebe.

Drum gehe!
RIys beinem lagareth,

- qimdas ein dornbufch fteht,

Du twirft auf unfern aten
508 rofenthal exft bauen.
Drum gepe !
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uf Chur Bavern und Sadyfen bey
gliclichem entfag dee ftadt Wien.
CSonnet,

Romm aus bes grabes nacht, Eomm, Mapimilian !
nd du , © D016 ! laf die fierbe:tletder liegen!

Gehaut euren Enckeln gu, 1oie fie fo berelid) fiegen !
11nd a8 fie vor das henl der Ehriffenbeit gethars
e hund fiel Oefterveich mit de)ﬁem ilten an ¢

@3 fchien, als mdr die angft auf8 auferfie gefticgen ;

Snbem fo Famen fie tnd geigten durdh ibr Friegen,

Daf Deutichland in der noth nodh Helden fiellen fante
$Hier hat Fein eigensnug Fein fchandlidyer getvinn,

Am den bie meiften fonft aniBt gu felde giebn,

Den fchdnen [orbeerscants, der bepbde iert, gepflochter.
Guch, Helden! twird mit vecht der [obsfpruch puerfannt:
Daf ifyr vor GDttedehr und vor das vatesland

9lus bloffer redlichEeit und deutfcher treu gefochten,

i

A

%*
n den Getteral Stabhrenberg , dent

Commendantent in Wien.

_ Gonnet.
9elb! den bie Chriftenbeic mut tanfend palmenzgiveigerts

Y

—

9NIg einen Hunniad und Scanderbegg Herehre !
Dafi WBien, das edle Wien ! der Tivcke meht gufidee s
Daf fich der Siter nicht darf vor dem Bofppor neigen ;
Und Daf die forrne noch Fanibre firaplen geigen :
Dag danckt man dir, o $Held | der du die welt geleBre,
9Bag tvifs und tugend Fan; diethren tubm vermehre,
BBenn e die fluten {chon bid an dielippen fieigen.
St muf der tolle choarm gefhimpiit guricke gely 1,
WD feines monden fchein mit blut berdufiert o0 ;

- U
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€ muf vor Conifii creus aus fuvch die fabue fencfen,

Wnd toicd mit hdehfiem fehmerss an dich und Wien gedenchen.
Dodh gieb e8 willignach, o tapfirer Stahrenberg 1 L
@8 ift nicht dewm allein, 8 ift des Hichften werck. i

~—

Bey dem einguge, und der davauf am28,
Nov. 1708. ¢rfolgten vermablung

Jriedridy, Souiges inPreuffer,
Und :

Sopbin Louyfa, geb. Derkogin
o vondiedlenburg.

3. N

@‘e lange nadht ift bin, und dee fo fhrvere agy
Da Preuffens berelichteit auf todtensFffen lag s
Da unfre hoffaung fiel, nad man wn grenen leichen, ik il
Der fehdabeit Sonne fab, der jugenDd luft exbleichen. Lo bt
Charlotte ffarb vorher, und %riepeyid;_bemacb: fitie
Der garte Friederic, von dem ein feder fprach ¢ i 1
o tar dein Konig auch, o Prenffen ! in dev wiegen, Y
Dig tind twird fo, tie er, bey rub und friede fiegen, i1
Durd) giite machtig fepn.  Tas aber find v doch 2 il
Wir fegeln auf der fee der freuden aliuhodh, I
Unb propBegenben offt von weit entfecnten dingen s i
Subdeffen 13 ffet GOte uns nabeve gelingen, il
Die feiner abgegiclt.  So grof ald dagumal : i
e8 landes jauchgen twar; {0 grof wax aud) die quaal, i
U8 unfer ounfch verfdhroand, und wir in twenig tager, T
a8, toas uns faum ergest, fchon wieder muften Hlagerts il
Wie dorten den Mavcell bag groffe Rom bereut s HE
ie b, o TMaro ! fangft von feiner tapfferkeit s b
b wie Octavia evftaret, alé fie gelefen)  / IS
ag iy Marcellus mar, und toiirde feyn getvelens 1

 foofin. . V.TY. o & i
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178 Bermifchte Sedichte.

©o brach auch unfer pers. o fang aud) unfer chor,

Das chor ded Mufensvolcks vicl leifer als gupor.

Die meiften feuffzten nuv, und (chricben alier orten
Rroar Preuflens thaten an; dod nur mit halben toorten ;
Dodh noch mit halber furcht, Daf diefe bittre pein

SBont einer machtigern nicht mdchte mutter fenn.

Bie 2 rieffen roir beffiest : Yft diefed nun das gliicfe,
Dagunfern Kdnig crdnt ? Flieht, geiten ! flieht suviicte |
Berflogne febret ym ! und geigt bem Himmel an,

oBag unfer Seidevich vor GOtees fyeer gethana

Sagty avmen ! toie e euch mit woblthat unterftifet :
Gagt; reiche! toie er euch) dutch fivenges recht gefchiipet s
Gpredht, freunde! was fein arm fite euer heyl getvage s
Gprecht feinde ! twas fein mund gu euver rul) gefage.

o (hey’n, fo Hagten wiv; Der [chmer drangin die gliedes:
Die glieder gaben in dem munde doppelt toieder !

Der mund bebiel thn niche ; er trug ihnin den wald,
Alltoo er, twie man fagt, noch Hente twiederfehale :
Almwo auch, wie man fpricht, die treue Philomele
Riche fo, twie fonfren nur, in ihre wittwenshidle,
Denraud der jungen Elagt, den tobten bublen mepne;
Mein! fondern inniglich um unfeen Printen tweint.

Dec Preuffen Held allein, ibr groffer Held alleine,

Blieb im gewichte fiehn, gleich einem felfensfieine,

An den das mwilde meer groar feine rwellen {chidgt,

Der aber mehr die flut, alg ibn die flut betwegt.

Yo deickte ja toobl audh, was it fo {dywer empfimben
Cr fihlte mehry alg svir, Dietieffe feiner rounben:

Doch unfer teoff su fenn, verbarg er alles led:

Doch [anger uns gu febn, j0g ec auf Furbe eit

Hus unfern augen weg : EBift in Firhlen griinben,

5180 Bechus einfi getvohnt, ein Fleiner nrt ju findeny
Devimmer g ift, too immer waffer quille,

Das der gefunden duvf, der francken fchrmeren fillf,
Man fagt : daf Phdbus hiex fein lager aufaelchlagen,
i er der Daphre raub in filler anaft ertragen s

Dag er halbstodten Hier Dag leben iederbradt,

Unb ebers auch allpier fein faffes fpiet exdacht ;

Gein
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Sein fiaffes lautensfpiel, ben dem ev offt 0as effen,

Dich endlich, Hyacinth ! dich, Taphne ! felbfE vergeffen,
ier oar ¢8, da der Held faft tranck fich niederlieh 5

Der wunfch, den gangs Beclin aud vollem Perfsen ftieh,
War pom verbangniffe fchon laugfen unterfchricben.
Yoy toill, forad) 8, dein Firft foll lebenund aud licber,
1nd wieder fedlich fepn. @l Umor Lfiibr e8 fore :
®eb auch, Bergeffenpeit! Cilt! flieget an den ort,

0o Stdnig Friedrich ift.  Du, genf ihm, toenn er toincket,
on fethens waffer ju ! Du, fIof ihm, wener trincket,
Der hebebalfam ein ! Gefagt und au:# gefehebn !

Ber Kdnig hatte Faum Den tounbersbrunn gefebn 5
Raum hate’ ex hand uad mund am becher angefesset ;
Wi i, ich wetf nicht, was fite eine [uff, evgeget s

i er, ich weif nicht, twag file einten trieb empfieng,
et erfilich in dagblut, benn in die finnen gieng,

nd eudlich meiffer ward.  Ach ! forach der fromme Konig, il

g feyd ibe fehdfer doch ! b hade an girthern wenig,

Doy freude mehr algich.  Ihe liebet ofne {heu ¢

Und 1oo copreffen fepn, legt ihr auch myrthen bey.

@tirdt euch die Phylis bin, nehme ibhr die Doris twieders i
Y fieh mit &ngfien auf, mit angft leg ich mich nieder, ;

Und fchleppe, o ich gey’ ftetd meine Todte nad). i1

9ch! vieff der toiederfchall: Wer Elagt mein ungemach?
BRer, fubr der RKonig fore, exfest miv, die idylicbe?

Dieliebe, flang der thal: Dafliebe nur betritbe,

Dag tweiff idh, fprach der Held : Bon ihr fomme meine mihs
St liebe mehr alg i 2 mebr als philofophie 2

Sopbie, rieff echonach : Schmerghafjtes angebencfen?
Berfenste Friederich : Kanft du fie wiederfchencfen?

Charlotte ift erblagt, die {thdne Kdnigin.

it iye flard audySophie.  Sowbie iff, fchrveridh, Hin! ,

Schwerin ertiang der wald: Soll fie Scywerin mir geben
SBoblan ! folaft ung denn hinnac) Schrwerin ecfeden!
Sprach abecmals der Held.  Tie twenn ein fundke fich
I fefte ballen feise, nicht bald auch Aufectich

Die gante glut evfeheint: Sie Emmet mur gefchlichen s
$inb ‘ \‘:}}A; fiH
{8

Siie wwartet, i b feind, die ggud)tiskit gewidyen
‘ 5 :
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Und alles feuvig iff : Denn dringt fie durch das haus,

I Greifft dach und giebel an, und (chidat in fammen angs
o fthleichet Umor auch s Erft reie er uns um fhaven ;
Denn macht er unpermerche,daf wiv (hm weiter trauen ;
nd entlich brichter 108:  Der Konig Fam und fab :

G fab’ ex fiupt’, und gleich twar and) das feuer da,

Dag Dito ehermald in dir die alten flammen

it neuen ausgeldicht : Mev, fragt er, fan berbammen,
fBag GOt und himmel will 2 Charlotte, gute nacht !
Das fep Das lefste mal betviibt an dich gedacht.

$infort will ich evfreut bich in Sopbien nennen,

Und in Der Lebenden nodh fiie dic Todte brenven.

Bag unfer Held gefagt, dagdift nunmebr vollbrache.

Er fommt und bringt den Schass, Ler todfe lebend madhe,
€ bringt die Fonigin: Der flilcke ffarckes fmallen

Laft, Umor, deinen fieg boch in dex lufft exfchalien:

Und Fama nianmt den fehall, und trage ihn durch die tyelt,
Biel weiter, ald der Moby, alsd Peru tafel Halt.
SIBir alle feynd ecfiaunt. Bir fehn das neue unbder,
Dad unfern IO entgiudt, und ev mit gleichem gunder
Sum lieben angefeurt: Schaut ! wie fie nad) ihm blicke !
Gehaut ! wie auch ihn gugleich ihr holder blick exquickt !
Gie giveiffelt, ob fieibn; er, ob er fievecht hbdvet :

Dag ohr wird durch da3 hers, dig durch den mund gefidrets

Und eines Flaget ftetsd dasd andre fcherkend an,

Da feines doch fue [uft weiff, wad es {elbff gethan:

Golacht Yurova nicht, da fie auf threm twagen,

Dem Feufchen Cephalus, Did) lieb iy, Fonte fagen s

Go fenffate Phobus nidht, da ex Boline, forach,

Boline, fliehe nicht! Apollo folatdivnach :

(8 deine Furfin jauchie , Held ! dag fie dich betwogen ;

(8 bich, o Held ! verlangt, ey’ fie hicr eingesoaen.

MBag iff unmdglich nun nach diefer neuen that ?

SWer [ebt, bem aut hrervon jemals getrdumet hat 2

Gleichrooh! ift es gelhebn, mein Kdnig! und erfiillee,

SIBas feiner ie gehofft, Dat unfern fchmerss geftille.

SLBir Denclen nun nicht melr an die vereauchte it ;
SBir DencFen nuw, tore by anf fiffe frdlichFeie:

uf
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Anf loxdeern, die dich, Held ! alé Steger, cxdnen follen:
uf rofen, die wie div, Sopbia ! fiveuen twollen,
O Preuffon ! preife GOt ! da Mars fonft alled driicke,
Bellona raft und tobt; die hdlle faft erfchrictt;
Dl tieffe fich betveat, tnd die verdamrmten feelen
Saum fiie der bomben laft, in thren jammershdlen
Sinmweiter ficher feyn ; fo fiseft duintuh:
So twerffen toir vergniigt einander blumen jus
Wie etrwan, Salomo ! gu deiner geit gefcheben,
Da man nut fried und gold, nicht frieg und blut gefeben:
Da Thyyrfis nicht getlage: Mein Konig fale mir fehwer ;
Uabd afle twelt nod) vieff: Dehr Salomonenber! =
B0t hat uns groar vecfischt ; dodh nue auf toenig funben,
Rag uns dad grab enteiickt, das iff auch fchon vecrwunder.
Run Friedrich wieder liebe, mum e fo glickiich lieb,
Scheint alled nur ein traum, wasduns iemals betribe,
Qag at 8, wad wir offt von ihm exbitten woltens
Nllein fwit twuften niche, ob toiv ¢ bitten folten.
Ya¢ Fommt v uns guvoe, und bringt auf cinien (a3
Mehr, ald toit ic gedacht, ald Feiner bitten mag.
MWag Ampbhitrite foll und Pallas fepn getvefen :
MBag und Diana feheint, wenn oic die fabeln lefen ;
Nt nichyt mebr fabel-tercE.  $eut witd ed offenbare
Jn dir, Sophie ! allein ftent ex fie alledax
D bift mebr als das fheer det hepdnifchen gttinnen s
Dort mufte det poet die tugend nur exfinnen s
e trite fie lebendauf. Bir fthaven dich nidytan
g eine Kdnigin , die wns gevieten Fan:
RNicht al8 ein Obershaupt, das ieder muf vevehren
Rein ; fondeen ald cin bilD; das uns die demuth lehrerty
Unb Fiinfftig der vernunfft gur regel dienen foll :
So war nicht Griechenland von Hectors thaten voll,
Niche oon lcidens rubhm al8 toiv von detnen ffrablen.
Shan déeff niche, ruffen toiv, vt Preuffens fiege malen!
YR Friederich it div dem lande gugervandt,
St melyr, al8 was fein atm duvdy alle fiege fand

Seicht, Folien hetfcher ! weicht ! dieifye mit fatfchen twaffery

Wi Pyeehus oes benckt in eurgt fihood gu vafien!
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Dieihr bep friede, frieg ! bey Friegen, friede ! fchreyt s
SINit todtensEnpchen fpielt, bon blute truncten fend :
Sbr babt fapm einen theil von einem twabren beldert,
5B twird man, wenn the fterbt , von euch in biichern melden 2
Nichts, alg, baf ihr gefiegt; body auch febr viel getwagt s

@in fremdes land gerlidet ; dod) eureg auch geplagt s

A1nd offt in einer nad)t, ba toiv der ruh genoffen,

€in ganges farftenthim vor einer ftadt perfchofen,

EBer fo auf ebre denckt, der dencket nur auf fchein.

Ein held muf layter herg, dod) audy voll tugend fepre

Dein KOnig) Preufensdand ! 1t auch gewobnt gu fiegen 2

tlein (ein fleg 1fF ffets das ende Hon den Friegen :

Sein Frieq ein friedendsfchild : Sein fchroerd der febexsFiet,

er maas und vegel fohreibt, wenn man ung fdren rjf,

Cr {dhlaget, wenn er muf : Doch mitten in den wellen

Det ftrengen Frieaes:Auth, fieht man ihn rechte ftellen =

Gieht man ifyn fadee baun, mit GOtt ju vathe gehn,

Hnd den halb-leeren thron durch newen glans erhdbits

£ emwigrgrofier Held ! O BVater ! mdeht ich fprecher =

B0 nebym’ ich feuter ber, fo fchleunig ausjubrechen,

I8 ¢8 Dein lob exbeiftht? Dir iff 8 nur ein fpiel,

SRit sounderrrumiugehn ; Ling aber ifidsu viel,

Sie nur vecht angufchaun. Wi dichten, wir befchreibens
Dod) weil wiv gang verriickt bey einem fEehen bleiben,
Go fieht deitr auge fchon, was dich noch groffer macht s
©b bat div GD1t audh fehon twasd hdherdugedacht.

Go ieh’ Denm ein, o Held ! gieh’ ein, du Liche der Schhduen !
Shr fend allein gefechicke, euch nach veedienft yu crbnen;
Gu’e eigner loBn e fepn.  Dad donnernde gefchin
Kradyt abermals empor : Dody fo ban niche der bl
Qlus den canonen gebn, abis den earthaunen dringeny
18 voir vou lauter wunfch frolockend twiederflingetts
Komm ! rufft ein jeder, fomm ! Verlangte Konigin®
Sieb rricht auf 9ol und prache! nimm smfre berizen hin |

 BBenn dir as aliicke twied in vollen ampelnt brennen,

©o glaube, baf toir div nod) eit ein mebrers gdnuen.
SBenn Ymor prechen toird : Schlaf,Sonne ! fehlafe doch?
©o benctenns algbenty gans Preuffen wadhet noch,

b
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1nd lreget pov dein hepl mie weyrauch auf den Enten 3

Denct auch fo, wenn die nadhe nied aud dev Eammer flichen s |

Dent 8, toenn fich dein held mit die gur tafel fet!
Wi finden nichts an dir, tvas ung nicht aud ergesits
Du finbeft nichts an uus, als trensergebne feeletty
(8 ungen vollze brand, die nie dein lob perheelen.
Go fpricht dag gange volcE; GOt hdte, a8 ¢8 fpriche?
G (chlage, roas aus neid dein mwobifenn unterbricht!
€t fegne, wag dich liebt ! Jedoch tver il didh neiden 2
§Bag unfer Friedevich heift feinen thron bekleiden s
ft Aber allenneid, - Herefcht beyderfeitd in !
ie liebe mefe ftets euch ambrazlifte ju !
Der himmel e vor euc su allen fiunden offen!
@t fen e8, o fonft viel nichts ditrffen bonibm boffen !
@t fep e ely euch nod) gefabr unb wbel franckt! :
Hnd foo mein frobes herg darf] wanfhen, was es Denckt :
o [af’ er mit Dex geit in eurem teich auf etben,
Die grenge ded Codang gum mittelspuncte toerden !

uf eintert, der s Wittenberg
Magifter fvurde, "

%it toallen, Edler Freund! in gar betriibten geicerr-
a8 paben it nicht chon vo lippigbeit exlebt?
Bort will ein fonbdetling des Hichften wort befteeiten,
Dietveil ¢8 feinem flolgund frevel wiberfirebe s
Sier toill ein flatfersaeift 6i8 in dent bimmel flieqen,
Unb fiebt nicht, daf ex fich grad’ in bie hdlle frivie.
Snfondetlyeit foill it der fchvarm der fpbdeter fiegert)
Det, was ex redf unb fchreibe, mie giffe und galle tolieht.
Bie Hugheit, fo ifn fibre, burchfideee alle haufet.
Dietempel bleibennicht von feiner tout verfchont.
Sier gilt Fein anfehn meby, e macht fich felbft an Kanfer,
1ind endlich gar an ber, Detia dert himmel twobut-
Dedwegen darf e und mit nichten tounder nehmett,

sienn Diefe fhlangenzpucht auch in bem Pindus 1oifles
o Ma £Bens
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EBenn diefe fpdtter fich nicht 0ot den Mufen {chamen,
Und thr entbrannter grimm fic) an den lorbeern Filfie,

Du toeift, Gelehreer Freund ! wie man den crang verhdnet,
Aot er weteheit band den Hugen feif bedenctt.

EBomit ifst eucor:s e toerthen fdhne crdret,
So ibre befte et Oer wiffenfchafft gefchenche.

Dod) twie bev fonnen licht wobi ohne flecken bleibet,
Benu ihe aleich jener thor mit taufend pfeilen Draug s

Cin rooh! aepflanstes reis audh gar exmwinfcht befleibet,
SBenn fchon die fpinn’ ipr gifft on feine bldtter fpent

So wird dev [oxbeerscrans toobl unbettelcHich griiner,
1nd vor der fpdéter blig und donner ficher ftebn,

Die teisheit pflecet ibn auf ihren ebrensdiihnen,
Wenn MNom und Roilus mit fehimpft gu grunde gebi.

@efest, dag manchmal auch dag polcf der idioten

Cin glied von ibrer gunit auf den Parnaffug bringt ,
$Hat man doch Findernt offt aar Cronen angeboten,

Bu toelchen fich nur fonft ein fluges alter fhmingt,
Unb bennodh) bleibe der glang der Majeftdt in ehren,

SBas fan in diefer telt ohn alle febler fepn ?
Die fpotter, die dag gras im felde toachfen hiren,

1D die pollfommen eit twol fchroerlich ie exfrenn.

@enung, daf Deutfehland noch fehyr il Magifter Fenret,
Die thren lorbeericeanss burch ihren i verdient.
Benung, daf Leucoris el folche mnner nenuet,
Die Feiner mit eenungt ju tadeln fich erfiibne.
Genung, baf wix an bir ein folches mufter finden,
Gelebre und FHuger Ribr! dagieder oben muf.
§Ber feinen ehrensbau fo fefk, ald du, Fan grinben,
Zreagt den magifiershut den fpdttern gum perdruf.
Dein Bater Hatte dich verniinftig aufersogen,
Unb Dir Den erfien tweg jur meidbeit Fund gethan,
Du bift dem Bater auch bald viihmlich nachgeflogen,
An dem fich Drefben it nach rounfe erbayen fan,

Drtim
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Drum nahm dich Philuree nach hinelegten fehulen,
I8 einen muntern Sobr mit bepden avmen auf.
Berfchleudert mancher thor alidadie jeit mit bublen,
.So fihrte dich Dein w0 gang einen andevn lauf;
Dodh aig die MWufen hier aus furcht des Frieges wicher
So muffe ena dir ein fichrer hafen fepn.
Wenn audre durch die ftadt nady einem dorffe Frichen,
o wufie fich dein geift mit lefen gu evfreun,

Du haft road Fortfh gelehre, Bubdeus ausgeleget,
Und Rungershaufens fleif fubtiles porgebracht,
Bedachtig unterfucht, wie cin gemiithe piieget,
Das feine jahre nicht den Schlendrian verpache,
YRie die begierde num; wag grandliches ju wiffen,
Sich nicht {o binden 1GfE, und offt noch weiter geht ;
®o ciltefl bu dabin, w00 Elb und Elfter flieffen,
Wad Suthers eifec noch auf der catheder fieht.

$ier haft bu deinen fleif noch ferver foven laffen s

Syier hat die wiffenchafit ihr vechtes sicl eclangt.
§0ir weilben un umfonft dein lob hrer abgufaffen,

Fachdem dein haupt bereitd mit feifchen lotbeern prangt.
Nus lotbeern, telche div die reifbeit aufgefeset,

Die tocisheit, die dert mund der fpdtter ftopffen Ean.
Drum eigen wir allein, twie s die ehr ergeget,

Die dein peedient belohnt, biefen geilen an,
Do winfcyen rir gugleich, Daf trofs den fchlimmen geiten,

Dich GOttes fegensrhand noch ferneriveit erfren,
Uud daf det [orbeericrant, Dent SRufen gubereiten,

Den fpdeteen gum perdeuf noch fietd in ehrenfen!

03 )l &%

"5




RN i g A B

T v

S e

Bermifchte Cedidyte.

A8 Tit.

Hr. Sobam Francifcus Buddeus

S. S. Theologi® Doét. und Prof. 3u Sena,
an.,1708. Den. 9, Aug. Pro-Reétor
Magnificus wurde.

&.21. v M,

@s (cheinet stoar febe fehiver) baslebrersamt vertvalten,
Und dex vegicrung8slaft ugleid) gervachfen fepn,

" Dean muf der licbe glut nicht bey der furch erFalten

Die fanffemuth fimmet {chleche mit guche und fivafen i,
€in lebrer herefdht janidhe 5 er jeigt durch teife licbe
Und fonder allen swang dbenlernenden die bahn ;
SWer aber herefeht, Der sroingt Duvch des gefeses trieke,
Unbd firengt mit ftraf und gucht ung gum gehorfam an,
Diefteafe seuget furcht; 9)}«: f!uger fanfftmutl lehren
Rehyt lauter liebe nach, die Feine furcht vererdge.
SKBex heerfcht; der lebret nicht s man muf fein uetheil hoeen,
Dag allen toiderfpruch mit madht su boden legt.
So feint ed denn febr chrver, dad lehrersame vetrvalten,
Und der regierungs:laft gugleich getvachfen fepn.
Solt’ aber mandher &3 audh vor unmdglich halten,
©o trifft die mdglicheit doch mit der roabrbeit ei.
$(Bie viele Bater fieht man leHren und regieren 2
& tonnen [ied’ und exnft gar wobl bepfammen fEebn.
SiBir dbrffen e Den il auf hobe fehulen filhren,
®o wird der stveiffel bald aig wie ein bampff vergehn.
Syiec ift dex toeigheit quell ; bier ift e8, two twir lernen;
Daf) was unmdglich fcheine, wobl mdglich terden fan.
SBie wollen ung niche exft bidin die frembd’ entfernen,
Saline geiget uns das fchdnfte beyfpiel an;
Galine, to fo viel beribmee mannex lehren,
Die dennoch den Parnaf mit groffern rubm vegiers,

Sialine, 1o toir it Bubddeens namen ehren,

Den fein verdientt groar mehr, als alle itul siete.




cBermifchte Sedichte,

Ehrronedigfter Pateon ! du haft ¢8 fchon etviefen :
Daf Huge lehrer audh Flug im vegicven find.
Kriedricianens munbd hat fchon an dir gepriefen;
Bas unfer Saal Athen in hoffaung it beginnt,
%n hoffaung, Da e8 dir den fcepter anbextrauet,
Alnd feinen purpur it um deine fchultern legt,
Yn Hoffnung, aber dieauf fefie griinde bavet,
So Feiner toellen macht, Fein hatter futm betvegt.

Die bied' ift frevlich fhtoebr; doch roie du fetdmit freuden
Dein lehrsamt pflegfi u thun, aud) ehmals diefe laff,

Die manche lieber gar, a8 allzuvid)tig, meiden,
it unerefchdpftem muth jugleich getvagen bafé ;
So tied fie dich iund anch n‘ic%t ju boden driicFen.
SBen GOt mit folcher Frafit Des Geiffes ausgeriiff,
Der roeif durech mily und wi in alles fich ju hicken,
abey ein fhwacher geift offt muth und taft vermi,
Su wirft denunterfiheid der amter nicht vermengen ;
" Syu toirft den lernenden mit lieb entgegen gebn,
At doch dem eigenfinn der bosheit nichts verbengerty
Denn diefem wicd dein exnft mit frafen twoiderfiehr.
D toivft die irvenden duvch GDttes toort befireiten,
Und durdh der roaBrheit licht den unverftand gerfEreun 3
Du it dic unfchuld et durch treuen fchufs begleiten,
Uad durdh gerechtigeit dein SaalAthen exfreun,
Die Vater, toelche dir mi rubm gue feite figen,
Gebyn dir mit gutem vath und beyftand an die hand.
Gie belffen dir bag recht und die gefese fehiien s
So blitbt durd dich und fie ded Pindus rubheffand,
Die jugend twird dich felbft al8 einen BVater ebren,
e tweifi, baf bu mi exft vor ihre woblfahre rachft s
Die jugend, toelche du durch deine toeife lefren
Anb dein epempel Hug und aud) gehovfam machft.
Gie 14t fich nicht den wabn der falfchen sungen blendett)
Sie bleibet, roie bigher, dem teinen Lelyrer hold.
Bie twolcPen Fonnen ung die fonne nicht enttoender,
o hefftig al8 fieibr fhon offtmals beygerwolit.
S lehreft treu und Eug, dut wieft auch Flug regieren s
Der DochfEe dee bich liebt, eht div misfegen ey,
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Dieitst aus feinem mund und feiner febder quille,
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Cr toird mie ehr und ruhm Oen {Diveren {Cepter fleren,

Damit dein regiment niches als verguigen foy.
Galine roiinichet eg.  GOtt laffe dichy nur leben,

So fieigt der minfche jrel wie cedertn in die hivly 2
o toird Buddeus uns ein hon egempel geben :

Daf lehr und regiment twohl bey einander fFeh

Als

Here D, Jobatn Feancifeus Buddens
as Academifche Regiment wicder
niederlegte, |
S namen Heve M, Ufles, : l
YDeisbeit.

@ﬁtig unbd gevecht regieren
Jfk der weifen eigenthunt,
Und es o guende fithren
Bleibt allein der Fugheit vubny.
Gitig und gerecht regieven
‘ JfE der Weifen eigenthum.
Did seiget ung Budbeens beyfpiel an,

: Gerechrigteir,

Bubddeens, dem bisher der rweifen Béter rath

Den feepter anpertrauet Hat, '
Die Mufensfdhue recht 3u fishren,
Und diefes SaalyUthen mit fried und vufy gu gieven.

Das ift e8, was bisher Buddeens rig gethan,

G hat bag recht vertinfitig abgetvoen, §apero
Jndem fein cigennug die fhaalen audgefiille.

YDeisbeit.

Dag madht, dad ihn dbie tweidheit aufersogen;
Das macht, bas et die Flugheit eingefogen,

Giotieds
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‘Botresfutchr.
Dasd macht, dag BDetes Geiff
Dem fich ein Huger finn gu dienen ftetd befleiit,
Mit feiner lied und furdht feift Herte gubereitet.
Devechrigkeir.

Dig ift die furcht , nach der ev fich und bie vereraute jugend

[ettet i
Daf fie nicht aus den febrancken fehreitet.
; Sanffrmuth.

Did it bieliebe,
Nac) twelcyer ex der fanffemueh bolde triebe
Der ftrengen gevechtigiert bepgefelit.
Unbd fo fein regiment auf feffen grund geftelit,

. YWeisheir.

Bem o8 an toeidheit febit,

Her hat fich fonder fireit

it der gevechtigteit,
SRt gottesfursht und fanfitauthaie bermapit

Aria,

®nitig und gerecht regieven

it der oeifen eigenthum
1nd o8 o gu ende fithren,

Bleidt alletn bev Hugheit rufym.
Guittg und gerecht regieren

Sft dev teifen eigenthum.

Gerechrigheir,
o fallt, ihr fchroeftera ! mir denn beys

Dag Buddeus flug im fehren und auch tm regieren .

Das gange SaalsAthen
Sl felber feinen rubm erhdbhn.
@in feepter hat die bosheit nur gedrilcfet,

Sanffemuch, *
Die unfehuld aber et erquicet. :
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YWeisbeit,

Drtm lege ex ihn nunmebr mit ehren hin,
Denn diefes ift der toeifen ibr gewinn,

Gottesfurchr.

Digift der fegerny )
STRit toelchem ie ihr ame tavnieder logen,
Die GOetes willen thun:
Bie feine furcht um angelsfiecne fesen,
Mufnach abgenommner [aft lauter ebe und tuf engepien:

YWeisheit.

Go fiimmen toiv denn mit einander ¢in s
Daf diefer GroffeMann,
Dem felbft der neid mit Feinem rechte tadeln Fan,
Das fchdne Saal:Uthen,
$180 fich gerechtigkeit und toeisheit ffetd exhdm,
Nody vicle jahre mdg evfrenn. .
Drum, [hroeftern ! auf! Fomme, fimmet mit mic eints

2Alke sufammen,
AYrig,

Bteh | Lebrer der jugend !
Du Leitsftern Der tugend !
Steh fernerund bl !
Gt Febre die feinde
Nodh felber in freunde!
@Ott fegue diemih !

&1t l’qgnc beint lepren'
o bleibft bu in ehren;

Co lebft du vergniigts
o crduet die jugend
WRecht, weidhert und tugends

Co haft our gefiegt.

Al
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Als N.N. Medicinz Licentiat tourde,

\ Stimm hin, Selebreer Freund ! den oohlverdienten preif :
Nimm bin vor Detne muh dev ehre lovbeer:reif;

Sp M editrinens hant um deine chidfe windet,

WBag mancher aur durch geld und frembde mittel finbet,
Geroabre dic dein erdienft.  Du haff von jugend auf
Die wiffenfchaft geliebt. . Dein ganger ebensilouff
it tugend, fleiff und i, Nan Fan e8 peitig mercker,
Bas eine vofe wird, €8 lief in deinen twercken

Quch) in der Findbeit fchon fich etrwas Fuges febn.

Den faulen mifiggang ohn allen swang verfehmabn, -

Reigt nichts gemenes an.  Du bift nicht umgefchlagen,

Bie viele, bie exhits¢ exft nach viel biichern fragen,
Wnd doch in Furer seit decfelben feinde feyn.
Die Eltern fonten fich an deinen fleifs exfreun,

0Beil ex beftandigvar.  Du haft tas gold der ftundert
Nicht liederlich verpraft.  Du haft den trich empfunden,

Der jum Parnaffus fahre, und ihu nicht unterdeicke.
Die hobe fchule hat fchon manchen Heimge(dyicke,
Der nicht fo viel gerouft, ald du berewtd verfianten,
Al dunach Jenafamft.  Du twarfl in allenlanden
Gin fchon beEanter gaft, dietveil dein muntrer toig
Sie fleifig buechffudict. . Devalten Rdmer fi,
Der Griechyen Fuges thun, die niilichiten gefchichte,
Diie theure redesfunft, roas dev vernunfit jum lichte,
Rur regel dienen fan, dig alles hatteft du

Q0 deinen fopff gebracht. Ein freund bequemer ruh
Bringt nicht fo viel mit fich auf univerfitaten,

Drum Fonteft dus beglisckt die fchdne bahn betreten.
Auf relcher Teeuner dich gur tugend angefiibre.
Hamberger lehree dich, twas fo wobl nigrals iert,
JJubem ex dir den grund von der natur erfldvee,

And duch den augenfehein der fage fehlug berodhree.
Wer fo geviifiet ift, der fcheuet Fetnen fand,

Rein ivrliche Feinen furm, er wagt fich mie verfiand
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Ayn Die gebeime bueg der hoben Meditriie,

Sifiwo bic fraufens rif den teg gur hetlungd:bihne

ufrichtio bund gethan. Drauf flelite Schlevogt die

Der chrp:e dffirung vor, und difnete die thite

Sur edlen fcheidesbunft. * Wie du noch mebr begriffen

SRorboneng fyrfent, bancEund ftrudel ju umfchiffen :

Tag SBedels Fluger mund, wag didh fein Sobn gelehre,

it toas vot eifer L den lehrern jugehidrt,

ag [&ft uns sett und biat nidht fo genau befihreiben.
naoifchen Fan Dein [ob doch nicht verborgen bleiber.

Frun du hier dffentlich auf vie catheder ffeigft,,

Y1 deine wiffenfchafft und deven griinbde jeig .

sGieroohl du haft vorhin fchon dffters Difputivets

$eut aber thufE dudar, dag dir der crang gebubree,

SRomit HHygeend hand ben trenen fleif belohn.

SBofern det fegen nun fiets bey Der tugend rwohnt,

So twird fie dich aldbald jur Doctorwied’ evhdhen

AUnd dein beginnen ftets nad) deinem tounfche gehen.

Al der welt-berithmte

Herr George Wolffgang  Wedel,

Theoret. P.P. ju &ena d. 12, Novembr. 1708,
feinen, geburts ~tag begienge,
Im namen feiner tifch-compagnie,
S D.

ennt alles fich eifrcut, mas Bedeld namen nennt,
Wennieder fich vergniigt, dev den geburtdsfiern fennt,

Der ¢ fo berelich firable 5 mwie folten roje Denn fehtveigen 2

SKBie folten diefe micht auch ihr vergnitgen geiger,

Die taglich neben div an einem tifche feyny

Und ficy, Hody/Edler Here ! an deinem i erfreun 2

fBoblan ! tvir wollen nicht dte fehdne geit vecfaumen ;

oBir wollen deiners rupm gu deinem glicke reimen,

Die
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Jft, Ungen
Dein ferel

pofm. w. V.&h.

pgeens lorbeer griint
1'Div gedften theils su dbancEen.
ben fithre dich nid)é nur auffer Deutfehlands fhrans

Detrt leyren thut e8 auch, Dis giehet vieler finn
Nug mweitzentfernter lufft gudeinen firffen hin,
Rtvar mandyer hat jawobl gelehre und audy gefchricen ;
Dody ift fein gangex ruhm davinnen ftehn geblicben :

ein tufm geht weiter fort. . Das lebren crdnt die that.

ag die erfahrung exft durch dich berwabret hat, -

Das leheft und {chreibeft du.  Tiv Fennen deine gaben,
Diie groffe Garften offtan die geptiefen haben;
Die Deutfchland, toenn dich einft des hoben him
RNiche melye der erde gbnnt, mit Dit, betrauren mug.

rum bift du allem fiuvm dex neiber iberlegen :

tum roinfee bas ganpe land dir taufendfachen fegen s
Drum (&t ver Hdchfte dich ollFommen gliicElich fepn,

b in dem alter noch mit einem fobn exfreun,
v Hat uris jrvar dued) dich fehon einen auferjogen,
er bit mit feltnem fletf in ehren nachgeflogen;
er uns exferten 14, Daf auchein groffer MRant,
er GDtt und Hugheit liebt) twas grofjes jeugen fan.
Bie aber 2 Wollen it die andetn givey vergeffen ?
¢in! benn man daxf i [obnicht nach den japres meffen,

n

D8 forvert dein verdient, 0is hetfchet unfre pflicye s
0Wiv toiffen allgumabl, daf offt cin bloffes licht

Nach manches vidhters wahn dev fonmen gleiche fhimmere,
Nlein ein falfcher vubm, den chmeicheley gegtmmert,
Vet (chrwinbet wieeindampfi.  Dewn namen aber fFeht,
Weil ifn der wafrheit mund; dev tugend hand exhdht.
@efent, daff mancher fich aus [Folger thoheit brifiet,
Und fyrent : Da Padua vovlangft nach thim gelifiet:
Daf vieler Fivften Hof, dag Hollamd Engellandy

Und Bygan felder fehon fein vaves lob erkannt

o hat dad freche maul den pdbel nur belogen,

Den aber hat gewoif fein glaube nicht betrogen,

Der dir bie ehre giebt, fo fener nichtverdient.

Dag in Salinenuodh H
meiner Man

meld {(Hiug

Sie

- - -
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194 Beemifchte Sedidhte.

Sie folgen rithmilizh nach : So liebt ver himmel dich ¢
o mehrt ducch feine gunft tein tuhm und fegen fich.
Doh tweil piee {dlyne ja nod) mebr; alg drey, egniigen,
Go mnf der piert’ igund in deinen avmen liegen.

SGie foll die frende num nicht unvergleichlich fepn 2

SBie foll fich unfre PRICHE niche neben dic erfrewn 2
Sndeffen felyen toit Didh doch noch hdher fieigen,

ABenn auch der jngfie fobn toird feine tugend seigen.
Mun tiffen it jwar nicht, ob du die freud’ criebft;
Doch wie Ot nach dem wwobhl des Francken ndctften frebfF;
1nd viele, die fouft langft im grabe liegen miiffen,

Dutd) detnen i und fleif dem naben tod enteiffen,

So wiinfehen niche nur 1wir, 8 witnfche die ganpe ftadt,
And die geletyrte twelt, o dich jum Pharug hat,

Benn fie Movbonens Flipp’ und ftrudel (ehrt permeiden:
&3 mbge ABedel8 geift nicht ¢’ von hinnen fehewen,
Big er den gliickesspunclt, den ihm die hoffnung geigt
Frifch und gefundertangt: - Dev bimmelift geneigts
Der dir {o viel gelict und jabr’ und rubm gegebert,

4t dich auch unfern twun{ch, mwie dicfen tag, exleben.

PRe 200 SRR = 7 ) AN | YR YRR R L TP VIS TR D T Y

AlB Herr &, S. Hamin

Anno 1708, im O&obr.

de Atheo ¢ ftrultura 73 fyue@dAs convine

cendo difputivte, i

Im namen etl. feiner Landesslente,

8. 6.
(Y ficiaft, Gelehrter Frennd ! auf bie catheder bin,
Und twetfeffs Dag Dewn geift; deir aufgemecktet fing,
Nicht an der exde Hlebt, noch wiedie bidven fchuecken
Dag gange lcben durch fich in fich floft verflecken,
Und niemais gergen toilt; Dubift gans andrer qyg,
Jndegien hat vein fleifi Doc) einesert gefpast,

2




CBertifidyte Gedichte.

§fl~lcrueu, tbie mian Erafjt uid wi sufammen faffen,
Und die gedancken nicht aus iGren fcheancten laffen;
Nein, fondern in fich felbft offt (Fille ffehen mufe

D ferra i der tugend bapn, und ehrft der tweisheit fhlug.

Niemals juhavie fenn, fich hin und her jecfiveuen,
Die {il und ewnfambeit; alg einen fevcfer {cheuen,
Bervath den unverftand ; Wer FHug ffudiven willy
Dencht alleny, was ex lieft uno hdret, in dex fill
Undrecht bedadhtig nach : Er folget Dem magnete,
Den Fetn umirrend licht, fein fchimmecnder planete
Bou feinem pole jieht. Didiff ein {ehdner ruhms
Dig ift, Selehrter Hamm ! dein walyres eigenthum,
Und foll e8 auch fieid fepn. SNan mag fich 1wobl ergefen;
Denn GOt lief su dem tag auch nacht und abend feiens
Qer niemalg tubhen roill , der fchreitet alljumeit,
Peleivigt die natur, und filrget vov det et
Su cine todtenzarufft.  Befiandig mibig gehen
Heift gar nichts nipe feyn : Nan muf im mitcel fehen.
SGee bas ftudiret hat, ber hat fehyr viel gethan.
Dag aber, Werther Hamm ! das ift die tugendibabn,
Davon Fein eitler ug dich auf die feite twendet :
Did mweif dein Neaensdburg, fo dich hieher gefendet,
Urfinus und roex mehy in div den grund gelegt,
Beteftiget dein ob, das unfre fedet rege.
Der arundgelehrte Fortfh, aus deffen goldnem munde
Du GOttes weidhert fernft 2 Bey dem du Feine funbe
Beeqebens angervandt : falituns bieviunen bep.
Bubddeus, dem die peft der fchndden fhmeicheley
Go fehe putoider iff, ald ev Die wabrhyeit liebet :
Doer alles, wag er lehrt, aud thut und feiber tbet :
Buddeus, deffen treu und (ehre twobl befeht,
So felyr audh haf und neid fich wider thu echdhe,
Rennt deinen Flugen fleif. Dodh dafihuale tenner,
So 1feft du dein licht nicht [anger [Fille brennen,
Unb trittft nun dfentlich inder catheder auf's
Beigft unfeem Saal:Aten, dag du den fchnehren lauff
Der gottlidhen Sophie verniinfitig angefangen-
Wer dyrch die creaturzum Gd)‘nsx;ffer bingegangeny;

2

Unb
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Und GDttes ebendrld im menfchen anfgefucht,
Gtudirt vecht) wieer foll ¢ Werdie vernunft verfluche,

Bird fein Sheologus.  3waraug ben grensen fechroerfjen,
SRachty daf wir offt vor Bt nutr dag gefchopff ergreiffen

So hat Spinofa fich durch) abertvig verivee,

Doch wer bedacytfom gebt, wird nicht fo bald vertiret,
SIBofen ex nuse vOThec fich felbt vecht tennien lernen ;
$Bo diefet fackel muf fich aller dunft entfernen,

Dex fonft den flexblichen GOt aug den augen reifit.
Did i1t das rechyte licht, nach welchem fich dern geift
ZBurbimmlifdhen Sophyie die ebne babn gebrochen.
®rum [afeft bu den chrvarm der atheiften pochen,
1nd fiebeft unverzagt: Du fcheweff feinen Fampff:
Serftveueft mit vernunfit den ftolgen fchein und dampff,
Der ihven tifs verblendt: Du dringft durch ihre ftirne
Durdh guter geiinde macht, und 3eigft, dag ihr gebicne
Des glaubens jeuge fen, vev einen GOtt evehrt.

Go toivd ihe falfehyer bau recht durd) fie felbft serftdrt
So (thlaget fie dein i mit ihren eignen mwaffen s
So fan fledie veenunft durd) deinen Fiel befirafen,
Doch aud) durch deinen munbd: Und alfo werfeft dus,
§15a8 du mit bepdenfanft, Bir twiinfihen dir daryy
Den fegen den ohndem der Hichite geene giebet,
Dem, der ibn recht ecfennt, und feinen nabmen liebet,
Du aber liebeft thn. Wi tief§ dur ifyn erfannt,
Seigt iund hand und mund, uad wird dag vaterland,
&Benn du ¢8 dermaleing durdh reine GOtted:lehren
Wieleicht erbauen wivft, noch toeit volFommner bbren.

Als ;
Perr L. €. §. K. Dodtor twurde,

3 3 Gt
(Sjeliebtes Duedlinburg! umgirte dich mit freuden,

Dierweif dein Kettner it den Doctoripus empfdngt Q‘ .
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s¢§.k’cttner, per Oich pfieat mie himmels:Eoff ju
Und fein gefahrlich gifft in feine lehren mengt.

meiDen,

Dergleichen prieffer find vor andetn foch ju halten,
Yemebr dad unfraut fich in Jions garten dringt.
er anpacht feuer toill bey manchem gar exfalten,
Der mit dem mundedoch GOtt taghich opffer bringt.
Go if dein Kettner nidyt ; bon fo verfebreenlebrern
Sit, TBerthes Duedlinburg ! dewn beiligthum befrent.

Ber fo ein baupt regiert, Da feblt e8 an perehrern

Deg reinen glaubens nicht, da erefcht die heiligteit.
- ®er unfeen Rettnet fennt, dec tird ihn [obenmiifen,

Und den erthyeilten tubm ibm gerne gugefiehn.
Jndicfemlehrer paact fich wiffen und gemifie,
Dieitst bey.vielen nicht in einem paare gebn.

er telff nicht, Wie iBund Der {thivarm der ignoranten

Dby’ alle iffenfthafjt Oed Geiftes ame begebre
$ie manche lieber gar die frdmmiakeit verbannte

5
1

Weil ol luft, geits und folfs ibt glaubenssdl veriehre.
Y einem prieftet muf die frdmmigFeit nicht felen,

och ohne toiffenfchafit fan fie nicht richtig fe

D
%Ber emnach cine ur von beyden wwill exteblen,

Der {telle fich in das chor bethdrter lehrer ein.

Dite

Jn unferm Ketener fieht man beyde fich umfaffens
Er {cheut den abermils , et rotten geifter niche,
Wie bie, fo bie vecnunfit al8 wieden Satan hafferr,

el fie durch alle macht det falfchen {chlife b

€r fanbes $HdchiFen ot in feinen forachen lefen,

vichts

@t Fennet anch sugleich Die grentien ber vernunfit,

©pinoga iff vot ifin nicht gu fubtil gemefen,
@ reif die falfche Funft Dev Atheiften gunfjt.
Socinens rotte mug vot feiner feder gittern,

Die woafre lefre bleibt auf feflem grunde fFehite.
€3 Fan Fein falfcher rabn den glaubens:grund erfchietert
Crmug, ald toie der fonee bey beiffer glut, sergehn.
Jubdiefem toiffen Fomme afach endlich dag getviffen,
\ %’baé Kettner Flugen geift jur gottesfurcht gefidbrts
et toeifi nicht, toie ex fich der fehndden telt entriffer,

Und wie fein mwandel ftets a({tn bobes ame gesiert 3
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Cein puedigen roeif nichts von estlen Finftelenen,
Doch ift e vofler Erafft; oeil e fein thun beroahre.
G8muf ber fiinder fich vox feines frafe {theuen,
Beif fein epemypel feIbf thm duveh dic firine fabe.
Dis beifit ein priejrec fevn ! Deum crdnt ihn SOt mit egen,
Hnd hat ity al8 ein licht in Iionaufgeftele: !
Drum ift e allem haf der neider fiberleaer, \
Der fonfi der tugend elbfi die befte oft vergalit. 1
Dru bat ihn Quiedlinbueg det ebre werth gefchfet,
Daf et ber lehrer Haupt und Hoberpriefter foy : ‘
Dyeum Hat die'Flugheit thu gum KrechenNRath gefelsety |
Drum wird feirt ehrenzeubm nod) alle tage new. 1
Bie vihmlidy er bisher dex fivchen porgeftanden,
SBei ieber, der thn Fermt, 1d von thm teden hore:
Dabero fchaifet auch fein nam’ in andetn landen,
Denn wabre tugend wird doch tiberall geebrt.
Drum bat dad Saal:Ather, alltwo die veine lebre
Des roafyren Ehriftenthums in vollem flove fehfy
Ehriviiedigfier Patron ! 3 ciner newen ehyre,
Sur Dectorsoiirde dich, it nad) peedien(t eehdhe.
S fieigt und blithet det, fo GDtted chrelicbet,
Der [dblich ehyet nnd thut , und einem baume gleiché,
Der Fiihlen fchatten bringt, nnd fhdne blatter giebes)
Dody aberaudy dabey die beften frichte veicht.
D wirft auch feener biithn, denne GOtted milde gnade:
Berlaft die Rebrer niche, fo ex gefendet hat.
©itely wie ein lorbeer:famm, daf dir Fein dormet fchade,
Go nitget Ouedlitiburg dein lefyren, thun und rath.
as werthe Duedlinburg, dbaddich, aldeineyempel
Rechtfthaffner priefter, liebt, grabe diefen fchluf in flewn
* ®q felbeein dag berfs: Dev o in meinem tempels
28 Hoberpriefter lebrt) mug fo, toie Ketener fex-

P T

&3 o G

Streit




cBernifchte Sedichte. 199

Streit der ier jabr = jeiten ud
31oIff monate um das Oefrevveichifche

Chr. Gryphing,

 Die vier fahreiten sufammen. |
Rommt, weethen {bre! Fomme und crdret unfer haupt g
it Defterreichs fo palm s alg lorbeerzgtocigens LR
Gucht euch vor aller roelt ju geigenyy e |
Sagt, ob das glitck nicht ieglichem erlaubt,
DWag angenehmes; jum behagen
Ded groffen Kavfers bepjutragen

ph heyl geftiegen?
Der Sommet,

b nicht eur verguugen
Dyrch Leopolds und Jofe

Der Friahling hat gewwif dagwenigfte gethart

Der Frihling.
¥Bag ficht bich folkenan?
Du praleft grwat mit deinen reichen garben 5
Dod toerd’ ich aud) nicht vdllig darben.

Der Hoerbit.
BBer toolte mir ben preiff benehmen?
e muft euch alle vor mir fbamer.

Der Winter,

e twerde niche alleine fieh
Aan fan auch unter {dhnee
BBey auserlefner gdttersfoft
SRandh angenehmes feft begehite
S toerde nicht allcine fEehn.

% Alle vieve,

Der [eeit iff leichtlich su entfcheiden,
Entdeckt nur, was b bep den ;r{ubcn,
4
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Dex bepden Fitejien habt gethan,

tinder! dafman fiiglich Fan

Be) allem eurem thun und liden . .
@ang opne fchmeicheley und unparthenifch vichten.

~ Der §rubling.
Kangtan, o fofne: 3
faft Die woelt einurtbeil fallen,
Unbd jeigt meinen vermeffenen gefellen,
Daf ung bas glick fo gut, als andre, crne.

DerMers.
e hab’in meinen tagen
Den fieg bon Ranifeha (a) barvon getragett.
ie feften walle muften fich
urch) hunger ju dem joch bequemen,

Der April,
Wasvithmft du dich? e
ch habe mich auch nicht su fehdmen,
wang idy nidjt Neutra (o) durch ben degen 2
SBar nicht Stuhl:Beiffenburg, (c) : A
Das auch durch hunger ficl, ein reicher frihlingdsfegen?

Der Frubling.
Bag aber fagt dex fchdne Weay 2.
Bleibt der alleine gans firlicke
it bey des grofient Kanfers gliice
Bor ihn fein frobeft luftgefchren ?
308 faget denn Der {chite NGy 2

2 Der May.
Seh armfter muf gefiehn,
€8 moill miv aller muth vergebn. .
M ift bep meinem fchdnfien prangen
Kein holder glirciSiftern aufgeganger.

%

(2 Kanifcha ard ben 26. Merts an, 1690, erobert. -(b) e
3 Upril 1664. (c) ben 19 Ppril 1688,
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Ny {chame much , fepder !
Unbd fitechte die meider hedd
NWerden gegen mich Die jabne wegen, 1
Und mich in Die reyh der verrvorfenen fefen. i
Der Sommer, |
Dein pracht, 0 Frivhling! ift nicht grofy ki
D giebit dich, feyder ! allzu blos. ; ,
ety fan mit meinen oerthen 1dhnen Vo
Den groffen Kapfer beffer crdnen. !
%ch feiitt’ ihm palmen in die fchoos i |
Duaber giebft dich allzublos. (it |

DerBradymonat. e |
fBer Peopolds geburts:tag 3eigt (4) i
$Hat, glaud ich, allen obgefieget. : i |
Soch twenn ev auch no hober [elg, L
Wad cronen, gudent feeptern fitget, (¢)
SRenn et ihm pringen (£ ) und fefungen (g) fchencke s |
©oift er obl toeth, daf man feiner am befien gedenclte i

Der Heumonat,
$Halt  brudex! halt an’
8308 hab ich gethan ? , ‘ |
Ychy gab ifym ie crone des Ndmifchen reihs (h) Hilide
Und ber [Gnder Hepl und Hoffen, it it i1

Spofephyhat auf mich getroffen. (i) il

Beyde jufammen, i
0B:if Peopold und Jofeph be) uos blipen, g IR
o fiad tix twopl den andern vorgugichen, L]

(d) Deng. Jun. 1640, (¢) Leopoldus fard den 16 Jun°
1655, sum Kouige in Hrungarn etoehlet, und den 27, gecrdnet. A
(£) den 22 Nun. 1683. Er@ifHertiog eopold geboren- (g) den R
3%1?. : g%z; marbb(l%roﬁsg}}satabtiti erob,eré,s (lh) DGm ISl JEESHEHT

y gieng dieronbl vor fidy. (i) den 26 IJwhy 1678, ward
Konig Joferh geboven. i 4 > % ‘ i
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Der Auguft-oder ObfE-monat,

Ghlieft, beider ! fehireft meh) nicht
©o fihleunig aus der sably
Dt gabft ifym durch bie wabl, :
Sy flely’ e8 gu, die Dentfche Kapferserones
Scly aber band fie um fetn haupt: (k)
D crduteli thnmit einemt edlen Sobue;
Sy aber mit viel winderbaven fiegen ;
Gan“ @Dttbﬂtb, (l) 93!00(‘(!1, (m) @[‘an’ (n) mobas (O) wer?
Den geigen,
1ind Galanfemen (p} wird nicht fchmeiaen,
, Der Herbit.
G3 fd)‘emt bey fo Hlel freudensjonnen,
A8 hattet ihr dag fpiel getwonnens
Dod) werden meine Finder tweifen,
Dafl auch anihnen viel ju preifens
fBofern e8 fiegens gilt, fo fies ich in die wptte.

. Der Seytember,
e ift, !B wenn idh ¢8 fehon in den handen hitte.

. Somm, tapffres Bien !

$Hab ich Cich nicht entfenst. (q)

Und Ofen getvonnen () :

RKomm, Niffa! (s) fommnt, Fagodin (¢

Komm, Belgrad ! (u) two der Tiieckent trofs gereonnen.

Somm, Philippsburg ! (w) fomm, Mayns ! () forki; Effect ()
: ud Nemmin ! (z)

Durch mid) Fan Feopold mit taufend lorbeern bIGHn,

Der

(k) Den 1 Yugufk. 1658, ward Leopoldug gum NRdmifcher
Kapfec gecrdnet. (1) den 1 Uug. 1644, (m) dent x9 Yug.
16%5.  (n) den  Uug, (0) denxz2Aug. 1687, (p)
Denag Uuguft 1691, (q) ben 12 Septewd. 1683, (1) dews
2 Cept. 1686, () beén 24, Sept. 1689  (t) dent 2 Septe
1689. (w) Den § Gept. x688. (W) ben 17 Sept. 1676
(x) Uen 8 Gept, 1689, (v) den Sept, 168y, ()den 7,
Sept- 1659
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Der October.

Gt Barackan (2)

Hud Bonn (b) und Gran(c)

Genau gufammen 5

Cept ganp Sclavonien dajyy

Denctt aber, daf der [anler vubh

Nuf Herpog Carid geburt beffanden(d)
Und diefe toar bey mix verhandern.

Der November.
Daf Uaria (e) dem Muhamed entgieng,
Und baf die Kayferin der Huugarn cron empfieng, (F)
Gind blicke bon den ffrablen, -
Mit elchen meine tog’ und funden freudig pralen.

Der Winter,

Pealt der Herbft mit veiffen frichten,
Darff er mich doch nicht vernichten,
Nich, der palm 2 und myrehensveifer
Unferm bngemeinen Kanfer

Sn dendiifiren tointersffunden,

Um fein frobes haupt getounden.
Prangt der Herbit mit reiffen frichten,
Darff er wmid) dody nicht vernichten.

Der December,
 @bttersfind, Eleonore! /
SYch frelite dicly bem Kanfer an die feite (g)
A8 die alierfchdnfe beutes -
Und dein gecrdnter Sobn
Pring Sofeph ftieg auf Hungarns goldnen thron: (h)

Der

(3@) Denzo Dcfob. 1683. (b)ben xoDetob. 1689, ()
ben 27 Dctob. 1683, (d) Den 1 Octob. 1685+ (¢) bm(,g,
Novemb. 1687.+ ¢ £) den 20. Novemb. 168X (g) den 14

Decemb. 16760 (h) deng- Decemby 1687
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204 Bermifchte Gedicyte.

“Der Senner.
Bas till ich von Sigeth ((;) Ugb Mongatfeh (k) worte mas
)en ¢

w

SRir Fan eitn ander glicFe lachen,
i Nugfpurg, dex Rover gefeguete crote,
Go Mutter (1) ald Eohic(m) °
Mt Deutfchlands jubel aufgefeit,
11nd faft die ganie welt mit dieferpoft ergefsts
Da herefehte ja bes Jenners {chein,
OB er rwolte mir Denn dorgusiehen fenn?
Der Hornng,
sBer aber gab Yofeph Amaliens praif (n)
1nb ein gewinfchted mycthensveif,
NS ich? i Leopolds vergniigen
Durd) diefe heyratly nicht bis in die bhoh geftiegen 2
Der Winter.
e habe faft alle vecht;
Doch toenn man es genau betractet,
So werden die gerviff am meiffen hochgeadytet,
Sn weldhen Leovold und Jofeph iff geboven;
Die GOt ju fdulen diefer toelt exfobren.
Undalfo wixdder preif
NIt fonderbarem fleif,
Dem Brach:und Hewsmont fugecignet,
Hud der Sommer oIl nebft ihnen -
Deelyr alg der Gen Der Hecbft und Winer griiner.

Die vier jahr-seiten und3wolff monate
; sufammen, '

Goretht! Sorecht!
&3 fan nicht anders fenn,
“ ' Ded

(i), Den, an 1689. (k) den 27 Jan. 1688, (1)
dem 19 Jan. 1690,  (m) et 24 Jan: 1690, - (n) ben 24
b, 1699




i WBermifihte Sedichte.
Des hramel glang, der frernen Ehoe
Schretbe ung did ureheil felber vors
Die find vor andern guerheben,

8o Leopold und Sofeph leben.

Diefe nachfolgende 3eilen find aus einer

Enalindifchen atie ins Deurfthe berfes
ger) und gleichfalls bey diefem acen hins
ter Oem theattd abgefungen
worden.
caut doch nicht dem frauengimmer,

Srauet mcht der leeren guni,

@8 ift nue ein falfcher fehimmer
Wad ein nebel und ein bun(.
$Benn e fich verliebt auffirbret
$Hates garem ander el
Glaubt tir roerden ets peyivet,
Und find nue thr ganckelsfpicl,

@t entfaget der poefie.
(GRCH :

Scb teif nicht, twad ich noch poetifiven foll :
&3 fchmeckt das fehlechte eug noch immer mandhen wobl,
1nod teder tag il faff ein veimgen von mir haben 3
Sch aber dencEe ftetd mein Didten ju begraben.

Su zeiten Bdmme midh goar ein Fleiner figel an s
Nllein toie butter nicht benm feuer dauren fFan;

So muf der fchnelle trie fich auch gav bald verlieren.
o bald die feder nur will ern paar eilen {hmievens
Die gwar guanfangs gold, am ende fieingen fenm
Unb prageich Supiteen und audh die Benug drein';
So mug ich doch algbald des albern genges lacher
o bald nur devverfiand bep folshen fchomen fachen;

©elbft
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Selbfi fetne bIdfe getgt.  Denn fehmetf ich alles hin,
1nd fehwere taufendmalby, dafi ich fein dichter bin:

Die feder roird gerftampt : dte dinte mwird vergoffen,
us der dodh auch vorhin suveilen wag gefloffen,

Das toll in ofren Hlang.  Bald fang i wider an

Und fuche mit perdend; ob ich noch dichten Ean,
Fefonders menn 1<) fed, twie andre geld verdiener,

PBep denen 1ot uad funft) gleict) Hee im winter, grinen,
Da mifcht fich dennder geifs in afle jetlen ein :

Der toill vor8 henckerddanck : ch ol ein dichter feyn s
et foll mit £apd und Taps uni siel uab wette Friegen :
Seh foll; dem Neuburg gleich, bey groffen Herven litgen ¢
Seh foll a8, tvas rod) nie in unfer welt gejchehn,
1nd toas nidit werden wird, audy in derm dunckela fehns
ey foll der Fitefien wits, der diener vedlichEeiten ¢

Seh foll bie frommigFeit, die doch bey unfern geiten

* Cinraves mildpret iff 5 ich foll die Fluge Funft,

Die bey ders meiften nichts als aufgeblafier dunff,

M allen prieftern febn : Job foll die Feufehbeit preifen,
SNt der die jungfern noch bi8 ju den ffecnen veifen,

§i30 ber Rucvetien ihr alted bildnif fFeht ;

Sch foll Der fraten trewr, bie dod) (o bald vergeht,

So bald das licht becldfeht, bis au den himmel heben ¢
Schy foll des Hevculed und Hercultdfens leben

U unferm Sterops fchaun : Jatoas ? ich (oIl noch mefrs
Seby foll Den ochfenzfunff, und trae’ er noch fo febr,

SBor eine engelhand ums geld pafiven laffen ;

chy foll bie Findergen in lauter gold einfaffen,

Die doch woh! geftern noch die twindein voll gethan ¢
S foll mit angft und mitp den ungefchickten Pan,
Der doch das dummite bieh auf unfrer deutfthen exder,
Denein exrgdrater fKhlufi sunachfi bief Doctor twerdeity
Bor den Cujaciug und Ouaren anfehnz - 2

Sa endlich folt ichy auch wohl auf die walheheit fhmatn,
Hnd dag, twag laffer beift, vor reine tugend feheiten:;
Deer geifs fpricht fein daben s er woll’ es wobl vevgelten s
Jch follewor die mith fehon rwobl vergmitgetfepn s
Did bringe sebumal mehry alS Die citriquen, ein,




R fang auch denn wolau,id)mxﬁa den Stevops preifen, itk | ‘
Und fagen, twieer fich auf den bemithten retfen, / B R
Die nur fein ofen weif, vovtrefflich wodl verfucht: (i

Bermifihre Sedichte, 207 L

SYch (age: Daf ex ftets die faule uft verflucht; Pl
And daf der mitde fehweiff 1hn hoch empor gehoden. TSN |
Nchy miify mich; Dumpifern wie einen gott ju lobew, e
ey finge, oie e fietsd dex roahren tugend Hold, ihiisied )
Den laffern feind gemeft = wie er das fhdn(ie geld, L B
N8 gifit und peft gehagt : wie ex nie durch gefchencle, i '
Uad auch noch weniger duxch) tief:gefuchte rancke e
Das Eluge vecht perdreht, uud bitde miv dabey ity
Nun gans getviflich ein, Daf ich ein dichter fey ; iR
lllzin fo bald ich nue das blat gum drucker {hicke, o
o dbergeugt mich fehon mein grimmig ungeliicke, (e
Daf ich dag haadroerck dodh nody lange nicht gelernt, Nt A0
Durch dag man fich anitt vow pdbel 1oeg entjernt.
Denn wennder bogen Faum bis gu dev helffte fommen,
Go ird er wider tounfeh chon 1wieder weg genomuicny
€3 fommet ¢in verbot, der druck 1wird confifcive, , j |
AWeil ich die feder noch, twie vor, ju fchar(f gefuhees Wt
»E8 beift : Dex Ferle till doch allesd reformiven, ' i
> & mibraucht fetnenfopfi: Cr folte fein fubdire,

»Bie man bep diefer toelt u ¢hren fommen will, fiiidl 1
»2enn hatte feine mitty ein viel belebter stel. Wi i

Bag fang ich benn nun an 2 Jch will fein il fien, i
Und mie en {ehroachen Eopff mit Fettem veim echigen. ERE A
Man fieht Loy, dag er dag nodh lauge nicht verfteht, | iy
SWBodurech die poefic ifse gu Oen Fernen geh, L A
fohian ! ich orll.ed denn auch Fahalich laffen bleiben, L

Unbd meinetroegen mag der hencFer verfe fveten ! e

uf bie poefie. il |
G &, . ' LR

@“b%@epr@efue Funft! du nectar fluger finnen! il
>~ Dich mug ein edlr geift ald pevle ied gervinnens il




R IR T i g AT T

e
AT s e

208 Bermifehre Gediche,

Du hauch ! der nur aus GOt auf veine hersen gehty
Du fehass! Der auch dem voft und notten widerfieht.
Sely bin Orr algein find fchon beimlich nachgegangen,
" Gt fuchte tag und nadjeden lorbeer ju erlangen.
D ftelyeft niit mivauf) dulegeft dich mit miv,
) pieye deinen cvant der fthdnffen crone fiav.
b haft du gleich Bisher dem unvergniigten magen
SRoch Feinen L0then 1ein, nodh wildpret eingetragen 3
Go fehleppeft O mir doch die peft nicht in das bauf)
sgielletcht brich Fiinftig noch Dein gdldner nupen aud,
s3eiff e gefchiciter Fopfi twas hobes vovgubringen,
4ind richt mann, tweib und ding alleie bergufingen,
Go dffnet er dadurch die ibevfchwehre babim,
Die gu der Fuivften gunft auf rofen fithren Fan.
Sa piele haben offt durd) fleif in toenig ffunden,
Ley gdttern diefer voelt faft einen Himmel funden s
Da mandyer, 0cx da [chiaft, nicht felten mit verdrufy
Sn etnem neflels(fraufi ju tange geben mug.
©o bleibeit du demnach mewt eingiges vergniigen,
Dutch dich willich deneid mit feinem gifft befiegen,
Dumebr ald jarte luft! du juckerft meine pein,
Und wivfE ded Fummers tod und grad der forgen fenits

Autf ders feblafenden Jonasd.

Madrigal,
. ¢

g[d) Yona ! laf bich doch ermecten,
Der abgrund veifit fich auf,

Und fuchet dich mit wellen ju bedecFent ¢
Der fehaum dex fluten fchieft vorbey,
Und rill dutch {eine rafeven,

Die fee gu deinem grabe machert.

S0 wickle dich aus deinen traumens
exSenn fine und allg mettes Erachen

%

amy a7 N
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cgermifchte Sedidyte.

Sa tolle wellen fchaumen,
Muf ieder auf dev wache fiehu.
%Wer wolte ficher fchlafenn gebun ?

[,

Sudad - fug.
Madrigal.
G. &
@u mehr alg bittrer Fuf,

Dein wefen tbertviefft
Den drgfren fpinnengifit,
SRopon man bald exftavren tufe
©g Hatdir fatart gugepfiffere
Nuf Wiirgen audjugebtt.
D finterlaft fiodh deines gleicher;
©o biefe funft fo twobl;al8 du verfebtt;
Lind gar u getn den nechfien Bintecfopleichery
%u durch das biele Fiifjen
ugleich ben tobt mit eingubauchen wiffet.

—aaas

mtabrlgaL :
\ G &
S‘d) fely bent et bet toobiiuft liegett
Dod) e gefatit miv niche
Auf einen oft gt fliegeri;
B0 miv die feder hangeti bleid:
b teif fchon, twie die Freide fchreibes
ABie mancher, der fich bep der jagd
Bu tiefin eifien pufch gevagt)
?at feine geengen iber{chritter
ndift labm toieder feim gevitferis

é@fmw- V. &h« s

Qfuf die wobliuf.
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R sy
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Grabfchrifft einer Eocin.

58T machte Fucfs und gut bea beften {Chniser labar,
<3 Der fieiff und wobl geftharfit in meine fude fam,
Ben gaften gab ich fiefeh, den Fern von fiffen dingen
un toill ich auch Dens tod die Falee fehaale bringen.

———

p—

Srabfchrifft eimer alten jungfer,
. £ . ; .

G5 e bise ar porbep b {chiene gu etFalten,

Die lippen twurden blafdie augen rotf und feif:
Die ftivne wief nunmehr die urigefchickten falten s
Drum deckte man mich jite8 wwar die hdchite geit.
Rue diefes wundert mich, daf bu mir in dem lelen
Den jungfevstitul noch beftandig haft gegeben ;
Da du ihn doch ool Fennft,tevmiv die Enofpe nafly
€}’ noth dasd vothe blatt recht orgefrochen Fam.

L s

uf das ghicke.

-~ IMadrigal,
&, £

SRau dod) dbem glticke niche su viel:
@8 laft nicht immer auf dem fpichy
5yie charte giitg fallen,
sBer heut auf fenem vitcFen liegt
Bcd morgen abgefchuffer,
nd leichte hingertfjen, S
118 dampff,der an die wolcken fliegés
SBenn Hobe ftiten lieblid) Flngeny
S0 mifjen fie am erfien fpringete

oo

AT
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0 cimen altent gavener , fo ein s e |
- gesmagdgen geheyrathethacee, z
iy G & e |
%[Eter bart ! wag nimmf du file 2 il
: Diefed find verfehree poffen. * L i
; : sRarum haft du dod) die thite - ‘ ‘
AL I

Su dem garten aufgefchioffen 2
Nunmehrdarffit du bey dem graber

l !
‘: Rein gerath mit fchavten haben. it 1|
' u muft frifthen faamen fauffer i i
‘ Dder ey der feblimment et _ i1t

S;Bennﬁd)auemdtcrfreut, : Lt .1.51

‘Schaudlich aus dem pacht entlanffert. il
{14 !

Sty w—

2ob Het einfamteit, ,
. & A
T o 1 |

@3t\famfcit mag tmmerhin
Schimpfilich ausaehduet werdetty.
Nichts verguiiget mich auf exden,

9118 toenn ich alleine bine

2 |
Stilles leben bilfft e geift : i ‘ ,
9luf derborgue four gu finnedy |
11nd daffelbe ju gervumen,
Bag gerecht und edel heiff-

3
Biebt dagamglfick etren ek,
Hnd perboppelt mir Ot forgert)
Bleivt eg doch der twelt verborgel;
Bnd Die (Fille trbfet michs _
S8 B | C A Dieks




Bermifchte Sedichte.

4.
Diefed lobet mein gedicht :
ol mag ibr Ve fchmerfen Elagen,
Ober meine freude fagen,
(févj'amfeit verrdth mich nicht.

Auf Die forgetr.
Madrigal,
& &
Cehr forgen ! fifret euch aby
,\Sjbr modhtet meinem lebert
Dieleste dlung geben 3
Qtehyt hin und fommt nicht wieder her,
Big exde, [ufft und mieer
Sn einen Fumpen fiieffen 5
Sbyr blaft ein fever an, '
1ind daf e emig lodern Fart _
sBollt i nodh ol in feine fammen gieffen ?
Die find ald naveen gu verlachen.
Die fich durclyeuch felb(t einen ivegang machen,

C3 febyret ficy alles um.
Madrigal,
& &
@i‘(e twself iff um und um gefise ¢
Der alte deutfche glaube

©chmectt Faum o gut,al$ eine faule traube
Die wahrheit ifF mit ihimpff verjaget.
nd wegerr mord und ehebruch verklagets
Die adler twerden o gemein;
DaBibrer mepvalé Feine mucen feym.

] R3]

' |

AN T =20

r PTAY. P Yy )
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cRevmifchte Gedichte.

E'S 1oivd noch toobl die fonne Falty
et himmel Frumm und ungefialt,
bgt toermutf filffer wein,
Die fehatten lichter feyn.
€8 ird fich alles fo pecdreben,
Daf wir julegt nod) auf den tdpfen fiehen.

' —

Auf das frantofifche TE DEUM
LLAUDAMUS,

i G &

b Grangen fimmet offt bag Te Laudamus a,

Dain den hergen feldff e Miferere Hinget 3
€8t Fein tounder nicht, dag etn vergagter habu,
0enn et ein twetter merckt, am allerheliffen finget.

Auif ein frngesd magdgen, fo {ic an
einenalten foldaten hienge.

‘ 6' 20 iy i EERT |
g)tégbgen! Deine iung(erfd)ogt ift Eaum beute jung gervors il ‘ |

2 ety ’ 4 LA EER 2 R
dy bur Fauffeft bich g fuithin den welcen oeibersorden. R

age dody, foag dienet dir efn o feiffer Frieges;mann, it
em ein epevcivtes heer Faum die lanfse brechgn fan ? il It

 uf die liederlichen berd - Herderber. L
Madrigal. bl
6. & il

Sbr ungeftimmeen fidten
Beehungerter poeten !

5 f Dig ey Preiffe

i
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214 Bermifihte Gedichte.

Pretfjt vor ein maas verdorbnes biey

Der telt pertoegte poffen firs

@cht ohngefehyr dem vorff ein richter ab,
HBte foitert ifyr den Fopff dDurch tiefjes finnen,
Mad fepd bemirht bey dcffen grab

Duvch einen reim eitrfaglobhn su gervinnen.
Sior Fleines geld verFaufft man groffe liigen,
Die ftein undeifen tbertviegen.

Schlaf aus) du trdumender poet !

Gudhft bu Die todten auffurwecken,

GSo wufi dut felbff nach geift und leben fchmeeken.

e

- . "

uf detr im vorigen feculo der Ehris

{tenbheit von den ‘Titrden angedrohs
- ten untergang.
@io 9' ;

6d)laq muthic lod, ou flammensreiche luft!
SEQIfEdu der touth vecroegner hunbe fehonen?
Scmeif diefen fchroarm in eine finfice Hufft,
N80 drachensbrnt unt bafifigten toohnen,
Revfchmettre dod) fein {charffid mordsgeroehy,
Dag oon dem blut exfchlagner Chriffen fehaumet !
E3 ift ja fonft dem donner nicht ju fchroer,

Daff er die twel mit feinem briillen gaumet.
Betegt dich niche ein banges angftzgefthren,
ag unfer mnd mit fchrecFen pon fich blafet 2
Snbdem dex feind aus grimm und raferen

Das fefte fehrerd uns n die feite fiofet.

9ch fiehe doch der twaffen toliheitan't

SYfse fiiner ftich ift wie efn bif dev fchlanges.
SBag furien unb ticger nidhe gethan,

Dag haben fie auf ¢fnen fag beganget,
Berfluchtes bley: dad Ler canonen Frafft

SRt lightem dampff big an bie wolcken foiclet o

4L KS 132 D ED /B (12 )2 )3}



e evmifchte ®edidte,

ervammtes heer! 0as in bem rothen fafit
Bon unferm blue die fchivargen Britffe fithiet ! . LI
SBer blfet euch denn folchen frevel ety R
Cin frommes volcE mit feuerauggurotten i
il diefes detn Die heldenzprobe feyt. ARBRL L
ig fye permennt den hivmel ju verfpotten 2 AR |
Sat fdyrociget GDLf ju euter bosheit fill Ll
Dody toied e twohl einmabl getoif gefchehens ; e 1
Denn miffet th, 8 Fomme e 8 il : i ‘
Des avlers macht in euvem lande fehen. ek

2 yif einens unglictlich Hevlery:
ratheten.

©. L

L. |

avte, bevbe piifie, i

<) 3Benig gute fitffes

s achen treffiich matty |

| 9lbec felten fatt- ol il
| 2. ‘f i

$Halbsgefochte foeife,
| Ungehaure laufe, :
} Gine bdfe fuatsy il

sMachen geitig grats.

3o, ;
Gdroere horner trager,
Und mit efelnjagent, L
Shachet bivffig hreif, i
Und den vitcken heif e

4 i

9luf den bincen liegen, e
Srembe Finder wiegery HERHH |
D 4/ HREg :




CBeemifihte Arien,

Jit vergroeiffelt fhrer,
Und pepivet febrs

e

p fomag dieche
gBoblein thlimmes twehe
Ind ein fauver wein
Yemer fchelmen feyu.

sermifdte MArien,

B

An-eine olte brautemwein-hefer.

I,

Ql Ite mutter! fchame euch doch
Dag ihreure alte fachen
nnoch) wollt gemeine machen,
Und gieht noch am liebesjoch,

Ychy mifchyt ibye eudy, alte! nodh untev die nympphen,

g wolte der nebel die ferne befehimpfien,
2
Muf bag nichepofielich frehn,
DBerin Die tochter mit Der mutter,
lter fpeck und fFinck'chte butter,
Beyde courteffren gehn ;
o lernen die jungen in geiten von alfen
Sinfibro dieguther mit nuen vertvalten,
3e
RNiemals tunt ibrnichiern feyn,
Denn ihr trage die bidgen beller
RNadh taback und inden Fellery
Und der Figbe brantervein

Dt
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" er muf ench fo morgens alg abends exgeien,
Unb folt ev euch fimge nd feber vevlegen,
4 it

Fun toohlan! befehrt euch doch! it
Heute Habt iby geit gue buffe; ik
rorgen ifté fehon nicht mebr mufies ; dhiey
Dern i fterbt roohi Heute nodh ¢ High L
e fehickt ench nur immex jum feligen ende; ]
Pefeplet die feele in gbttliche hande,

| —

Die mitiliche fhneider-fheere, i
I' ; | e

br ausgehangnen fhneiders(cheeren s HikE
Der {o genanuten bdcke fehild ! e
SJyr werdet mivs ja nicht veriwepren e R
SBeil euch vodh alles gleiche gilt, i
Dafiich mag euer bild auf diefe bidtter mabler, e it e |
©3 rivd et prachriger, ols Piters flecke, pralen,

2,

Bfe fend dex fehneiber alchymiften,
Shr macht und bringet ihnen gelds !
SBenn fie nicht eure bulfje wufiten, K
&o todx ¢6 fchlecht um fie beftelit. il
Dag bigelseifen giedt den meiften gward getvichte, T l
Doc machet ewer nut deffelben frafft su nichtes ]
3' M i 5 {
@8 fibren eudh die Fleidersbdce ; 1 |
Dod) bid permebret euren tubm, il
Yhe lacht offt iiber Das gemecke, fhtE
Der hevren fchneidev eigenthumy e
SWBenn diefe meifter fich, vor jene {hlityEeabaten i
Oie moden gu exfehn, in ig'craunﬁt bevarhen. : Ll
b}

e e
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©8 [¢be bemmach Diefed mittel,
Dad fchdne phidershofen madse,
@po toird nod) mancher magdesfitte]
Ans helle tagedicht gebrache:
Soch leben fie, o folf thr Theeren gleichfalls leben,
Dyamit man ewer 10b gum capricorn fan heben.

Die bergmiging,
G D
Ty
L ohl Bent, der fich nur [aft Begniigen

Dag gliick ohnfeblbar ju muf firgen,
L nehre fich tedlich fetner Funft 3
€urander halt auf geld und guth ;
e liebe Funff und frepen muth.

2.

#Bie bald fan reichthum dich verlaffen3
@o bift buelend gnug daran 3

Kunft aber wirh did) ftets umfafjen,
Gie nehyret treulich thren mann.
€in ander hair auf geld und guth ;
S5ch liebe FunfE und frepen muth.

3 L3
icbt fie miv nicht viel goldes fonnen;
Go macht fie mich doch beffer fatt
Yig ben fein geld, der viel gewonnen,
1nb Beee nicht ift, bef, was ex hafa
Ein ander halt auf geld und guth;
el liebe Funft und fregen mugh.

Daran, was ihm auf GDtted gunfi

4 i



Bermifchte Avien.

4.
oie manchem hat dex Frieg genommen,
SBas ihm porfin das alitcke gab
Der it filr alled geld befommen
Mur einen fablen bettel:fiab !
Ein ander halt auf geld und guth 3
ey liebe Funft und frenen muth.

§e
f®Ber wag gelevnt, fcheut Feine toafer,
Die funftift ibm fiv alles geld;
Der mufi i fieten angfien (hlaffen, |
* O ayernur den fchai tm faffen halt.
Ginauder halt auf geld und gutly ;
ch ltebe Funft und frepen muth.

6.

#Bad ich befie, ift niche im Faffen s
B3Il temand meinen githern an,
Der muf mein leben felbft antaften,
5t 018 nun Hin, twas davff ich dann 2
Ein ander halt auf geld und guth,
b Liebe Funft und freyen muth,

T
Bring’ mich dabin aus diefent lanbde,
8o nie devtag recht bricht hecfitr,
Durch funfi fan id) im fremden faude
Go {elig leben, gleich twie biet !
Gin ander balt auf geld und gutf ;
el fiebe fumfE und frenen muth.

8.

Mg gleich die funft nach brodtipe geber

" 5Bie man Hon tht verad)elich [chags 5
o will ich deanoch bey ipr fteben,
S18eil fie wich inniglich evgegs.

Cin

]
i
[}




CBermifchte Uvien,

~ G ander hait auf geld ynd guth;
e liebe Funft und frepen muth;

LR
MBenn miv ber Hochfie bag nur gicbet,
9Bag mir gu leben ndthig ift,
Hnd einefeele, dig mich liebet,
Und mid; bor alfen auderieff ;
o lieh’ ich dber geld und gutly,
Sie, und die Finf’ und frepen mutp.

Avia wider Die 1xider,
I,

S:d) it mich endlich nodh verfehlieffers, :
Jor neider | Fomme nnd fperre mich efi 5
©o darff ¢ eudh nicht mebr verdrieffen,
Dap mivdieleute ginflig feynz

So (iB ic) dann in guer puh,
Bud hdre ewren pofien ju.

2,

Sbe wiffet alle meine thaten «
Jcb darf nicht auf die gaffe gebu,
b binidy fchon bey euch verrathen,
Und muf ein gedoul oben frehn.
Dag madyt, der wachter ift beftelr,
Der mich in Feter hut bepalt,

3
Ullein the mercket niche die tiicke ;
Die wachter find euch niche getrer s
Sie bringen eudy manch falfches fiiicke,
1nd manche decbe ligen bey.
Soenn twad mein tage nicht gefchepr,
a8 paben fievon miv gefehn,

4. Bald



Bermifdyte Avien.

4
$alb treffen fie bep fiuftecn fundetty
Mich mitten auf den gaffen an:
Bald twerd ich Hier, baldda gefundeny
11nd habe nivgends recht getha.
N (leint fie haben bep det: nacht
Die brillen nicht vecht Elar gemacht

oy

§ch fetse mich ofit vor fu {chrseigetty
o ird die ¢infalt angetlage:

140 toifl ich mich as frey besetgerty
So bab ich gleich su viel gefagt.
B0 treff” ich iefen meifier an,
Der mich die Fiinfie [ehren Far,

6.
sBierol ich toeede mich nicht francPert,
Diein herss ift mir nod) biel ju gt
SYhe neidec buefet nicht gevencien,
“Daf mit das feiben wefie thut.
Dieunfchuld Fan tn diefer peir
SDiein allerbeftes labfal feyn,

7 e
Gletwifs iy muf nur euver lachert,
% ich euch noch fo alber bin.
fyr mdgt 8 Fnfitio avger machery
Srett felber auf diewachen bir,
{inb nehymet barin bey tag und nache
Sein thun und laffen foobl inachte”

\ 8 3
Fribeffen dient e miv gurm Beften ¢
S fage nichts;doch) merck ich twohly
81¢ man bey folchen Khlimmen garters
Gichy Finfjtig vecht verhalten ol
ch teiff fchon,twagdim hersern ftecte,
Db aleich dex Puf nach gueker fhmectt,

7.
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Shrmbge die unfchuld immer haffen,
Genug. dafi fie der himmel lieht.

Shr marffet mie bod) endiyl laff: ey
Was deffert gunit und guade giebt.
Sl der miv wohl, o hab’ icha gut,
undadte niche, wag mifigunfi thut.

et wi———

Leanders ans Slefient

Geutidhe Sedicdyte.

Bevliebe und Galante
Gedichte,
S Solbien.
Wegen feiner finftern wohuung,
CHCh gebe gerne qu, bafin Dein netted jimmer,
,5 £ Cylvia ! mee licht, alg in dag meine falle;

Denn diefes Fennt nicht melyr, als einer fonne fehimumier,
Da beines meiftentheild drey fonnen in fich hale.

Der Andreini gedancken You 1
beftandig verliebren,

Crien ) toelche-bald entbrennen ; aber anch alsbald ¢rs
' ‘ falten,
Komnen mie :

. Bie fpiegel il oo
Wie ein iebes bild annehmenund Fein einkiges beparen,

At

atry 197 - s
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e s

M Splvien , ais fie ihim aus der

fand fein Binfftig glisde fagen toolte,

'\Bﬂlé madht dein fehdrer blick in meiner fhlechten Band?
Oyt ou the fehwartes fell au deinen fornen bleichen?
Wag geiabelt boch dein oug’ in den vertwirreen seichen?
Sn diefen tieffentiegt fein vichtiger perfand.
D il mein finfitia alict im Wenugsberge finden
Unbd dein pertwegner mips merckt alle narben an.
Qndeffen witft du doch nichts dentliches ergeinden,
& WReil bi¢ betwufite Funft gar leichte triigen fan,
et och oo Splpia im ernff,uad nicht tm fcherge
ein Fanftis olitce fuchi , und mir s fagen will,
G frag’ an ftatt der hand;in der e8 allju viel
Berfehlofine vael giebt;o Eploial dem hevtes

Shifffacth Dev liebe.
@’;‘;e liebe fehiffte durch den Eund,
Shr Pharus mar der toohliuft ferfiey
Die mufdel Amarillers mund
Die anfubt mein getrenes Derfe.

e

oIt i 2baniemit einen fihnee:
ball getworfien,

Sonngt,

%
8 56 roeif it toie ich thich néchibinberlciten iy
8 mit Albanien auf fdmee AR ongunehmen.
Jcb mufte mich mitife an etnen pit begvemen,

Da unddie einfamfeit aud alier augentif.

@5 mujte fich ber (chnee,det mebr alg perien glief)
or ber enfoIDGten haut bev zavten Hinve HATEN:

fleint
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224 Leanders aus Sehlefien

Atlein teh) hob Faum an,die waofjen vorzunepmen,

8 mich Aibanie (chon anf dag herse fchmief.
Gie lacht’,und ich erfechatct 5 fie lief,und tch blied feen.
€3 tvolte miv det fchnee in metner fauft sergehen

Sy fiabyle’ ich roeifi nicht soas vor feuer in dex bruft,
Denn dah Ulbanieden Eypripor giret,
Undin den Falten ball,den fie fo twobl gefifret,

Der ltebe glut verfieckt,dag hart'ich nicht getwuf.

A Splviert foarimt et imicht nrehy

fofertig Didhten Fonne,
&S Fommt bir frembe por, taf ich ant wmeinen vevfer
Die fonft gefchrwinde gehn,igund gat langfam b,
Die Mufen roollen nicht beftdadig vt mit Perefcher,
@8 weicht the beiffer gug mit deinen augen hin,
Sch habe toe ¢8 fchetut,mich ganglich audgeleeret,
Und rwennish dichten wili, o feblt e8 dberall.
Berdruf und einfameeit bat alle Frafjt vevsebret,
~ Uind meine poefie giebe fchon das todeen s mabl,
Dera ob ich dann und wann gleich ein paar veime dichte,
©o feblet ihren doch die alte MeblichFeit ¢
Der frifche lorbeerbaum, mwivd eine.dilree fichfe ,
Uad dev erhitste geift bald in die fufft serfivent.
Dad mache,dap ich nicht mebyr aug diefen brunnen frincfe,
Dieiptnd in der twelt der dichter fidvce find,
1D 0af ich gang umfonf den fiffen (Fexnen twincke,
SBon denert thaw und Frafft i haupt und adevn rinnt.
ie Mufen wollen fich niche meiner mehy bebienen;
Sie wenden hre gunft teit edlern chivanen gu-
SYch davf mich nicht,wie bor,auf den Pacnaff exfitbher,
Uabd finte Fawsm jur noth bey feiner ivurael rul.
Sdein einfames vevier, two tusteltauben dchien,
Und Feine nachtigaln den teitben finn evfreun,
SMache swar, daff herss und mund offt nach erquicking lechgers,
Dodh giebt ¢ mis nicht viel bon fchdnen ligdewn ein,

{13
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22§

RWer lauter tholen hidet, febrent endlich auch wie tholen,

Wad wen fein muntvex tried aug feinem fthlaf ertvects, .

Der fucht gerwif feinlicht bey ausgeldfchten Foblen,
Und.macht Fein fiiffed lied, das gavten geiftern fchmecke
00 aber Solvia mich gleichivobl fingen horen,
Hnd meine MNufe feby, toie fie vor diefem toars
So mu§ fie mich fein oft mit1hren blicken ebren,
Denn foldher firablen glans macht tvitbe finnen Flar,
o bald al8 ich dich fe’; und deiner augen fonnen
9N r im gefichte fiebun, fo fEebu die geifter auf,
Der chon erftorbue tried hat twiederum geroonnen,
Had meine poefie beginnt den erftenlauf.
Bleichimie ein nelcFennopff  wenn evim fehatten fecket,
@eringe Fraffte geigt und sugefchloffen fiehe,
Dann abet offen mied, und feine bldtter fteecket,
oRenn bag gervinfchte licht fich Rber thn exhdbe;
S reckt auch deine gunft mein {dhiafriges gemiithe
Durd) ifre firablen auf , und giebt ben finnen Fraffts
Sie riifhret und exhise das langfame geblirte,
Du glaubeft nimmermebr, roie viel dein anblick {hafft,
Drum, Edle Sylvia ! foll ich fo fetig dichten,

Ui idh guvor gethan, fo mufi ich alfobald
“Uug meine einfameeit in diefe gegend fllichten,

2Wo deine fanfte Fimm, o Nachtigall! erfchalle.
Wy aber Slvia fich nicht ol8 PHdbus seiget,
Dein gimmer mein Parnaf; dein liche mein feneriff,
Bnd Aqanippens flut aus deinen lippen feiget ;
Sbo glaube, daff dein mund nidyts liebliched mebr lieft s
enn phyne fremben trieb 10itd niches in ung bemeget,
Die verfe fallen miv nicht von fid) felbev ein 3
Ullejnr roenn Rauta Fomme uad unfre geifter reget,
3) Fan ein dichter auch leicht ein Petrarcha fenst.

An Melinden tvegen feiner liebe.,

u tadelf meine liet’, unbilige Delinde !
Jbr latien und ifye fcherg exmectet bic verdruf,

Gofin.w. V. €Y. P

Diin
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226 © feanders aus Sehlefien

Dein mund verlanget nichs, ald einen Fiblen fuff;

Doch twer begebret mwof fo viel von einem Finde?

$30on m&nnern fordertman mit rechte folche fachen ;
Dentvertff und Eugheit jielt niche bey den Findevn ein s
Goll meine liebe nun Fug und verfiandig feyn,

Go muff bu fie juder ji einem manne machen.

et

A Shlbyien, ald fie bot ihm fiohe.

%{d) » Gplvia ! o fleuch(E dubin 2
SIBil{E dumich denn im grabe twiffen 2
D mepnfl ich werde ferben murffen
Sgadem ich one dich auch ohne herge bints
Doch eben davum ferb.ich nicht;
SBeil mit Des todes fhmer gebriche.
Sheftimmft du mich nun Diefem fefymerfse, |
©o fteh mit deinem fliehen any
Und liefre miv mein garted heekie,
Damit ich ihr empfinden Ean,

Mugen, die mufchel der liebe.
%lorettené augen find der liebe mufthelshaus,

oLt

Bon dannen fFieg fie ndchft in metnem herhen aus,

ot feinen herker.

S‘:upibo fchlug mein hers Aeminden in die hand.

ch ! vieff ich: Holbes Kind !verrahr didgarte pfand,
nd [aff 8 weiter nicht ergrimmee fchlage fiblen :

sTRat mug mit beseen nidht, wie mit Deny badle fpieles,

Vo
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53011 Qifetter, al® fie fich nidyt ollen

Fiffenlafien.

mein | arum webret fich Lifette, '
Benin man ihr difentlich ein fifgen geben il

Die antrort ift nicht fehroer: Weil fie bas fuffe fiviel

Biel lfebet im verborgnen hatte,

G fudyet Sylviens gegcnélicbe.

$ e fonne fanfjtes aug iff inmer obneneid,
©ie wirfit ben hoben glans aud) in die tiefiiten thaler,
Drum glaunbe, Syiviatesift fein grofjer febler,
aBenn detive gunft thr licht gleich auf wmein Perse fiveus,
e gebe gerne juy Daff ich verwegen bin, :

SYudem ich mich ju divy alg einer fonne, WAGe s

DencE aber auch, deint Enecht {chaw niemals freudentagey

@8 nehmedann dein fiern die finfern nebel hin
GrfehricEnicht ot dev glut, fie fitbret Feinen rauch s

%o fiie pute fFille brennt, da bringe fie viel vergnigen.

Die bovnen , woelche dir und mir im toege lieger, .
Bertwandeln i und trew in einen rofensFraudy
Gep offentlich fo ffol und exnfthafjt als du twillf,

S toill dit offentlich audh nichts alg ehrfucht seigery

fofern du meine glut, die fonft beftandig fhetgent
Und deiner {chonen foicd, nur im verborgnen fHil(E-
NAllein, du trauteft nicht ; detn argmo[)n*i 3 feharffy

Du dencft, ich wirde mir die gridfie frepfele geben

Sl aber {chtwere dir, durchaus vergniigt ju febery

~ 9Benn auge, mund und hand nur mit dit fpielen darffe

I8 er fie st cient fpasiergange beres 1

, den wolte, ‘
@“ﬁ' atich Feanberd mund die Fitbne bitteoagent
€8 otis Splvia mit ib;; foatsieren gepn 2
‘ 2

Uch
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Adynein! ¢S carfi metn rounfa fich mcht {o wett exhdhn ;
Die flhubeit it ju grof, id) muf es felber fagen,
Yudeffen hidr” ich doch bie fchdne Flora Hlagen,

Daf deine fiffenicht in ibren blumen fehn.

Die fonne fcheinet audh nicht ohngefehyr fo fchdn;
Gie roin(che ibr rewes licht dem deinen bepsutragert,
Der fanffte Bepbyrus fan ohne dich nicht fepn,

@y bifamt feine [t mit deinem othem ein.

Die vogel fingen nur, wo Splvia fpagieret :

8o Slora, fonn’ und Wifft nuc niches exhalten Fan,
1ind Feine nachtigall dich in dasd gritne fibret,

©b frely’ ich billig ifst mit meinem bitten an.

WVon Melindens munude.

S"a[tlgugeringe fauft! unmwilrdiges papier !

NYeby twe1f Deelindens mund nicht lebhafft abgufchilbern :
€8 (chicke mein pinfel fich nicht ju dergleichen bildern,
1nd ein nut blaffes blat foft Feine folche pier.

€8 ftaret; o fchdnfter mund ! fo mund alg hand vot dir,
Denn meine poefie mill allbereits vermildern ;

DOodh dein gelinder Fuf fan alle bacte mildern:

Uad ten dein othem vitbree, dev tritt getroft herfiir,
SBoblan ! fofep eddenn; Die farbe detner lippen,
Steigt bdber, ald die pracht von den corallensFlippen,

Unb tver im tode liggt, den macht i feuer frifch.
Qar anvern feylaget Ote bruft tweit eine filfre munde 3
Sllein ich bin pergniigt, bab ich auf deinem munde,

Du andre Helena ! nur einen freyen tifdh.

s

Gedancen bew einem gemablten Tue
pido mit einer verlofdhnen facel,

Sﬂ Dir, o Sighe! doch bie fackel ausgegangen:
£t irgend Daphne biv den poffen angethan ?

Gehy
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Gely, gdnbe fie alsbald von ihren augen an!
Bielleichte fanft du nod dein holyes gieletlangen s
Ullein du folgeft nicht, ich finde ein gehor s
Du laffeft dich Dea bl in ibyren augen fchrecken
Diocy Fomme nicht gut mix die fackel anguftecten,
9B a8 afche worden iff; Dag giebt Fein feuer mehts

—

* ¥
*
mid)ts fanbes [ebens fauven toein
sMebr verfiffen

9118 lieben und gelicbet fenn
. lubes toiffens

* %
*

60 in mienen alg im Herien
Jmet frdlich feynnd lacheny

11nd fein traurig auge mader,
Heifit nicht licben, fonbexn {cheren.

Wertheidigung det biene, fo Sylbiet
, aeftodyenbhatte.

@u Haft bie arme bien’ obu alles recht erbeiielt)
b gleich i gater fiich bein fiffes fleifch verleset.
Senn alé fie deinen muad, den fehbren munbd, exblickty
So bat fie freylich nolyl den ftadhel angefetsets
Do finne nue red)t nadh, oarum fie ¢ gethan?
Gie fafye deinert mund ot frifche rofen an.
— - ____‘_.-———'-i—

Avia aus ciner frantofifchen OPERA:

‘8 RNachtigall ! e icht$
o bl i 4
T3 3%

/
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Jcb fuche nicht vie rub ju fidven,
Die bir ber frene wald verfpricht ;
3ch Eomme nicht mit pfeil und bogen,
Qeb” immerbin i frepheie, fuft und fhees ¢
Jch Fommee it und feuffyach t wm mein arntes hevl)
Dag mir, 0 tiefer fhmerp !
Die fatfehe lieb entgogen.

Aus dem fgantséﬁfcben ves
ays.

60 Balb dag fonmenicht die miden augenlide
Nach der genofinen rub von ifrem fthiaf ertveckt,

nd dag verliebte Find die alabafierglieder

it einem [inden ach im bette von fich firectt,
©o gebn viel bundert [P in ihrer brufk fpagierert,

Diie fanffte firfselung durdyitreichet geift mnd finmy
¥Ind bie entyitckingen, fo maveF und adeen vilbrer,

Bieh’n fieganss auffec fich in Den gebanclen hin.
Die liebe fchmeichelt thyr, fie Dche der feljnfucht toblen,

Unb Baut aus ihrem bett ein fchlof bet einfambett, — -
a fan fie in dev rufy die wohluf wiederholen,
- DRit dex fie fich guvor in unvuh hat erfrent.

Auf eine fhilderery, davauf die Pidye
die Liebe umarmete, und von der man fog
te, Dag esder Splbia portrait ware,

Aus eben demfelben.

@u magft big fhne bild ein meiffersfiicke nennen,
Jch falle Dir Darinnenbep,
Daff aber Solvia hier abgefchildert fen,
Dagwirft du nimmermelyr mich tiberreden Fnyen,
Gefiht 1nd farbe frifft goar richtig dberen;
§8eil abex Pfiche fich biek mit dex lishe traget,

#ind
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—

Wmem&am Find an ihre lippen legety
So faned Sylbia nicht feyn.

Aus dem telfchers dDeH Marink

Cantatrice crudele.

# 3’& felfert und tmum’, entflieht doch Daphnens grimme,

{nd [aft bt fingen euch nicht ind verderben giehnts

- DieunempfindlichFeit mird groar wobl von eud flichns
Hllein fo bald fie flieht, und ihr von Daphnens fFimme
Stimm und betvegung Frieat, fo toicd fie elbft ein fielt)
Sa tauber gegen euch, ald baum’ und felfen feyr.

15 fie ihnmit oafler befpriiate.

Aus derm twel{dyen Des Michiele.

ein ecbarmen hmme gu langfam,  hitte deine marmely

@ band

]
Nuich fchon it um meinetmegen alle brunnen auggeleett,

E8ift biet nichts mebr gu[Bfchen s denn dex b
$Hat mein alljugarted hergie fchon in afch und ftaub vecfehre, -

eiffen licbe brand

-

s dem 1welfien des Menagio.

@q foageft, (chdne Magbalig!-
Bied deine glut audh lange brennen?
9Nch Schag! wie Fan ich daderfennen ?

Die toded:ftund iff ungervif.

Aus derm welfchen bcrs‘ Petrarca-

@(s ift bie roiiftency, die fich mein fuferkieff,

BRenn ich Des heriens quaal mit sgium lippen Flage,
: 4
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Jeh, det ichy voller fuurcht noch ool den augen fage,
Sidy fleifig umpufebn, oballes einfam ife
Denn too duy einfamEeit ! miv deinen fchug entsiehft,
o fieht die ganese rwelt, was ichy im hersen trage ;
2Berl man ben Flaren grund dex tiefierborgnen plage
Seicht aug der naffen ferife der triiben augen lieft.
SBietvol, ob meine pein gleich Feine men{%d;aum,
o fenmet ibr fie Oodh, ibr felfen, pifeh’ und ayen !
Bum minften Babidh nod Eein fo gar einfam felb,
B¢ febr ich mich bemube, in dicfer Wi ergriindet,
Da fich Ote liebe nicht an meiner feite findet,
Had unveranderlich mit mir gefprache hile,

Auf eine fdhroalbe, die ibi it einer
fuffen fhlafe ftovte,
‘Uus dem Anacreon Rberfest,

Rﬁbm feindin meinerynl |
D vertoafchrie fehroalbe by
Gage, wie foll ich mich rachen 2
Soll idy bir die beire brechen
Beindin meiner luft und rup !
Duberwegner vogel b ?
~ ol ich dix die flirgel nebmen,
Dber gar die gunge libmen,
EBie Dev grimme Terens that ?
Sum bergeibn ift wohl Fein rath.
Denn was haft dis alle morgen,
£Benn fich Phdbus noch verborgen,
Unb mich firffe tedum’ evfren’n,
i Die ohren vollgufcrey’n
Ja bagu noch Bellarmiren
lud denarmengu entfihren

s
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(5 fie th mit fehnee gervorfen.
Aus dem twelfdyen des Michiele.
@otine fief fich einft geliiften,

S aller eyl
~ Riteinem Falten pfeil
Sich rider mich 3u riften.
Sch lieG obyn alle fuvdht dem fwueffe freven lauff, .
Unbd nabym den fanften freich mit blofem lachen auf;
Beil ich nicht glauben twolte,
Daf der gelinde fihnee , den fie jufammen rollte,
~ | Smernf veroundenfoltes
9lleint ber glaube fam mir geitlich in die hand,
Denn ich befand :
Quf diefen Ealten tourff, obrool mit fi(fen fchmergen,
Der liee brandmabl in dem beven.

Bombice d’ Amore.
Aus dem twelfchen des Marini.

o bin mein eigner unglictefhmied
Md e ¢int fetbenstourms, nur finnteid) mich ju franclens
o folit” auf mabre rub gebencEer,
nd bin um lauter angft llcmubt.
$Mein berte nebret fich von dikeeen hoffnungdsblattert
Anbd nreine liebe fucht auf einen baum gu flettern,
Der weder frucht nodh fchatten geben Fan,
ety fpinn’ und fange twar viel {chone faden atte
SBag aber find ¢8 2 nichts al8 flatternde gedanckerty
Die der begierden hand in meines hauptes fchranclert,
RNur immer mebr und mebr verivickeltund perfisictty
Bis fie der tod gerftiickts
o bau idh miv, o feltfames verhingnif! | - .
SRt eigner hand und funft ¢in bargfames gefangnify
3ind endlich gav mein ¢igen arab.

Ans
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Aus dem welfchen des Michiele.

ﬁommt dich ein fFarcEer burft bey peiffem toetter an,

o il dir teder brunn mue frifthem waffee dienen.

#Bie aber, daf mein aeiff aus deinen mundsrubinen
Nicht auch, wie Silvia, erquickung fehdpffen ban
Die Falten brunnen fiud mitleibender alddu;

Gie ftilien bir den durft, den fie doch nicht ertwecket,

Du aber baft mein hers flbfE in den brand gefteckef,
uad fchlie(ieft ihm gleichtool Den brunn dee fithlung fif.

Uberfekung Ded  Yierten
- idyllii Bionis.

@ie Mufen flrchten fich nicht vor dev holden liebe,

e ehren fie vielmehr, und folgen threm triche
it hdchfier mwohlufi nad).  Wer ihre gunft begehrt,
Vud unempfindlich i, den achten fie Faum terth
Sue einmadlangufeln.  Dod rwer von liebe fingen
1nd feuffzer dichten till, dem toird ¢8 bald gelingen.
Die verfe tellen fich faff ohne denclen ¢in, ‘
Und toas fein Fopff Beginnt, muf fehdn und fnnreich feyes
Did ift Fein falfcher fag, ich Fan e8 felbft begeugen,
Denn twenn ich mich bemirlh den himmel gu evfteigen,
1Ind einen hoben GOt dafelbft befingen toill,
©o flaret Die bIde gung’ und gittevt ald ein Eiel,
SBenn ifyn der toind beethre. Doch tenn ich dich ergreiffey
Mein Fetex geitwertreib, mein lufi-fpiel, meine pfeiffe?
Und Daphner, oder ja der liche firffe macht,
SBie ich vorbin gethan, gu viihmen bin bedachty
o giebt ein fFiller trie mic alle Frdfte wiebery
Und meine flote foielt die angenchmfien liedets

03 Yol §@f«
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An Sylviet,
Als fie ihmlange geit nicyt gefchricben.

%3& deine fchone fauft, die fich doch fonft befleifit,
Dag, wwag dein herp befiehlt, getreulich aussuridyten,
Mich gar nicht melye duech ihre {chrifft verpflichten ?

9cty, Slvia! ich roeif wobl, twas das heifit.

INich deucht, ihr fchroeigen will auch obue fhrifft und blak
Durch die beftandigkeit miv diefe nachricht fagen,
Die meine furcht fd)oknﬁt Dem fersen vorgetragen

Dab Sylvia mich Mngft vergeffen bats

uf ihre unempfindlidyFeit.

@ie augen meiner Cavoline :

Gind von faphye: die lippen grvey cubines

ORag mach ich aber aus der hand ?

WMichts alg ein toerck von glattem elffenbeine.

St nicht die bruft aus weiffem matmelfieine 2
Qndifyees Hevizens geug etnt bloffer diamant 3

NRag twundet ich mich denn, daf teder pfeil sevlpringef,
Der: Amor.bey thr angebracht .

b baf mein treues ach nicht in ihe heree dringet,
Nac dem fie dienatur aus bein und fein gemacyt

As fie ihn gefraget, wavum et o blag
ausfehe? e

%lorette! beine gunfi Fdmme, lepder ! it ju fpat,
Nadydem mein herize fehon dein blif vergehret hate
Sudefien follich bit doch fagerr
SBolyer die todtensfarbe vty

So mein gefichte fihrt.

Ulkeiny Wad DavfffE du erft viel fragen ?
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Du tweifi twohl, dag der majoran,

Dem man die mwurgel ausgerifien,

Auch bey bem fleifigfien begieffen
BernelcFen muf, und nicht meby biiihen Fan.

Gt pergleicht 'ﬁcf)umit ibrer mach-

figall,
%eliebte nadytigall 1 e8 fehlicfit didyzmar Bifette
So ol ald mich in einen FercPer ejn.

5YBic liegen beyd' an einer Fette,
Qlein dein guftand toill doch niche der mane fey,
Denn 1oagd ecroivht div nicht die anmuth deinex tweifen 2
€apfieat dich ihre gunftmit eigner hand su fpeifers,
SORiv aber, bin ich gleich sum fingen fetSbereit)
© BBl ifyves heviens granfamEeit : ‘\

Mody Feinen andern [obn gemwahren, ‘
Ui diieres brob der angft, und roafjer bittrer salven, i

Atia.
I,

muﬁ idh benn nichs als Elageslieder fingen,
Unb nue ein fpiel det ffetnen fehn 2

Goll meine ruly mur felber unrul) bringen 2
@rcndt ich bey rofen dornen ein?

e ! verbnignif ! dndre dich,

&:nft wied dein fchiuf SMelindend toded:fich.

2.
Cdeigt fich gtoar die angenehmfte fonne ;
Dod) ftehn die wolcken fretsd daben: :
Dienad)t der angfl fteht immer bey ber wone;
Mein gluick ift lauter tyranney.

Acy, verhangnif! anre dich,

Sonfé wird dein fhTuf Melindens todedsftich,

|
g :
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3e
Ran ich dag licht nicht obne nebel haber,
So laf mid) in dem fchatten ftehn.
ofR: 0 beine gunft nicht die gefahr begrabern,
So mag ich nicht auf marmel gehn ?
ch, verhangnifi ! dndre dich,
Sonft ticd dein fchiuf Melindens todesftich

I fie fehliefpiber hre gefhloffe-
ne augen.

C:S‘f)r ﬂcrn:_n ! bfic il)f fonft mlw'b d;}m;en ﬁl[:)crminbct,

b {:hlaft und geigt gleichrool den bl der graufomFeit,
ety qugen ! thut ibr das, nun ihr gefchioffen fend ; fameeit
§Bas tourdet ihr nicht thun, twenn thrnod) offen Findet 2

A
 idenThyrfis eine biene ge-
| ftodyen.

ie fchdne Doris fehlief, alé eine biexe flog
11ad fiiffen honigsafft aus ihren vofen fog
avauf in filler eil fich u dem Shyrfis madte,
Nad einen bittern ftich in feine Hppen brachte.
C3i dent faulen Ferl auh vecht badurch gefechebn,
enn tyarum hat ev fich nicht beffer vorgefehn.
vbatte, roenn et felbft nur honig Haven wollen,
ermuntern bien allhier die milh erfparen foltens

Worsig der blaven augen Hor
den fdhargen,
I,

‘ ichtem BIiB und fehdnen augen
g&l’sirb feine [«le_wibc,rﬂcbn?

" @in
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€in firabl fan alle Frafit augunfern abern faugen,
Den eine fehdne 1aft aus ibren fonnen gebn.

Da toeiff Fein diamant ju balten,

Cin vect vexliebter blick Fan harte felfen foalten.

2,
Durch ptoey augen Und die fonne
Befteht vie Flein” und groffe telt:
Nuf oiefg grﬁgbebt i'td)d?er Pn’ritgeé unfee yonne,
Denn wdven bendeniche, fo fAnd’ e (chlecht beffe
Die fonn’ erlenchtet ﬁnf'h'e Holens Ileche beffet
Der holden augen licht erquickt beeribte feelen.

*
Augen find det licbe twiege s
S diefen mufcheln wachft as Find,
B3oc defjen. toundersfrafft ein adler eine fliege,
1ind farcFe viefen nur gefchroddyte srverge find.
Sa folchen angenehmen wellen
$aft die pergnugung ibe die lagerfatt beffellen.
Gleichrool fireuen iede Ferne
RNicht einen fiffen. glang von fich.
$Bo dev Drion brennt, da creupst Fein {chiffer gerne s
Sein fchroarges auge labt, exgetst und reiget mich.
Die finfternif (# miv gurvider;
Bor nacht und fehatten chlag”ich ftetd mein auge nieder.

Blauen augen bleibe die cronef j

E13eil thre farbe gbttlich ift.

Hier figt die anmuth felbfE auf dem faphivnen throne,
SBenn fie Dev menfchlicheit ein holdes urtpeil lieft,
Nus fchwargen wolcen fabren blige,

Nus blaven aber fpielt belicbte fonnenshifies

Cdywars Famme aus ber ﬁnﬁe;n bolle;
lou fehreibet fich vom himmel pere
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Weldy aug’ ergent fich micht an emer dlauen welle ?
(‘{30:1 ciner fchtoatfsen grufft wied ung dag herte chrer. , 1
Jnblauen augen ift mehr feuer. e o
S duncElen ftecnen find beliebte firahlen thevers it

Schdne mitter, fchdne Finder, B
Rein mobr ergieht ein toei(fes Find. it |
Cin peldencvater geuat nux lauter tberminder, e A
Gleichroie der perlenzthau nue aus den mwolcken rinnt, it Rk
Solt Benus erd und himmel grafer e |
Mub fie die blaue fee ald ihre mutter Fiffen. it

®eht nuv bin,ibr fehroarsen lichrer ! . - f e
Die blauen gehen euch weit fite. (EpHE
SStye pimmiifch fener crdne die trefjlichfFen gefichters

Sie find der vedlichfien und fligiien geiffer gier.

Hnd aug der Pallad blauea augen

fWeifs die gelehrte melt bie grifie Frafft u faugen.

Wenug elbft Fam aus den flug)m
it blaven augen auf die foelt 3
Do al8 Avonis fich gu tode muffe bluten, g
o ward ifyr alle freud’ und alle [uff vergalles R
vum lief fie, um ber toehmuith willen, - ke g
e blauen angen licht mit fehwariem flohr umbilien.
100 I | i
Brnet niche ibr fchivarfen Fergen ! ki 11
Dafich den blauen befjer wills i i
Benug, daff euet blip in tanfend andern heren : ‘
en hoben preif gervinnt.  €in ieder hat fein giel.
och toeit von miv, ihr fchivavger dfebe!
€8 muB niches {chrvarges feyn, darein ich mich pesticbe.

| I IQ h
| Perlenmachfen niche in efig s et |
Ber fuchs die fonn in finfirer. nacht2 fhie
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S binuad biewe fters ver duncteilyeit gehafig,

9Beil bligy und douner meift aus fhwargen woldken Fracht,
BBIN Benus meine frepbert fhwichen,

Go mufi ihr goloner pfeil “urch atle rwolcken brechen

Aneinen gutetr freund.,

G\ vithmeft diefen ot , in den bicy Ymor fitbret,
Bon eqen feiner {thag, als eine neue welt.

Uno ich gefich ed felbft, wer, was Nofetten gieret,

icht vor wag fouderlich s und ungemeines Hale,

Der hat Lec fhonbeit werth noch nicht genau exfann,

Dod) prale nicht uviel ! darff deine freye hand /

Jn diefem Sutien glewch gold und perlen lefen ;

Genug, dag ich allhier Columbug bin gervefen.

il

uef die Amarillid und ihr con-
terfait.
Q[ma\jiﬂié und ih bilbnif fommen richtig iberein ;
2Beil fie beyde vollec fohdubeit, aberunempfindlich fepn.

Sderk - gedidyte.
18 ichund Ehlovis nachft im frifchen grinen fpielten,
Und bey bequemer [ufjt die miden glieder fuibiten,
Co traff fich ohngefehr, daf eine biene fag,
Und den beperlten thau von frifihen rofen laf-
ch ! vieff ich: TBufEdu mix niche gleiche nft pergdnnen ?
Dag toiwd, verfere fle: wol nicht gefcheen Edunen. -
Sebyr twohl, Belrebtes Kiad! fiel ich Hrer wieder ein
Du Eanft ber vofensnopff, ich wilk die biene fegn.

Auf
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Auf die unempfindlide Daphue.

& eliebted Qicht, doch allzufaltes Kind!
Du gleichefi recht den diamanten fFeineity
Die in dex glut faft ju verbrennen fcheinen,
Und dennoch Fait und unempfindlich find.

N ——

Q(uf Das grab Johannis Secundi,
Hagienfis. -
fer liegt bie Fluge fauf, fo Sulien gejchnite :
=’ Dag, was Nedrens Euff evquicket und erbige,
Mug hree den Falten ftaub der fhiweten erde Fiffen,
Dicly, Lefer ! toetne doch, und Fiffe deffen arab,
Dertautet honiq lie§ aus feiner feder flieffen;
Mitd der gelehreen tocle fo {iffe Eiffe gab.

Abrif eines ehrevbietigen liebhabets.
2Aus dem Ariofti /
Qtin geift ber briingtig liebt, und doch nichs tyagen rwill,
Dofft wenig, forbevt nichts, tolinfcht aber trefflich ”i?[j

—— L

B ibn Lifette ungnadig anblictte, :

@6 lebe bie gange toelt burch goener augen Fraffe,
Durch groeper augen bhig wird Damon Hingerafft.

Auf dent in fich verliebten arciffus,

avciffisg fliehye die lieh, und wicd in fich perliebt,
wJ L2018 ihm ein feller brunn fein bildu fehauen gied !
Wird ihm Diana nun den fpiegel nicht entviickeny
O mug et jroeiffelszohn in gl und flut evfficken:

éom- w. V. Th. 2 3
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Eroergleicht thre augen mit dem
Amor,

s dem welfchen des Gafparo Murtola.

Cn Daphrens fehdnen augen

_<Y5Bird Amor uns gar artig vorgeftellt.

Das reine licht © Hier durch enge circEel falie,
San iy gu feiner fackel taugen.

Die frecnen hat erihm gum bogen augerroehlt,
Die pfeile fchnikzet er aus ipren fdmgﬁen blicken ;
Und daf ¢8 endlich auch an Feinen flirgeln feblt,
So miiffen fich) dagu die augenzlieder fchicken.

Auf der Phillis ungemeine uff, -

o offt ich mundund arm auf Phill 8 adyfeln lege,

So muf ich roob! geftebn, wenn ich e recht ertvege,
Daf diefes Holde Find mit mir ju fchdue thue,
siBeil felbft er himmel nur auf havten * achfeln rubt,

f@d)ctsagebicbtc ait Dapben.

ch, Daphne ! Bilfi mic doch ! e8 iff mi¢ mir gefchebn s
Der mifivergnigte mund gdent und befriegt dieaugen s
Dietveil fie thre wft faft alle tage febt,
Unbd feine lippen nur am hungerstuche fauger.
Drum Fomm und lege dich in diefe handel ein,
;]Dnb [0 Seanbern nicht fo lang in forgen fehen s
och foll Der fricde bald und wob! von fatten geber,
So muf dex handlungsiort auf deinem munde feyn.

(34

*uf dem berge Atlas, wie ie pocten dichen.
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Gt frellt der Amavillis ihre granfam:
Feit vor, |

el
%er Fan Der fiiffen macht ver liebe twiderffefin 2
£8 muf der firenge Mars in ihren banden gehit.
Was yi wobl in der oelt, dagihr nicht dienen miiffe 2
Lufit, erd"und himmel lieht.  So weit die fonne ftiche,
Legt ipr ein iedev menfi Dag Herge vor die fiffe:
RNur Amarillis nicht,
2,
- SBer [aft Der feuffger fchall, fo ¢in getreuer geift,
(Der inder unfehuld fich mit angft und Fummer fioeift,)
Aug oiirvem munde O, ihm nicht ju hersen fieigen 2
Des himmels ftarcker yorn, fo durch die wolcken bricht,
$aft ficy, fo grof ev ift, durd) ach und wehmuth bengen ;
: , Nur Amarillis nicht.

. Ginflein wird nach und nacbguom regen audgefchoeifit ¢
€8 toied der fternen grimm burch thrdnensfluth evfuft.
Die twellen habers offt aucl felfen umgefdimifen,
Ein roenig oaffer dicht der fammen beifies liche ¢
ec menfeh toicd durd) die frafft der thrdnen hinaerifen s
Rue Amarillis niche.

' 4. .
919, e Graufame! o wilfdu mebyr alé Fein, fiit
Uad himmel, und daben ein wilder unmedfely fepn 2 ‘
$af thranen, lteb und ach doch deirengrimm vertilgen ; , i

Damit der himmel i micht diefed urehel foriche: i
¢ 8e die gange toelt auf rofer und avf lilgen ; : , i Il
e Nur Amarilig nicht. ‘ "l |
|
|
|

Y

- Gonnet. & il
Aus dem frangofifdyen deg Voirtre. i
8 Licfi fid) Slovida, der fcydnheit ebendild, I
Ben fapler abendzgeit in w]’emgad)t exblicken; W
; Q% |

Gie
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Sie mufte fich fo licht und glansend auggufchmiten,
Daf fle die gante twelt por Die Aurora bielt.

@3 toar bie linde [uffe mit fitffem fehall ecfiatic,

Die erde griifte fie mit taufend blumensEicken,
SRan faly die ftecnen fich auf ihren abfehied fchicfen,
£5Bie, toenn Aurorens thau dec mufcheln fehnfucht fillts
Die fonne lief die fboos dew holden Thetis fabren,
Blie ihre flammen auf, die fhon verlofchen waven
nd lief die deichfel fich su unfrer Schinen drehu.
Die Thetis hatte felbfE denrvorjug eingenommen ;
Dodh toar ihe Florida faum in die augen Fommen,
So frodh fie in dag meerunb lief fidh nicht mebe febn.

A3 fie fidhy in einlem brumen fpie-
gelte.
Aus dem twelfthen des Cefare Orfino.

@ie ou eatfchloffen bift

Fue didh allein nicht gu verachten, *
Ranft deine fchdnbeit gmar in diefem drunn betrachten ;
Dod) von det graufomeit, die deine bruft verfcbliety
sBicft tu germif alida ganty Feine fur erqrinbden

$Haf du aun luft ibr toahres bild ju finden,

Dag div fein brunn noch fpiegel geigen fan 5

©o fomm und fehau ed hier in meinen thranen an.

Sefpradye_smifchen dem %iliéor o
der Sylvig, . Ausgdem Pays.

F. %qrgm fogar aflein ? Geliebte Splvie [
@efalle dic bieier bufey mebr al8 die bunten matten 2
S, Jch biett mit allem fleif in drefem grinen fehatten

Huf meinen Bilibow  den ich fo gerne fely.

E. dly toire diefes (0! 0 toie vergmitgt wividhs
So blnhee meine Inft, und fiikebe meine plage,

s e
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8, Det himmel woeiff gax toohly daff ich Dietvabrbeit fage s

9 (lein berichte docly, twie fteht ¢8 fonfi um ORDY <.

F, Meynft 0, was mich betrift 2 9y fomum iunder gleidh
lug unferms tovfie ber, du fennft wobl Ymarillen: :
Diethat febr grofi mit mir, doch roider meinen roillen,

ey fage vel nach ibr, und war fie noch fo reicd-

$. S eiff wabrbafitig nicht, (ich muf e nue geftebm)

Db bir 4t trauen iff - €8 tonteleicht gefcheben,
Du Friegteft auderiveit ein ander Findju fehent

o fchdner roar’, als ich, denn mdce ich immer achn,

E. DBefiechte diefesnicht. Dumaght gefichert fenity
Doaf Filidor ¢g recht von grund dex feele mepuc,

e liebe Feine meye s ich ffecbe blog et Deine.

Syrum bilbe dix von mir nicht fo biel arges eitte

Snein geift gelobet div bey diefen eichenan:.
shrein mund foll Eeinen fonft, al8 nur den Deivien, faffes.
8Benn fchon cin engel ung das herpe bat entriffen,

sWer glaubt bl daf ein mench 8 ihm enfiibrentan® -
s, S3a8 aber twilff bu dbenn ponmeiner armen Hond
Mor deine fitffe treu vor angenehme fachen?
SRie gerne toolt ich dich gu einem fieffen machen 5
(lein du fieheft rwobl, ich babe felbfi Feint fand.
F. Qlcty, liebfte Cpioia ! dui Fanft dued) beirie hold
$ich dber alles glicE exhabner fifien fetgenn: g
$Rag bod) ein Fonig fich an golb und perlenfesens =
Dein berge gilt mir mebr, ald perle, land und gold.
S 9Jch toel ! ich fincE entglickt ju deinen armen in.
Der pinamel leitet mich gu diefem angelffene.
RNimm alles von mix bin, ich gdune diced gernes
Denn dein verguigett ift mein leben und gervint.
@ i

~ QUus eben demfelben.

€N\ af bie vergmigungen, dich Allerfeldnfied Findl
@3‘, bdren und ?u rebn,'gat f'fnﬁ ynb niedlich find;
Baf hundert bubler fich burchaus geliicklich nenner,
Wenn fie e Daphen febis und gavbnenweu thinen e
: 3
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Das nimmt Leanbder jwar nicht obne benfallan:
$Hat aber hand und mund denn allen werth verlohren 2
it toeiter nidyts an miv, 1908 Daphue laben Fan,

I8 nur der jarte dueft der augen und der ofren?

AlB fie int fehers gefagt : daf die liche
bey ihr nurindenaugen , beyihmaber
im hersen wohne,

Aus dem welfchent des Marc’ Antonio

Virtudi " o

@fm fchmerss [imme mit dev wabehet ein, ;

2Weil ich ex liebe glut in meinem hersen fpire.

Ja, Chlovig! dubaftrecht, denn dewner augen fehein v,

Berveit, daf Ymor felbt derfelven blicke fapre. . g e

Nue blof diemirctung macht bey unsd den unterfcheid,

Nachdem deg Iofe dieb.ein: Faltes hers ergetiet '

Mid) aber nur in angft.und eiffe flammen feget.

$Bie twar ich demnach fo erfrent, .

Bentt ¢8 ber himmel fugen folte, .

Daf Amor feinen plag in uns veenoechieln wolte !

Aus dem- frantofifdendes -
sty deswdnadion )4 A Wenyhie
g[cb Bephyrswinde ! fend bey Daphnennicht fo Epre! . -
Stelit die jufrepen feuffpee eint .. =~ - P
Befitechtet ihrouch nicht voreiner fauren. miene ?
Biefonntihr fo-vermegen fepn ?
it euch benn nicht berouft,
£Bie libel manchem fchon das fevffjenift befommen,
Der fich dodh nicht fo viel, al8 ihr, i)e‘raué genommen
DBiel pundest habenfehon davum ing geab gemuf,
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Aus eben demfelben,

A(s ihm die §loris gevatfen , der Phillis
feine liebe suwentdeden.
1, Florid ! meine lied” ift noch ein junges Find.
TBie? foll Dag atmeding fchon mutter forechen Formen 2
Du forichii : Sie folle fich der PHinis fclavin nenen,
Unbd fagen: daf ibr glang ber Benug abgervinnt.
Sie foll ber augen nacht, den fehuee der axten bruft,
Der wangen fgen:feld, bis ju der fonne fiabreny
Den anmuth/oollen mund mit frifchen rofen jieven,
Und rufien: PHilis ift das parabdies der luft.
Dodh meine liebe hmimme nodh in den erfien thednen ;
BRex fangin toindelsEind (o peitlich abgeroehuens
Rein, Schone Freundin !nein, Dein porfchlag aebe nicht ar.
§ch toeifi ooy, daf ein find von anderthalben tagen
Rod ach und thrdnen muf in mund und augen trager s
Nicht aber, daf 8 lacht und worte machen far.

% Aus eben denfelbers, -
9013 fie ihm das fdmeigen anbefohlen.

@u oft mit, Sylvia | bas fhreigen auferleget?
Woblan ! idy noill georfam fepn s

b gleich bie befftigteit dev tiefrgefenten pein, ‘
o jung alg here reget. - S ol §
Dodh, Splvia! fteht dir mein tod nicht any |
Du urfprung meiner plagent ©

Go af, damit ich dod) mewn eben vettentan,
SMich nue ein woet ju'meinem arite fagen.

il
Aus eben detmfelben. \

ergniigungen, bie chon ¢ingrof gerdufchegeben; AL
% ind lange nicht ber tgn ooutommetfﬁﬁta(m. 5 P
4 {4
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Dte liebe fucht dre fi1ll’ und die jufriedenBeit,

Unb alfo muf man nux nady einem bupler ficeben,
Der diefen punct verfleht, und deffen folg’ evfiefi s
Daf die pevfchmwiegenbeit der licbe gucker ift,

Denn folche Thprefiffe, die viel su pralen wiffen,
Nicht aber dag verfichn, baf fieverrdther fegn,
Sdee man nur iberall bon ihrem ghiicke fehreyn,

1ud fingen, mas fie bier wad ba vor gunft geniefjen.
Denn ihrer unvernunfft will diefes gar nicht ein:
Dof Mard und _lepv: nid)e von gleichem finne feyr.

yenr Umor liebe die (¥l und TNavs liebt bag getimmel ;'
o man die fommel vitbrt , too der trompetent fhaly
Die raube fufft evfiifie, und der catthaunen Fnalk :

Ral’t donnert, Fradht und tobe, da baut ihm Mars den Hinimet s
Singegen Umor wift nach fillen hidlen giehn, :
Mnd auch ben fehrwadften ball wie blits und donner fich.

uf eine inibrentbufen vermelcFen-
" De rofe. |

Aus detnt welfthen des Alefandro Gati.

& wansbund fchdnecrofent s
Ran o8 toobl mdghich feyn, daf b auf Daphnendbrut

Der woohluft fanfften fis beribreft, i By e

HUnd dennoch fafft und Erafft verlichreft 2 :

9ich t&m’ ¢8 Daphnen an, miv alfo liebgulofen ! £

So fand’ idh gang gewif, o du verfchmadyten mug,,

Den himmel meines lebens 5 _

Nllein ich feuffge, wyidnfch’ und boffe nue vergebend.

Denn fie, alé feindinmeiner vuly,

DNenckt, allem anfebr nady, miv nur die hile gu.

Gseabfchrifft einer buve,

fer fault bag tounbderfchdne bild,
G igber vor die Benus bielt s

gan
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Man fante fie inallen lanten:
Gie fannt gud) felber iebermanns
Und twie fie alien angeffanden 3
S frund ihrauch ein feder an.

S e

Auf die dennithige Flabia.

lavia gab ifre bemutly augenfcbeintich an den tag,
Beil fie untex junggefellen alleseit nur untenlag.

Der Chloris antivort an denAdon dey
i feinelicbe angetragen, und gegen-
liche vetlanget,

, @s ift supiel, Udon! fich alfo gleich verlicben :
8 ift ju vicl, Adon ! aldbald Halbtodt ju fenn s
Do) fwas die feder gleich auf dasd papier gefchrieben,
Dad trifft destvegen nicht auch mit dem Hergen ein.
Ginwout ift doch Fein pfeil. - €8 Foftet twetig dinte,
So ftirbe man hundertmal auf allen bldttern bin,
Drum Halt ich deinen brief vor eine blofe finte,
Darauf ich, viel ju bau'n, noc) nidyt verfehen bire
Du haft nue bloffen feherfs in bleichen exnft gefleidet,
Yol twetf toobl, dafi don nicht fo gefchtvinde fieht ;
Dietveil fein Huger geift die Gberetlung meidet,
©o ifren dienevn nichts alS veuu lohne gicht.
SBereily denm, Werther ?rﬂmb ! bafich ber marter lache,
Die detne poefie der hoben gleiche macht: i
Gereimte Hagen find gav eine leichte fache;
WRie bald ift, wad nicht ift, ineinen verd gebradht ?
D fprichft gtwar : 480 ich di Eein plafier dberfende,
o toerdeft du ein raud des blaffen todes fepn .
Nllein ed geht mit dit noch lange nicht jum ende,
ud twelch Galenus giebt gelimden axgnep ein?
$er auf dem tobe liegt, toicd Eeine vecfe Dichten-
(Scyon, wiedein eigen brgf miv dein gemith entecds.)
5
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Dre feurger lafjeu fich nac Fewmer regel aditen,
SWBenn fchmerss und tobeszangf m marck und abern fFreckt,
Unn D3kich 1ff 8 nicht, Do tich ew aug’ entyiadet,
Doth meines Hageft b mit hcFem unrecht an,
RNachtemes fetnen frablu feivem Ferne findet,
Der ein foedlesberiin flammen feen fan.
Und tonng” fch mich auc) as fdjon tberreden laffen,
Go wird”idh dennod) nicyt von allem jiweifel log.
Denn berssert-Lleifo batd undheftiq functen faffen,
Wevfollen ndgementrmelr al8 eine fhoog. -

Aus.vem frantofifden des:
Rafleratii.

@u angenehmes heer, dag in den lifften fhrwivet,
~/ nd Dag 0¢8 boglers band mit filffea tornetn Firee,
SYbr vogel, Dre thr fafl nishe fider flngen fdnnet ! |
2d) fpreingt mix, boch ju lied” in meinem vorfass bey,
D 1fi mir, o wal aB ench, einmal gehyolffen fey1
S fennrt Den vogel twobl, dert man dig liebe nennet ;
Der i ¢, Ocr uus micht gu vl und friede [afF,
er o viel flagen uug aug bergund nunbe preft,
Dyem paffet fleifig auf und laft euch nicht beteiigen ;
DBenn tbr ifin aun ectappt, o gebtibm gmar quarticys
Doch brimyt thn wobl gefafit wund abaepflicke su mit s,
Go fell ber bogel uns nicht mehr ing hevse fliegen.

M eitt fehbnes Find einer [chinen
' -~ nutter.

art und fcheeaveiffes fud ! dag an bee Daphine brdifren, -
Nach denen 6 viel hnd’ und mind umfonft geliifien,
28 eine muntre bien’ an fiifen vofen hangt,
Unb fid), an ftate der milc mit nectar:fafjten trdncie;
Meinauge Fan it dir nidyts menfehliches ecfennen,

aBAFviE v gdeelich bifk) role foll ich dich denn nennen 2 quoat
M 114
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O x) : ~
Smwar weny ich Dapbnen fefy, fo fomint mir BVenug em,.
rum toicd oy ald 1hefobn, gewif Cupido fepm & -

Vo threr unempfindlicyfeit.

%cliebter fehnee Det fchdnen bruft !
Bev.iebter augen goeck und (uf !
€2 fiyetnt, daf die natur dich fo viel baft als liebet,
8etl fie, fo grof fie auch die pracht b

On tetnen tchdnen bergen macht,

- ¢ denoch ewen ftemn an fatt b:clévbersené g{_ebct.

—

Dicmeilber sounderberg der telt
Ju feiner bruff nue feuer balt,
Den gipffel aber nichts, alg lauter fehaee, berd
Go muf Rofette wohl ein atides Yetna feyn!
RNue daf fie mir ur gedffenpein = "
mHergen fenee, im haupte feuet fahret. =

br&,

Pl

Gt vergleidht:fie mit dem berg
.y g

© . anborenwolte.

: Qgie e detn mund ju flagen,
Wenn irgend eine bien’ ihm einen fFich verfest s

ke wenn Syloia die herfzen felbfE verlent,
a hat Eein menfch ein roort 3u fagen.

T — A

A Splwien; als fie fitte Fla

gen }nid)t

Somy

Uber §
S

i

ie entfertmg feiney liebten.

0 balb die fonne Fomme, unb ibven glant exhdbt,
 der'ealte fhnee in [inber flug vexfchiefiens

nd
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R—

d idh bgegen muf in thranensjals gerflieffen,

2Wenn meine forme tweicht, toenn Daphne von mir gebt.

Dt vergioeiffelte Hebhaber.

gld) 1 pricht Dein grimm ben porclian
Dex fiffen boffnung aans in driimmer 2
D blickeft meiner flammen fthimmex,
ig it geborgtes wefen an.
1ud foiel ich gleich betriibee lieder 3. ,
o fchlage bein Falter finn doch ibre Frdfite nicders

Dein geift vevachtet meine trey s
Du frageftnichts nach angft und fehuen,
ud felleft bie verliebten thrdnen. |
SYn der verfohvnen perlen veih
Die feuffrer find vecrworfue geugen, i
1nd miffen nue uglnfonﬂ aus ¢reiten herGen fleigen:
Achy, fehone Daphue ! ftrenges Finb [
ot du Den diamanten gleichen,
Dic mon mitblute muf evieichen, .
So fyaue, mad dein Enecht beginng ¢
Der um bein Herhe ju getvinten;

$ier ftate ber dintelaf den anbert purput vinnest,

p. N

)

Gt vergleidt ic) mit bem Jeatus,

Sd) bin twie Jearus bemihe,
Dt aus dem Fercker weggubringen, .
Syn twelchen midh Die ehefurche eingefpevre.
SBerlicbte blatter find die fehwingen, .
Durch die mein becse fich g feiner fonne gieht.
Doch ady, vertwegenbeit ! dubringeft bitere frichte,
So hoch du dich erhedft und prangft ;
Denn ihe erhiiter ftrabl mache meinen fug guniche,
b Bberliefers mich den wwellen tiefer angf,

ol
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——

Auf Soloien, weldye allegeit , wenn fie
die violine firidy, dabey 3u lacheln
o Pfiegte.

S"—[d) ,Iofe Splvia ! idy habeldngft gedadht!
Befimeqen lacht fi Soch, toenn fie ein artig fiicke

uf ihrer pioline macht? ; ;

och hab” ich 8 ju meinem ungeliicte

Nicht eh’, a!8 i, heraus gebracht.
Dt lachft, acl ja? du lachfE, twenn du den bogen fabreft,

Und dem Apollo gleichft, .o o
ABeil du dem feheine nach nux auf die fditen fireichft,
Und in der that mein hers als cine Venug, ritbreft.

T e verliebtevermandelung.

%u haft, o £iede ! mich erfl in ein veb verfebrt,
Das feines jagerd pfeil in garter bruff qetragen
Secnach in einen fchwan, de fich ju tode finat:
Und dann in eine blum’, in die die flamme Lringt,
S0 von der fonne fommt, und allen fafft verzedhre
$Hierauf verlobr id) mich in einen thrdnensregen :
nd igund muf ich, mirgue peiny
€in falamander feyn,
Der fn der firablen glut, fo Daphnens augen hegen,
erfchmadhtet. und doch auch fetn fchmadyeend herise ndpet-
Jedennoch toolt ich mid) im minften nicht betlagen,
Senn Deine mundermadt, :
Diie mir bigher nichts fiffes ugedache,
it endlich nod) die gunft gemabrte, :
nd michy v meinem tod in Daphnens fchag verfehree.

93 o B8

Auf
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Auf eire i il)rcnrt bufen frectenoe
roje, i

Aus demwelfdhen deg Mureola.

& ie blume, fo aus Detnen bidiften
LS wie bte morgenvirly aud ichdnen molcken lache, *
Sft mwar dem feeive nach gur roft allein gemacyt ;
Sch aben fchaut tn ihr die lieve fetder niften.
Fer helle purpur, der allbier
Syte weidhen alabafiershiqel ;
st fetnem alange crdnt, (Fellt ibre fackel fiir,
Die dornen find die pfeil, die blatter find die fliigel.

& s

Auf ibre fchonen augen,
%[ué tvag bor ungemeinem jeuge
Gind dewner fternen pracht,
Bor telchen i) mein herie beuge,

O iebe ! doch gemacht 2
Sn wabrbeit, o viel glang in enge eircfel bringen,
Und etne folcte glutin gartes flerfcly ju sroingen,

Ji etrwas, bas Fein 1, der irdifch ift, erdenche ;
Hyebod die E1eb” 1ff biind, fo Fan ich ficher fehlifen s
Daf du, 0 Amor ! dir die augen auggeriffen,

Und fie der Snivia gefchencte.

Auf den von feiner Daphne geliebten
brunn,
@h’xd‘ﬁ’ligcé crpftall, e8 zicve dich Peine Funft.
Lnd Cod) befirables dich die fonne feltner gunft,

88eil Daphne fich in dic den gangen tag befpregelt,
Mir aber weg und thor gu ibrer huld verriegelt.

Dein waffer 1ff fo Falt) und bat gleichwobl die Fraffe,

Dag Daphne fich an di, idh) weif niche i, vstgafity

Hid
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Ditigegen (feigt mein ah aus fammenzieichen lippen,

Und fiaden dennoch nichis, als taube marmelstippen.
Denn Daphue bdre mich nicht, mein feuffpen wad vevladyt,
She gartes obre giebt blog auf den [ fpein acht,

Had noed’, ich oeif e8 fchon dein ihm belebted raufchen

RNicht um den lautenstlang ded PhHdbus R IBR vertaufthen.
Bor thren bltcken hat mein hevge gute rub,

Shr holded auge fieht nue deinen quelten ju

Sie fregelt fich in dir, fie Senckr nidht an norciffen;

Und daf man andre gur, nicht aber fic fan Eiffen.
SB3enn fie die fonne ftcht, fo laf fie Deine flut
Um ifre glieder gefyn, anf welchen mildh uad blug,

o mwic in rofen fpielt ; idh aber muf verfthmadyten,

Und, leyder ! qanss umfonft nach faffer ftblung teactten,
gubegirckter brunn! fag’, ob mew’ etferfuche
Nicht billg aber dir , ald einem feinde, Ancht ?

Denn wareft du nicht da, toer focif, ob richt Ote bronnen,

o mein gefichte tedat, lanaft Daphrens qunft gervomnen.
Nifein mein eifec 1ff cin Lonner ohne frafft
Denn 1o dee himmel mir nicht vath nuc hilfe fthafft,

o mird mein herne jroar ¢in brunnen der befchverden,

Doch nicht ein aufenthalt der fchdnen Daphuen twerden,

Auf Dapbens {thone augen,
Aug dem twelfhen D8 Gafparo Murrola.

@“\: augen functelnber !’apbtr |
Stellt mir s ebendild vor swenen himmeln fiic. |
er fternen veines licht vertritt der fonnen fchein, ‘
nb der engel, Deffen handen , ‘
ie anpergrauet find, und der fie pflegt ju twenden, : il
an igmand fonft, als Amor fena. % ; ‘

R =
18 fie mit ihu difputiventolte, | t
|

iebrwerthe Magbalis ! ich mag nicht difputiven LI
MWerunter ung das vecht auf feiner feiten ha. !
Gé
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s toirbe der procef miv alzufthtver u ripren.
Die liee giebt vielleicht den allerbefen vath.
Gie fpricht : ©p gieh ibr recht , wag auch i mund befhlift
1ind diefes thu fch auch, dierveil du {chdne bift.

A Splvien, twegen ihres hndes.

ieviel ge'itcklicherift Diefer hund alé ich!
@ firffet Letnen mund, ich aber niemals did).

Dagder far: Dic Liebeift blind;,
nidtridytia foy.

Cx
Ad) flieg auf einen fel8, bie Licbe fticg mirnach ¢
Sch tprung in eine bach, fo fehtvam fie miv entgegen.
Ny fief und floh vor ihr aus auferfiem vermdgen,
Gie aber folgtemir durch alles ungemad),
e fuchte stoar nachfthin in abgelegnen hecken,
%o dicke finfternif und graufe tieffen find,
Mor ibren augen mich ouf ervig su verfteckens
Bernt’ aber iberall ! Dieliebe fey nicht blind.

e die manm-gierige Fulbia,

60 offt al8 Tulvia vonibhrem fenfter blickt,

1ind einen fitffen fFrabl aufunfve fivaffe fchickt,

Go ofite dencf ich auch : Die blum' iff veiff sum pfiicken;
Gonft witede fie ibr haupt nicht nach der erde bitcken.

18 Slvia auf der fante fpielte

dy, Gylvia! bdr’ auf ju fpielen; ;
Denn fonft begebt du einen mord,
Dochnein ! fpiel immer fort,
Sotan ich nosh mit uft Den fiof ded codes fiplen,

po

Sds
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I8 Flovis eitte blume it ihren buferr

Berliebte und Galante Sedichee.

. Rwar, Faltes find ! du lachit;

Ullein Her (G e8 fich niche cherien,
o piel bu tremulanten machft,

Go viel empfind ich ftich im hergen.

Aria.
Smnamen eines cavaliers,

L
600 id) beine bande Fiiffen 2
Sleiner Umor ! netnnach nein !
Neujach nein ! an meinen fiffen
siiffen Feine feffel fepn.
Gollich detne banbde Fiffen 2
Kleiner Amor! nein , ach nein !

24

Celaven lanffen mit den feteen ;

Groffe feelen becrfchen nue :
S den weichen wobNuft:betten

£aft ie grofmuth Feine fpur.
Gclaven lauffen mit den Fetten ;

@roffe. feelen Herrfchen nur, A

» ‘ 3’ 1 fat i

Sein ! bod) ja! tvas ? edled fii fen

Stelyet auch wobl Helden an ! ‘
$Beil man fo die geit verfifen, S Lt

Und doch vibmiich leben Eart. H
Nein ! doch ja ! tvas ? edles Fiffen

Stebet auch wobl Helden anr,

*‘-

ftedte.

0 geen ich auch die weichen hiigel Hifice,
*  Die Flois fetd vor mir perfieckts
Rofin. w. V. Th. R Ge
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S bt die garte furcht vor ihrem firengen jorne
Mich gleichroohl Davon abgefchreckt.

och) wenn ich mich nut ju verrwandeln wiifte!
Sonnt’ ich nue eine blur’, al8 wie Naveiffius, feyn 3
Sagedffe mein verlangen dennod) ein ¢

Denn Floris legte mich felbf givifchen ihre brifie.

R

Sy findet inibrer gegetmavt iberall
oenhimmel,

%abr’ ich befitvegen in bie hdlle,
) SBeil ich, was fterdlich iff, Y
Sn div, Calpunia ! gur gottin auderkiefi ?
Soift doch auch vorldngft fehon eine fefle,
Bon wegen deiner graufampeit,
Alda vor dich bereit,
S beine quaal toicd grdffec feon, als meine 3
Denn einmal ftrafet dich die hOI’, in der ich bin 5
Denn gieht mein aublicEdich) in neue marter hin,
ejcf aber teil mein aug’ an deiner anmuth fheine
Gich hier evquicken Fan,
Lreff in dex hdlle felbft noch meinen Himmel arta

Antwort der Sylvia anden Flovindy
der iht i einem fdhreiben feine liebe
entdedet,

lovindo fchevbet nurs S fefe gt fein fehretben s
Alkein fein berge liegt noch nicht in meiner hand,
Hnd toar eg aud) fchon da, wie lange twiied’ e bleiben 2
Jehy toeif genwif, es liebt den fiiffen unbeftand,
Denn die peranderung bringe allegeit ergesen.
€8 fehleicht bey etner foft fich bald der eckel ein,
}nd twag man anfangs pfiag dem golde gleich gu fhdens
D08 muf nach Furger 3eit mie altes eifen fepn. o

)
'
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i’ ich) den lorbeerscrans, ich twolt’ e8 auch beginnert,
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Dte feffel, fo metn blick Florinden augeleget,

Siad dem papiete nur, micht dir uud miv berwuf,
Ja teil mein auge nichts von heerfchfucht tn fich beger,
So nenn’ ich Deine band’ ein pielroerck deiner uffs
€in fo galanter fopff fan leichtlich road erfinnen; i

Dag dichren fteht ohndem ben beffer dichtern fren. : i

Jeb fehriebe, Dag mein hees toie deines, brlinftig fep.
0 aber, tweil mich noch Ypollo nicht gecronet, it |
Go feg’ ich weiter nichts, als twas die toabhrheit ifF. e
b toeif e obuedent; baf mich Flovindo hdbnet, i
Wil man inmeinee nacht gang Feinen glang exfief.
SWBi¢ Fan des himmels Frafft i meinen augen flecken 2
Regt eine gottin fich auch franct, wieid), dapin 2
Mein glaube roeif fich nicht o weie hinaug gu firecten,
 So leichtlich al8 ich fonft Ves glaubens fabigbin, '
@in geift, rofe deiner ift, der alles Fan verachten, .
Der aus den perlen fand, tnd gold ju Fothe macht,
RBixd wohl ein nyeibessbild nicht suvergdttern trachter,
Der feloft dev Schydpffer nur das dienen jugedadt.
Drum fage miv nicht vor ¢ dafich dir was befollen's
Dad bitten Fomme uns jwar, doch Eein befellen gu.
Dein licbedsfeuer ifF ein fever Falter Foblert,
Und deine leidenfchafjt [afE Dich in gutes ruf.
Sdeffent Farricly e8 vov Feine Eibnbeit helten,
Daff miv Florindens hand fo nette verfe fehickt ;
Ja fan mein bitten mwas bey deiner Mufe gelten,
So terd ich Finfftig mehr durch ihren fhevs evquickt.

— !

Madrigal, i
%&r idh bie nachtigall, die Florabelle liehe, 8
{nd der fie nichts als Eilp’ und gucker gieb 5
So iren ifr auch meine liebesshieder
Bielleichte nidyt jurviver.
rum, Amor, der 0u einf den Supiter jum fchrvan
b roeif nicht, was gemad)tétfcoau meine feRfucht ar,
' 2
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Die fich fo gerne mdeht i Flovavellen fpiegeln,
Berivandle mich demnadh fein bald

Syn biefe gavt und artige gefialt;

sRach alle regungen v fligeln ;

Mach aus den feuffsern reine luffe,

Damit ichnady dem giele {Freiche,

Dabin midy mein verlangen rufft, ‘
Mnd in ifeen fchdnen augen mein genlinfehted neft erveiche 1
Dod toag 0ot furdyt hemme meirien peiffen fehlup ?

SMuf ich die fliigel fincFen laffen 2

Darff denn mein herie nicht die fii(fe Fibnbeit faffen 2
Deiny nein ! weil o8 fo negs’ ald pfeile fitrchten muf.

A3 er Splvien ded Obvidii vermands
© ungs-budher tiberfendete,

fer liegt Opidius ¢ \
Gein {chdnftes werck 3u beinen fiiffen,
1ad witnfht, o Splvia! die {hdne fauft ju Eifen,
Bor dec fich alles neigen muf.
$ief e8 nur fleifiig durch, fo toivfE du menfchen finben,
Dieibrer liebe glut in brimn und meeyr verfehrt:
Daf aber mid) die brunft o teit noch nicht versehre,
Sft unfchroer su exgeinden.
Denn obfchon meiner thranen lauf
Sich [dagft sum fuf und brunnen madhen Eonner,
So locken doch die flammen, die mich brennen,
Die blicke Sylviens, fTets meine thrdnen auf.

—

Daphne uibertvindet ibren affect.

Q[ 18 Thyefid fich den guclguck veiten lief
Die muntre Sploia u licben,

S(Bte Fonnte Daphnen das betrdbeny
€8 teieh dig traurigfeit fie in dag pavadies,

Wb
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Anbd ftich am ufer thr die todrter pon dem munds
Abtrinniger; verlogner, falfcher hund !

Machft dus nach fo viel theuten choveny 3
it Fein getviffen nicht, mich hinters licht gu fabren *
o reiffe biefer firom mich augder angft und fhande!
Hiermit erhob fie fich, dex fuf roar fhon am firandes
Unbd sum abfprung ausgeftvectt ;

Dody als der nabe tod ein graufenibre crect,

o 4o fie gitternde den garten fuff guriicke,

Und vief: Bin ich niche tumm ? ¢8 find gu gutem ghilcfe
Sanoch viel biten da,
*Rifit Thyrfis aleich ipund die Splvfas

&8 fan vor mich noch hundert bubler gebet,

ety aber habe doch mehr nich ald nuv ein leben.

AN

- QM3 et feinne Qiebfte bot cinefthonere
fahren lief.

3nt~em ein edelftein ;
Durch feinen fiiffen tounbersfchein ;
Bemubet ift mein aug’ an fich u beften,
o tritt ein anbrex bot, dec mit noch farcPern Fedfftert
Bemfelben feinen glant, und mie das hevi entgieht.
ely, Hmoe ! wil(t bu mir einmal ju dienfie leben,
S0 mathe, daf et bald in mich verfeset fey s
as gold ift meine trew, :
Unb enn das feuer nicht in deiner tocrcEfate alihe
Jan meine liebe fchon iersu die glut hergeben.
4 \

Die ghicliche nadytigall.
38 U Fern dex nachtigallen !
TNetn guftand teifft faft mit dem deinengu s
d) bin gefangen , gleichrvie du :
U fingft) und ich fing auch, unst‘ diefee su gefalien,
- 3

Die
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Dir mir und dir die fefjel angelegte

Dodh) mein perhangnif will dic nicht in aliem gleichen,
Dietveil Dein lied die Snlbia berwegt ;

S fingeft duund febit, ich fing und muf exbleichen.

B

—r"

Sein fehenbringt b derrtod.

X chau id) did) niche; mein Sebent
So iff mein ende da ¢

Mab fehau ich dich, du Falte Gploiat
Somuf ich doch den geift aufgeben,
Denr detne graufambeit erbarme fich Feiner hoth:
g Elender (ofin, ben fieb und treu verfpricht !

g b fehaw mein Leben oder nidt
‘ O Fiiffet ach dex Falte fod.

o

e

15 fie ibrfraate: Wacumet fo
blag yware 2

gife(te Itoil by toiffen,

Warum mein twange dent fo blafje farbe fibee 2

Go darffit du nur die liebe fragen ; .
Denn diefe twicd dir fagen :

Daf das fewer, fo den demant deiner hellen augen giert,
SNein herse fehon durchaus vergehyret,

Bapon die alche mic 16t ind gefichte fabret.

—

i ytagpe

eSS

Grgiebet ibt fein mitleiden 31t e
. fennen,
; o teinteft bir 2 ach ja, bu meinfl, mein Leben !

Dena beine oehmuth dringt in meiner adern blue :
ieroobl fievedet nicht s Doch il du fie verfiehn 2

o’

Unb ich, ich felber toein’, und mufiin dngfien fd,mgr;gﬁ, ‘

Gt
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S0 0§ nur einen blicE in meine fterne gebny
Dann ieft du fie fchonju exfennen wiffery

Und durech den trieb exbarwunifzvolier glut
Mein eigen hertse febn in deinen thranen flieffen.

by S

AlB ﬁe'graue Baave beFant, 1nd doch
nodh fchonwar.

Aus dem welfcher,

gﬁﬁ!ein tgunbe; r;id)t,, ; beee f5buen |
a6 bey dir dee Falte tointer andret {chonen 1enf abfk
OBeil offt bi% vof’ im Syennex bliipet, Gabfticht
8q man noch fehnee i dem Aprille fiehet,

Dagaber ift ¢in toerck, dasd etwas hdber [Feigt)

Und der pertoundrung foeeth su achter,

BiRenn tic den Senner ift indeinem haae betrachten,

WDa der April fich im gefichte jeigets

#

(B fie i groffett fdhnrertet date
nieder lag.

Chendem ich einen blick nach beinen fernen fende,
:\Sunb fehaue fwie die quaal dit faft die augen brichf,
o benck ich fernertveit an meine ounben nict.
Raf fich betn jaminer nur ju meinem Bergenwenbde!
Sofeuffy ich, Flavia ! blos umdich gubefregn:
91 twolte mich, o innigfiedergetent

Der himmel doch fo muedig fhasen,

Wb lief tn deiner angft mich gleich Des tobes feyn !

IS fie fich in ein[em beammets fivigs
B gelte,
R e

4
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ch aber, werthes Liht!

Denckft du denn an Naveiffen niche 2

£a feimen fall dit boch die geufft vexriegeln,

Und fchau nidyt mepr hinein :

SRBi1IfE bu dbich aber ficher fpiegeln ;

©olap metu naffed aug’an fiatt des brunnen fepn !

. Yufeinehobe perfon, als fie eitien gold-

nen ving angeftectet,

%ag macht dee goldne ring in dginer netten hand 2
't 1 3t fehlecht Den finger ju umfehlieffen,
Dertlied und fehdnbeit feloft degierig fFd guFilffen ;
Doch iff mir auch Fein chdnerer bekannt.

€8 wolte denn des himmels reiner el

Gich in eraleichert enge faffen,

Und vor den diamant durdh wunbdersollen fleiff,

Dee fonne mittelspunct davein verfetzen laffen

- Aus dem twelfhen det Andreini.

gupibo ift in Gyloien entbrannt,

Drum opffert e mit demuthooller hand,

I8 einer gdttin i mein herge.

@8 brennt anch (chon al8 eine lihte Ferfe.

Doch, bimmiel ! ift dag recht ? Cupioo trdgt dert o,
Dte Sylvia den rubm, und ich nur fchmers davon,

¥ ¥
*

@6 fagite Sylbia fidy ju Rifetten nieder,

dud fpvadh + Du-haffeft mich, weil miv ein fchas gebriche ;
Alleiy weifi du dennniche,

Dafs die fieb’ etn [obi der licbe, nicht ein ohn ded gofdes it 2
Wie 2 oder bin ich bit bedtoeden nur juvider,

Dieroeil dein augau mivaichis gierliched erfieft 2 o

PR A e . N |
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©o fiihr e doch nur auf metn herse

Daf fich fo fbdn, i bein gefichte, fchne,

Nadydem der liehe fauft, die offtmals pfeil und Fevie,
Su Fiel und geiffel macht, dein bild davein gedte,

Steht div nun diefes, twas dir gleichet,

Wnd dem fonft alle fchdnfeit meidhet,

$ifette! nicht an meinem Hergen an ?

Wag if denn inbex twelt, fo dir gefallen fan ?

AIB fie eitre fcb})qttlge indenhanden
' ({41

@aé, tvag bumir in beinen hanbden toeifef,
(i Feine wabre fchlange nicht :

&g ill nur deine graufameeit,

Damit dumeine liebe fpeifeft

Wrrter diefes ungesiefers chein

s fichtbar und Handgreifflich feyr.

Swar el dein angeficht g

Ein feld ool rofen eiffen fan,

Und deine weiffe fauft nue lilgen von fich freut,
Go gebt e endlich an, ,

Doaf unter diefer blumensdecke

Aud) eirte wahre fchlange fiecke,

—

~ An @t)lbien,bon er bdrtigfeit' fhi
- ihres hergens, e

i

18, trenge Gnloia 1 dich deinte fchdne mutter :
MNoch unter ifrem herten trugs et R
So fiige’ e fich, daf ihr ein theurer diamane | i

echt Frdfftia in bie augen bligtes Tl \

etl nun deffelben lichter jug : P 1|

Die [uft darnady iemieye und mebe inipr exhibfe ‘ i

So fiiprte fie von ohngefelhr bgt hand Lk 1|
5
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Sn {olcher regung ju dem herpen,

Dadurdh fie, aber biog gu mehrung meiner fhmerien,
Das tounderswerck in dich gelege,

Dafi deine bruft ein hers aus diamanten trdgf,

A fie Die hand vor ihr gefidhte
' hielt,

‘%eil beine finger fchnee, und deiner augen liche
Rwey heiffe fonnen feyu, ;

91ch fo vermaure doch mit deiner sweichen hand

Dein Helled antlig nicht.

Beuch fie, eby’ deine blicke:

Den heiffen firabl Darauf getwandt,

Doch bald guricte,

BBeil deinem Damon gum verdruf

$Bey diefent fonnen fonft ibr fchnee gerfchmelfren muf.

Ll o e e e s DelR D .08 JBP 8

(B er gelegenbeit hatte fie u
Firffen.

%ting\t mich Dein fiiffer blicE, o Flavia! ums leben,

$Bag roiiede nicht ein Fuf von deinem mande thun ?
Doch fchieig, du tummer mund, und laf den Fummer iy !
Gielacht ja detner bldden fehliffe ! !
@3 [yat dann Feine noth.

Drum fchioeig, und febe Fif auf Fiffes

Denn giede div einer fchon den tod ;

Go witd der andre dod) das leben

Dir alfogleich mit wudjer wiedergeben.

St entdecEt fein verlangen nacl)ﬂ
einem Fuffe.

3:& Babe tool! gebdrt, o Benus ! da bein foyn
Divaus der {chood entfiogen

e e S ——
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Und deine gwachfamEeit betrogen.
it begverrathers lohn : :
Fun, twie man fagt, ein fu 2 fo gied dich doch gufrieden
1nd fuch ibn toeitex nicht.

Grtheile mic nur den verfprochuen preif ‘ :
Dier madhe, baf Dex mund, der fich ftets von miv gefchieben,
 MRir [nger nicht ibn abgufchlagen toeif;

Denn deinesd fohnes aufenthalt

it fein entlegnex toald 5

Nef, fondern Flavia, mein paradies und licht.

Auf ibre thranen,
ueora toeint, 1md Syloia toeint aud) :
Dodh gebyen biefer ibre thrdnen,

o ein verborguet hmerss ibr aus dem Herten bricke,
in Foftbarfeit toeit, tweit bov jenen,

Db ifyte Frafit gleich mald und feld erquickts

Slaubft dut ed nicht, Yucora! auf mewn wort,

o fchicke nue dein aug’ an diefen toerthen otfy

o toivft du fehn, daf deine reinen jahren

' G nu inthau verfebren, '

Da das, wag Sylvien aus ifjren augen vinnt

Die allerfehdnften peclen find,

Die verfdviegene liehe.

g)tein liebedsfecretaiv biff dus allein, mein herge! b
aBie Umors fiffe ferge 3 :
SRich nachft entpiindet hat, das toeifie du gant allein. |
Dite, feuffyer wolien gwat albier verrdther ey i
Und dffuen allbereits dex lippen frepe pforte s : i ‘ |
i |
l ‘
|

Docy, feuffier | bleibe juriick, und brecht nicht buweeh dent mund;

€3 wied font allzu fund

U foen ich tndet frifie buple; [ERE R A |
Denn in dee licbedsfchule ! 1t 41 |
Sind beiffe fenffier fchon fo biel, alg Fave tworte,
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LB ex fie fabeEivfehen effem

@6 fagite Flavia fich in bas griine grag,

I8 ifyre Band viel Firfchen abgdepfiictet :
Sndem fie nun diefelben as,

G ftund Leander gans entsiicket. :
Cein auge Fonte nicht bie lippen unterfcheiden,
And gleichroobl Mar er ibr gang naf,

8Beil er nichts alg vothe Ervfchen in blutrothen Eirfchen {ab,

AS ex fie Hergebens firdyee,

ng bif: bu b;;m ' tt,ueindb)olbeti Liche ?

So frag’ich; aber ach ! wefveaen frag’ ich niche
80 ich) mich felbft befinde 2 o el
Leb ich in dit,

Uad du in mivs

So bin ich ja bey meinem liebffen Finde.

Subdeffen fuch’ ich, o ich Fan,

Und treffe dich doch nirgends an.

SYa was unglaublic) fdheint, mein angenehmfted Liche?
Ach 1eiff e8, oo ich bin, und.meif e8 boch audh nicht,

I3 et fie geFrffet hatte.

s te fchlau’ und eiferfichege licbe
Bewachte Florabelens mund.
Sudem ich nun ausd vormwisvollem triche
Mach diefen frifchen rofen ffund,
(SBorunter Amor fich verfteckte)
Unb endlich auch den fafft der fiifen blumen [hmeckte,
o ftach die liebeu, toie einebiene thut ;
Der ftich durchlicf Dasd beiffe blue,
nd deang, iedodh nicht obne fiffe (hmergen,
Riv von dem munde s dem hergens

A5
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I die liebe fein herk entsindet.

aff bu mein bevge dir gur herberg auserfebn s
So fage miv, o blinder Cypripor !
Defroegen nimmft: dudenn fo tolle fireiche vor,
af bu mit eigner hand dein eigen haus verbrenneft 2
RNun feh ich, daf du auch
Selbft deinen nugen nicht ecfenneft ;
Denn dencte dock, ift dis fo dein gebrandh,
et 1ied fich wohl hinfore bequemen,
idy in fein haus , ja gar ing herss punehmen?

913 exauf dert ege 31 Flaien be:
griffentvar,

I,

@ie funden’ tverben tage,
ABeil ich, mein icht ! von dir entfernet bin s
Slieht, ftunden, flieht doch bald dabin!
Da ich nicht mebr aufdas verhangnif flage.
Denn langerohne dich, o Flavia ! u feyn,
- Yt eine holensgleiche pein.

: 20
Jnbeffen, fanffee winde!
Die 1 vorlangft mein beiffes febnen mwif,
- Macht, daf metn ach die lippen Fiife, |
Uuf denen ich allein mein labfal finde.
Du abex, fehicke mir, sum leitsfiern meiner sub;
Qurch dicfe poft ¢in Ffaen .

Doch tweichet, ifr gebancken !
Den mund vergnige fein eingebildter Fuf *
SSbr mebre gulesst nur den verdruf, '
Und (et Den geift noeh weiter aug den fehranclen, 5
X enn
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Denn fuffe, dte gu ung durch tv‘nwc‘tommen {ind,
Sind auch fonft niches als lauter mind. ;

. 4’
Drum flieht, ibr phantafien !
Ein teifer finn hengt feinen grillen nach ; /
Denn die vesuunft beifit aligentach
Der forgen dampif vOr threm lichte fliefen,
Sie geigt, bak die gebuld au) bey den dovnen lacht,
und aus den tagen funden macht,

W

o feirrer mit ehr-furcht verkmipf
tenliebe,

@et Saramanten brunn bat diefe tyunbder/Frafft,
Dafer bep nachte ju gefrieven,

Ded tages aber recht ju breanen pfiege.

S miv [3t fich twas nngemeines fpiiren,

Reil meine bruft jugleich fo i al3 Fdlte triat ;

Dennich toiifie fetne (funden,

Geit bem ich Sploien erblicke,

Unbd ibre tmajefat und fchdnbeit mich entyicke,

Daf ich nicht beiffe lieb und Falte furcht empfunbderte

uf eine vou ihr getodtete biene.

%[IG unlangft eine garte biene

Die fehdne Sploia auf ihre lippen ftach,
Und nun begriffen tar fich retter ju begeben,
@b folgt ihr Splviens ergdenter finger nach,

1ud brachtefie durch ewen druck ums leven.

Doch allgutwohl vergoltner fich !

NBer wadre glicklicher algich ?

Benn ich von ihr derglechen gunft ertwiicbe

b alfo an Der thitr Des paradiefes fiurbe.

Dt
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Die mit manier entdecte liehe,

Cyedhy folt biv, Floris ! fagen:

:\SvIBet diefe fiftherin doch fey),

Der ich begievig bin ein Fiifgen angutragen.
$Woflan ! ich will ed thun, teitt e fein nal herber),
Had fehaus in diefen bach 5 in diefen Flaven grinden.
Birft Ou fie twenigfiens im fchatten fehn und finder,

N8 ey feine liehe gerttoffenbavet Hd
toolte. il

@cbmeig ich, fo nimm¢ mein fchmerfs vontag gu tage su.
Reb ich, fo wachfi ibv gorn sum nachtheil meiner yup.
Hicr dffnet Seplla fich, dovt ftebt Charnbdig offen ?

8Bag ift nun hier vov mich ju hofjen?

Drum, Liede ! nimm dich meiner an;

Und fithre Sylvien die tiefrwerbovguen fchmergen

Durch meiner augen fprach’ und nachdreuck fo gu herfen,
Daf fie nicht anders thun, als fich exbavren Fan.

1B et fich infie Derliehet.

Chadem ich mein gefichte ‘

«\Sﬁluf Flaviens gerolites haar, i

Unbd ifyre fchdren augen richte

o F40¢ mein bees in doppelte gefabr.

Rucg: Amo rill mich tddten odex fangen s

Mm nun dag lete gu erlangen,

o mug i fauber haar ihm ftatt des netses fepn.

Die augen aber find diebogen s

Diie pfetlen liefert ihn dev holden blicke fchein-

§¢.de) ter bat fich ie dergleichen gavn entjogen :
omme, peile ! GIbfE, Fomme hauffig angepfiogen!
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SYhr fend dody atlzufith und fehdn,
Um euch aus biofler furcht ded tobeg ju entgehn.

i

Auf ihre unbarmbertigkeit.
6»[1 denn mein beiffes ach uud reinen gar nichts tangen
o ©5 iff ein theurer3oll deg hergens und der augen,
Der wie dein harter grimm von tag ju tage fieigt.
SBean deinen fEvengen finn nur felbf die geit niche beugt,

Go kanesnicht mehr lange wabhren,

&g muf fich meine bruft inden BVefuviug,

i Der augen nafjer iberfluf

! Gid in ein meer, dein finn in einen fel8 verfebren.

A die grattfare Sylvia.

%ein evss iff nun Fein bers, indem ¢8, Splbia !
‘Durch deinen grimm g einer hdlle worden,
S der die martern, angft und pein
Eoig und unftecblich fepn.
Da witff Ou, (tvo dir vor manch ebrenzdienft gefcheb
uch twenn du allbereits den orden
Der todten fithren wivfE, der pein Fein ende fehre
Gdhau firenge Splvia !
Die fivaf’ ift wuircklich da.
@8 bat dein eigenfinn, bem bu fu viel verfraret,
us deinem sempel div ein hidlensveich gebaues.

&3 Do &
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Sermifchte Sedichte,-

uberfe*gungen

Aus des Thomz a Kempis buche

BVoir der nachfolae Chrifti.,

Des erften budyes

@rftes capitel,
I

%obl biefern, bet mir folgt, und mein gefiibrees leben

Roreine vegel hit, nach der man wandeln muf:
et licht und himmel ficht, der faffe den entfchlufy

Sich auf die dunckle babn des creupes yu begeber.
So fprady des Baters wort, dag wort, as toeder fleif,
~ RNod englifcher verftand vecht augjudricen weiff.

2.
ag fiad der feiligen geheimmioolle lehren,
Ui tropffen aug der fee, die JEus von fidy genfit 2
©riff det reine brumn, aus dem das leben fleufit,
Wer lautre wabyrBett fucht, der darff nur JEfun pven,
Uad quf die toege febrn, Die er gegangen 1ff,
o pat er ihm geroif dag rechte liche exfieft.

Dodh

muft bu feinen @eiff dich (tets regieren laffen 5

Sonft roicd dag himmelsbrodt vor it verborgen fenite

nn?e

nn mancher (4t Das twort 31 beyden ofren einy

weif Dodh fein Erafft micht vor fich felbft gu faffen.

Dreum ter dte twabrheit liebt und nach ecleuchtung fivede,

Ve

tlebe, wie dec HEer, dag Leben felbft, gelebls
Bofm. w. V.T ). S 45808

cBermifthte Sedichte. 293 ;
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4.
§Bas bilfft 8, twenn twix gleich beftandig difputiven,
Ob , toarum, und wie SOt deeneinig ifF und heifk ?
$Wenn unfer herse fich Der demuth nicht befleifit,
Dbn toelche woir umfonft den Chriftensnamen fibren.
Denn Ehriftud lebretuns ; daf ganck und folf, der welt;
1ad dem Drewr€inigen nur demuth wohi gejalit,

a; s'. .
Der ausdruct hoher wort und ipigiger aedanclen
SRacht Feinen Heiligen und feinen Chriften nicht.
@Ott flebt mehr; toas man thut,ais twas die lippe fvich.
sBer mit dex fiinde Eampfft, und in den tugendifehrancren
Den fiegedspreif gervinnt, und GOit die ehve giebt,
Devift allein bee mann, den JEfus ehrt und liebt.

svic o8
§18eiff ich Die Duffe gleich nicht Finfilich gu befchreiben s
©enug : Do buf und ren wein hecke Frdfitis uihre.
$)aft du die bibel fchon b(8 auf den band ftudit,
Und alle wiffenfiboft, die feter eimgutveiben ;
Soift 8 gleichrool nichts, fo vieldu auch gefabt,
B0 du nicht GOttes gnad, und fieh, und glauben hagt.

7s
Die hchfte teidheit ift SOtt (ieben und ihm dienen,
1ind vor bas himmelreich dag rveich der twelt verfchmabi,
Denn die auf eitle fchapund ehr’und wohluft febn,
@rtvehlen fand und foth vor perlen und rubinen.
Der ift ein groffer thor, und hat febe weit gefeblt,
Der vordie emigleit, was seitlich ift, eviveble.

O tolle raferen ! man fucht einlanges leben,
Und giebt dee beiligheit Ded (cbens qute nacht ;
@o tird Der lebengsbrunn, des HErven twore, perlacht,
SYndem die Ferblichen an todter exbe fleben.
SRan eilt ben frennden nach, die wie dev fthnee ergedn 5
Und die beftandig find, dic If man gerne frepn. o
Z ‘ : 9.
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Dod) [af die thoren fich in Diel‘% twelt vergaffen.
Du weifit, was Salomon aug dex exfabrung hot :
Das auy’ (und ofre) fielt cund Bdre) fich nimmer fate.
Dig iiberlege wobl, und twende bich vechtfchaffen
Bon Sem, was fichtbar ift, ju dem, was niemand fieht,
Daniit der hrmwmel div nicht glle gnad entieht.

——

| Das andete capifel.
' | e ;

@cr menfch iff von natur begierig viel i twiffen :
Do ohne gottesfurcht hilfft Feine wiffenfehage.
G baver, der nicht erft nach hoben grillen gafit,
Und in der Demuth @Dt gu dienen ift befliffen,
it beffer, denun ern thor, devdurdh die ftevnen rennt,
Uad fich vor dbermuth und weidheit felbfF nicht Eennt.

2,

WBer fich nun felbE recht Eenne , dex toird ibm fchlecht gefallens
'Y toeif ¢8 Fommt thm niches al8 lauter demut ein.
Drum muf das menfchenob ihm hdchit verdriflich fepn.
Denn twean ich alles roifk’, uad batte bey dem allen
Des Hichten liebe nicht s 0 wiled’ ich doch vor GO,
Der auf das leben fieht; su fchanden und gum fpott.

Drum fense deiner [uft, 31 twiffen; giel und ende.
Riel tiffen bringt viel forg, und denn auch viel betruge.
Wer viel aegritbelt bat, der HAlt fich felbft vor Flugy
Wnd rift, baf alle weft ju ihm nach tweisheie fende-
Biel dinge nien nichts, twean man fie fehon mit fleif
S feinen Fopff gefafit, und gu entfcheiden toeif

. 4
Derift e groffer nart, der mebr auf andre facherty
8 an fewn hepl gebenckt; baéan Doch afles Hieghs
2
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Lon vielen worten wied Oie feele nicht vergnige ;
8 mufi bes Geiftes Frafft das herge freudig maden.

Darum, toer FEfum tief in fen gemitthe drincte,

Aind ibn im glauben liebt, der roitd gervif evquickt.

: 5.
SWer groffe binge 10eif, foll einft ein urteil hdren,
Dag unertraglich ift, roofern-er tibel lebt,
b nicht 008, 1was er tweif, audh aududben Freb,
Drum iberbebe dich nicht wegen hober lehren,
1nd grofler.wiffenfchafft. Mein! folge meinen rath
Mnd fitedhre BOte, der iv fo viel verteauet hat.

Bringt biv der Satan bey: Du habeft mehr vergeffen,
(g Salomo geroupt ; fo wif’, e ift noch viel,
$Bag GOt vor dir verbirgt, und antern fagen will.
Du tanfi die riffenfehafft dodh nicht alleine freffen.
Drum fey nicht allutlug, beFenne vielmelyr frey :
Daf deine gange funft vor BDte nur thorfeit fep.

Sa warum modeft bu aud anZem ibioten ?
Sennft bu denn dich und fie? o unberathner thor !
Seuch dich bem ndchften nicht fo gar vermwegen vor,
S dus vecht weife fenn, fo geudy nadh den geboter,
Go BDttes toeigheit giebe, bie ffolen fegel ein,
Wad levn’ in niedvigbeit {ill und verborgen feyre

8.
RNichts ift exbaulicher, al8 fich rechtfchaffen fennen,
SWer feinen nachten hodh, fidy felbft vor gar nichtd hile,
Wnd ob fet bruber gleich in fhmere finden falt,
@ich dodh micht beffer {hakt, den Fan man mweife nennen.
Drum toenn du audy fchon fiehfE, daf ieder fallen fan,
So fiche dennoch bich ftetd vor den fchvadfien an.

Db
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cBermifchte Gedichte.

Das dritte capitel.

L.

leBrt

Ncly toarum jaucken wir um dinge, die fubel

Und alles lehret ung ju Dielem tworte gebn.

Drurn, o du einige, du eyig:lichte Wabrpeit!

S3

%ie felig ift ein menfch, der qus ber toalrhei munde
Das wort des lebens lernt, und fie felbfF veden hdrt,
PBon menfchen mwicd dex menfch dochnicht fo wobl ges

Unb von ifym felber Eomme Fein berie bid jum grunbe.

Und dody mchtg nige find 20 GOtt um foldyer willen,
Den, der fie gleich nicht tweif, doch nicht verdammen fvill.
Denn GOt fiept aufvas heriund nicht auf unfre grilien.

Ric aber geBn dennodh und Emmern ung um fachen,
Die doch mebr unfer {chao, ald unfer nugen find.
o bleibt dertolle menfch bey heller fonne blinde

ey aft uns doch einmal von diefem fchlaf extwadyen !
Die firertzund redestungt gilt biex rabrbafftig nicht.

Bon folchen eltern noed die twabrheit nicht gebobren,
9Bo nicht ded lichtes roort 0es berzens nebel bricht,

Und affen irethum dampfft, fo geben wiv verlohrens

*
Denn alle dinge find aus einem wort entfproffen,

Wer diefes nicht vernimme, der fan auch nichts verfiehu,
&Beil g der anfang iff, aus dem dex wig gefloffen.
Drum mer in allen dich, und alledin dir f1ebt,
er mag von bit, o Bort! Ou brunnen aller gaben'!
Wobl etnen feften finn, der fich im guten iibt,
Und etn in GOt vergniig wnd rubig hecge haben.

Bereinige mich doch mit dir in deiner brunft !
Bag ich fonfk lef” und bv’ ift frenlich nueein dunft
3 B0t deined Geifted beaft, und deines wovted Flarbeit,

DY)
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2Bas metne feele roitnicht, das find’ ich blog tn ir

Druar fiytveigt, ihr Leiyrer! Chtveigt ! und alle welt fey ftille!
Du aber red’ alletn, ach red” allein ju miv,

Damit nichts, als dein 10rt des hersens geund ecfulle,

w2 ¥3 1

Je mebeman in ibm fIbE dev cinfalt fich befleifjet,
Und aug ber aufern twelt in fein gensiffen gebt,

Je tieffre dinae man obn alle miith verfiel, E
EBel GOLe den niedrigen ficht und verftand verheiffet. ’
, Ein getf, ber lautér iff, und an dec einfalt bale,
$aft durch aefehaffte fich niche hin uud her gevfireuen, |
fliebt der etgenseufs, verleugnet neid md welt, :

Und will fich dber niches, als GDttes ¢hr etfecuen,

6.

SBer mit ber creupigung ter twilden Hifte faumet,

Der machtifym feine laft undbermindlich grof.

Drum giebe ein frommermenfh bon auffen fichniche blog,
€ babe denn juvor intvendig aufaeraumet,

- Die bdfe neigung muf durdyaug getddtet fenn,
nbd beine liebe fich nach der pernunfjt reaieren,
enn dec begievden furm veift alle tugend einty

Unb I3k dag herfse niche bie fanfite wabrheit fibren,

Dag muf ich twobl geffelyn : Sich elber Abestvinden,
Jftwor ben garten fiun der fehtwerfie Erieq und fiveit.
Jndeffen mutfE bu dich aus BOtted Frafft bereit,

Und niemal8 trig unbdfaul, ju folchem Eampffe findert.
Dasdfoll die arbeit feyn , bayon twir it niche rubrte

Der menfely muf tag vor tag fich in dem HErren fidvcien s
Denn bier ift Feine rub, toir haben ftets su thun ;

Dort aber rupen tiv vor allen unfern wevcken.

8.

88ag und yolifommen fcheint, ift dennoch unvollfommen,

Derbellefte verftand bat gleichroodl nache und dungt. ot
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Dic felbitrertenntnif iff reit iber alle tunft.
8B0b! diefem, dev bon fich die mafque toeggenomumeny

Denn abyre demuth ift ie rechte Yacobseiters

Bermifthte Gedichte, 27

.

{nd feine nichtigfeitin demuth gugefieht! ‘ i |

Ein pharifder fallt; i mebr ec fich exhdbt, \
Ber fich erniedriget, Der Fomme bey GO piel oeiter. i

9.

S habe mi¢ bem twabn ber thoren nichts gu chafieny #i
Da afle niffenfchafft und Funft pertworfien heift. WA
9as GOt vertoorfien hat verdamme Fein guter geiff s ‘

Dody twenn twir alle Funft und 1if jufammen vaffenty
©o find fie dennoch nicht der tugend vorsupiehn :

Gin gut geriffen ift viel beffer, als viel wiffen.

And die fich fonft un nidts, al$ nm veeftand pemﬁbn.‘
Dic toerdenvon dem trom des irxthums pingeriffen. ;

10,

Nsh baf man fich fo febye der beiligung befliffe,
Der abren beiligung, die teine friicyteedgt)
I8 man fich auf gepandt unb leere fragen leg 5

©o todren in der telt nicht fo biel argernife!
Allein die frdmmigkeit hat ot ung gute b,

Bietveil fie mebrentheild nicht groffe titel bringet 5 , ¥
Deum eilet man der twelt und ibren fhulen v, : |

Mo Uriftoteled voneither epre finges. il

11, . l
Doch, twicd dee vichter aud) an jenem tage fragetts ‘

WRie piel du difputivt und durchgelefen baft? ‘
Nein! fondetn obdu auch dem HEreen feinelaft il

% creugigung der welt gedultig nachgetcagen. i |

B0 it die epeellents, die vor niche langee et |
90uf den catheber ftund wad fich fo hoch vermeffen ? 3 i
Sm [eben macht ex fich mit vielem toiffenbreits ki ‘

%Yt aber, daer liegt, ift feiner fchon vergefferte 14|
: |
|
l
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: 12, .
Bie bald vevgeht ber rubne, den ung die twelt gegeben:
Uch hitteft du fo gue gelevt, als ifputirt,
o fprache man mit recht : Er parte twohl fubdirt,
Dienn wie viel menfchen find, die nach dem fehatten fiveben,
Und in der nichtigheit dex eitlen funft vergebn. ‘
©Dtt laft fich nur.Ourch lieb* unbd tiefe demuth finben ;
Sieaber fuchen fich durch Flugheitgn echdln,
£Bis fie mut ihrem waln, als mwie ein tanch, ver{chwindens

13,
Det ift allcine grof, wet nicht nadh ebre trachtet,
Jﬂem i ihm felber ift, und groffe licbe tweift.
Det ift ein Fluger geift, dex dag; wasirdijeh heif,
- Uud nue das fleifd) ergent, vor Fothund treber achtet,
WBeil ev fonft Eeinen fchas, als JEfium, liebt und fuche.
nd twer des HErven twort vor feiae befte feife
Y feinem leben halt, den eigenfinn verflucht,
Und GOt gehorchen lernt , ber iff wabhrhaftig weife.

@aﬁ.-bierte capitel.

mimm dichgenau in acht ! man mug nicht alles glauben,
SBas der gemeine ruff von unferm ndchften fpriche.
Drte fpinne fegt ihr gifft auch auf die reinften trauben.
SBex Fennt Den leichten finn des frechen polcFes niche 2
Drum fiehedich wobl vor und denct an GOttes roillen,
Det dich gur lieh eemabnt,und nicht jum ric)ter mache :
Denn ob die mwenigften gleich fein gebot erfilles,
Go gieb doch, toeil bu Eanfi, der fchiwachbeit gute nadt.
B0 dagd nur fchtwachbeit iff, wenn ¢ine bdfe fage
Bom nachfiern mehr bey uns, als eine gute gilt.
$eg alles, twas du hdrft, bedadytfam auf Die twage,
Unbd wiffe, daf man offt die unfchuid felber fchile.
Du muft dem bruder nicht fein ot ju polien drepen,
Der licbe mantel deckt viel folche febler ju,

e
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a3 jenem toiderfubr, Fan aud) von dir gefcheben,
Der angebobyene foll 6 ung dod) wenig rub.
Die befte Flugheit ift : Beftandig fern und lederty
_ Unbd niemalg alijufiei§ auf feinem fopffe fiehne
Man mu dert leuten nicht disechgehends glauben geben,
Noch mit dengeitungen duvch alle firaffen gebn.
Betimmre dich vielmebr um dich und deine findet,
Ul um deguachbars thun, weil du dic naber bift 5
Wierooh! du wicft o didy dein herge nicht exgriinder,
Deg menfohen cigenlied’ ift voll verborguer lift.
Darum vertran dich GOte, und einem roeifen freunde,
Det ein geldutert herg und vel exfabrung bat,
leich, toelt und cigenfinn fleudy,als die drgften feinde,
nd fuchenirgends fonft, alsd nur bey frommen vath.
0Rer alfo.thut und lebe, der toandele Flug und ficher.
© feele ! roandle doch den wabhren tugendzlauf,
Gin BDttqelafner geift bedarfy nicht evft viel biichery.
Denn GOt thut thm das buch vollfommner weigheit auf.

- Das filnfite cavitel.

et a8 der bibel nichts alg Fluge reCenlernen,
1ad nicht vielmebe Dafelbf die roabrbeit fuchen will,
Der trifft w-cht auf den groect ; er folget falfchen fFernen
Und macht des $HErren rwore ju einem blofen fpiel,
GDit lefyet uns in dev frifft nur lauter wabrheit finden =
Unbd ter bie bibel nicht in diefem geifielieft, :
Der fle gefibrieben hat, der wird nicht viel eegeduden
Dieweil fie der natur ein duncEles rapel ift.
rum fo perfeig dich nicht in fpisigen gevancfery
Und fuch’ in GDttes wott blos,was die feel erbaut.-
@in rweifes herpge muf nicht von der eifalt wancken,
“Denn der Edmmt ier nicht fort, dem {chon vor diefer graut.
Cin andadytsreiches budy, das nad det einfalt fchymecket,
Muf uns fo.angenehym ; ald hobe reden feyrte
Denn ob gleich Seneca voll tiefer fprdche flectets
So machen fie dich doch von Feinee fnde veirt.

———
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282 Leanders aug Schlefien
Detommeft du etn buch, fo lief ¢S biogd ans licbe
Der lautern walrheitdurrel), ob gleich die tolle mwelf
€rft auf den eutor fiebt, und aug verkehreem tricbe
Das fehdufi* und befle dud offe vor verrerfflich HalS,
€in tuger mercPt auf 0as, wader gefhricben fichet,
Unb nicht auf die peefon, die e gefrieben hat,
DBisrocilen giebt cin mann, der (hein undehre fliehet,
Ung in er tieffen noth den allerkiiiaftet: rath.
Der menfiben anfehu ift ein Fevn, der bald perfhivinde,
Die roabrheit aber ble'bt, wenn alfes untergebt,
Die wabrbeit dic man offt bey albern feuten findet,
1nd dic Carneaded und Plato nidht ver el
EDtt offenbavet fich ohn abficht der perfonen:
€r macht ung feinen vath durch arme [ifcher Eutid:
Ran fieht der walyrheit geift nod) bey der einfalt roobnes,
GOtt legt fein hobes ot audh in der findet mund.
$afi dich den vortwie nicht in deinem fefen hinbdern s
Bag GOt verbergen twiil, das Jag verborgen fepn.
Die fackel der vernunfft twud diefe nacht nicht minderns
Gic bleabet didh) piclmebr durch ibiren falfihen fchein.
Darum bemithe dich nicht indie hibh gu Hlimmen,
o man am ficherfen auf ebner exden fteht,
Diebibel iftein meer, da elephanten fibywimmen,
Unbd da ein niebrig fhaaf mit trocknem fuffe gebt.
SIBilf du dié beilge chrifft mit nupen durchftudieren,
G laf ded glaubenslicht der feele leitsfern fepn,.
Lad in er einfalt didh den geift der demuth fifren,
So dringeft dugetoiff it die geheimnif’ ein.
I die gebeimniffe, inbie fein ffoler meifter,
©o hodh ex fid) bermifit, mit feiner Hugheit bringt.
Denn GOttes wabrbeit flieht die aufgeblafnen geifier;
Die nue ein eitler jug sum bibelslefen bringt.
Drum laf dich iedergeit den finn der demuth leiter,
Und fehlag dex beiligen erfideung nicht in roind,
Diertoirfj die reden nicht, die von erfabrnen feuten
Nach GOtes finn und rath genau gepriifet find.
£al bidh die gleidyniffe der alten nicht verdrieffen,

7

Db fie aleich fleifch und biue vor feblecht b dunclel rd)a(gb i
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Dt weif ju rechter geit dir alled aufjufchiieffen 5
Dexn ihr exleuchter qeift hat nichtd umfonft gefesst.

Das fedyfte capitel.

60 bald ber chiwache menfeh dem Hiigen verlangen
D8 blinden fleifches folgt, (o gebt die unruh an,
Deon poffart, luft und geiss find dren vergifite fchlangen,
Bor denen, wo fie find Fein friede wohnen Fan.
er aber arm am geift und niebrig am gemutbe,
Fach) Ehrifti willen ift, der Fommt sur toabren ru.
Denn folchen diefitigen twirfit GDites reiche giite
Den unvergdnglicoen und ficern frieden su.

Thut den verfudyungen gar fjlechten tiderfiand §
SBeqn der begierden macht nur mit ihm angebunden,
So haben fie thn audh {hon twiederin de fand,
Denn wer dent geifte nad) nicht fattfan sugenommert,
Bad mit dem hexgen noch febr an bem fleifche bengt,
Dem fallt es alljufchroer den liften u entfommen,
Sn Deven abgeund ec mitvollem gugel fprengt.
Gefept, er laffe fich Das twort ber gnade halten,
So toird er dod) betriibe, baf er geborchen foll.
€in lauer eifer Fan im augenblickertaltens = °
Drum wadye, Fmpff unbd bet’, und iberrwinde okl
SBuft du dich aber nicht i1 GDtes ordinung fehicken,
Und gorneff Hber den, bas dir im toege fieht,
Cchlaft dudes Geiftes joch und fanite band’ in fillcFert,
Und rennft, wohin dein wimfth und eigner roille gebt ;
o ieft bu balb darauf indem getviffen fithlen,
Daf eigenfinn und luft die fchrfiten henche findy
Die drger ald ein bar in marc uad abern wirhlen,
o bald ungifre lift und fhmeicheley gervinnt-
Dreum bleibt e ausgemacht, daf der, fo feinem rillen
Und den begietden folgt, ben frieden niemals frieat.
en aber ird dex HErer getvif mit feied erfiillen
e fich Der toelt entreift, und feine, iuft befiegt.

4

Gia menfd, der fich noch felbft nidhe vd0ig Wbertvunden,

Hlicht
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Sltebt nun die walyve rub VoL itrdijchen gemitheri,
Go laf bem Geifte boch 0fecle ! frepe madit,
Unbd gieb dem eigenfiun des fleiithes, und den girtern
Devumenlvollen welt im glauben gute nad)t.

a8 fichende capitel.

Qgie eitel ift Dev menfch, roenn er auf menfchen baet,
b feine guverficht: auf creaturen fept.
Der ift wabrhafjtigarm, temvor der armuth graet,
Liad Dag, toas tredifch heifit, vor finen retchthum fehipt,
Drum fey iche jo gefinnt, und nimm in veiner lebe ‘
Ded theuven FEfu didy dex armen brirder an, (
Bergtoeifle an bir felvff, und widerft: b dem fricke, y
Dec dir wol piel verfpricht, dod) nichts gerodbren fan.
Bertraue lieber SO, algd deinen eignen wercken :
SWer aufgenade baut, det fomme am beffen fort,
8RB0 twit nicht unfern geift in feinem Geifte fiarcken, c
So fabyren tir gervif aar langfam an den port, ;
Raf deinen totllen fich in GOttes willen fencten, .
Go wird dee HErr mit dir, und deinem willen feyn, 3
Hievift an feine Funft und menfchen:Frafft ju dencken, ,
Drre hoffinung diefer welt teifft niemalg richtig ein. !
Drum fege bein vertraun nur auf des Hvchften gnade, |
Dieallen niedrigen empor u belffen pfleat, '
Den aber, der von fich dietrefilichite parabe ,
Und groffed mefen macht ftirke und suboden fhldge. ‘
Rithm und perlaf dich nicht auf deine freund und habe, , ‘
Nuf folchen ibermuth folge offt der grofie fpott. |
Den fiolen Goliath firgt aud) ein EHeiner fnabe s
Drum e fich vihmen will; der rithme fich in Gt
il Ya GOt der alle bing, und itber alle dinge.
fi it Gich felbft auch geben will, O unbefonnenheie
i Der rafend s tollen welt! fie achtet BOLE geringe,
nd nimmt filt alles gut Das nichts Dex citelfeit.
Bift du it fchdn und fifd, exrarte nur dag alter ¢
Bieeichte ftelle fich anch noch beut ein fiebex ¢in,
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Denn dor et dur getvif in furgem uugekialter,
Und demner gheder ftoly fehon etrvad gabmer fepn.
Bt bu gefcyictt und Flug ? ach laf e vich nicht ditnclen.
Denn wer thm felbft aefatit, gefate dem himmel niclyt. i}
@Dtt, deffen alles ift, 1ft nur die gnade fincen, ’
So ift dein hober fim ¢in leuchter obne licht.
Drum nimm dir nichts voraus Wet fich den frdmmfen nennet,
Und in der heuchelen fich felbit berwvundern fan,
Den fielt dec groffe GOt dex dag berborgne feunet,
Und nicht betvogen wird, ftets vor den drgiten an.
Denn GO:tes urthetl geht tweit tiefer, ald der dinckel
D, bldden fferblichen, die offt der fchn betrilge.
Gein jcharfed auge dringt i alle ber@ensstoinckel,
Sn weldyen vor der welt mand) {thalck verborgen liegt,
Sind betne toercke gletch bey wenfchen hocygeachtet,
So fdnnen fie bey GDtt boch wobl verworfen fenn,
Qger GOLt den eigensruhm ju einen opffer fehladhtet,
Den toird die ervigleit mit ehe uat rubm erfreun.
it etrwad gutd an dirs o halt doch andre beffer
Unb beiligerdenn dich.  Denn ein gebrochuer finm,
Hn dem die demuthy herefcht, feigt Giber alle fehdfjer
Und allen eigenvrufym der pharifaer hin.
8Beun bu dich tn der twelt 0ot ben geringtien fchageft,
ABas {chadet dir ¢8 ? nichtd: dag aber allju viel,
MWenn du dich auc), o menfc ! oS dber einen feeft,
Teil GOt die demuth nure mit feiede cvdnen wil.
%Bie folteft du nun nicht den {tolBen finn verdammen,
Der nichts, ald hidlensangft und mareer bringen Fan.
Adh fberrvinde dich, und gind ibn durd) die fommen
Des Geifted und der reu GOt als ein opfier an.

 ®as adte capitel. il

|

g)tan darff fein Berge nicht fiets auf der gunge fragen s o
Ein teifer fohleufit vte gung’ in fenem berben £in. |

Drum muft du, toag dich duitcEt, nicht einem ieden fagen; I
¢an bein gemiffenssrath fan nu ¢in frommer fegn, i

Gin
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Ein frommer, weichen GOte und, die erfabrung teife
Und in gebeimniffen il und getreu gemacit :
Drum hailt dich federseit g1 emem folchen greife ;
Denn ben dex jugend WIrd nichts ficher angebracht,
evn eingegogen fepr, und fleut; die frechen buben,
SORit Denen tu guvor befant getvefen bift.
Fleuch groffer berren HOF und atle diefe ffuben,
B0 man ber vedlichfeit und menfchensfurcht vergifit.
Denn tvug und beucheley gesiemet FeinenChrifien.
Die einfalt ftepet diram allevbeften an.
Gefelle bich allein gu vechten pietiffen,
b fie die robe twelt {chon nicht vevtragentan,
it diefen mache dich, duvch unfchuldsvolle fitten
Und untervedungen nach Chrifti finn, gemeitt
Der weigheit fchiler find ben toeifen roob! gelitten,
SBenn fie nur in der guche il und gehorfam fepn.
Betvahre deinen fchritt, undgeh der weiber mifig s
Shr umgang fiivget dich fonf i gefalr und fpote
Bey ihnen wird manbald der Feufthheit Aberdriifigs.
Drum feuch fie, und befichl die frommen deinem GOL.
it engelrnund mit SOt allein gemeinfehafit pflegen
St oobl die ficherfte gefellfchafft auf der toele.
Ber andre fundchafft firche, der wagt 8 fehr vertvegen ;
Drum ey dein herpse fretd bem himmel gugefelts
Die liebe gegen all und ighe menfchen iiben,
Steht Chrfilich 5 Doc% guviel gemeinfechafft iff niche gut,
Man fan Dic brirder and) in feiner Fammer licben,
Sndem man vot ihr eyl bitt” und gebete thut.
Cinmann, derinter fern aig eine fonne felyeinet,
Berliehret in der ndh offt ollen gians und fhein;
Denn twag ber fluge mund gleich audgurichten mepnet,
Das reiffen metftentheils die frembden fitten et

—

-————/

Das neunte capitel,

(Sjeborfem leben iff toeit fichrer; al8 befeffien:
Denmy unterthanig fepn iff fein geringes gut; ; ﬂ“

27
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e

Wierwo! die wemiglien nach diefee vegel weblen,
Weil bas gehorjomesjoch bem fleifche dange thu.
Drum dient der arodfte theil aug noth tnd nicht aus liebe ;
Dod) roer bie fanfite laft nicht ohne murven tragt,
Der hat ihymr, wenner fich fehon por perdruf begrabe,
Rue eine grofiee bitd auf feinen haldgelegt.
Drum lerne durh den Geift des fleifches hofavt fHillen,
Sonft ibergiebft du dich der argfien tpranney
Denn 1o dag herie nicht fic) um des Hdchfen willer
Srepminthig untertoirffe, fo wivft du niemal freg.
Blaubft du e8 aber nicht, o lexne mit verficvung
. Der alljutheuren geit, rwas hier detn auge lieff;
Wnb fage mix algdens, ob auffex der regicrung,
© Dieung in Chriffo flipre, die zud gu finden iff.
Der etnnaebildte wabn hat ihres viel betrogen,
Denn die gufuiedenbheit liegt an dem orte nicht :
Ein tugendhafiter mann vubt stoifchen well und wogern.
AWenn einem thorenaud) tm hafen tuh gebridt.
81t wobl, lepder ! toabyr, dag ieder feinen willen
Und eigenfinn allein vor feinen herrn erfennt ;
Was die begierde fagt, das muf bie hand exfiillen,
. Und toer Dag ffvafen totll, der twird ein feind genennt,
Dok o toir GDttes ehr” und unfee woblfahre fuchen,
So muf die eigenbeit nicht unfer abgott feyn.
oh lerne, lieber menfch ! Den efgerfinn verfluchen,
Und rdume, twas du fanft, Des friedens wege einr.
enn o ift fold) ein menfch, der alles ausftudivet,
Und der in diefer toelt nichts mebr u lernen hat 2
et ihm alleine glaube, wird tndgemen perfithret :
Wer ficher geben will; fucht audh bey andern rath.
Jftdeine mepnung gut, und dein geborfam herte

Schldge fie aus GOtted rath und antrieh w den toind,

0 glaube, daf bein geift nach berfiandnem fehmerse
Bor das vermennte gut das hdchfFe gut gerviant.
T andern vath erthetlt, acht lange nicht fo ficher,
UIB ber fich vathen 1&fF, rie die exfapruna seigt.
Jucht unt aehorfam madt viel fiiger, ol8 viel budier,

- Wil @Ot den medrigen nichts beitfames verfhrocig

t, L
Drun |
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Drum folg und lecne dich in den gehorjani fchicken s
Gerodbne die vernunfit jur unterthantgtert,

Alnd lag den eigenfinn die niche das giel verricen,
Den frechen eigenfinn, den ung der HErr verbeut.

San mag bigtweilen wobl gax gute (chli(e faffen ;
Dody widerfpenftg fenn, und als ein fidrrig hoig

SBon treuen fitbreen fidh ju nichts bervegen laffen
$Heift bey verftaadigen nur unverfand und ffolf.

s sebhnite capitel,

@ntf{eud) der eitelfeit bes webifchen getimmels,
Uad meide, toie du Eanft, die handel Diefer melt !
Denn man vergift dabey gemeiniglich des himmels,
' man glewch fein gefprach in lautex etnfalt halt.
9Benn toit Dev eitelfeit fchon unfre toorte fchencken,
o fpielet fic fich leicht audh in ie thaten ein,
{Ind alfo fbnnen wiry ely’ toir daran gedenckeu,
7ye8 Satans und dev elt leibseiqne fclaven feyn.
cfy fprach offt benmic felbft : Ach batteft du gelchrviegen,
und von den menfihen did) tn eine U’ entfernt!
sag findet doch ein menfch im fchroagen vor vergniigen,
Dag man mit fo viel angft, miih und gefabr erlernt.
Dad macht ¢8, daf toir uns fo gerne trdfien laffen,
Und unfrer creusigung bald uberdriifig find.
@3 mepnt dev fihtwache geift fid) wiederum gu fafjen,
o balb etn lieber mund fich aufjuthun beginne.
SBir reden all;ugern von dingen, die ir licben,
Unbd Flagen; Daf toit nur auf dorn unbd difteln tubn,
Damit toir unfern freund dure) unfer ach betriiben.
9ch daf roit menfchen boch fo unverninfttg thun !
Der duferliche troft ift ung gerif nichts nise,
@t halt vielmebr bie Frafft bes innern trofted auf’
Deum, feele! 1wache, bet’ und dampffe deine hie;
Dt toeift, die theuregeit bat einen fchnellen lauff,
DBefiehle dic deine pfliche, das feymweigen aufgubeben,
Gofichye, daf bein mund Fiug vud bebutfam fep 5

L4
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N QPBermifcdyte Sedichte.

Cin wolylermwogner forud) Fan groffen nugen geben,
Und ein gelinded twort legt manches tbel bey.
af man die gunge nicht {o , toie man foll, bervabret,
Und manchmal iiber fie bis in die hd e falts
Daf thut die ficherheit, daf man fich nichts befarety
Db gleidh der feind fein garn ung vorden augen ffellt.
Drum fiebe dich mohl vor ! und feyrweiglt du fchon §u geitery
&o laf doch deinen mund nicht unaufiydelich rubhn ;
eil geiftliche gefprach und reden unter lenten;
Die gleiches finnes find, viel jur erbatiung thun.

Das eilffte capitel,

%ilﬁ bt bein fechwaches herss in wabrea friede [Faveken ;
‘ So iibertoirff dich nicht mit andrer leute twercFen.
Denn was ein fremder thut, geht dich ohndem nichtan.
$Ber feinen vorwif nicht in jaume Halten Fan,
Unbd fich in forgen mifeht, die finn und geift gerfivenen,
TWie foll der himmel den mit lanter rub exfreuen;
Nn die er toenig dencht 2 &g bletbertoohl dabens
Daf niemand feliger, alg ein gemuithe fey,
v ag bor Der ffolgen twelt jtoar tief vertorgen lieget,
Joch in der ftille fich mit feinem GOt verguiiget,
Und in der einfalt bleibt. O einfalt ! theurer fchaf !
o dus dag Persye fiNf, Da nimme der friede plag.
Was fat den beiligen in finftven toifteneyen;
0 Feine veiungen den dufern finn exfreuen,
Das ungemeine liche geheimer ding’ entdeckt 3
Nichts alg der ernfte fleif, den fie daran gefiveckt)
Sid) afrer IifEexnbeit des fleifches su entfehlagen,
10 ber begierden fehroarm aus threr bruft gu jage,
et allen frieden fibrt, Bermundrungssmerther fleif !
o 300 dem man in Der toelt ift, lepder: mwenig reifi !
SWem twir aflzuviel nach fremden dingen gaffen;
Oeitel fie auch find.  SWeriff der fich rechtfchaffen
Bur Befferung entfchlenft, und unablifitg Fampiity

Q

| Riger bie fhlangensguche er wilden liffe DAMP(E ?
4 Bofin. w. V. Th. 3 @
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€3 ift fein eifer da, Der unfern muth entginde,
SRan fiegt in langer eit Faum ber eine filnde,

Qb alfo fommen toir auch niemals an das giels

SBex tn gebeimniffen verfiandig toecden toill,

Ber muf det bosheit Wuft erft aug dem hergen rdumen;
Dillcin, fo lange wivmit de: verleugnung faumen,

1ind polt begierben find, fo oird gersif michts draus;

Dean GOrtes flimm wadlicht fucht nue ein tinfam hans,
8RB0 alles fauber ift, und Feine Teufel fehrvermen.

Die gedfte bindernif entfiehet aus dem lermen,
Denvormig, neid und luft im feelenigrumbe machf.
%Bie herelichiviitd’ ¢8 bod) aus allen eingebracht,
SBenn it uns nadh und nad) von dem gerdufch entfernten;
Undiin der ftrengen jucht den datern folgen lernten,
Die bid aufs blut geFampft, und Feine mub gefchent ;
Soaber datff die fufft ber midertwartigeit
Sur nicht mebt fangfte gebn, fo falien tiv fhon nieder,
Mnd mwenden voller angft Die avten augenslieder
9uf eitlen menfchentroft.  Ach ! warum fehn wiv nid
A8 $Helden, derer mutl Fein fRurm Dex feinde bricht 2
S5 toitvden, bielten toir uue hurtig aus, bald mevcken,
£Bie tounderbar der HErr fein freued volckju ftarcken
Mnd gu verteeten toeif. - Denn dev uns tn den fFreit
1nd por die feinde ftellt, die voller graufameeit

uf unfre feele gehn, wifl nicht, Dafi wiv vergagen 5

Nein ! fondern daf wir fie frifch aus dem felde fehlagen,
And triumpbiver fepn.  Dec iff fein Friegesimann,
Der einen panfevtragt, wenn ex nicht fechten fan.

@8 braudyt gevinge Fun(t, fich einen Chriffen nenne,

1100 mit dem munde fich jur creupedzfabn befennen,
Bor der dag berpe flieht.  Wor dem altare fnien,
Wi einen rauben facE an feine lenden gichn:

De8 jabres fieden mablgu GOrtes tifche treten,

11nd toie viel flunben lang das Pater nofter beten s
Durch humget und durch durft das rwilde fieifh caffey’n;
i feind der gaftsgebot und complimenten feyn:

Rein feauengimmer febn s den fopff gur erden hengen s

Stet mit des bibel gehn: mit beiligen gefangen &id

26 &
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S Bermifchre Gedidhee, 291

Sich tag und nacht bemihn, heift noch Fein Epriftenthum.
Suceremonien fircht nuretn penchler ruhat,
®ei ich den gottesdientt in duferliche binge,
©o ift die andacht aus;; fo halt ich St geringe 3
SJnbem ich ihn alletnn mit Hikifen fpeifen toill,
Da ibmder fern gehdet. € ift FeinFinderfpiel;
Cin wafyrer Cheift s feyn : man mufed ernfilich meprest;
Und ofyne heuchelterck o feinem GDte exfcheinen,
Der auf dasherpe fieht, und feinenfricde giebt,
18 wo man feinen geift in veiner einfalt liebt.
Drum auf! faft ung dieaxt gleich andiewurgel fegen,
Des glaubend dlantes fehywerd auf bie begierden toeer,
Wnd fechten, bis der feind, dev uns o fharff befriegt
Und fo viel unraly macht, tod vor ben fiffen liegt.”
Man fiberroirft fich yvar mit vielen flinden:biirden,
Doch toenn tic alle jabr nur einer ledig witrden,
" So tdnten it der laft einff uberhoben feyn. %
Stimmt’ auch der fortgang nue mit unferm anfang eit,
Dag endewitede fich o lange nicht vermeilen ;
Allein fo bisig toit sum erflen angriff eilen,
So fehlaftrig falren mwiv inder befehrung fort.
WBer por dem ruder graut, fehifft langfam an den port,
an myg die hande nicht im wercke finckenaffen,
a8 hergge mit geduld, ben geift in hoffinung faffen,
So nimme die befferung im glauben taglich gu s
Wie twenig eifert man it um die feelensrufy!
Wenp unfe lammen nur nicht gang und gar erfalfer,
UnDettyq einen fErabl der erffen brunft behaiten, .
o peift e fon genug.  IBo iff ein vechrer muth,

Der bif ans ende daurt 2 ft deint begitmen gut &

Unp ernft jum Fampffe da, fo Fonnen die befchrerdert,
0 vidytig al8 fie find, nicht unertraglich mecden,

enn nue ein tapfrer finn den vorfal unterftiee,

Ra T fich niches fchrecken (GfF, toeil ity Oer fimmel fhikee,

etl)emt bir e8 allgu(chiver , Dich anders gu gendbimen 2 ;

O Dencle ; Bag vor Fampff, und twagvor muih und thrdnen

an gur vollfommenbeit dev felbf:verlaugnung brauche,

- %er Der begierben brand fd)og taglich unfevtancht,

2
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Eridufft fiebennoch Faunm.  LBev aber Flewne fachen

Niht iberrvinden levnt , WaBWIll ex endlich machen,
SBenu er ang groffefomme.  Udh roiderfted) det ufe,
Ely’ fie yum lafter wird s und Halte finn und bruf

Bon aller unart ab: Denntwer dergleichen fhnaten

Bur tourgel fommen laft, der hat fich felbfi Herathen.
O menfe ! bedenck ed doch, und fehau der erben fand
RNicht mepr vor perlenan.  Bertwirf den leeven tand,

Damit dich Satan fonft in labyrinthe firfyret ;

Zyigtft bunun an den Fampff) und thuft mwas dit gebihret ;
Goverden, engel, GOte, und menfchen fich exfreun,
Und div ein ieder tag ein fchrit jum friede feyn,

Das stodlffte capitel.

I

E

%obl ung, wetn creufs und dngff uns in die fhule fiifren 1

Denn alfo lecnet man fein in fich feleer gehin.
e nbel diveft e8 it um ben Manaffe ffebn ;
Hate’ ihn der Hidchfte niche durch fo viel jammersthiiven
Sue buf, und durch die buff aus der verdammiten nacht
Der hidllen, andas licht der feligleit gebract.

2.
%m gllicke toird dex menfch fein elend felten inne:
Mian fieht der exden fcha als unvergdnglich an ;
Dampfft aber crens und pein den vorgefafiten wabn,
So fieht man fonnensflay: die telt fen ene fpinne,
Die falfch gewvebe rivckt | ihr bimmelveich et traum,
Und unfer hoffnungs;grund ein leichter meevessichaum.

&gift feljr gut fiil ung, wenn mgand)mal robe leute
Sbr falfehes lafter-gifit auf unfre tugend fpeyn,
Der ehrgeis niftet fonft leiche in ben bersen ein.

o aber tragen fwiv der Cemuth goId guv beute,

B




Bermifehte Cedichte.

Bon det Verlqumdung roeg. o ift ein bittver feind
Ung mandymal niglicher, al8 ein geneigeer freunde

¢
Die unperdiente hmady mfeget buvch e fidemen
Ded enfers lauen trieb in eine volle glut :
Dena wennuns alle wvelt gewale und unrecht thuky i
Und niemand reden il die unfchuld ju befchirmet 5 g
So nimmt man GOtt allein, ver alles feben Fany ; g1
Wnd unferbecse Fenut, ju feinem geugen,

5.
9ch ! daftoiruns nicht gant in GOttes fehufs begeben 1A
Und in die einfamEeit des fichren felfens fliehn! e
o toiirden roir uns nicht um menfchenztroft beanify, i
ab mit den lippen noch an faulen pfigen Heben.
sReil Da der [ebendsbrunn aus offuen fteinen quilit,
Unbd den empfundrien durfi dev ditvren feele frilie,

Hndeffens (a1t fich doch die gnade nicht eemudert
i3 das gemiithe fichibr vd0ig tbergicbt ;
Denn toer aus (chivachbeit moch die creaturen liht,
- Dem nimmt fic unverfehns den auferlichen frieben,
b fva der avme menfch gu feinem troft eckieft 5
Dann fiet der avme menfeh, Yab alles eitel if.

Benn gicht e gerne g1y, dafi antier GDttesd giite .
Rein brunn deg friedend it Dann leidet er, und fcheeyt
it brennender begierd : O geift dex etvigfeit!

WWenn ift ¢d and wit mic ? LWenn toerd ich etaf die biitte
Ded leibes, und der angft des eitlen [ebens 0817 |
ch formm und nimm mich auf in deine fricdendyfchoos ! |

03 )o( E@t-
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AUria,
Bon der Hoffmmg.

" I 3
v %as beginng ihe 2. it gedanclen? -
Collen eure finfire fohrancken
Sauter [abyrinthe fopn 7
Kaipft ibr nichts ol sveiffeidEnoten 2
Mein, ach nein ! mit diefen noten

Otimmt mein here gar niche ein.

26
b il Bofferr; ob die fEecnen
Sich gleich i3t vonmie entfernen,
Und nicht ehyeinen, toie ich toik,
Die gedult fanr alled beugens 10
fft bringt ein gelagines fehroeigers
Uns am beflen an dag giel,

3
Darum weiche , ibe phantafien?
Cuex angfiliches bemithen
Schifft anf lauter Spreen g,
e BeftanDdigFeit, mein herge?
©teiffer hoffinng lichte ferge:
Selgedie befte bahn gur ruf.

, 4.
afi bie wilben mellen toben,
Giehoimme dein fehif dodhy inmer obes,
it dein ancfer doch noch gang. -
Auf den flillen wobluft:batben,
80 tir fanift und ficher treten,
€xdret uns Fein fieges/crant.

§e
Stiechteft bu Dich fike den franbden ;
Soffaung macht niemald 4 chanden,

s




Beemifdite Sedichee.

e fienur pernunfjt vegiert.
sitanchmal toied ein leidhter nachen
Untet Hlippem fuvm und Frachen

Sn ben fidyern port gefihe.

- SNufcheln dffnen ibre chaalen,
Bid dad licht Der morgensfivablen
Giemit glanund thau erfillit.
Qe und i fan: pexlen fangen,
Unb ein rubrges vexlangen
PBleibt gerviff nicht unge(tille.

Qria
Lot det geduld.

I

@etrbﬁ, mein geift ! rwenn fruven wnb donner bedudt,
J Die ungebuld haie feinen ab,
Cin gleicher finn fan fich beftandig feewents
Dic angft ift ein lebendig grab.
Wab ein algubarter mund
BBicd enbdlich auch voneinem Fuffe tind.
2,
tof Baf unbd neid, laf bie vetleumbimg bligen;
Die unfchuld bleidet unverletst.
S0 lange fie geduldunb tugend fchaen,
Go toicd der pfeil umfonft getvegt,
- Denn der toabyepeit Elaver {chein :
BRicd boch einmal ber falfdbeit dampfy gerfeetits

30

Yus ungedult fein eigent herse freflen
Seift widee fich gu fcl&ge@s't[ '
4,
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€8 muff der menfch nicht fewner feloft vergeffen,
Und auf des feinded feite (febhn,
Denn welch fehiffer bt den fahin

it eignem fleif auf and und flippen an?

Becgtweiffiung dampfit obnbeﬁ Feinn ungeliicfe s
Sie fieht burchein vergrdfrungsrglag ¢
Sie madt ein haar jueinem benckerd:fivicke,
Und Fennet edex giel noch maaf,
Die gedult muf hier allein
Der feelen Tuft und unfre juflucht fepre

b 1ill den geift nur in gebu!t‘s;rba(ten ¢
Die toetter miiffen doch veraehn,
1ind folten fich auch exd und abgrunbd fpaltens
So bleibe gleichtvoh! der pimmel ftehn.
it dex himmel nun noch da,
So feh ich mich noch Feinem falle nafy.

6.
#B3ad iwill ich mich nun indee angfF verlichren ?
Mein feind verdient die ebre nicht ¢
&8 fan fein gifft nidyt an mein herge riibren,
SWBeil mir ber himmel fehup verfpricht.
8eid’ich gleich obn alle fchulds
So leid ich doch mit rubiger gedulde

Gemifchte BPetradytungen,
Meift aus dem Frangdfifhen der

Mad. des Houlieres.
flagft bu, o menfch! ben 1bb,tmcnn ¢t qum Bergen dritt
¢

. get,
Der dbereilung anty fo Eernft du ihn nodh niche ¢ &
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G fommt mit div jur el : Das alleverfre lidye
Cehlepypt feinen fehatten nach : Sew avm, der alles fvinget,

Macht, dafi dein hochmutl ihm beftandia sinfen mug,
Der menfch bat, eh ex (Firbe, su fterben angefangens
Der [efste fios, wodurd) toir in die grufft gelangen, ik

9t warlich nicht der tod ; ed ift nur fein befchluf- i M

Sm—

a[uémﬁrﬁ'e ber natur! ihr wibefeclten fticke, e

Yt euet gliicEe nicht Des grifien neides werth ? e
D¢ geit, die alles fonft ver{chlimmert und vevgelyee,

rivirbet eudy, nicht ung, bas fchasbarfie geliicke.
sBag hebt man theurer auf, a!s einen alten (tein 2

Toer fchuelle wandrer bleibt ey fchutt und graufe fepen s

€in halb permobdert bild laft ibn fo bald nicht geben ;
Und unfer alter tedgt nichts alg verac)tungein,

'

* %

%aé Bilfft der hobe twits, bamie dein ehraeifs fuget ?
Gefetst, baf du, o menfeh ! der Huffte grund durchrennt,
Die fraffte der natur, der lander fitten fennft,
Und alies inne haft, vas groffen bofen nufet. i
efent : af deinverffand bifi in den himmel [Feigt, g1
Wb iy der monbenstvelt Oie blirger fennen levnet 3
(@8 bleibt bie reighei boch och feit von dir entferuet; ! ]
Beil eine iffenfchafft div deine thorfeit seige.

B

* % i |

@ie armuth bringt goar angfe :t dody hat fie audh vergnils . g ;
get. i
b gebe getne gu; da; oo fie eingetebrty .

Werbleibt Fein fchmeichler mebe s die ffube witd geleerts:
Suft, prachrtd anfebn fieht: a8 fich ju00r gefchmieget, 5
25 (11}
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Crupdre fich gegen den, Der fevner maytd vermag ;
Dieperlen Febren fich alsdenn in heiffe thrdnen ;
Dody macht die avmuth dleich toch fo viel moth und fehnen,
Co legt fie doch allein die twabren freund an tag.

¥ %

@ic Florid Weif fich viel, weil fie die (chdnbeit gievet s
1ind Oiefer sievath ift gletchtoobl Fein twabres guth,
8eil der auf feinen grund fo hoch getbiirmee muth

smie fhree ju waffer twird und nut verdruf gebiehret,
Die Florid heiff ja wob! einn allerliebftes Find;

Der bubler menge vounfcht, daf fie dex himmel crdne;

Nlein die fchidren find nue wenig jahre fthdue,

Oann fommt die lange geit  da fie e8 nicyé mefy find,

% »

-8 BRenfch ! bu duttimes thier, du gaudkelfpicl des gliickes, -
Und der aefege Fecht, {o geifs und fiols erdadht |
Befivegen gitterfi tudod) bor des todes mady,
nd toiirdigeft bas grab nicht cines feiffen biicked?
D, dem dagd leben doch durchaus befchtverlich falle,

“BBerlaf ben eigenfitn, Der delnen il verblendet ;

Hnd mif’: eB1ff bex fiveic), der unfer [eben enbet,
©o bartevimmer fcheint, der lest in diefer welf,

* %

Sbr Belben! pralet nicht mit euvem blut'aen fiegen :
€8 ift ein fchlechter rubm, den man auf leichen bayg
Dee faft die halbe melt vot feinen fiffen fchaut,
Mub offt vor einer hue auf feinen fnienlicgen.
Unbd reift vie wobluft nicht das fehmwerd aus feiner fand, -
So mufi er doch fowobl alg feige memmen; fEerben.
Die ebyee bilfft ibn nichts, fo feine glieber erben, !
Die faulnis feat wig ol in einen gleichen fand.




 Beemifchte Sedichte.

* *

@in Silo b ffet fich, denn ex Fan ochfen tragen:
Gin febwacher David Eieke den ftarckften Soliath.
Dort gebt ein elephant, dec riefen auf fich bat.
Unbd toellen Fonnen auch Eoloffen niederfchlagen.
SBag twell’ und fwind micht Fan, Dasthut der geiten lauff:
Die rweide, fo fich biege, Fan havte Fiefern trufzen;
Dod) foenn die tweiden fchon mit fehlancken geigen ftuien
So treibt fiedoch die glut fo ol al8 Fiefern, auf.

—

%* %*

%eiﬁ wan bie dancbarfeit nicht iberall fu loben 2
SYndeffen (&fF fie fich an wenig ovten febn,
So lange Damons toind’ in deine fegel twehr
Lnd du noch hoffaung haft; ixd jener fets exhoben,
$Haft du die woblthat wweg , fo mag eretwig wpns
"o will fein Criton mehr fich, wievorhin bequemen.
BBag but dich nich gefehame von Damon angunchery
Das fehamf du dich hernach ihm wieder anguthun.

* *

@ie etgentich iff boch i alerdimmfte liebe 2
Hnd bennoch opffest ib felbfE die gelebree toel.
 sBofl diefem, Derm Das (06 der fehmerchyler niche gefant!
Rch fenn doch Barbon nicht nodh [anger bitcher fehriebe!
G ift guarmam wig; e evift gar niche Hlug,
An veichtlyum feblt ihm nichts, SOt hot iHm viel befchieden s
Stngtvifchen ift dec narr mit diefem fehlecht gufeieden
Un jenem abier hat fein herte gar genug.

%* *

18 BifE iicht webr fo geil , deum toillfE b beilig eiffen :
v @ v denckft Dubcp;big rielbft: nun Bab’ ich mich bes
ehets
Nue

S S
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Jeun i und tugend miv dev Feufhbett {cha getvehre,
Den foll fein liebegblifs miv aus den herpen reiffen.

Denct aber nicht gu viel; dein dencken iff efn wahn,
Deirr hochmuth, den du lieb(t, [ dich e8 nicht ermegen ;
Denn diefer fucht in dir ev tugend bepgulegen,

Bag dod) des alters macht unbd nicht detn wis gethat.

* %

9) acht wie nicht fo ein werd aus den perdorbuen SHeyben,

o ibaen ohne furcht Dag [eben abgefiiene
Sie batten, da fie fich felbft in dentod geftiingt,

Jn diefem leben noch viel ungemach gu feiden. .
Dad leben hatte dann niches fiiffes mehr vor fie :

Cin tobd roar leidlicher al8 taufend aussufiehen,

SYm ungeliicfe nicht aus ungeduld vergehn,
Sft fehyroecer, alg e tod ; der Foffet fchlechte milf.

* %

@ie pyramiden fichn ofit mehr alg taufend japre : .
i Der arme men(eh lebt niche den gehnden theil bapon,
Sndeffen ift er doch, wie fie, ein exdensfobi.
in nichts legt feinen leib in Purgsen auf die babre ;
Und jene veiff Fein fireit ber elementen ein.
$Hat GDttes ebenbild fo twenig Feafft und Fdvcke 2
Komm, weifen! und erffaunt, dierveil des Hichften tyercke
WBeit , ett gebrechlicher, alg menfchenstverche feyn.

W

%aé fuscheft OU, © men(c) 4 mit ber weenunfft ju prangen? -
Sch teif; man nennet fie das allerbefte guth.

Sy aber fchaue niche, twas fie ung gutes thut.

Wenn wir, als Finder, nodh an mustersbrifen Bangen,

&

2.9 /70
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o i fie feloff ein Find-
©o tanget die vernunjt na
Sm alter plaget fie den Fopff mit |

Und enolich oied fie noch vor ung hintwed gerafft. Ll

——————

(&'8

oy fchndder lifte toilien.

J?om;rybenh die jungling{chafit,

forg unb griflen,

— e — . i

fchmecE€ nach eigenfinn, nicht aber nadh verfiande; i
Benn man bie thoren uicht bor augen letven fan. } A
Ein Phavfaer nimme swar feinen finder ans il

Wer nicht fo denct, toie er

Dodh mwer verftd

So fdnnen fie on ihm;er

NWer von den thoren

Der ey’ e;l’t, vag

ndig it

fich beffandig il entferuen,
erfich vor feiner felbfF entbricht.

* x

Den roiinfcht ev aus dem lande s [
flieht thren umgang nicht, ] i
auch) bon thnen levnen,

Wer hat an feinen
Einignovante geigt :

-

¢it yu Feinem menfchen fommen:

%er feinedebenss
Diejabre dem

Syret, wen er i

Der umgang mie der welt

Behalte,
YBas glitck und nub

@vum bleit, Orbiling ! 100 du bigher gerefen,
{nd wage dich jo mcht in die aalante welt: :
 Duredeft nicht was ibr, fie nicht, wag viv :
2WBas fucleft du ibr |
® 9Ba8 jener Franpmann fagt, it rooli etn wabres wort |
eSlebm, toelaye nie aus ifjrer Fammer toetchen, 1§ 41
ind (fiichfe ! mercEt esdoch !y gefpenttertt 3uverghichen, 1t i
Mo diefe fiodefen gebn, da vennet aliss fort. i

Dem Latetn und

—

denn

bof pedanten aufgenommen ?
(roenn ex 3 ieben roeif)

petrifit, nod) alisgeit den preis it

o A

omer” und Prifcian gefchenctt 5
der twelt fo fortgufommen dercke.

mit efas ik und glimpfie
Griedhichen jum {chimpfies

R

gtf?\ﬁf.
twas fchones vorzulefen.

Der

.
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evmenfchliche verand batalljuenge grengen s
@ Go lang’ ex auch Audire, fo feharff er immer iffy
So hat ev denuodh nie den feften grund evtieft ;
€8 will der roabrhett Icht in diefer nach nche glangen.
Die vaifte wiffer{charit , o tie cometen ffernt,
Sft roeit gefabrlicher, alg wena man nidytg (tudieret,
Die tieffen labyrinth’, tu welche fie uns fithree,
Sindseugen , 0af fie ung offt nichis alsrveiffeln lexnt.

Aria,
S ihm feine Daphie gefforben.
: Shaliber, " " WY
I,

Che vergnigten funben?
,\S 8o fend, wo fepd ifyr hin 2
eh ibr bleibe verfthwunbden,
RNun ich veclaffen bin.
Meinen Schass , acl) erbe noth !
Umfagt der Falte tob,

2.
Sitebt ibrmilben thranen !
Mein Sthag iff ihrer twertf.
Reigt bas bange féhnen,
- Go mid) isund pergefyre -
2¢igt) daf meine lieb und frey
Nodh ungefiorben fey.

L el
SBad mich nie betrdver,
Tacht mich nun fFees betraib.
§8as mich treu gelieber,
Unb ich auch trew geliedr,




(s Damon abfchied Vo ihr-genotte
: ~ menbatte., |

(

[

Bermifchre Oedichte.

Stitbt dahuy und meine luft
Rugleich inmeiner pruft,

4o
licht; adh fliee, ibe frundent
och binDes lebens fatt,
sBetl Hor meine ornden
@8 hiev Fein pflafier hat.
@ent det troft; fo mit gefall,
it nicht miehr inder foelt,

; 5.
Daphne fomme nicht wiedev,
Drum eil’ ich iBEHH i
Tragt, betrabte lieder! -
£ diefol vorfoss fiie :
SRadht, daf fie aus ifret geufit
Dem treuen Dawon vuffts

6.

Qiebfte qrabeg:hole,
@rbffne dich vor mich !
©o3icht Daphnens fecle

Diemeinige gu fich. _
Durch den tod Fan ich allein

Bald wieder pey thr fenne

L,

’Stun iff meinergnigen
sRit meinem Damon hin'

fenn bey thranensErigen
Erquicket fich Fein finn.
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Einvon ung entfernter freund
2Bird billig ffets berveint,

2.
Mes feheinet fritbe,
8o uiid bas licht gebriche ¢
Und entfernte liche
Bergniiat die freunde nicht.
Zhpefis fige nun gang allefu,
Wie fan er frdlich feyn 2

3.
Schmectt auch eine pfeiffe,
AWenn man fie einfam raucht?
WBenn ich fie ergreiffe,
Go toird ja twobl gefchmaucht 3
Do fieift Faum angebrannt /
©o falltfie aus der hand.

Jo-.
SHolbe morgen:ftunden !
Jbr fend mix fauter nacht.
Damon 1ff verfchwunden,
Der eudh) beliebt gemacht ;
Damon, der fo niedlid fang,
S8enn meine zitter Flang.

5.
b getviinfchten nachte,
Send tie der rauch gerfirent,
SBer euch wiederhrachte,
Dampfft’ alle traurigkeit,
Aber diefer Hoffnung find
Sft tlouter bunft und toinds

6.

Daf doch frewnde fcheidert,
Die ﬁd)ffo twohl begehn !

Darff




|

Rermifchte Gedidyte,

Darff fewn fehlof dex freuden
Nuf feftem grunde fFehn ?
Sein ! dietveil des Himmels rath

&3 fo befchloffen bat.

P
Damons angedenckern
Soll noch mein leben ey
£af mich alfes Francken:
Kale mic nue Damon efrr,
So it doch nod itr ber toelé
Ein troft, der miv gefant.

Poetifdyer brief-medfel. 4
Leander an Slovetten.

el Galte gryar mein tort, annefmliche Fovetter ¥
J 8 Fellet fich mein brief t tieffer demuth eirg »
utein die poefie liege gleichfam aWber fette,
Dieverfe wollen mie nicht recht gehorfam fepn.
Das macht, ichy leb” iBund an einem vaujen ovte,
8o nichts als herbe flut aus tieffen brunnen feige,
Lud Fenne Feine pracht, Fein blummwercE netter roovte,
Das fich auf deinem mund alg wie ein frilhling geigt.
Sudeffen freily ich doch, tweil dur ¢8 [eIbf befohlen.
* Wielleichre twird mein geif durch Deinen anfgerveckt.
8%Ber deine verfe lfeft, der Fan fich leicht exhoblen,
9Beil lauter fern und fafft t folchen fhaten feck. '
Und darum freu ich mich fchon auf Dein antwort/fhreibens *
8o diefe freudemicht allsu vervegen iff. |
Jedoch Florette [aft ven hoffaungsbaum beFleiben, : il
Damit Leant er einfi was auéerlef'ges fieft. ;.
Dennift man gleich bifher faft nberflt gervefern, - i |
Rachdem ein feder Mops den dichter-Frants begehrts A 1§
@ ift der befte verd, den ich bigher gelefen, , 11
Dodh nicht einmal fo viel, alg dein geringfler, werth2
SWofern dein hobe Fiel auch temals waggermges
9luf das papier gefest. um minfien ft dein geift
© pofim.w. V. Th, W
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—

&in abgefagtet feind Des abgefchmackten dinges,
s@omit der gdnfe fchroarm den albiern pdfel fpeift.
#Bag aber il ich viel an das gefchnatter dencken
50 idh ein fiffes lied Bon fehroanen hoffen Fan 2
Denn toen die Deufen IO aus ibren brunnen tranclen
Der bringet allerding8 nichts chlechtes auf die bahne
Klorett’ ich groeiffle nicht,bag dich die Mufen lieben :
Ych toei 108 ich nachfthin von Deiner band gefebt.
EBenn Bay’ und SNevius dexgleichen verfe fehrieden,
So m%'rbc dem Parnaf ein grofjer Dienft gefchebn.
Yind datum fham ich mich, daf ich nicht beffex fchreibe,
Sndem mein fchlechter brief nicht einen blick vexdient,
Daich duvchgehends nur ein leer gefehroate treibe,
Anbd alg ein Phacton mich allu viel exfibnt.
D)if eben dringt mich auch, fo gut ich Far, gu febldffen;
Denn det fo tbel fchreibe, fdyveibt allegeit ju viel.
R4t aber doch Florett etn antroortsfchreiben flieen,
Go glaube, daf ich ¢8 mit freuden Fiffen will.

£  3n P

«am M

F .

FE-3

Pem————"

Slovette ant Seandern,

geanbcr fchreibe gu el s e fobt mein niedrig dichten,
1nd it fein lantensfpiel nue einer leyex gleich ;
Dod follt’ Upollo hier die ganfe fache fhlichten,

4y fag: et chamte fich 5 denn meine fchrwache fedex
Rennt Feinen adler nicht, Der fie getragen hat,
Sie touchs ot Furgergeit aus fchlechtem ganfesleders
Drum fchreibe Flovette fabl, es meif e8 D&fcé tlate
Gewif, ich fehene mich Lie antiwort aufjulesen,
@3 falle miv nicht ein rooxt, nicht eine fylbe bey ¢
Syl toolte fie groat wobl wie gold in macmel agen ;
Allein eg heift von miv: fie fage nuw einerley,
Beander, tonteft D mic hand und feder fitbren,
OYch toeifi, eint iedes twott evtveichte Fabl und fein,
@ie mauren toirden felbft den fiffen thon verfpiven,
Wb Drpheus mufte miv in demuth dienfibar fepne

|

SYcly tweifi, mein (chwarter brief roird’ augenbliclich bleichs ‘ |
|
|

oebodk
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| Nedodh du Fanft nicht felbft vovdich die anttoort fehreiben,

Veemifchte Gedichee,

SRan bdrt auch offteemals tas Hleine jeiSchen ar.
Die nachtigall Fan ung nihe ftets die jeit pertreiben,
Drum lieh von meiner hand, was ich it veimen fas.

. ol ich binfitbro mebr vou deitten handen lefen?

G glaube, daf mich Diff gangs ungemein pergniigte

S beinen verfen geige fich ein befonders toefett,

Dag unfre herien mebr als erp unbd glang Hefieat.
Reander fhreibt von fue, von flutaus tieffen brianaer,
Wad foricht, die poefie fep Darum bey thm mate.
a8 foll ich aber mwobl in einem Hofe fianen,
Das nidht die eigenfchafft dex batten fteine hat 2
Yedodh dein hdflich fepn nimme gleichrool mit bor toiller,
Seynd fchon die verfe nicht galant, beliebt, nodh frey-
wolte meine pflicht, fo gut idh Fan, ecfillen.
Fur, bitt idh, veif den brief, als ev perdient; entgoey.

%

Qeander ant Flovettett.

2 fchreibe nicht gu viel, preifoirdige Flovette !
Dein auserlefner beief falt meiner feder Bey.
Sipollo felber foricht: daf nichts fo fg)bn undnette,
918 dein beliebter verd, o andre Sapho ! fey-
Und darum darfffE du dich bes ichtens gar nic fchhmests
Diie fonne fchamet fich dee golbnen fivablen nicht.
o aber mbelyte mobl von Pindus abfchied nehmer.
S3eil meine fchlechte fauft doch Eeine [orbeex briche,
ienn auch et adler mit fchon feine federn fchenchte,
b toiftid dennodh nicht, wie man fie fbren foll,
oBeil fie fein bober geift, alg wie bev Deine lencEte.
lein Flovette (chreibe it iedex feder oobl.
Drum ift e nichts ald fcherfs, twenn Deine Wufe Flagety
" Daf ibr feander niche die hand itn dichten fitbit..
enn tas fie bon dev Frafft der fil{fen toorte fagef,
{t, glaub” e8 nuy ein lob, fo dic allein gebiibrty
%) weiff die feine niche, wie Drpheus, ju betvegery
SHean fiebt fie noch, wic vor mhibret fRelle feehms
2
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D Foiten fie fich audh bep meinem fingen, regen, \
Gi¢ mitrben vor perdruff mivaus dem rege gehre |
Sndefien twilft dbu doch, baf ich noch ferner dichte :
Unbd foeil dut fo befiebiff, fo dicht ich, mie icl fan.
Denn fchame fich meine nacht fchon vor dem ellen lichte,
b fteht mir dennoch auch fein ungehorfam an. ‘s
BBietvolyl ich Fan in dem Dir niche gebovfam leben,
Bag deines briefes fehlub von meiner Hand begehrt.
Denn deine fchreiben find nur wiedig aufjubeben,
feanders aber nichte als beiffer flammen werth,

—

 Leqnder an Flovetten, als et lange - |
& geitfeinenversvonifhr gefehn. |

: [orette ! meine poefie
Siegt allbereit inlegten giigen.
Goll fie nur nic)t im grabe liegen,
“Go nimm dir, Schdnfte ! doch ie mih,
Gievon den nahen todessketten
Durch deine verfe ju ervetten,

. Slorettens antwort.

geanbcrs Hleirier brief iff mit ju bAnden Fommen,
feanbers, welcher fiets mwas nettes dichten Fan.
Benn weil ein Fluger geift bey dir den fis genommen, -
Go jeigt dein Fleiner brief von divwas groffes an.
: Yeboch was feherteft du vom grabund leten siigen ?
SiBag hAle't bu mich vor die, fo ich niemalen bin?
Golt ich die dvpitin feyn, fo mifef Ou erliegen,
Denn metnier vex(e Frafft finckt von den deinen bir,
Und wil(E bu ja hinfort noch anFloretten (hreiben,
o finne felbft was aus; twoborn der inbalt fey.
£ie il pon meinet hand niemals ein brief bekleiber,
€8 trage benm uvor dein Fiel die roltrchng bep. ,
Eeanberd




RBeemifchte Sedichte,

Qeanders gegcntcantmoft.

Sonnet.

Qeanbers poefie lag auf dem francken:bette,
& b fanmuad) fchwanewart, fchon auf ein febeslied:
&g drang ber Falte fchtveif faft durch eitr iebed glieds
sian woufte Feinen arht, dev ihr gerathen hatee. o
Bif beine mufe fich, o himmlifche Flovette !
Nt einer fehnellen cur gut ihrem heil bemiht.
Denn ald dein fchreiben ihr Faum in die hand gerietd,
o brach, ich rocif nicht twie, Rorbonens barte Fette.
®er nebel, o beveits der augen licht umfieng.
®ie Falte, fo fich fchon an berfs und adern bieng,
Berlofyr fich al ein Blif3, bov deinen chonen vefer.
Seomm nun, und leugne meby, Flovette !daf dein geiff,
Der Franclen MNufen hilfit und fiedem grab entreifie.
B¢ anébué‘f&big fey ben Pindus su beherefchen.

An Flocetten , ald fie ibm aufiegte,
¢inie avie von der hoffnung su vers
fertigen.
geanberé herpre muf mit der bergreifflung vingen,
el ifm Flovettens Fiel Fein oot gur antrostt giehe,
sBie Fan die SMufe nun, die fich fo tieff betriibt,
Ein angemww fiffer boffnung fingen 2

Slorette att Seattdert.

Qranter ot mif Juvor 801 boffirung fingen,
Nod ely mein ftumpffer Fiel die antroore aufgefelt-
Denn eben diefe Edue’ ihn gut * vergieifflung bringer,
WUnd alfo roiede ja mein hoffnvings;lied verlefst.

* Begen meines absercbnaactzm gebancherts
3
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- Qeandersd antivort,

@ie angflucht ift umfonfl  benn tvag Florette denchety
Wb gu papiere bringt, ift alleseit galant.

Rmat wo ein bittrer (hIUB Die fiffe liebe Francfet,

Gobin ich allerdings 3u herber angft verbarint.
Yadeffen darff idh doch nicht ungeborfam bleiven,

Zrum nimm nunmehe dag lied bon beiner hoffnung an.
A4nb laf Oen garten fiel nue fo viel antwort fretben,
Damit Geanders her aud) ctwas hoffen fan,

Seladon an Leanderh.

@o nivm, Reander ! hin, twag ich im granen fchyreibe,
m grinen o mich ndchit dein bepfepn hat ergdpe.
Und glaube : Daf ich biv, twie fonft, verbunden bletbe;
SBenn diefesd (chlechte blat Didh in vergniigung Ycet.
fohate nichts um mit, a1 blumen, gras und biume,
Duaber bift entfecnt, und doch betvacht ich dich.
©po ifi8, tvit hmeucheln uns durd) angenchme traume,
siBie aber geht s dir ? gedenckft bu auch an mich 2
&eroif, ich toiinfche bir o biel vergniigte funden,
(8 jener groffe baum beliebte bldtter nabrt.
Du haft den toermnthyfafit fhon allumobi empfunden,
Drum boff auch, daf dag glirck dir honigfeim befchere.
#Bokl dem, der fich suvor vechtfchaffen weif miegen.
Sufeicvenpyeit bleibt doch der edlen tugend fobn.
$1nd mwie diefelbe dich vollEommen toitd bergniigen ;
@0 bJeib ich unvervickt Dein treugn Seladgn.

Leanbersd antmrt.

%enn weine verfe nicht o ff alg deine Hingen, |

o twiffe, b tch fie in meinem bette fehrieh.
Ran bdrt dienachtigal in Feiner fammer fingen,
Gic hag nur griine gt und vofenthiles ligb,
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| S Tchaue nichts Hievon.  Doc fehant ih nue Sloretten,
] Uud dich, mein Seladon ! fo fehaut ich fchon genung. -
- S trtge vofler luf Dic hroeren unglicts et
‘ Wabd fpiicte proeiffels:fren toeit mehr berupigunge
" Syndefjen tebftet mich Lod) euer angedencfein.
| @8 hindert Seladon viel unmuth und perdruf
o1 bad verhangnif mich mit gafl und myrehen teancfer,
o ¢b ich in der angft Flovetten ¢inen fuf.
SBic foll ich armet fonft die bitterfeit perfiiffen 2
o toeif) Floretee felbfE fieht meiner Flbnbeit nach.
Sum minften heif fein recht vor bie gedancken birffen.
| oBeil auch wobl Jofepb fich niche ihrer gang entbrach.
| Gounteralt ich mich, mein Seladon, im geiftes
Drum frage ja nicht mebr : Gedencft du auch an mich ¢
b oilfie feinen tag, da ich nicht ju div veife.
‘ et [igbt, und retfet nicht 2 ich abey liche Dich.
b liebe dich getoif, und will ich ervig fieben,
e diefe [iebe foll mit mir gu grabe gebm.
®a8 gliicfe mag an miv die feharffiten twaffen iben,
, Rant ich nur allegeit in deiner freundichafjt ftebn.
Du fehresdft : ich febaue nichts aldblumen, grag uud baurme.
' Ach feexiud Vich fchaue nodh fein angenehmes felde
| YYndeffen filbret mich dem vers auf fiffe traume,
Db das verhangnif mic gleich deinen tounfeh peegalle.
| W alfo ficheft du, wag du vorldngf gelefen s
! feanbers unfiern will ein fiy/gefiitne fepn,
Doy tote die boffaung nod) ntemald mein arke gervefersy
©o.gebt miv diefer fak nicht eben bitter ein. X '
ch bins 6 fchon getvolynt den oevmuthsfafft ju fchmeclen s i
Wielleichte dient er mit mehe als dex honigfeim. | i
Die toohlluft mbehte groar febr gerne gucker lecken,
Doch Fllt fie mit e geit dem tod und grab anbeir,
- Dodglicke aft ofubem fich nicht durch murren jrvingett
Drum trag ich mit geduld,0as ich nicht dndern Fante 1
b will mein dornenspufch mir feine vofen bringerty 18
G fhau ich fie gleichohl bey meinen freurider ar. L
o twill toie Socrates, aus fchmergen roobliufi fauges. ‘
&in andrer boff” und fehrep, bifex imgrabeliegh -
B4 e
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Benn meine verfe nur dex fhduen fehtverier taugen,
Und Gelabon mid) liebt 5 o bin ich fchon vergniigts

o

Qeattder att Jlotetten, Al fie von
ihm einenlangen brief verlangt.

u forderft, Schidtred Kind ! von mic ein langes fdyreibe
@ fgd) aber gteiffle febr; Laf ich e8 litﬁ‘crn%aafd) ihew
enn et die poefie {0 felten pflegtsu treiben,
Der bringt nach vieler mith faum ettvas auf die bapi,
ou yaft mic obre dem die feder [angft verfchnitten,
Nachdem ich bix nicht mebr von liebe fchreiben darff
Drum iff feanders Eiel noch) wohlbey dix gelitter,
o {ey ing finftige nicht gegen ihn fo feharff.
Sndeffen tweil bu bochdas bavte {thrveigen bredhen
ud deinen freund aufs reu mit briefen ehren wilff,
Gplaf die bornen nicht durch deine rofen fedjen,
Damit du allegeit fonft deine fchreiben fiilifF,
@3 daxff Fein Oedipug dir diefes rael Bfen:
Dein ungemeiner i geht tieffer als man denckt,
G3ieb Feinen argroohn plass, dierveil er nur durch bdfer
Unbd nichtigen verdadt die arte feele FrancFt.
faf eher diefen fats in feiner tieffe fecken,
sBofern er dunckel fcheint, und lief, twas Flaver iff,
Und dacff mein vorvif fich bif auf dein thun erfirecken,
Go fage : tvas iund dein Fluges auge liefi-
sBagd mathtdie Clelia ? fpvengt fe nod) durch die Tyber?
KAt dem Hefiodus Fetn deutfcher dichter ein?
Gieht das befchlofine Rom nicht an Povfennen fiber 2
1nd toicd Aruntius bald in den Hafen feyn ?
Sl Geler nicht einmal bie filffe fehiwermuth laffen ?
Sdilt Berelifens mund nod) auf Pieuntreu log?
SRl denn Unbdronodoe die einfamFeit umfaffen?
Und macht Hevminiug nue tille lammen geng?
8808 fpricht Fenocrates 2 nent ex die fanfjten bande
D¢t liebe, nach twie vor; ein groffes ungemach 2 %‘
: ]




Rermifhte @ebid}te.

80 bletbt der Huge rif von dem gelobten lande,

Dag den Horatiug fo in die augen ftach ?
Florette [§F¢ bu mich nad) diefer carte reifen,

Die Clelia fo nett und fianveich aufgefest;
G 1oieft du mit den fweq in eirten Hafen twetfetty

Da mich nach tieffer angft die hdchie luft crgefste
SiBfalle div diefer reim 3 fo fen er tweggefivichen.

oych fudhe Feine tuff, die dienicht queh beliebt.
Dreum rend” ich mich Ohin, rovon ich abgervichen,

Und twad dir, SBevthes Richt ! fo viel vergnigen giebt.
Gpielt Difon noch dea mann 2 liebt Cimber noch verolen?

Dringt nicht fein heiffes ach durch Aramenens bruf 3
St Eliefer fchyon der finfiern grufiebefoblen ?

SR3ic 2 ober hebt e fich nodh durch den todessvuft 2
a3 as macht Gtratonica ? Soll ihy Seleucus ferben 2

oRicd et vevedther nicht bey geiten eingebrache 2
Hub il Antiochus in fummer glut verderben,

Diie fonftaud) bIdde Flhn, und todte lebend mad)e 2
Sinnreicher jeitsvertreid | Glitckfelrge Florette!

SiRie rubig ift dein fand ! twie fif ift dein gentef !
Bald fihre rminiug, bald Cimber didh) ju bette,

Bald felz¢ ein fehdnet teauni dichindas paradief
Senung ! der geiff entioeichts et roill mich nicht meb teeiben.

$Hier baft b meinen brief. ch richte niche gu fharff!
b foll ich Einfftig mehrunddngre briefe fhreibens

So gbune, daf ich dir von liebe fagen darff.

Slovettens antiyort.

‘3&) toill eandeen nurmit Alicht'ger fedet fchreiben,

) Wil Berelifens hers miv ettwas flichtig feheints

“5cl) menn’ e toavju {ehroach , und pfiegte ald ju glaubetty
Und bm tar fie auch vielleicht der untveu femde

gar ab ¢

bruft nicht allzu toeich) geivefen,

o bbvfiten wiv auch it nicht ibre Elagen lefen.

S1Bob! dev, fo bemnadh weif, twie manneesfreide fcretb,
tind Daf Dex meiften bersy ein svettershan eebleibs,

Seanderd
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Leanders geden - antort.
Qger den gefchickten Fiel fo fllchtig weiff gu flihren,

Qeiat,baf fein Herbenicht gaug unberealich fep.

SBietwobi, Flotette At mehr vaxt als fchwache fodven,
Denn Bevelis® und 0u find garnicht eiverley.

Sie wat ein weiches wachs, du wilf dem marmel aleichen s

Dod) geit wrd regen hot auch mavntel ausgehdit.
Tno endiich Fan der menfeh nid)e aller vegung weichen,
seil thn der himmel [eIOfF mit ihrer glut befeelt,

siBer allju lewhte giaubt; gebt frenlich) allu ficher,
Die herpen Fimmen mot ffetd mit den lippen eins
Die nnbetadhtfambeit miirckt lauter thranenstitchee
Drummug der Hugheit licht der liebe [eitfern foyn.
Daf Ariadne fich o bald verlafien fhaute,
Und ebre, ghick und rub an eined nagel bieng,
Dag madte, toeil fie gleich bev blinden vegung trante,
Und nicht mit der vernunfit vorher suvathe gieng.
Dic mabre liebe gebt nicht mit verbunonen augen,
Sie fucht vory el fie liebt, ras liebend wirdig iff
Denn (a6t einander ifim fchon iede dirne taugen,
&o hat Leander doch ein edlev giel exieft.
@3 mag Florettend munbd die wetter:Hane fcelten,
e toiffe gans genaw , twie ihre Freide fehreibe,
Bie roelt fey ihrer vol 5 ich fan ¢8 nicht entgelten,
Bl mein maguet, toie vox , bey feineim pole bleibs.
24t eine Helena den Menelaus finen,
Und fidft Semiramis den Ninusd in die gruffe ;
@o fan dod) jencr fchuld Alceften nicht befchmizem,
Denn ifyre liebe Drang biff in die tobed Hufft.
®ag tag cometen dedun, den (tevmen gugujchreibets,
SE3ar allju ungerecht, und fein ertvogner chiufe

Mag doch Heneas falfeh, und Thefeus yntren bleib‘. ’

Defiroegen hidtt Urung uad Cimber dennoch fuff. *
Drum bereil dich nicht, verndnftige Flovette

Folg’ Uramenen nach und prife heel und finn.
Die tugend iff mein ug, deins 1ois ift meine Fette.
~ Dergleichen feffel roivffe, Fein Fuges leichebich bine
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k- Bermifihte Sedichte.

Du wilft ten mannern jroar nur untrew juerfennen,
Undmeyneft : ibre glut fen nuv ein furger fhen s

Doch twenn die meifien {hon in falfchen flammen brenten,
©o Fan Leander doch trew und beftdudig fenn.

Seladon an Leandertr, ald i Diefer
gefragt, wagihminder Scuderyihrer
Cleliamigfallen,

ein frennd ! Hefiodud ifis, fo.mir nicht gefane,
Beil ex Fein einfitg wort von deutfchen dicheern melde;
Snfondecheit tweil exvon oirniches bat gefchrieben,
Unbd toeil feander iff von ibm verfchroiegen blicben,
. Scly aber till iund toeit beffer proppegenn :
Yeander 1oird nodh einft ein gvoffer dicher feyn.

Qeander an det Selador.

OI
Jd) $ortte barum nicht, baf diefer Mufensfobn,
(8 ibn des Phdbus geift o ungemein cntgiicket,
Nuf der geroethten hidh ded edlen Helicon
Mich in der dichter gunfft mit Fetnem aug’ exblicket ;
Dag aber drgert mich, daf ex dich iberfehyn,
Und pon Floretten felbfF ausd neid nichts melven wollgm.
Denn 1ft e gleich, mein freund! um Leinen fehluf gefchebr,
nbem ich mit getwalt jum dichter werden (ollen ;
o 4t Flovette mic) dod) ficher prophesepn s
Sie merde Seudery, und du thr brudex fepn.

Seladon an Seanderi.

geanber binbet mich , drum fehreid’ ich auch gebunbdei.
& feffelt mich mit qunft, o fiffe dienfibarfeit !

Jch £’ in wabrbeit noch die angenehmen fFunder

Ra dich mein auge fafy’, o aber iff diegeit?
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Gie ift alg toie ein fluf gans unbermercrt encrwidyen,
Doch unfre liebe bleibt fo feft ald belffenbein.
Und baft dur gleich mein berd auf Fewen fiein gefirichen,
Bicd eg doch bey det prob’ eini glanss der freundfchafft feyn.
Der bunte rofenthal iff BE mein fhreibesgimmer ;
Die hand metn fehreibestifd, die dint etn bleymweifiift-
Sclyreity ich nicht,1vie ich will, fo denck ich gleichrool immer s
S3enn meine feder nur Leanderd fehler trift.
Yeboc, toas febler ! tbas? fan auch Leander feblen ?
Das, as er fehler nennt, ift offtmals ein magnet.
Kein dteb Ean o perfchmise, al8 er, die hergen fiehlen.
€rtoeiff bald, roelcher windin unfre feegel gebe.
Dodh halt !ich felyreib’ it nicht fein bildnif abjudrucker,,
Die favben twiteden miv auch niche. u bicnfte fehm.
Das, twas id) till, fanft du aus diefer geil’ erblicfen,
SHag e8 Leandern noch vergniigt und sobl exgebhn $
o viel evloudt diegeit.  So viel iff mein verlangen.
Drum fchreibe bald, mein Freund! baf dich dev himmel liehé.
nd hat er bich noch mebr julicben angefangen, :
©o glaub’ auch, baff er mir durch dich verguiigung giebt.
Soch eing. Dtenachtigall 1afk gleich Ceanderngritffen,
Und gonnet ibm, tie fich,Den {ifs der fanfften vu.
SYbr benbe, twenn ibr fingt, Ednnt unfern geift verfiffen s
Dir und der nachtigall hov ich am liebfien gu.

R D ——

Yagsre

Seanders antwort an den
Seladon,

@ein brief, der ich {tsund auf meinem tifche funben,
Dein brief, mein Seiadon ! den deine gunft gemachs,

$at meinen matten geift mit frifcher [uft ummunden,
Und ffatt der oorte mir nur rofen fiberbracht.

Drum hab’ ich ihn auch gleich an meinen mund gedeiicket,
Denn twas fo liebreich iff, dag muf gekiiffet feyn,

lein fo felyr mich auch dein holder Frel erquictet,

©o Fan dein trener mund mish doch weit mebx erfremn.

Gewif
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Getoif, ef liegt die jeit mix immer in gedancken,
Dadievertraulichfeit mituns fpaieren giengs
Da der vergnitgte finn in cinem grinen {hrancfen
Der forgen fthroere laft gant an den nagel hieng :
Da rgoir bey frifcher milch ntche Falte worte machten
b unfre liebe fich nach rounfeh und uft befprach :
Da it bald an ein buch, bald an die Florié dachten s
Run aber folget miv faff wtichts alg unmuth nadh.
Denn Seladon ift toeg, ich fan ihn nicht mebr fchaven,
@ figt im rofenzpufeh, und wo F'ovette fingt ;
%Ych aber lieg’ und gefy’ in abgefchiednen auen,
Da Fein dergleichen lied vor meinen opren Fingt.
Och Fan er freyen lufft nicht fo, toie du, geniefjen :
ey teiibem waffer quilit Fein tropffen reiner luff,
Die verfe twollen auch nicht toie die Deinen, flieffens
gnebr fag’ ich ibund niche, e8 ift div vo bervuft
si3as aber frageft du : Kan auch Seander feblen?
‘ el frelle, roo du toilF, ie hoben lobfpriich’ ein. 18
Kdnnt’ icy fo twie du fehyreibft, die frepen herpen (eblen, 1
Florettens roiirde fGnaft in meinen Handen fenn.
Denn lief’ ich twiefen, gart’ und alle todlder ftehen 5
Yeh fagte: Schatten, il und vogel gute nacht !
1Ind oiirde gang vergnlgt in iefesd gimmer geben,
Das miv desd himmeld hand gum paradiefe macht.
Den gru, den dumic bringft, der wird Floretten gelfen,
el fie er nachtigall tm fingen gleiche’gebt,
Denn ibre lieblichPeit will meine Mufe felten,
Syabem ibe fieffer thon fich niche fo hoch echdbhe.
&8 tiinfcht sroar Seladon Leandern biel pergnigen s
Nllein dein fitffer wunfeh verbleibet ohne frucht s
Dennmeine liebe muf in lauter Gugfien liegen,
SBeil Deine fehtwefter fie fietd guevmorden fucht-
Drum mache, daf i grimm nicht mein geldcke ftdre.
Denn ihrer augen gunft iff meines hersens rub.
Sa mache , dagich bald Floretten fingen hidre :
v und dem Selabon HOr ich am [ibften i
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Blanoinchen ! reiner fchroan
| grtd)  tointer ! perfhmeige fchnee D, M. B-

Regifiet.

rpgt mich dewn faffer blick &,
Qbiorinbe fenn du did)

Glimene roiefft denbiick &,
catine ! bewer fchdnbeit madhe . &, M.
Bupido it in Syloien entbrannt 2.
Cupido fhiug mein herg 8. v
ba fepder ! unfex haupt D. B. H.

Darff aud) Leanders mund €.
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Dag geld ift bdF und gut
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Regiftes,

Der ungeheure Frof 6. S.

Der ywenmal wittwer war D. B, 9,
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Die armen bricfet man €. 9.
B)ie armuth bringt gwar ang(t &,
Die augen meiner Caroline £,

D¢ ausflucht i uwfonf €,

Sie blumen waven fonft D. 3.9,
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yie bidcher find der fthag

2ie bu entfehloffen bift £
ieeigenslied ift doch 8.

Die €lbe will dit twophi D. B. Yo
Die evdift bodh) deg himmeld

Die loris toeif fich viel 8.

Die bite war voben S, 8.

Die bodhgeitsfrenden find D. 93, U,
Die hoffoung ift nyn aus D.5B, N,
Dieihrim logareth 3 §- K.

i franctpeiten, die uus plagen D, . 9,

Die langenacht iff bin B. N,
Die liebe {chiffte durdh dent Sund &,
Die liebe gieht ind feld &.
DieDRufen filechten fich &

Die nacht beflegte faum

Die poft ift wobl beffeNt D, B, U,
Die priefter-ehen findP. P,

Die pulver, bie er macht D. B, K.
Die pyramiden febn &

Die reichen ehren wir €. 5,
Dierofe fchicket fch am beften

Die fehlonund eiferfichtae £

Die fehdne Doris fKhlief &,

Die fhdnfie, die durchmich €. H.
Die fteuern nahmich ein D, 8.9
Die fiunbden serden tage L.

Sieroeil bex rwundersberg 8,

Die welt ift um und um &, &
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| Dorinde 1w bift not degtuefe €.
| Dorinelief fich cinft gelftend,
| Drum bleib Orbiliug L.

Dy angenehmes heer L.

. Du arge dee mitdigkeis

D augbund fehdner rofen L
Dusbift ein fern und berg DB, Y.
Du bift niche mebe fo geil &.

Du Delie ! bift beinen garten gleich J: J. M

Du forverft, Schines Kind &

D frogeft; Schdne Magdalis &
Du gebappters s felger

Du hafi die oxmme bien ohr alles &
Du hoftimis, Spivia &

Du hoft, o ticdel mich eeft in
Du bod)geprieﬁnejunﬂ &. &
D feen bernadhtigalien &,
Dy magf dis{hdne bild &
Dumepr olsbitteer fuff ©. 2

| Dunarr, butadelft gwar & R, B

D ribmefi dicfenovt 8.

Du fleigh, Selehrter Freund &. &

Dirtabdelft meine lied’ &

@bm Gdnnee! bad vergnigen
Ein aljufeifer tod D. 2B, Ao

@in buplerifches weib

@in geift, ber bronftig liebt &

€in SRilo brivfiet fich &

SinfamEeit mag immerhin

€in ungerafdhen mund

Empfangt den lieben fohn O B. 9%

Entfleud bev eitelfeit &
€ Itebs unb roied geliebt D. B. Ue
@3bleibtdabey , Dafieder
@4 heifit: Jbhr faget wahe
@8 iff tein mounder nicht &,
@8 1ft mit mir gefehehn 3. B.IR-
@8 ift und bleibt der fehlof
€8ift juviel, Yoon &
. @8Fannicht anders fepn D. B, Y.
€3 fomms dis fremde o5 5
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NReaifier,

Eslebt die gange welt ¢
C8 lief fich Flovida g,
G fagte Flavia &
€3 fapte Splvia &
C8 {dyeinet givar febr fdhmwer &, 81, o, 90,
€8 {chmeckt nach Eigenfinn .
@8 war ein tag der anglt BN,
&8 ird die ganse welt € H.
€8 wolte Pluto mich F. € 93, -
Gudh, perfe! mad ich ja

Zabr ich Defitvegen in die Hille L.

lavia gab ifre demuth £,
gteuch, finfiernif D. 0. B.
Blorette ! belne gunfi £,
Blorette ) meine poefie 8.
Slorettens augen find &,
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BGetvoft, mein geifi | wenn furm ¢,
SIdet auf den toeg von hier ! D, 1, 9.
®lickfeliges crpftall 2.
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Biitig und gerecht regieren

Loy atte, derbe pitffe wenig gute fiiffe ®. 2
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SHevgen, welche bald entbrennen
SHiev foult dad moundersfdhdne bild g
Hier hat die Delie den himmel €. H.
$iex fteget ein poet D. 53, 91,
$ier liegt der gdIdre mund D_MB. 94,
Sierliegt die fluge fauft &
Siex liegt die Rappoltin D, B .
SHier liegt Ovidiug 8.
et ftebt mein eigner farg D. 2, 2.
Hochbegliickeer brautigam!
$Hogea, unfer troft . §. 0. D. ;
CE D bin mein eianer ungldcfS:fhmied ¢
w3 b, e eaeus, Gempes,
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Regifter.

Min groffes glticte vor 5. & W
Mit fchmerpen pflegen ung
$2uf ich denn nichts; als Hage/dieder Lo
%"mimxe? flieht Dielieh &
L ichts tan es lebens fauren roein 2.
Nimm dich genau in acht &
Nimm bin, Selebhreer Freund
RNun ift mein pergnitgen £
dupormals grines feld | &. 9.
D menfth ! du dummes thier &
O monat polier angft D. 8. A.
D nachtigall s entfleuch dodh nicht &
) fiedysund todtenshauf
chiag mutbiglog, bu&. 8. -
Schtoety ich, fo rimme mein fhniery &
©p bald dag fonnenslicht ¥
Sp balb der fhwadhe menih L.
Sp balb die fonme fommt &
o blint bex himmel nun L. IR B.
Go bliahet endlid) dein geliicke
®ogern id) auch die feichen &.
Go i mienen; ald im herpen &
Golintene mufte lachen
ol denn mein Heiffes adh &
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So offt ich muud ued arm £,
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Reant bod) nicht Dem frauenginunes
%t‘rsnﬁgungm, Dig feljon . ¢
Bergeibe, liebfter fhap ! dem
Bergeihe, Seelige! daf ich €. K-
Ung plaget nichts fo febr alg ivrige
$Bon hergen ift alibier ein grabriah
arich die nadhtigall €.
sRavft du ein folches held
Warum o gar alein &

43

39
236
242
219
250
19z
3%3

298




NReaifter.

s3as beginnt ihe ? ibr gedandten €.
51808 ben tweibern angeboren & K. B,
sisas Bilfe der hobhe i &

siBad if e8, dag bey und €. H.

QB8 ift gefchehn 2 twie fieht D. B 9y,
15308 lach(t du 2 bafi thr maul & £R, 35,
s13a8 madhe betn fdhdrer blick &,

5Ras madyt bes golbne xing £,

g reifget vor ¢in ffern

g8 fucheft by, o menfch €,

gygeil etne finger fchnee 2.

gReif man die danckbarfeit £,

sgenn alles fich erfreut 6. &.

gent meine etfe nicht .

sder aug der bibel nichesd &,

aQer den gefchickten Eiel €. :
sBer in dem friibling feiner fahre D. 5B, %,
e Fan der firffen mache £

aBer feine lebensseit &

a3 Curtiug gu pfad €. F. 4B,

smie ettel iff dev menfeh £.

siBie gut ift doch dex dran €. 5.

si3ie fomme ¢8 doch, Dag fich €. €. S.u. ©. H
iR3ie felig ift ein menieh £

aBie foll ich, Sehdnesd Kind

Bi3ie viel gelticFlicher ift diefer heid L.
siBie toeif bein mund ju tlagen £
B¢ toenn ag frobe Richt B. €.

S1Bi0 deine fchdne faufi &,

SRl bu dein fchaches hers 8.

$1Bie toller, Edler Freund

SBoB! dem, Dex fih nur laft S. D.
8iBobi bieferm, der mir folgt &

SBohi ung, went crenss und angfi €.
S0 ift i ebler geift D.B. 9,

B0 it benn mein Holdes liche 8.

enanbec fragte mich & K. Be
avt und fchneestweiffes Find &
3ieh¢ meine fonne denn
20 taufend guter nacht D.B. A
: .. 93 (@) Fe

294

297
44

b

6t
243
204
17
00
s60
agd
9%
310
a1
74
116
243
301
40
z54
41

$ 44
z77

256
zfk
iy
EZI
z89

a8

z1§
z73
252
12k
z08

ér

o

5f




ULB Halle

[ UHI\IIHWIWHHII?I!D







- Hon Sﬁoﬁmann@wa Dol

umd andrer Deutfchen

ausetlefener

und
bifher tmgebrucfter

Sedidie

funffter ﬂ)tl[

Srandfut tmb Leipsidy
_Berlegts Midiacl Blochberger.

1734,




	Herrn von Hoffmannswaldau und andrer Deutschen auserlesener und bißher ungedruckter Gedichte ... theil
	Theil 5
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Galante und Verliebte Gedichte.
	Abbildung der Liebe. C. H. v. H.
	[Gedicht]

	An zwo Schwestern.
	Gedicht 2

	Als er sie an einem ufer schlafend fand.  C. H.
	Gedicht 3
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6

	An Roselinden, Als sie einen alten mann nehmen wolte.
	Gedicht 7

	Die schöne Gelbsüchtige.
	Gedicht 8
	Gedicht 9

	Als sie ihn nicht küssen wolte.
	Gedicht 10
	Gedicht 11

	Glückwunsch, als Chlorinde sich mit dem Citron versprochen.
	Gedicht 12

	Die vortrefflichkeit der küsse. An ***
	Gedicht 12

	Auf ihre Schönheit.
	Gedicht 13

	Auf Chlorindens unruhige Nächte.
	Gedicht 13

	Die schlaffende Schöne.
	Gedicht 14
	Gedicht 15

	Uber ihren Tod.
	Gedicht 16

	Als sie wolte die sterne kennen lernen.
	Gedicht 17
	Gedicht 18

	An Sophronillen.
	Gedicht 19

	Unterschiedene Gedancken.
	Gedicht 20

	Auf ihre Spatzierfahrt.
	Gedicht 21

	Traum.
	Gedicht 22

	Auf ihre kranckheit.
	Gedicht 22

	Lisimene an den Damon, Als er sich in eine andere verliebet.
	Gedicht 23

	An Philippinen bey der wiederkunfft.
	Gedicht 24


	Galante und verliebte Arien.
	Auf Leßbien. S. D.
	Gedicht 25
	Gedicht 26

	Der Phillis lobspruch. S. D.
	Gedicht 27
	Gedicht 28
	Gedicht 29

	Die tugendhaffte Lidia. S. D.
	Gedicht 30
	Gedicht 31

	Er wünschet zu heyrathen. S. D.
	Gedicht 32
	Gedicht 33

	An Blandinchen.
	Gedicht 34

	An Celien. C. H.
	Gedicht 35

	Er kan das lieben nicht lassen.
	Gedicht 36

	Die falsche liebe. C. H.
	Gedicht 37

	Die unglückliche liebe.
	Gedicht 38
	Gedicht 39


	Sinn-Gedichte.
	Uber ihr Himmel-Bette. C. H.
	Gedicht 40

	Als Delie einen brief zwischen ihre brüste steckte. C. H.
	Gedicht 40

	Die gezwungene heyrath. C. H.
	Gedicht 41

	Die schul-liebe. C. H.
	Gedicht 41

	Nach-reue. C. H.
	Gedicht 42

	An einem landsmann. C. H.
	Gedicht 42

	Heyraths-glücke. J. G. M.
	Gedicht 42

	An Cratinen. J. G. M.
	Gedicht 43

	Das verliebte mägdgen.
	Gedicht 43

	An Dorinden, Als sie auf dem eise gefallen. C. H.
	Gedicht 44

	An Rasinden. C. H.
	Gedicht 44

	Antwort auf ****  C. H.
	Gedicht 44

	Die Wohllust. C. H.
	Gedicht 44

	Auf eines Juristen hochzeit. D. V. A.
	Gedicht 45

	An einem kauffmann. D. V. A.
	Gedicht 45

	Uberschrifft auf eines bräutigams namen. D. V. A.
	Gedicht 45

	Eines andern. D. V. A.
	Gedicht 46

	Auf eines buchführers hochzeit mit Jgfr. Keimannin. D. V. A.
	Gedicht 46

	Auf eines artztes hochzeit mit Jgfr. Müllerin. D. V. A.
	Gedicht 46

	An hocherfreuete Eltern über [et]c. D. V. A.
	Gedicht 46

	An Hn. T. Liebnern Pf. in K., D. V. A.
	Gedicht 47

	Rede eines bräutigams und der Fr. Braut. D. V. A.
	Gedicht 47

	Auf einen bräutigam. D. V. A.
	Gedicht 47

	Auf der Venus wirthschafft-spiel in Dreßden. D. V. A.
	Gedicht 47

	Auf einen andern. D. V. A.
	Gedicht 48

	An einen Vater über das absterben seiner letzten tochter. D. V. A.
	Gedicht 48

	An einen Wohlseligen. D. V. A.
	Gedicht 48

	Grabschrifft. D. V. A.
	Gedicht 48

	Eines ersoffenen. D. V. A.
	Gedicht 49

	An einen leidtragenden chymicum. D. V. A.
	Gedicht 49

	Eines ober-post-amt-verwalters. D. V. A.
	Gedicht 49

	A. Richters, kauffmanns in L., D. V. A.
	Gedicht 49

	Auf den tod J. M. von Ilkusch bey Cracau aus Pohlen, I. U. C., D. V. A.
	Gedicht 50

	An einen wein-schencken auf den tod seiner ehe-frau. D. V. A.
	Gedicht 50

	Eines kauffmanns. D. V. A.
	Gedicht 50

	Eines Studentens. D. V. A.
	Gedicht 51

	Eines poeten. D. V. A.
	Gedicht 51

	Auf den tod Joh. Hülsemanns S. T. D. und P. P., D. V. A.
	Gedicht 51

	Auf einer wittwen sohn und ihr schönes haus. D. V. A.
	Gedicht 51

	Eines steuer-einnehmers. D. V. A.
	Gedicht 52

	Eines reisenden. D. V. A.
	Gedicht 52

	Auf Herr Höltzeln, Med. Doct. D. V. A.
	Gedicht 52

	Eines baumeisters. D. V. A.
	Gedicht 52

	An das R. haus in L. D. V. A.
	Gedicht 53

	Auf Hn. Wiesnern, pfarrern in L., D. V. A.
	Gedicht 53

	Eines Ober-amtmanns. D. V. A.
	Gedicht 53

	Einer frau an ihren hinterlassenen ehe-mann. D. V. A.
	Gedicht 54

	Rede einer Doctorin von und aus ihrem grabe. D. V. A.
	Gedicht 54

	Eines kauffmanns. D. V. A.
	Gedicht 54

	Auf die promotion M. Siebenhaars. D. V. A.
	Gedicht 54

	Item: D. V. A.
	Gedicht 55

	Die liebe.
	Gedicht 55

	Heyrath.
	Gedicht 55

	An Delien. J. J. M.
	Gedicht 56

	An Cratinen. J. G. M.
	Gedicht 56

	Zigeuner.
	Gedicht 57

	An Lupen.
	Gedicht 57

	***
	Gedicht 57

	Der leichen-stein. C. H.
	Gedicht 57

	Die poesie. C. H.
	Gedicht 57

	An **
	Gedicht 58

	Drackens grabmahl.
	Gedicht 58

	Der großsprecher.
	Gedicht 58

	Die übel lohnende liebe.
	Gedicht 58

	Franckreichs hochmuth.
	Gedicht 58

	Das verliebte ehe-weib.
	Gedicht 58

	Inbrünstige liebe an ***
	Gedicht 59

	Verliebte thränen.
	Gedicht 59

	Das betrübte leben.
	Gedicht 59

	Als ihm der closter-stand J. D. S. P. vorgeworffen wurde. L. R. B.
	Gedicht 59

	Der weiber grausamkeit. L. R. B.
	Gedicht 59

	Als sie ihren rock auf dem fischtroge sönnete. L. R. B.
	Gedicht 60

	Auf *** F. E. W.
	Gedicht 60

	Auf die Themis. F. E. W.
	Gedicht 60

	Adonis grabschrifft. F. E. W.
	Gedicht 60

	Auf ihr einbalsamiren. L. R. B.
	Gedicht 61

	Geld.
	Gedicht 61

	Die sauer-sehende. L. R. B.
	Gedicht 61

	An **
	Gedicht 61

	Das bügel-eisen. C. H.
	Gedicht 62

	******
	Gedicht 62

	Die arme poesie. C. H.
	Gedicht 62

	Die bösen poeten. C. H.
	Gedicht 62

	Die bücher.
	Gedicht 62


	Hochzeit-Gedichte.
	Bey dem Dobenecker- und Cunoischen hochzeit-feste. D. B. M.
	Gedicht 63

	Bey dem Roschk- und Fesselischen hochzeit-festin. Hilarius.
	Gedicht 64
	Gedicht 65
	Gedicht 66
	Gedicht 67

	Die rathschlagende und wohlschliessende Eusebie, Bey der Frieß- und Seligmannischen Verbindung. D. M. B.
	Gedicht 68
	Gedicht 69

	Auf die Conradische und Olitzische hochzeit. D. V. A.
	Gedicht 70

	Bey dem H. und L. hochzeit-feste, von einem, Der gerne bald auch hochzeit machte.
	Gedicht 71
	Gedicht 72

	Recept wider die liebe.
	Gedicht 73

	Der doppelte frühling, bey der doppelt glücklichen Albert-Sittichischen und Albert-Güntherischen hochzeit, entworffen von einem Schlesier.
	Gedicht 73
	Gedicht 74
	Gedicht 75

	Das vertheidigte frauenzimmer, Bey der Schröer- und Löscherischen verbindung. C. G. B.
	Gedicht 76
	Gedicht 77
	Gedicht 78

	Das lob der priester-ehe, Bey dem G. und P. hochzeit-feste. P. P.
	Gedicht 79
	Gedicht 80

	Das verliebte vogel-schiessen, Bey dem L. und M. hochzeit-festin, C. E. St. L. und S. H.
	Gedicht 81
	Gedicht 82

	Bey dem W. und T. hochzeit-festin stellte die ausgaben und einkünffte der verliebten vor. M. F. E. G.
	Gedicht 83
	Gedicht 84

	Der winter im sommer, oder Die unverlöschliche flamme der liebe, Bey dem Raderischen hochzeit-feste, an. 1687.
	Gedicht 85
	Gedicht 86
	Gedicht 87

	Auf die hochzeit Herrn Theodor Steudners, Ph. & M. D. und Physici zu Greiffenberg, Mit Jungfer Anna Barbara Kätzlerin, 1674. J. F. K.
	Gedicht 88
	Gedicht 89
	Gedicht 90

	Auf eine andere hochzeit.
	Gedicht 91
	Gedicht 92

	Die bestürmte und eroberte Anneburg, An der Schenckisch-Bartischen hochzeit-festivität. S.
	Gedicht 93
	Gedicht 94

	Bey der Gerhard-Stiefferischen verbindung. Im namen der Schilterischen tisch-compagnie in Jena. G. Stolle.
	Gedicht 95
	Gedicht 96
	Gedicht 97

	Das bey eben derselben erwogene glücke des Herrn Bräutigams. G. Stolle.
	Gedicht 98
	Gedicht 99


	Begräbniß-Gedichte.
	Trauer-ode. Bey gehaltener leichen-rede Ulricä Eleonorä, Königin in Schweden [et]c.
	Gedicht 100

	Die beschämte Hygea, Bey G. A. Luja, Med. D. schmertzlichem absterben, Durch J. F. O. D.
	Gedicht 101
	Gedicht 102
	Gedicht 103

	Die glücklich-verkehrte hoffnung, Bey Tit. Herrn Maximilian R. v. P. u. W.
	Gedicht 104
	Gedicht 105
	Gedicht 106

	Gottes gnaden-reiches todes-urtheil zum leben, Gesprochen über Tit. Herrn R. T. [et]c. D. V. A.
	Gedicht 107
	Gedicht 108

	Der zeitliche verlust und ewige trost, Bey Tit. Herrn M. H. Hors, [et]c. Leich-begängniß. D. V. A.
	Gedicht 109
	Gedicht 110

	Das klagende Goldberg, Bey Tit. Herrn Johann Preussers, Diaconi der kirchen zu Goldberg, todes-falle. D. M. B.
	Gedicht 111
	Gedicht 112
	Gedicht 113

	Der irrdische verlust an baum und frucht, und dessen himmlische ersetzung. Bey Fr. A. S. F. Beerdigung. D. V. A.
	Gedicht 114
	Gedicht 115

	Ruhe im alter auf unruh in der jugend Bey Herrn J. M. Leichen-begängniß. D. V. A.
	Gedicht 116
	Gedicht 117

	Schmertzliches leyd Des Rysselischen Hauses, Bey hertzlicher freude des gantzen landes, Als Tit. Herr H. v. R. beerdiget wurde. D. V. A.
	Gedicht 118
	Gedicht 119
	Gedicht 120

	Die Allerbeste reise in einem seligen tod, Fr. R. M. S. geb. C., D. V. A.
	Gedicht 121
	Gedicht 122

	Der Selig-sterbenden verlust und gewinst, Bey H. C. B. grabe. D. V. A.
	Gedicht 123
	Gedicht 124

	Der zeitlich-sterbende und ewig lebende phönix, Herrn M. J. C. G. [et]c. D. V. A.
	Gedicht 125
	Gedicht 126

	Auf den unersetzlichen verlust des unvergleichlichen heldens, Johann Wilhelms, Hertzogs zu Sachsen, Käyserl. General-Feld-Marschall-Lieutenants [et]c. so An. 1707. den 15. Aug. vor Toulon geblieben. G. S. Keßler.
	Gedicht 127
	Gedicht 128
	Gedicht 12
	Gedicht 130
	Gedicht 131
	Gedicht 132
	Gedicht 133
	Gedicht 134
	Gedicht 135
	Gedicht 136
	Gedicht 137
	Gedicht 138
	Gedicht 139
	Gedicht 140
	Gedicht 141
	Gedicht 142
	Gedicht 143
	Gedicht 144
	Gedicht 145
	Gedicht 146
	Gedicht 147
	Gedicht 148

	Die Den 1. Sept. 1708. verblichene, und von den Musen hertzlich beweinete Gräfin von Neithardt, geborne von Crane, [et]c. B. N.
	Gedicht 149
	Gedicht 150
	Gedicht 151
	Gedicht 152

	Auf das absterben Fr. Eleonoren von Tarnauin, geb. von Fürstin, 1685. in Breßlau. Chr. Knorr.
	Gedicht 153
	Gedicht 154

	Der Bey dem absterben des welt-berühmten Polyhistoris, Conrad Samuel Schurtzfleisches, Sachsen-Weimarischen Raths und Professoris Honorarii zu Wittenberg, anno 1708. den 7. Julii empfundene verlust. B. C. Richard, Bibliothec. zu Jena.
	Gedicht 155
	Gedicht 156
	Gedicht 157
	Gedicht 158

	Auf das absterben Herrn Ernst Heinrich Wedels, Med. Doct. und Prof. Publ. Extraord. zu Jena [et]c. den 17. Apr. 1709. Im namen seiner tisch-compagnie. G. S.
	Gedicht 159
	Gedicht 160

	Als Tit. Herr A. S. von Hohberg an. 1687. zu Franckf. an einer tödlichen wunde blieb. W. A. von Stosch.
	Gedicht 161

	Auf eben desselben absterben. L. Hertel.
	Gedicht 161
	Gedicht 162

	Der rechte Israeliter, vorgestellet Bey der Beerdigung Herrn J. Dewerdecks, wein-handels-manns in Liegnitz. B. S.
	Gedicht 163
	Gedicht 164
	Gedicht 165
	Gedicht 166


	Vermischte Gedichte.
	Auf Sr. Königl. Maj. in Dännemarck, Friederichs des Vierdten Hohen geburts-tag, Als Sie von Ihrer Reise aus Norwegen glücklich zurücke kam. P. C. L.
	Gedicht 167

	Als die Durchlauchtigste Princeßin, Wilhelmina Carolina, Marggräfin zu Brandenburg [et]c. [et]c. durch Wittenberg reisete.
	Gedicht 168
	Gedicht 169

	Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Friedrich, Marggraf zu Brandenburg [et]c. [et]c. durch Wittenberg reisete.
	Gedicht 170
	Gedicht 171

	Auf den geburts-tag  seines eintzigen Freundes. D. M. B.
	Gedicht 172

	Auf denselben. D. M. B.
	Gedicht 173
	Gedicht 174
	Gedicht 175

	Auf Chur Bayern und Sachsen bey glücklichem entsatz der stadt Wien. Sonnet.
	Gedicht 176

	An den General Stahrenberg, den Commendanten in Wien. Sonnet.
	Gedicht 176

	Bey dem einzuge, und der darauf am 28. Nov. 1708. erfolgten vermählung Friedrich, Königes in Preussen, Und Sophia Louysa, geb. Hertzogin von Mecklenburg. B. N.
	Gedicht 177
	Gedicht 178
	Gedicht 179
	Gedicht 180
	Gedicht 181
	Gedicht 182

	Auf einen, der zu Wittenberg Magister wurde.
	Gedicht 183
	Gedicht 184
	Gedicht 185

	Als Tit. Hr. Johann Franciscus Buddeus, S. S. Theologiae Doct. und Prof. zu Jena, an. 1708. den 9. Aug. Pro-Rector Magnificus wurde. G. A. v M.
	Gedicht 186
	Gedicht 187

	Als Herr D. Johann Franciscus Buddeus das Academische Regiment wieder niederlegte. Im namen Herr M. Uhles.
	Gedicht 188
	Gedicht 189
	Gedicht 190
	Gedicht 191

	Als der welt-berühmte Herr George Wolffgang Wedel, Theoret. P. P. zu Jena d. 12. Novembr. 1708. seinen geburts-tag begienge, Im namen seiner tisch-compagnie. S. D.
	Gedicht 192
	Gedicht 193

	Als Herr G. S. Hamm Anno 1708. im Octobr. de Atheo è structura [...] convincendo disputirte. Im namen etl. seiner Landes-leute. G. S.
	Gedicht 194
	Gedicht 195

	Als Herr L. E. F. K. Doctor wurde. J. F. St.
	Gedicht 196
	Gedicht 197
	Gedicht 198

	Streit der vier jahr-zeiten und zwölff monate um das Oesterreichische glücke. Chr. Gryphius.
	Gedicht 199
	Gedicht 200
	Gedicht 201
	Gedicht 202
	Gedicht 203
	Gedicht 204

	Er entsaget der poesie. E. G.
	Gedicht 205
	Gedicht 206

	Auf die poesie. G. List.
	Gedicht 207

	Auf den schlafenden Jonas. Madrigal. G. L.
	Gedicht 208

	Judas-kuß. Madrigal. G. L.
	Gedicht 209

	Auf die wohllust. Madrigal. G. L.
	Gedicht 209

	Grabschrifft einer köchin.
	Gedicht 210

	Grabschrifft einer alten jungfer. G. L.
	Gedicht 210

	Auf das glücke. Madrigal. G. L.
	Gedicht 210

	Auf einen alten gärtner, so ein junges mägdgen geheyrathet hatte. G. L.
	Gedicht 211

	Lob der einsamkeit. G. L.
	Gedicht 211

	Auf die sorgen. Madrigal. G. L.
	Gedicht 212

	Es kehret sich alles um. Madrigal. G. L.
	Gedicht 212

	Auf das frantzösische Te Deum Laudamus. G. L.
	Gedicht 213

	Auf ein junges mägdgen, so sich an einen alten soldaten hienge. G. L.
	Gedicht 213

	Auf die liederlichen vers-verderber. Madrigal. G. L.
	Gedicht 213

	Auf den im vorigen seculo der Christenheit von den Türcken angedrohten untergang. G. L.
	Gedicht 214

	Auf einen unglücklich verheyratheten. G. L.
	Gedicht 215


	Vermischte Arien.
	An eine alte brantewein-schwester.
	Gedicht 216

	Die nützliche schneider-scheere.
	Gedicht 217

	Die vergnügung. S. D.
	Gedicht 218
	Gedicht 219

	Aria wider die neider.
	Gedicht 220
	Gedicht 221


	Leanders aus Schlesien Deutsche Gedichte.
	Verliebte und Galante Gedichte.
	An Sylvien. Wegen seiner finstern wohnung.
	Gedicht 222

	Der Andreini gedancken von unbeständig verliebten.
	Gedicht 222

	An Sylvien, als sie ihm aus der hand sein künfftig glücke sagen wolte.
	Gedicht 223

	Schifffarth der liebe.
	Gedicht 223

	Als ihn Albanie mit einem schneeball geworffen. Sonnet.
	Gedicht 223

	An Sylvien, warum er nicht mehr so fertig dichten könne.
	Gedicht 224

	An Melinden wegen seiner liebe.
	Gedicht 225

	An Sylvien, als sie vor ihm flohe.
	Gedicht 226

	Augen, die muschel der liebe.
	Gedicht 226

	Von seinem hertzen.
	Gedicht 226

	Von Lisetten, als sie sich nicht wollen küssen lassen.
	Gedicht 227

	Er suchet Sylviens gegen-liebe.
	Gedicht 227

	Als er sie zu einem spatziergange bereden wolte.
	Gedicht 227

	Von Melindens munde.
	Gedicht 228

	Gedancken bey einem gemahlten Cupido mit einer verloschnen fackel.
	Gedicht 228

	***
	Gedicht 229

	***
	Gedicht 229

	Vertheidigung der biene, so Sylvien gestochen hatte.
	Gedicht 229

	Aria aus einer frantzösichen Opera.
	Gedicht 229

	Aus dem frantzösichen des Pays.
	Gedicht 230

	Auf eine schilderey, darauf die Psyche die Liebe umarmete, und von der man sagte, daß es der Sylvia portrait wäre. Aus eben demselben.
	Gedicht 230

	Aus dem welschen des Marini Cantatrice crudele.
	Gedicht 231

	Als sie ihn mit wasser besprützte. Aus dem welschen des Michiele.
	Gedicht 231

	Aus dem welschen des Menagio.
	Gedicht 231

	Aus dem welschen des Petrarca.
	Gedicht 231

	Auf eine schwalbe, die ihn in einem süssen schlafe störte. Aus dem Anacreon übersetzt.
	Gedicht 232

	Als sie ihn mit schnee geworffen. Aus dem welschen des Michiele.
	Gedicht 233

	Bombice d'Amore. Aus dem welschen des Marini.
	Gedicht 233
	Gedicht 234

	An Sylvien, Als sie ihm lange zeit nicht geschrieben.
	Gedicht 235

	Auf ihre unempfindlichkeit.
	Gedicht 235

	Als sie ihn gefraget, warum er so blaß aussehe?
	Gedicht 235

	Er vergleicht sich mit ihrer nachtigall.
	Gedicht 236

	Aria.
	Gedicht 236

	Als sie schlief, über ihre geschlossene augen.
	Gedicht 237

	Als den Thyrsis eine biene gestochen.
	Gedicht 237

	Vorzug der blauen augen vor den schwartzen.
	Gedicht 237
	Gedicht 238
	Gedicht 239

	An einen guten freund.
	Gedicht 240

	Auf die Amarillis und ihr conterfait.
	Gedicht 240

	Schertz-gedichte.
	Gedicht 240

	Auf die unempfindliche Daphne.
	Gedicht 241

	Auf das grab Johannis Secundi, Hagiensis.
	Gedicht 241

	Abriß eines ehrerbietigen liebhabers. Aus dem Ariosti.
	Gedicht 241

	Als ihn Lisette ungnädig anblickte.
	Gedicht 241

	Auf den in sich verliebten Narcissus.
	Gedicht 241

	Er vergleicht ihre augen mit dem Amor. Aus dem welschen des Grasparo Murtola.
	Gedicht 242

	Auf der Phillis ungemeine lust.
	Gedicht 242

	Schertz-gedichte an Daphnen.
	Gedicht 242

	Er stellt der Amarillis ihre grausamkeit vor.
	Gedicht 243

	Sonnet. Aus dem frantzösischen des Voitûre.
	Gedicht 243

	Als sie sich in einem brunnen spiegelte. Aus dem welschen des Cesare Orsino.
	Gedicht 244

	Gespräche zwischen dem Filidor und der Sylvia. Aus dem Pays.
	Gedicht 244

	Aus eben demselben.
	Gedicht 245

	Als sie im schertz gesagt: daß die liebe bey ihr nur in den augen, bey ihm aber im hertzen wohne. Aus dem welschen des Marc' Antonio Virtuani.
	Gedicht 246

	Aus dem frantzösischen des Pays.
	Gedicht 246

	Aus eben demselben, Als ihm die Floris gerathen, der Phillis seine liebe zu entdecken.
	Gedicht 247

	Aus eben demselben, Als sie ihm das schweigen anbefohlen.
	Gedicht 247

	Aus eben demselben.
	Gedicht 247

	Auf eine in ihrem busen verwelckende rose. Aus dem welschen des Alessandro Gatti.
	Gedicht 248

	Grabschrifft einer hure.
	Gedicht 248

	Auf die demüthige Flavia.
	Gedicht 249

	Der Chloris antwort an den Adon, der ihr seine liebe angetragen, und gegen-liebe verlanget.
	Gedicht 249

	Aus dem frantzösischen des Passeratii.
	Gedicht 250

	Auf ein schönes kind einer schönen mutter.
	Gedicht 250

	Von ihrer unempfindlichkeit.
	Gedicht 251

	Er vergleicht sie mit dem berg Aetna.
	Gedicht 251

	An Sylvien, als sie seine klagen nicht anhören wolte.
	Gedicht 251

	Uber die entfernung seiner liebsten.
	Gedicht 251

	Der verzweiffelte liebhaber.
	Gedicht 252

	Er vergleicht sich mit dem Icarus.
	Gedicht 252

	Auf Sylvien, welche allezeit, wenn sie die violine strich, dabey zu lächeln pflegte.
	Gedicht 253

	Die verliebte verwandelung.
	Gedicht 253

	Auf eine in ihrem busen steckende rose. Aus dem welschen des Murtola.
	Gedicht 254

	Auf ihre schönen augen.
	Gedicht 254

	Auf den von seiner Daphne geliebten brunn.
	Gedicht 254

	Auf Daphnens schöne augen. Aus dem welschen des Gasparo Murtola.
	Gedicht 225

	Als sie mit ihm disputiren wolte.
	Gedicht 225

	An Sylvien, wegen ihres hundes.
	Gedicht 256

	Daß der satz: Die Liebe ist blind; nicht richtig sey.
	Gedicht 256

	Auf die mann-gierige Fulvia.
	Gedicht 256

	Als Sylvia auf der laute spielte.
	Gedicht 256

	Aria. Im namen eines cavaliers.
	Gedicht 257

	Als Floris eine blume in ihren busen steckte.
	Gedicht 257

	Er findet in ihrer gegenwart überall den himmel.
	Gedicht 258

	Antwort der Sylvia an den Florindo, der ihr in einem schreiben seine liebe entdecket.
	Gedicht 258

	Madrigal.
	Gedicht 259

	Als er Sylvien des Ovidii verwandlungs-bücher übersendete.
	Gedicht 260

	Daphne überwindet ihren affect.
	Gedicht 260

	Als er seine Liebste vor eine schönere fahren ließ.
	Gedicht 261

	Die glückliche nachtigall.
	Gedicht 261

	Sein sehen bringt ihm den tod.
	Gedicht 262

	Als sie ihn fragte: Warum er so blaß wäre?
	Gedicht 262

	Er giebet ihr sein mitleiden zu erkennen.
	Gedicht 262

	Als sie graue haare bekam, und doch noch schön war. Aus dem welschen.
	Gedicht 263

	Als sie in grossen schmertzen darnieder lag.
	Gedicht 263

	Als sie sich in einem brunnen spiegelte.
	Gedicht 263

	Auf eine hohe person, als sie einen goldnen ring angestecket.
	Gedicht 264

	Aus dem welschen der Andreini.
	Gedicht 264

	***
	Gedicht 264

	Als sie eine schlange in den händen hielt.
	Gedicht 265

	An Sylvien, von der härtigkeit ihres hertzens.
	Gedicht 265

	Als sie die hand vor ihr gesichte hielt.
	Gedicht 266

	Als er gelegenheit hatte sie zu küssen.
	Gedicht 266

	Er entdeckt sein verlangen nach einem kusse.
	Gedicht 266

	Auf ihre thränen.
	Gedicht 267

	Die verschwiegene liebe.
	Gedicht 267

	Als er sie sahe kirschen essen.
	Gedicht 268

	Als er sie vergebens suchte.
	Gedicht 268

	Als er sie geküsset hatte.
	Gedicht 268

	Als die liebe sein hertz entzündet.
	Gedicht 269

	Als er auf dem wege zu Flavien begriffen war.
	Gedicht 269

	Von seiner mit ehr-furcht verknüpfften liebe.
	Gedicht 270

	Auf eine von ihr getödtete biene.
	Gedicht 270

	Die mit manier entdeckte liebe.
	Gedicht 271

	Als er seine liebe gern offenbaren wolte.
	Gedicht 271

	Als er sich in sie verliebet.
	Gedicht 271

	Auf ihre unbarmhertzigkeit.
	Gedicht 272

	An die grausame Sylvia.
	Gedicht 272


	Vermischte Gedichte.
	Ubersetzungen Aus des Thomae a Kempis buche Von der nachfolge Christi.
	Des ersten buches Erstes capitel.
	Gedicht 273
	Gedicht 274

	Das andere capitel.
	Gedicht 275
	Gedicht 276

	Das dritte capitel.
	Gedicht 277
	Gedicht 278
	Gedicht 279

	Das vierte capitel.
	Gedicht 280

	Das fünffte capitel.
	Gedicht 281
	Gedicht 282

	Das sechste capitel.
	Gedicht 283

	Das siebende capitel.
	Gedicht 284

	Das achte capitel.
	Gedicht 285

	Das neunte capitel.
	Gedicht 286
	Gedicht 287

	Das zehnte capitel.
	Gedicht 288

	Das eilffte capitel.
	Gedicht 289
	Gedicht 290
	Gedicht 291

	Das zwölffte capitel.
	Gedicht 292
	Gedicht 293


	Aria. Von der Hoffnung.
	Gedicht 294

	Aria Von der geduld.
	Gedicht 295

	Gemischte Betrachtungen, Meist aus dem frantzösischen der Mad. des Houlieres.
	Gedicht 296
	Gedicht 297
	Gedicht 298
	Gedicht 299
	Gedicht 300
	Gedicht 301

	Aria. Als ihm seine Daphne gestorben. Leander.
	Gedicht 302

	Als Damon abschied von ihm genommen hatte.
	Gedicht 303
	Gedicht 304

	Poetischer brief-wechsel. 
	Leander an Floretten.
	Gedicht 305

	Florette an Leandern.
	Gedicht 306

	Leander an Floretten.
	Gedicht 307

	Leander an Floretten, als er lange zeit keinen vers von ihr gesehn.
	Gedicht 308

	Florettens antwort.
	Gedicht 308

	Leanders gegen-antwort. Sonnet.
	Gedicht 309

	An Floretten, als sie ihm auflegte, eine arie von der hoffnung zu verfertigen.
	Gedicht 309

	Florette an Leandern.
	Gedicht 309

	Leanders antwort.
	Gedicht 310

	Seladon an Leandern.
	Gedicht 310

	Leanders antwort.
	Gedicht 310
	Gedicht 311

	Leander an Floretten, als sie von ihm einen langen brief verlangt.
	Gedicht 312

	Florettens antwort.
	Gedicht 313

	Leanders gegen-antwort.
	Gedicht 314

	Seladon an Leandern, als ihn dieser gefragt, was ihm in der Scudery ihrer Clelia mißfallen.
	Gedicht 315

	Leander an den Seladon.
	Gedicht 315

	Seladon an Leandern.
	Gedicht 315

	Leanders antwort an den Seladon.
	Gedicht 316
	Gedicht 317




	Register Derer in diesem fünfften theil enthaltenen Gedichte.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 335]
	[Seite 336]
	[Colorchecker]




